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K. A. Hahn. 



Professor Hahn, der am 22. Hönning 1857 in Wien gestorben, 
ist einer der ältesten nnd treuesten Schäler J. Grimm s heimgegangen. 
K. A. Hahn war am 14. Juli 1807 in Heidelberg geboren; er hatte 
in seiner Vaterstadt studiert und nach vollendeten philologischen Stu- 
dien sich in die welsche Schweiz begeben. Hier, in St. Aubin, halte 
er die Verpflichtung übernommen, die Kinder des Hauses im Deutschen 
zu unterrichten. Er nahm zunächst die damals verbreiteten Sprach- 
lehren von Heinsius und Heyse zur Hand. Sie genügten ihm aber 
nicht, und indem er sich in diesem Gebiete weiter umsah, ward er 
mit Grimm s Grammatik bekannt. Überall in deutschen Landen wurden 
damals an den hohen Schulen von Docenten alle möglichen Sprachen 
getrieben, nur deutsche Grammatik, Literatur und deutsche Alterthums- 
kunde waren meist unbekannte Dinge, denn sie waren eben „nicht 
weit her". Wir alle haben darunter leiden müssen. Hahn schlug mit 
Energie den historischen Weg ein, und nach seiner Rückkehr 1831 
schrieb er von Heidelberg aus an J. Grimm, der mit schöpferischem 
Geiste auf die deutsche Vergangenheit hinwies. Mit seiner bekannten 
Liebenswürdigkeit ricth ihm Grimm, „die Quellen oft und viel zu lesen" 
und sich durch genaues Abschreiben von alten Handschriften mit dem 
Stande der alten Sprache vertraut zu machen. Eine solche Methode 



konnte die Ausdauer auf die Probe stellen. Hahn bestand diese Probe, 
und gleich in den folgenden Jahren sahen wir eine Reihe mittelhoch- 
deutscher Dichtungen in die „Bibliothek der gesammten deutschen 
National-Literatur" aufgenommen. 1838 reisete Hahn nach Wien und 
arbeitete auf der Universitäts - Bibliothek. Hier trat er mit Herrn 
v. Karajan, der ihn selbst seinen Lehrer nennt (Vorrede zu dessen 
Mhd. Grammatik), in ein freundschaftliches Vcrhaltniss. Mit den Haupt- 
vertretern deutscher Philologie stund Hahn in Briefwechsel, namentlich 
mit Jakob und Wilh. Grimm, Benecke, Lachmann, Mone, W. Wacker- 
nagel, Schmeller, Massmann. Gervinus war mit ihm schon in Heidel- 
berg befreundet. Besonders anregend war für ihn sein kurzer Aufent- 
halt in Berlin, wo er die Grimm und Lachmann persönlich kennen 
lernte. Im Jahre 1838 veröffentlichte Hahn den „Otto mit dem Barte 
und Konrad von Würzburg". Im folgenden Jahre doktorierte er in 
Halle und trat darauf als Dozent in Heidelberg auf. 1839 erschienen 
die „kleinere Gedichte von dem Stricker", die seinem Freunde J. Grimm 
gewidmet sind. Mit der Textkritik immer vertrauter geworden, gab er 
1840 „die Gedichte des 12. und 13. Jahrhunderts" heraus, die er 
Karajan widmete. 1842 erschien der erste Theil seines verbreitetsten 
Buches, nämlich die Mhd. Grammatik (Laut- und Formeulehre), ferner 
der Jüngere Titurel". Durch die Mhd. Grammatik hat er dem Studium 
dieses ausgebildeten Dialektes viel Eingang verschafft. In dem ersten 
Briefe (19- «Juni 1833) hatte ihm J. Grimm von Göttingen aus ge- 
schrieben : 

„Meine grammatik ist nicht für den Unterricht berechnet, sie schrei- 
tet oft zu unsicher, oft zu weitläuftig, nicht selten auch zu kurz 
vor; ich habe selbst noch vieles zu lernen, bevor ich ein tüchti- 
ges lehrbuch zu schreiben vermag. Nachgelesen und daneben 
gebraucht kann sie aber werden. Ulphilas und Otfried würde ich 
monate lang dazwischen vornehmen, das mhd. aber zum mit- 
telpunkt meiner Studien machen." 

Dass Hahn diesem Bathe gefolgt hat, beweist seine ganze wissen- 
schaftliche Thätigkeit. Im Jahre 1845, nachdem er seine Beiträge für 
Grimms „Wörterbuch" abgeliefert, veröffentlichte er „Lanzelet von 
Zalzikhoven" mit der Widmung an Lachmann, von welchem Hahn 
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immer mit der grössten Pietät sprach. „Das alte Passional" ward 
später freilich von Röpke überholt; es waren ihm damals nicht alle 
Handschriften zu Gebote gestanden. 

1847 erschien die 2. Abtheilung der Mhd. Grammatik CWort- 
bilduog). In demselben Jahre ward er ausserordentlicher Professor 
in Heidelberg, wo er die Neuhochd. Gramm, „als Versuch" herausgab. 
Bei seinen Studien hatte er früher fast nur die Mhd. Sprache im Auge, 
allein er fühlte das Bedürfniss, diese enge Grenze zu überschreiten, 
nach vorwärts durch die Nhd. Grammatik, nach rückwärts durch die 
Althochd. Grammatik mit einigen „Leseslücken und Glossen." Er blieb 
dabei nicht stehen: auch das Gothische zog er in seinen Kreis. 1850 
folgte er einem Rufe nach Prag, nachdem er die kleine „Auswahl aus 
Ulfilas" hatte drucken lassen. Von nun an arbeitete er fast aus- 
schliesslich für seine Vorlesungen, es erschienen die „echten Lieder 
von den Niebelungen", die „Gudrun", die Auswahl aus „Tristan". 
1852 trat er an die Wiener Hochschule über, und ward Mitglied der 
Gymnasial-Prüfungs-Kommission. 

Eine harte Jugendzeit und die anstrengenden Arbeiten hatten 
seine Gesundheit geschwächt; in heissen Sommern erreichte seine Eng- 
brüstigkeit einen so hohen Grad, dass er einige Male das Franzensbad 
während der Ferien besuchen musste. Wer ihm näher stand, der 
weiss, mit welcher Treue und Ordnungsliebe er als Familienvater 
waltete, und welche seltene Wahrheilsliebe, Humanität und sittliche 
Hoheit in dem Manne lebte, der mit seinem schlichten Wesen, mit 
seiner Natürlichkeit und Offenheit alle Herzen gewann. Er besass die 
Bescheidenheit eines echten Gelehrten. Nur scheinbar hatte er sich 
einen Kleinen Kreis gezogen, aber diesen Kreis beherrschte er voll- 
kommen. Der Tod ereilte ihn plötzlich, als er gerade damit umging, 
die Frage über Deutsche Rechtschreibung in seiner Weise zu beant- 
worten. Die Arbeit ist leider nicht fertig geworden; die Bruchstücke 
enthalten urkundliche Belege, wie die Schreibung in früheren Jahr- 
hunderten war. Damit wollte er in rein historischem Sinne, mit Be- 
achtung der jetzigen Aussprache, eine Regelung vorbereiten. Er äusserte 
sich darüber mit einer bewunderungsweithen Besonnenheit und Sicher- 
heit. Die ihm eigene Besonnenheit und das Streben nach gründlicher 
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Krforschong hielt ihm anch ab, Gebiete zu betreten, die ausser seinem 
Kreise lagen. Oft hörte man von ihm den Wunsch, wie lieb es ihm 
wäre, wenn an der ersten Hochschule des Reiches auch eine besondere 
Lehrkanzel für Literaturgeschichte und die Hilfszweige der Deutschen 
Wissenschaft (Deutsche Mythologie etc.) bestünde. Sein eigentliche 
Feld war die Grammatik der älteren Dialekte, insbesondere des Mhri. 

Th. V. 
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V orw o r t. 



Die epischen Volkslieder sind irn verlauf der Zeiten manchen Ver- 
änderungen und erweiterungen unterworfen gewesen, was bei irer 
mündlichen fortpflanzung leicht war. Andere ansichten sitten und 
gebrauche, andere richlungen des geschmacks konnten darauf ein 
wirken. Auch die bekantschaft mit der literatur anderer Völker mochte 
mit der zeit einen gewissen einfluß dabei gehabt haben. 

Bei den Nibelungen lert schon das stufenweise verhüllniss der 
drei ältesten und bedeutendsten handschriften , wie verschiden das 
verfaren mit solchen liedern gewesen sei. Die höhere kritik und das 
innige eindringen in das ganze wesen der lieder hat nach gewisen, 
daß selbst die einfachste unter jenen handschriften keineswegs frei 
sei von erweiterungen oder andern entstellungen. 

Von Gudrun besitzen wir biß jezt nur eine handschrift, auß 
dem XVI. jarhundert. Es feien uns also jene urkundlichen bestätigun- 
gen abgestufter interpolalionen. Hier ist alles der höhern kritik an- 
heim gestellt: unbefangen und selbständig muß sie jene grundsätze 
und Vorschriften in anwendung bringen, welche auß der auf hand- 
schriflen gestüzten Untersuchung der Nibelungelieder hervor gegangen 
sind. Wer sich diser kritik unterzieht, der muß nicht nur Übung, ge- 
schick und talent besitzen, um sich irer manigfaltigen mittel mit all- 
umfaßender tätigkeit zu bedienen, sondern er muß sich auch teils 
auf den Stoff und namentlich auf die darsleliungsart der epischen 
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Volkslieder versten, teils die ganze eigentümlichkeit der interpolato- 
ren kennen. Hierbei ist der geschmack ires Zeitalters, sowie der ein- 
fluß, den die kreuzfarten und die fremde literatur darauf übten, 
nicht wenig zu berücksichtigen. Man ersiht darauß ongefär, wie 
schwer unter solchen umständen das amt des kritikers sei. Man be- 
greift auch, wie seine resultate verschiden auß fallen können, je 
nachdem er jenen anforderungen zu entsprechen weiß. 

In diser beziehung kann nichls interessanter und belerender sein 
als eine vergleichung der beiden arbeiten von Ettmüller 1 ') und Mül- 
lenhoff**). Der erstere ist leider zu ser auf Unterscheidung einzelner 
intcrpolatoren auß gegangen. Die durchförung einer solchen Unter- 
scheidung ist geradezu unmöglich und hat überdiß einen untergeord- 
neten wert. Das unechte überhaupt herauß zu fülen und nach den 
gesetzen der höhern kritik begründend dar zu legen, diß war one Zwei- 
fel die nähere und vornemere aufgäbe. Wenn man nun sagen muß, 
daß man von diser seile mer schärfe und Sicherheit gewünscht hätte, 
so ist nur zu bedauern , daß der herausgeber durch die versuchte 
gruppierung der Interpolationen die für seinen wichtigern beruf er- 
forderliche hingebung und außdauer sich selbst erschwert hat. Möl- 
lenhoffs krilik wird man nicht leicht vor werfen, daß sie durch än- 
liche nebenrücksichten beirrt in der behandlung des eigentlichen ge- 
genständes zu keiner rechten methode gelangt sei. Im ganzen und 
allgemeinen wenigstens zeigt sich ein tact, welcher dem leser gro- 
ßes zutrauen erregt. Ob er aber im einzelnen, nach gewissen krite- 
rien, die mer äußere sind, zuweilen nicht zu streng vor gegan- 
gen sei, diß müste der beßer zu beurteilen im stand sein, der sich 
einer viljärigen erfarung und täligkeit auf disem gebiet rümen könnte. 
Mir get sie ab und ich darf daher nur schüchtern äußern, daß ich 
mich dem heraußgeber nicht überall mit gleicher befridigung an 
schließen kann. Wenn z. b. der innere reim sich selbst in diejenigen 
Strophen ein geschlichen hat, die für echt erkannt worden sind, so 
sollte man meinen, daß Strophen, gegen welche sonst nichts erheb- 



Cüdiünlieder. Herausgegeben ton L.Etltttüller. Nebst einem Wörterbuch, Zürich 1841. 
*) Kutlrun. Die echten teile des gedichts. Ilerausgeg. ton K MilUenhnff. Mit einer 
kritischen cinleilung Kiel 1845. 
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liches auf zu bringen ist, villcicht doch geduldet werden durften *). 
Freilich wäre dadurch das mathematische Schema gestört worden, 
nach welchem die einzelnen lieder und ire abschnitte auf eine ge- 
wisse zal von Strophen absichtlich beschränkt sein sollen. Indessen 
wenn ich freimütig reden soll, so scheint mir, daß diß resultat der 
müllenhoffschen forschung für jezt noch nicht als ein vollkommen 
abgeschloßenes gelten dürfe. 

Die dichter oder bearbeiler , welche die epischen Volkslieder zu 
epopöien vereinigten und mit allerlei Zusätzen und erweiterungen 
auß statteten, haben damit one zweifei dem geschmack ircs Zeit- 
alters genüge getan. Unsere diaskeuasten , welche auf dem wege der 
kritik jene lieder wider her zu stellen versuchten, haben nicht min- 
der dem geiste der gegenwart entsprochen. Die humanität erkennt 
die eine wie die andere der beiden richtungen an. Wenn jene den 
reiz aller überliferung für sich hat, so ist es bei diser der reinere 
character und kunstwert, wodurch sie sich besonders empfilt. Wer 
jener folgt, muß in seinen anforderungen an ein kunstwerk ser ver- 
träglich und bescheiden sein. Wer dise vor zieht, darf der forschen- 
den wißenschaft das recht kritischer Sichtung nicht ab sprechen. Und 
wie sollte man sich disem recht ernstlich widersetzen wollen, wenn 
die erfarung lert, daß in so vilen werken jener zeit, von denen me- 
rere handschriften erhalten sind, bald mer bald weniger eigenmäch- 
tigkeiten nicht nur im zusetzen , sondern auch im weglaßen nach ge- 
wisen werden können ? Kernen wir nur einmal auß dem kunstepos 
des XIII. jarhunderts die alte und schätzbare handschrift von Hart- 
manns Iwein, die sich zu Gießen befindet. Sie enthält zusätze gan- 
zer abschnitte, die ein blinder vererer der allen pergamente selbst 
den übrigen handschriften zum trotz wie perlen in Hartmanns werk 
ein gelegt hätte. Die prüfende kritik hat sie aber mit recht zurück 
gewisen. Es ließen sich noch slärkere beispile an füren, wie die lie- 
der Neidharts. Überall siht man , daß die unbekümmerte anhänglich- 
keit zu den überliferungen gefärlich und schädlich sei. 



*) (iioß wird, diß muß ü-Ji uuß<lnu:klhh hinzu fügen , die tmutl solcher Stro- 
phen mf kernen (.dl sein. 
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Es wird schwerlich interpolationen geben, von denen man be- 
haupten könnte, daß die originale dadurch poetisch gewonnen hätten. 
Denn selbst in den Nibelungen, wo man zu gibt, daß die auß- 
schmückungen mancher scenen gut geraten seien, verrät sich doch 
ir späterer Ursprung im weichern und höfischem tone. In der regei 
sind sie störend, indem sie die aufmerksamkeit ab lenken, entweder 
auf personen, wo die handlung sie nicht brauchen kann, oder auf 
prunkvolle Schilderungen, die nicht der phantasie, sondern sinnlicher 
Schaulust huldigen. Zum teil noch abstechender sind die interpolatio- 
nen in den Gudrunliedern. Der ganze eingang, der Hagens jugend- 
geschichte enthält, ist seinem stofF nach äußerst geringfügig und 
wird mit recht den märchen verglichen, die auch in andere gedichte 
eingang gefunden haben. Änlich ist es mit dem Schluß, wo wir uns 
durch die vollzogenen heiraten in einen ganz andern sagenkreiß ver- 
sezt glauben, in den vom könig Artus, der, wie Wolfram sagt, mit 
frauen ser freigebig war. Schon der ton und die darstellung iu disen 
schlußscenen deuten auf ein bereits entartetes kunstgefül. Hier möchte 
es auch wol schwer halten, den beßern anteil eines geschicktem in- 
terpolators als selbständiges ganze herauß zu finden, wärend beim 
eingang ein solcher versuch außfurbar und in seiner art einer ge- 
wissen anerkennung fähig scheint. 

Wenn im vergleich zu den Nibelungen die interpolationen der 
Gudrun weit störender in den character und eindruck der alten lieder 
ein zu greifen scheinen, so muß man um so mer wünschen, daß die 
echten teile auch für sich und ganz abgetrennt von all den zutaten, 
die irem werte schädlich sind, gelesen werden können. Es ist schon 
oben bemerkt worden, wie Etlmüller und MüllcnhofF die erste gele- 
genheit dazu geboten haben. Jeder von uns mag sich nach seiner 
neigung für die eine oder die andere der beiden arbeiten entschei- 
den. Ich habe lezterer den vorzug gegeben, da sie nach bestimmten 
grundsälzen, worüber die ser empfelenswerte einleitung außfürliche 
rechenschaft gibt, entstanden und mit vil consequenz und glück durch 
gefürt ist. Auch habe ich sie früer bei Vorlesungen benülzt. Doch 
blib mir dabei manches, was mir für meine zwecke und meine auf- 
gäbe nötig schin, allerdings zu wünschen übrig. Disem bedürfnisse, 
das mir in meinem jetzigen wirkungskreiß noch fülbarer ward, habe 
ich mit disem versuch nach zu kommen gestrebt. 
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Alles ist nun so her gerichtet, wie ich es zu meinem gebrauch, 
meinem bestimmten publicum gegenüber, haben wollte und wie ich 
es nach meinen kräften zu tun im stand war. Manches darunter ist 
rein mechanischer art gewesen wie die für den Unterricht willkom- 
mene und nützliche Scheidung der vocale e und e und der consonan- 
ten z und %. Aber es hat auch nicht an gelcgenheit gefeit, in einer 
ganz andern weise tätig zu sein. Denn der überliferte text der Gu- 
drunlieder bietet eine menge Unebenheiten verschidener art, sprachli- 
che , metrische und besonders auch solche, wo der richtige sinn und 
Zusammenhang der worte gestört oder verhüllt zu sein scheint. So 
wenig damit die Verdienste, die sich bereits Müllenhoff und andere 
um den text erworben haben, geschmälert werden sollen, ebenso 
wenig möchte ich den anschein haben, als wänte ich mit allem auf s 
reine gekommen zu sein. Hierzu werden nicht nur vilfache kentnisse 
erfordert und eine tüchtige belesenheit in den Hedem selbst und in 
den nächstverwandten gedichlen, sondern man muß auch jene Seher- 
gabe und jenes spürvermögen besitzen, womit sich selbst die ver- 
borgensten schätze heben laßen. Ich bekenne gern, daß ich mich 
nicht im reichen und harmonischen besitz all diser erfordernisse weiß 
und daß ich gar manches der tätigkeit anderer habe überlaßen müßen, 
aber das glaube ich doch auch one Überhebung behaupten zu dürfen, 
daß die lesbarkeit und Verständlichkeit des textes, voraußgesetzt 
selbst, daß ich zuweilen auch geschadet haben könne, durch meine 
beitrage doch wesentlich gefördert worden sei. Manche beruhen auf 
den leichtesten mittein, wie auf veränderter interpunetion oder Wort- 
stellung, manche haben etwas stärkere nachhilfe verlangt. Doch sol- 
che , die man allzu kün nennen dürfte, wird man ser selten und wol 
nur da finden, wo schon Müllenhoff durch seine recension zu unli- 
eben künheilen veranlaßt war. Von dem gebiet der höhern kritik, 
die eine viljärige beobachlung Und prüfung verlangt, habe ich mich 
zwar mit absieht möglichst fern gehalten, aber einigemal bin ich 
doch von Müllenhoff ab gewichen, teils wenn mir eine abänderung 
wirklich den Vorzug größerer warscheinlichkeit und Ieichtigkeit zu 
haben schin , teils auch nur wenn mir ein zusatz wenigstens für mei- 
nen gebrauch und gleichsam als notbehelf erwünscht vor kam. Die 
anmerkungen, die den Hedem bei gegeben sind, sollen neben lexica- 
lischen erörterungen , die mir für meinen zweck besonders ratsam 
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seh inen, vorzugsweise dise und andere falle, in denen ich Möllen- 
hoffs text verlaßen habe, an zeigen. Um alle lesarten der hs. oder 
die emendationen , die von Möllenhoff oder von andern her rüren, 
genau zu verzeichnen, feile die gehörige muße, da das buch zur 
bestimmten zeit fertig sein muste. Übrigens kann man darüber Möl- 
lenhoffs buch zu rat ziehen, welches auch in anderer hinsieht em- 
pfolen werden muß. 

Wien im Merz 1853. 

14. A. Hahn. 
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1 Ein helt d$r was erwahsen in Tenelant, 

ze Sturme in einer marke: das ist wol erkanl: 
da säsen sine mftge , die zugen in nach Äre. . 
im diende onch Ortlant: ja was er vil gewaltec unde h£re. 

2 Hetele der riche ze Hegelingen sas 
nähen bi Ortlande: ich wil iu sagen das: 
dar inne bäte er bürge wol ahzic oder me>e. 

die der phlegen solden, die dienden im tegelich mit größer Äre. 

3 D6 rieten im die besten, er solde minne phlegen, 
diu ime ze mase koeme. dö sprach der junge degen 
"ich enweis deheine, diu zen Hegelingen 

mit Ären wa?re frouwe noch die man mir ze hüse möhte bringen.' 

4 Dö sprach von Niflande Mörunc der junge man 
'ich weis eine maget , als ich vernomen hän , 

das keiniu lebt so schceniu ninder üf der erde. 

wir suln ahten gerne, das si dir zeiner triutinoe werde.' 

5 Er frägte , wer si w®re oder wie si si genant, 
er sprach Si heilet Hilde und ist üs Irlant. 

ir vater heilet Hagene und ist küneges känne. 

kumt si her ze lande, so hast du immer firöude unde wunne.' 

6 Dö hies er boten riten hin ze Tenelant, 
dä man Horanden sinen neven vant. 

er enböt dem recken, das er in sehen solde 

inner tagen sibenen, ob er im deheinen dienest leisten wolde. 

Hahn Gudrun. I. 1 
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7 An dem sibenden morgen kam 6r in da? lant. 
er und sine gesellen (mögen guot gewant: 

dö der kfinec engegene gie dem recken guoten, 

dö sach er bi im von Tenemarke den küenen Fruoten. 

8 Hetele Horanden biten dö began 

'ist dir da? maere künde, du solt mich wi??en län, 
wie st£l? umb froun Hilden die jungen küniginnen? 
der wolde ich minen dienest unde mine bolschaft heilen bringen.' 

9 £ Da? mac sich niht gefüegen' sprach dö Horant, 
c ze boten Htet niemen in da? Hagenen lant. 

des enwil ich selbe nimer mich vergehen: 

swer umbe Hilden wirbet, den heilet man da slahen oder nähen/ 

10 Dö sprach der degen Fruole 'wolde Wate sin 
gegen Irlande nu der böte din, 

sö möhte uns wol gelingen und braehlen dir die frouwen : 

odr uns würden wunden tif da? herze al durch den lip gehouwen.' 

1 1 Dö sprach der herre Hetele 'ich wil da hin 
senden zuo den Stürmen: än angest ich des bin, 
Wate rite gerne swar ich im gebiute. 

hei?et mir von Friesen Irolden komen und sine liute.' 

12 Die boten riten gähes ze Stürmen in da? lant, 
da* man Waten den küenen bi sinen helden vant. 

man sagte im von dem künige, da? er im komen solde. 
Waten hete wunder, wa? sin der künec von Hegelingen wolde. 

13 Er kam ze Hegelingen und ander niemen mSr. 
der künic der was riche, Wate der was hlr 

und ouch übermüetic zallen sinen dingen. 

Hefele het gedanke, wie cm ze Irlande solde bringen. 

14 Dö sprach der junge recke 'ich hÄn nach dir gesant: 
boten ich bedorfte in des wilden Hagenen lant. 

nu enwei? ich niemen, der mir dar be??er waere 

dan du. Wate lieber friunl: du bist zer boteschaft vil redeb«re.' 
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15 Wate sprach mit zorne Wer dir da? hat geseit, 
ob ich hiute stürbe, da? w©re im niht ze leit. 

jä hät dich ander niemen geredet des gedingen, 

wan Fruote von Tenemarke, deich dir die schoenen Hilden müge bringen. 

16 E? ist in solher huote diu minnecliche meit: 
Fruote unde Horant, die ditze hänt geseit, 

da? si si sö schoene, ich wil e niht erwinden, 

du solt mich unt si beide in dinem dienste gnendeclichen vinden.' 

17 Wate der vil küene, do er Horanden sach 

und ouch von Tenen Fruoten, wie schiere er do sprach 
£ got löne iu beiden beiden, da? ir der minen öre 
und miner hovereise under wilen muotet also sSre. 

18 Ja sit ir vil genoete, da? ich böte bin, 

nu müe?et ir ouch beide mit samet mir dä hin. 

sö sul wir dem künege dienen wol näch sinen hulden. 

der mins gemaches vÄret, der sol selbe entriuwen mit mir dulden.' 

19 c Wir suln' sprach hör Fruote 'siben hundert man 
die reise mit uns fueren. her Hagen niemen gan 
deheiner voller £re: er dunkt sich sö verme??en. 

ob er uns waenet twingen, sö muo? er siner höchvart gar verge??en. 

20 Wir suln fueren veile wäfen unde wfit, 

sit e? umb Hagenen tohter sö angestlichen stat. 

sit si niemen mac erwerben ern müe?e umb si striten, 

nu kiese Wate selbe, weihe ör mite welle hei?en riten.' 

21 Dö sprach Wate der alte 'ich kan niht koufes phlegen. 
min habe ist vil selten müe?ec her gelegen: 

ich teiltes ie mit helden; da? ist noch min gedinge. 

ich bin niht sö gefäege, da? ich kleinet schoenen frouwen bringe. 

22 Ir helde, hei?et gäben: decken man uns sol 
unser schif mit dillen; ja muo? e? unden vol 
wesen guoter recken, die uns helfen striten, 

ob uns der wilde Hagene niht mit gemache welle lä?en riten.' 
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23 Gedillet und geträmet diu sehet man dö vant 
gen wetere und ge*n slrite. schiere wart gesant 

nach den die varn solden näch der schämen frouwen: 

dar zuo bat man niemen wan dgn d§r künic mohte wnl getrouwen. 

24 Dö hie? er allenthalben vil kleine nemen war, 
swa? si fäeren solden, da? si^ heeten gar. 

die helde sähen selbe, ir scheT diu wären rtche. 

näch d€r schcenen Hilden sande er sine boten lustliche. 

25 Dö die von Hemelingen wären hin bekomen 
zuo der Hagenen bürge , dö wart ir war genomen. 
die liute wundert alle von welher künege lande 

si die ünde trüegen: si wären wol gezieret mit gewande. 

26 Her Wate hie? gedinges des landes herren büen. 
man mohte dö wol kiesen an sinen h£ren siten, 

dßn sin gewalt gereichte , da? er dä grimme wa?re. 
Hagenen dem künige brähte man die geste mit dem m«re. 

27 Er sprach 'min geleite unde minen fride 
dem wil ich enbieten: er büe?et mit der wide , 
der an iht beswaeret die unkunden herren. 

dös sin äne sorge: in sol in minem lande niht gewerren.' 

28 Dem künege dö si gäben wol tüsent marke wärt 
an riehen kleinäten. €r hete niht gegert 

ge*n eime phenninge, wan da? si liefen schouwen, 
swa? si dä heMen, da? wol gezam rittern unde frouwen. 

29 Zuo dem slade si brähten da? kreftige guot. 
die dä verborgen lägen, die heten ofte muot, 
da? si in berten stürmen gerner wolden striten, 

danne si gelückes näch der schcenen Hilden solden biten. 

30 Fruote hie? üf swingen siner kräme dach, 
von sö riebem koufe da? wunder nie geschach 
al umbe in den landen, da? ie bürgere 

geben guot sö ringe : si möhten eines tages werden lere. 
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31 Der künic zallen stunden bot vil raichel guot 
die üs erweiten recken die wären sö gemuot, 
da?; si von meinen gerten nemen zeiner marke. 

her Hagen der was riche: ein teil in muot ir übermüete starke. 

32 Nach site in Irlande vil ofte man began 
maneger bände fröude. da von Wate gewan 
den künic zeinem friunde. Horant von Teneriche 
durch der frouwen liebe vant man vil ofte gemelicben. 

33 Des küneges ingesinde ze hove schiite truoty 
kiule und buekelaere: geschirmet wart genuoc, 
gevohten mit den swerten, mit gabilöt geschoben 

vil üf giiote fchilde : die jungen helde wären unverdrossen. 

34 Der furste Hagen fragte Waten und sine man, 
ob in in ir lande wa?re iht kunt getän 

schirmen alsö starke, alsam in Irriche 

die sinen helde phlaegen : des smielte Wale versmaheliche. 

35 Do sprach der holt von Slürmen 'ich gesach es nie. 
der aber mich es lerte, darumbe w»r ich hie 
bevollen zeinem järe , das ich es rehte künde : 

swer des meister waere, miner miete ich im gerne gunde.' 

36 Do sprach der wilde Hagne 'gebt mir das swert in hant 
ich wil kurzwilen mit dem von Sturmlant, 

ob ich in müge lehren der minen siege viere, 

das roirs der recke danke/ das lobte dö der alte Wate schiere. 

87 Der gast sprach zem künige 'ich sol fride din 
haben, furste Hagene, das du iht värest min. 

slüegest du mir wunden, des schämte ich mich vor frouwen. 
Wate künde schirmen, das «in zer Werlte niemen mohte trouwen. 

88 Die liute sähens gerne durch ir beider kraft. 

der kunec vil schiere erkante die Waten meisterschaft : 

ein teil begunde er zürnen, w»rs im niht an e*re. 

swas man sach ir starke, doch hete ir Hagen da bezeiget m£re. 
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39 Wate sprach zem känige 'lä?en wir nu s!n 
unser beider schirmen: ich hän d#r siege din 
gelSrnet nu wol viere, ich wil dirs gerne danken!' 

£r lönte im sit sd höhe, sam einem wilden Sahsen oder Franken. 

40 Do sprach der fürste Hagene 'und heele ich das; erkant, 
so wer da? schirmwäfen niht komen in mine hant: 

ich gesach nie junger lernen also swinde.' 

der rede wart gelachet von maneger edeler muoter kinde. 

41 Do erloubte er dön gesten, swä mite si die zit 
hin getriben möhten. dö volgeten ime sit 

die von Ortlande; dö si begunde verdrießen, 

dö würfen si die steine und begunden mit den schelten schieben. 

42 Da? kom an einem äbent, da? in so gelanc, 
da? von Tenemarke der küene degen sanc 

mit so herlicher stimme, da? e? wol gevallen 

muose al den liuten: da von gesweic der vogeline schallen. 

43 Da? h6rt d«r künic ge*rne und alle sine man. 
dä von von Tenen Horant der fröude vil gewan. 
ouch hete e? wol geheeret diu alte küneginne: 

e? erhal ir durch da? venster, dä si was gese??en an der zinne. 

44 Do sprach diu scheene Hilde 'wa? hän ich vernomen? 
diu aller beste wise ist in min ören komen, 

die ich ze dirre Werlte von iemen bin erfunden. 

da? wolte got von himele, da? si mine kamerare künden!' 

45 Do sprächen Hagenen helde k herre, lät verneinen: 
niemen leibet sd siecher, im möhte wol gezemen 
hoeren sine stimme, diu g£t ü? sinem munde/ 

'da? wolde got von himele' sprach der künic 'da? ichs selbe künde !' 

46 Dd er dri deene sunder vol gesanc, 
alle die e? hörten dühte es niht so lanc: 
si heten? niht geahtet einer hende wile , 

obe er solde singen, da? einer möhte riten tusent mile. 
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47 Diu tier in dem walde ir weide liefen sten. 
die würme, die dä solden in dem grase g£n, 
die vische, die dä solden in dem wäge vlies;en, 

die liefen ir geverte: ja künde er siner fuoge wol genießen. 

48 Do bat in ir gewinnen das; schcene magedin, 
das; es; äne ir vater wi^en vil tougen solle sin 
noch das; ir muoter niemen sagte das; ma?re, 

das; er also tougenliche bi ir in ir kernenden wa?re. 

49 Den helt bat si sitzen, 'ir sult mich hoeren län,' 
sprach diu maget edele 'das; ich vernomen hän. 

des lüstet mich vil s£re, wände iwer stimme 

diu ist vor aller fröude ob aller kurzewile ein gimme/ 

50 'Getörste ich iu singen, vil schoenes; magedin, 
das; mir dar umbe na?me niht das; houbet min 

iwer vater der künic Hagene, mir solde niht versmähen, 
swä ich iu möhte dienen, wa?ret ir mins herren lande nahen. 

51 Si sprach 'wer ist din herre, od wie ist er genant? 
mag er haben kröne od hät er eigen lant? — 

ich bin im durch din liebe holt vil sicherlichen.' 

dö sprach von Tenen der küene 'ich gesach nie künic alsö riehen. 

52 ünde melde uns niemen, vil schoene magedin, 
sd sagete ich dir gerne, wie uns der herre min 
von im scheiden lies;e, dö er uns her sande, 

frowe, durch dinen willen ze dines vater bürge unde lande.' 

53 Si sprach 'läs; mich beeren, was; mir der herre din 
üs; iuwerm lande enbiete. ist es; der wille min, 

des bringe ich dich wol innen e* das; wir uns gescheiden.' 
Horant vorhte Hagenen: im begunde dä ze hove leiden. 

54 Er sprach zuo der frouwen 'so enbiutet er dir da*, 
das; dich sin herze minnet an aller slahte ha*;. 

nu las; in genießen, frowe, diner güete: 

er hat durch dich eine genomen von allen frowe n sin gemüete* 
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55 Si sprach 'nu so gefüege din lieber härre si, 
ich wil g$n im nimmer des willen werden fri, 

ich gelöne im der gedanke, die er hat näch minen tninnen. 
getörste ich vor dein vater min, so wolde ich iu gerne volgen hinnen.' 

56 Dö zöch sich ü* dem hüse der listige man , 
alsö da* der m®re der künec sich nie versan, 
dd si zir herberge balde sollen gäben. 

akd getriwer dienest dorfte da ze hove in niht versmähen. 

57 Er sagete heimlichen dem alten Waten da*, 
da* diu maget edele minnete äne ha* 

den ir friunt Hetelen von den Hegelingen. 

dö rieten die degene , wie eis im ze hüse sollen bringen. 

58 Ditze starke maere gar verholn wart, 
si rihten sich vil tougen zuo ir widervart. 

si sagten* ouch den d^genen, die in den schiffen lägen: 
si hörten* niht ungerne : ja mohte si nu lange dä betragen. 

59 An dem Vierden morgen ze hove si dö riten. 
iteniuwiu kleider ze wünsche wol gesniten 
truogen an die geste: si wolden scheiden dannen, 

si gerten urloubes vom künige und von allen sinen mannen. 

60 Her Hagene sprach zen gesten 'wie lät ir miniu lant? 
alle mine sinne ich dar zuo hete gewant, 

wie ich iu geliebte min lant und min riche. 

nu weit ir von hinnen unde lät mich ungesellecliche !' 

61 Dö sprach Wate der alte c näch uns gesendet hat 
der vogt von Hegelingen und wil niht haben rät, 

er enbringe uns in sin riebe, ouch jämert näch uns säre 
die wir dä heime liefen : dä von gäben wir deste mdre.' 

62 Dö sprach der wilde Hagene 'so ist mir näch iu leit 
nu ruochet von mir nemen ros und miniu kleit 

golt und gesteine; ich sol iu alsö gelten 

iwer gröze gäbe , daz mich die liute dramb niht dürfen schelten/ 
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63 'Wir hän eines dinges, her künic, an iuch muot. 
da* dunket uns £re , ob ir da* gerne tuol ; 
da* ir da* sehet selbe, wie wir uns mügen verkosten: 
biderber liute spise wer uns in drien jaren niht gebrosten. 

61 Iwer tohter scheine und min frouwe iuwer wip 

sol unser habe schouwen: des ist uns der Up 

getiuret an ein ende, geschiht uns disiu ere, 

edeler künic Hagene , so bite wir iuch deheiner gäbe mere.' 

65 Der wirt sprach den gesten gezogenlichen zuo 
'nu ir niht weit erwinden, so hei*e ich morgen fruo 
satelen hundert moere megeden unde frouwen: 

ich wil ouch mit in selbe und wil iuwer schef gerne schouwen/ 

66 An dem nächsten morgen näch fruomesse zit 
dö kleideten sich meide und wip wider strit, 

die Hagene füeren wolde zuo des meres sande; 
hie mite riten wol (üsent recken guot ü* Irlande. 

67 Dö si nu komen wären da er diu schef vant, 
froun Hilden und ir frouwen die huop man üf den sant. 
dö solden zuo den scheffen die minneclichen frouwen: 

die krame stuonden offen, da diu künegin mohte wunder schouwen. 

68 Niemens ungemüete Waten dö wac. 

er enruochte war da* kceme, da* üf der krame lac : 

die alten küniginne schiet man von der meide. 

üf sprungen die da lägen; dö was dem künic Hagenen grimme unt leide. 

69 Uf zucten si die segele, die liute sahen da*. 

die se ü* dem scheffe stiegen, der wart vil maneger na*: 
si swebten sam die vogele in dem wa**er bi dem sande. 
der alten küniginne wart nach ir vil lieben tohter ande. 

70 Dö der wilde Hagene die gewafenten sach, 
wie rehte grimliche der helt mit zorne sprach 
'nu bringet mir vil drate die minen gdrstangen: 

si müe*en alle sterben, die ich mit miner hant erlange. 4 
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71 Schöne sprach h«r Mörunc c nu sl iu niht ze gäch. 
swas; ir durch striten uns immer ilent näch, 

si danne wol gcwäfent tüsent iwer helde, 

die kell wir in den fluoten; wir geben in die wa^erkuelen selde.' 

72 D6 wolden es niht Iäs;en des käenen Hagenen man. 
der grünt begunde ergli^en: striten wart getän. 
erzogen sach man wäfen und ouch mit spern schieben , 

si würfen in diu ruoder : man sach die kocken von dem Stade fliegen. 

73 Hagene ruofte lüte , ilen er dö hiez, 
das; liut allenthalben er ungeruowet \ie%, 
ob er sine geste möhte noch ergäben: 

die täten im vil leide: er woldes alle slahen unde vähen. 

74 D6 künde er niht gevolgen üf dem wilden mer : — 
vil schiere heter gewunnen ein vil micbel her: — 

diu schif diu wären dürchel und vil unbereite, 

diu dä gähen solden : dem wilden Hagenen man den schaden dö seile. 

75 Done wesle er wie gebären, wan da^ er üf den grie* 
mit anderm sime gesinde die wercliute hie^ 

iteniuwer schifTe gähen zuo dem fluote. 

im körnen die dä mohten: er gewan vil ziere degene guote. 

*6 Do es; äbenden begunde , dö sach von Tenelant 
Horant der degen küene, es; was im wol bekant, 
schif mit riehen segelen , bilde lägen drinne : 
solher pilgerine hete Wate der alte lützel minne. 

77 Dö rihten sich ze strite alle die üf den sant 
mit Hilden komen wären und die von Irlant 

die maget heten gefüeret dem künige ze leide: 

vil maniger gesunder gestuont sines libes an der freide. 

78 Nu was komen Hagene zuo in an den sant. 

dö wurden sper geschoben von guoter helde hant. 

die üf dein sande stuonden, die werten sich vil sere 

der von Irlande: dä von geschach der wunden deste mere> 
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79 Hagen in grö?em zorne sprang ü? in die fluot, 
der degen grimme küene zuo dem Stade wuot. 

dö sach man üf den recken , sam snewes flocken winde , 
schieben dä mit philen: da? tete Yon Hegelingen das; gesind e. 

80 Hagene gefriesch bi im Hetelen da? kint: 
manegen ungesunden frumten si dö sint, 

die von Tenelanden und die von Hegelingen, 

ze Hagenen dem wilden hieben si den alten Waten dringen. 

81 Dö hete sich gesamnet da? volc über al, 

die fremden zuo den künden: dö huop sich michel schal. 

Wate unde Hagene zuo einander drungen. 

die in dö mohten wichen, die dühte in w«ere wol gelungen. 

82 Hagenen brast diu Stange, die er in dem strite truoc, 
üf dem Waten Schilde, der was stark genuoc. 

joch künde ba? vehten in deheinen riehen 

recken al deheiner : Waten wolde Hagene niht entwichen. 

83 Dö sluog er durch houbet des künic Hetelen man, 
Waten den vil küenen, das; ü? dem helmen ran 

da? bluot von siner wunden ; dö kuolten nu die winde : 
e? was gegen äbent: man sach striten alle? da? gesinde. 

84 Wate galt mit zorne d£n grimmen verchslac, 
da? bluotiger zähere so vil üf im lac. 

er sluoc den wilden Hagnen, da? von des helmen bougen 
da? swert sere erglaste: im gebrast des tages vor den ougen. 

85 Hüte diu vil scheene ruoft trüreclichen .an 
Hetelen den recken , da? er breehte dan 

ir vater ü? noeten von Waten dem grisen. 

er hie? näch sime venre da? volc zuo dem herten stürme wisen. 

86 Hetele der herre vil h£rlichen streit. 

er kam ze Waten dem alten: da? was dem helde leit. 

der recke ruofte an Hagenen 'durch iwer selbes Ire 

lät sich den ha? verenden, da? unser friunde niht sterben mere.' 



42 



87 Hagene fragete lüte , grimme was sin muot , 
durch wen ör% scheiden solde: dö sprach der hell guot 
'diz bin ich Hetele von Hegelinge lande, 

der sine liebe mäge sö verre näch froun Hilden het gesande.' 

88 Hetele der färste den heim abe gebant. 
den fride hört man rüefen do über al daz, laut. 

dö sprach vater der Hilden, das; ez, gescheiden w©re: 

dö horten die frouwen in maneger zite in nie so lieber ma?re. 

89 Dö sprach diu maget edele 'getörste ich dar gän , — 
ich hän ab leider verre wider minen vater getan , 

daz, ich minen besten friunt niht getar enphdhen. 

im und ouch den sinen waen min gruoj; harte muge versmähen.* 

90 Horant von Tenemarke Wistes bi der haut 
und ouch der (legen Fruote, dA si den künic vant- 
'willekomen , tohter, Hilde vil riche: 

ich kan des niht geladen, ich engrüe^e dich willecliche/ 

91 Dö wolden si die maget niht lenger W^en dÄ. 
Hagene sprach ze Hilden 'wir suln anderswa 

in der zit beliben, unz man da^ velt gerüme 

von den manegen toten: si hÄnt ir tages erbiten her vil käme/ 

92 Sit dö er da heime bi ir muoter sa^, 
der alten küniginne Hagene sagte daz^ , 

er künde ze nieman sin tohter baz, bewenden; 

hete er ir noch mdre, er Woldes hin ze Hegelingen senden. 
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II. 

- 

n gefriesch diu m«re in Ormenle lant, 
da* niemen waere schoener danne was erkant 
dös künic Heteln tohter, Kütrün diu höre, 
ein künic der hiez. Hartrauot, näch ir wände er sine minne se>e. 

2 Daz^ riet im sin muoter, diu hiez Gärlint. 
dö volgte ir lere der junge voget sint. 

sin vater hiez Ludewic von Normandie lande: 

dö sis ze räte wurden > nach dem alten künege man dö sande. 

3 'Wer saget iu da?' sprach Ludewic c daz si so schcene sM 
w»re si aller lande firouwe, sist uns so nahen bi 

mit hüse niht ges#wn, da^ wir si mühten werben: 
boten under wtlen möhten durch ir liebe vil verderben.' 

4 D6 sprach aber Hartmuot 'ob ich ein michel her 
näch ir fäeren solde erde unde mer, 

daz t«te ich willeclichen. ich bin in dem sinne, 

ich erwinde nimmer, unz ich froun Hilden tohter gewinne.' 

5 Hartmuot dö weite die er wolde dan 
nÄch der frowen senden selizic siner man. 
die wurden mit w«te unde ouch mit sptse 
bereitet vlizecliche : Ludewic der alte der was wise. 

6 Si riten swaz si mohten die naht zuo de*n tagen, 
unze das; si funden, dä si soiden sagen 

daz in enboten w«re von Ormanie lande. 

die wile was Hartmuote mit gedanken liebe und ouch ande. 
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7 Dö man ze Hegelingen die boten komen sach, 
si fnoren in der mä^e, da; iegelicher sprach, 
da; si w«ren riche. wie si dar komen wa?ren, 

man begundes d£m künige ze hove bringen mit vil ganzen ma?ren. 

8 Dö sprach d$r künic Helele 4 e; was iu niht ze guot , 
da; iuch her hat gesendet der kunic Hartmuot. 

des müe;et ir engelten, guote boten höre: 

der gedinge Hartmuotes müet mich und frowen Hilden vil s£re. 

9 Dö sprach frou Hilde 'wie hege si ime bft 
e; lech min Yater Hagene hundert unde dri 
sinem yater bürge da ze Karadine. 

diu tenen njemen übele von Ludewiges hanl die mfige mine.' 

10 Den boten den was leide diu swaere in niht gezam, 
da; si so manege tage in sorgen und in schäm 
muosten wider riten ze Ormanie verre. 

ir arbeit sit erkömen Ludewic und Hartmuot vil säre. 



11 Nu lä;en wir beWben, wie e; in erge\ 
dem küenen Herwige was wol also w£, 
alse Hartmuote mich Kütrün der riehen: 

mit allen sinen mögen versuohte er; an die maget vli;eclichen. 

12 Er was ir nächgebüre und hete bi ir lant. 
bete er tüsent stunde eins tages dar gesant, 

€r vant da niht anders wan höchvart unt versmähen, 
swie sdre si im; werten, sit gelac er Kütrünen nahen. 

18 He tele bat in lä;en das; er würbe umb sin kint. 

do enböt er dem künige Zorneclichen sint: 

Gr wolde niht erwinden, eY sa?he in da mit Schilden, 

das* e; im schade wa3re und ouch der küniginnen frowen Hilden. 

14 Ine weis; wer im da; riete: driu tüsent küener man, 

die er ze firiunde hgte, Herwic do gewan. 

dä mit spilte er leide da zen Hegelingen 

der, die er in sin dienest mit aller hande liebe wolde bringen. 
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15 Hetele sach ir dringen vaste gen dem tor, 
da er gewesen wa?re ungerne vor, 

Kütrünen vater swie küene er doch w«re: 

jä erzürnten in die geste : im hülfen sider sine bürgere. 

16 Gewäfent wart dar inne ein hundert oder ba*. 
der wirt der streit selbe, mit willen tele er da*: 
sin volc da* was küene, da* mohte in gewerren: 

man vant schaden starken, den Herwic tet Hetelen dem herren. 

17 Ofte 8luoc ü* helmen den viurhei*en wint 
Herwic der herre. das; sach des wirtes kint, 
Kütrün diu schoene, da* hete si zougenweide. 

der helt dir dühtes biderbe: da* was ir beidiu liep unde leide. 

18 Hetele unde Herwic für ir beider man 
die guoten ritter sprangen, liuhten in began 

d6r louc ü* gespenge, da* in dä hie vor handen: 

e* werte vil unlange , unz si beide einander wol bekanden. 

19 Küdrün diu schoene diu sach und hört d€n schal: — 
gelücke da* ist sinewel dicke alsam ein bal: — 

do e* diu schoene frouwe niht anders mohte scheiden, 

ir vater und dem gaste si wünschte, des si.gedähte in beiden. 

20 Si begunde rüefen zuo im über den sal 
'Hetele, vater h£re, nu fliu*et hin ze tal 

da* bluot durch haisperge: dä von sint uns die müre 
besprungen allenthalben: Herwic ist ein übel nächgebüre. 

21 Durch den mlnen willen sö sult ir* beide friden. 
nu schaffet eine wile dem herzen und den liden 
ruowe in dem strite , unz ich iueh beide frage , 

wä der fürste Herwic habende st die aller beste mäge.' 

22 Dö sprach der ritter edele 'der fride ist ungetfin , 
ir lä*t mich ungewäfent, frouwe, für iueh gän: 

sö wil ich iu künden von minen besten mögen: 

han ich fridezite, swa* ir weit sö mügt ir mich wol fragen.' 



23 Mit hundert siner helde gieng e"r dä er vant 
gezweiet mit ir muote von Hegelinge lant 
Kütrün die schcenen mit andern ir frouwen: 

der ritter edel und guote mohte in vollicllchen niht getrouwen. 

24 Herwlc sprach zer meide 'mir ist daz geseit, — 
joch hät ez mich gerouwen von miner arbeit, — 
daz ich iu versmähe durch min Mhtez künne: 

ofte bi d€n armen habent riche liute guote wönne.' 

25 Si sprach 'wer wa?r diu frouwe, der versmähte daz, 
der ein helt sd dien de , daz si dem trüege haz ? 
geloubet mir' sprach Küdrün 'daz ez mir niht versmähet: 
holder dan ich iu weere, ist dehein maget die ir ie gesähet. 

26 Wolden mir des gunnen die nächsten friunde mtn, 
näch iwer selbes willen wolde ich bi iu sin.' 

mit lieplichen blicken er sach ir under dougen : 

si truoc in ime herzen: daz reites vor den liuten äne tougen. 

27 Frägen sine tohter näch räte siner man 
Hetele dö begunde, obe si zeinem man 
wolde Herwigen, den edelen ritter guoten* 

dö sprach diu maget schcene 'ich wil mir niht bezzers friundes muoten/ 

28 Dö vestent man die schcenen dem recken an der stunt, 
der si dä solte minnen. von ir wart im kunt 

fröude und ungemüete, dö mans im gab ze wibe. 

daz geschach in kurzen ziten in stürme vil guoter recken Übe. 

29 Do besande sich Sifrit, ein künec von Mörlant. 
näch schiffen hiez er werben , swä er diu vant , 
diu hiez, er vaste rüsten mit wäfen und mit spise: 

ze schaden Herwige er besande sich mit sinen friunden lise. 

30 Gein des meien ziten si kömene über s£, 
die helde üz Abakie und die von Alzabe*, 

sam si gewalteclichen der Werlte zende wolten : 

vil gelpfer fuor dar under, die man sider quelle mit d€r motten. 
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31 In Herwiges lande würfen, si den brant, 
swa? er dö helfe h£le an friunden besant, 

die bat er mit im riten. si huoben stürme grimme, 

si kouften? mit dem verhe , swa? man in gap , golt, silber oder gimme 

32 Der strit werte lange: des lac dä maneger tot. 
Herwic der edele kam in grö?e not, 

da? er üf «ine warte muose sit entrinnen. 

da* lant rouch allenthalben: da? enbdt er Küdrün der küniginnen. 

33 E da? die boten giengen für die schoenen meit, 
dö sähen dä die liute wol ir herzenleit; 

des Iroute njht erbeiten Kütrün diu h^re« 

dö hie? si näch in senden: si klagte <la? verlorn w»r lant unt Ire. 

34 Von sedele stuont dö Kütrün diu vil schoane ineit. 
die schaden wurden beide dem künige geseit, 

man slüege ir die liute und breche die bürge wiUn: 

si bat ir vater Hetelen ze des küneges Herwiges helfe riten. 

35 Mit weinenden ougen si ir vater uinbeslö? 
'hilfä , künic h£re , min schade wirt ze grö? , 
e? wellen dine degene mit willeclichen henden 

helfen minen friunden: ja kan e? anders niemen wol geenden.' 

36 'Dä? enlä?e ich durch niemen, da? wü ich dir sagen, 
ine helfe Herwige in vil kurzen lagen , 

und wil den schaden grö?en, so ich beste mac verenden, 

und wil nach Waten dem alten und nach den andern minen beiden senden.' 

37 Von Hegelingen Hetele und die sine enstrit 
täten da? si künden in höchverten sit. 
durchhouwen liehte Schilde sach man vor ir henden: 

der künic von den Mören vor den von Tenelande muose wenden- 

38 Dö lie?en die von Sturme ninder üf den s£ 
die von Mörlande und die von AlzabeV 

si muosten angestlichen bi in dä türen: 

an Waten und an Fruoten heten si vil übele nächgebüren. 

fUbo Gudrun. I. 2 
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39 Boten Uten widere in Ormantelant, 

die Ludewic und Hartmuot beten dar gesant: 

die sagten in da* heime diu Heben nwere, 

da? Hetele unde Herwic vil unmüe?ec in dem strfle wsere. 

40 Ludewic unt Hartmuot vereinten sieb alsä, 
ob si haeten ritter zehen tüsent da, 

das; si Kudrünen wol dannen mühten bringen, 

e" Hetele wider koeme mit sinen beiden hin ze Hegelingen. 

41 Si bereiten sich dräte zuo in verre dan. 
die guote schifliute Ludewic gewan, 

den die merstra?e ze rehte waren künde: 

si muosten arbeiten näch dem höhen solde durch die ünde. 

42 Si muosten swie si mohlen dar bekomen sint. 
des kam in arbeite maneger muoter kint : 

jä truogen si die ünde neben Orilanden 

hin ze Hegelingen, da? si die Hilden bürge wol erkanden. 

43 Hartmuot hie? riten sine boten dan 

dö wart der schoenen Hilden schiere kunt getan 

und ir lieben tohter, möhte? sich gefüegen, 

so taeter näch ir minne, da? sich in beiden möhte wol genüegen. 

44 'Widerrette si e? danne' sprach dö Hartmuot, 
c sö saget, da? ich naeme deheiner slahte guot: 

ich bringe e? üf die zite, e ich von hinnen scheide, 

da? ich der schoenen Küdrun wil machen recken ougenweide.' 

45 Dö brdhten bcesiu maere die boten an die stat 
hin widere, dä si Hartmuot von im riten bat: 

£r lief in engegene und fragte, wie? ergienge, 

ob si diu edele Küdrün durch siniu maere iht froelich enphienge. 

46 Der einer sprach zem recken c iu ist alsö verseit, 
e? habe einen friedel diu herliche meit, 

dens inme herzen minne vor aller slahte diete: 

weit ir ir win niht trinken , so schenket man iu hei?e? bluot ze miete. 
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47 Ludewic und Hartmuot sich buoben mit ir schar 
mit vanen üf gerihtet vil zorneclichen dar. 

'uns kument grimme geste' sprach Hüte diu vrouwe, 

'des siht man noch vor äbent manegen heim vesten zerhouwen.' 

48 Die von Hegelingen sprächen Hilten zuo 
Was Hartmuots gesinde hiute hie tuo , 

des sul wir si letzen mit vil tiefen wunden.' 

dö hie? diu küneginne diu bürgetor verstiegen an den stunden. 

49 Des wolden niht volgen die küenen Hetelen man, 
die des landes huoten, die hieben binden an 

ir herren zeichen: zuo in üs der veste 

Hetelen degene wolden slahen die vil werden geste. 

50 Mit üf geworfen swgrten vant man dö der vor 
wol tüsent oder märe die vant man vor dem tor. 

do was ouch komen Hartmuot wol mit tüsent mannen: 

si erbeuten an die heide: man nies diu ros schiere ziehen dannen. 

51 Ludewic und Hartmuot komen in das; tor. 
vil manegen s$rwunden liefen si dervor: — 
des begunde weinen ein juncfrouwe s4re: — 

in der Hetelen bürge wurden der großen schaden tlannoch m£re. 

52 Der künec von Ormanie der was frö genuoc, 
dö er und sine recken sins landes wäfen truoc 
vür den sal künic Hetelen. obene durch die zinnen 

lie? man den vanen weiben: des trürte diu vil höre küniginne. 

53 Hartmuot der snelle ze Küdrünen gie. 
er sprach 'maget edele, ich versmähte iu ie. 

mir und minen friunden solde ouch nu versmähen, 

da? wir hie nicmen viengen, wir soldens alle slahen unde bähen.' 

54 Dö rette si niht märe wan 'owe* vater min. 
soldest du das wissen das man die tohter dln 
gewalteclichen füeret üs dlnem lande, 

mir armen küniginnen geschehe niht der schade noch diu schände.* 

2* 
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55 Diu burc diu was zebrochen, diu stat diu was verbrant. 
dö hete man gevangen die besten die man vant, 

zwö und sehzic frouwen, vil minneclicher meide, 

die fuorten si von dannen: dö was der edelen Hilden herzeleide. 

« 

56 Wie trüric si d6 liefen dös wirtes wine sten! 
dö Ute diu küniginne in ein venster ge*n, 

dai; si nach den megeden her nider mÖhte schouwen: 

noch Helens in dem lande klagende vil manege schoene frouwen. 

57 Dö sach von Tenemarke der degen Horant 
Hilden boten riten zuo in in daz, lant. 

er sprach zuo dem künige 'uns kument niuwiu ma?re : 

got gebe, da^ uns helden da heime dehein schade geschehen wa?re.' 

58 Der künec gieng in engegene selbe dä er sach 
die boten ungemuoten; gczogenliche er sprach 
Svillekomen sit ir herren her zuo disem lande: 

wie gehabet sich min frou Hilde? saget uns, wer iuch her saude.' 

59 £ Da^ tele min frouwe, diu hät uns her gesant: 
din bürge sint zebrochen, verbrennet ist din lant, 
Küdrtin ist gefäeret hin mit ir gesinde: 

schaden alsd grölen, ich warne, cßn lant niht überwinde.' 

60 Er frägte, wie er hiez,e der e^ het getan, 
do sprach zuo dem künige einer des recken man 
'der eine heilet Ludewic von Ormanie riehen, 

der ander heilet Hartmuot : die körnen uns mit helden sohedelichen.' 

61 Dö sprach Wate der alle c nu vermeldet niht 
swaz, uns an friunden schaden nu geschiht, 

des müge wir uns erholen hör näch mit maneger wünne: 
vil trurec wirt gesetzet Hartmuotes unde Ludewiges künne.' 

62 Hetele dö fragte 'wie sol uns da^ erg&n T 
dö sprach Wate der alte 'dÄ snl wir fride lan 
den von Mörlande, dem künege und stme gesinde: 

so föeren wir die degene oäch der sebcenen Küdrün dlnem krnde.' 
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63 Do sprach der küene Herwic 'iu ist geräten wol. 
bereitet iuch so hiute wie man morgen soi 

gebären mit den vinden, das; wir das; la^en schouwen. 

swie wir hinnen scheiden , mir ist leit umnähen nach den frouwen* 

64 Also kam?; ze suone , als ich iu hän ge&eit. 
dö giengen zuo einander die recken gemeit: 
einander butens dienest die e" vinde wären, 

ir ha*; der was versüenet, si riten den von Ormani ze yären. 

65 Ez was ein wert vil breiter und hiez der Wülpensant. 
da heten die von Ormanin, üs; Ludewiges lant, 

baz gemaeh geföeget ir rossen und in selben, 

daz sich ir schade muose näch ir gemache grimmeeiiehe meiden ! 

66 Do der marnaere sach üf den ünden wagen 
schif mit riehen segelen, liies; erz dem künege sagen, 
si kämen in so nähen, daz man sach helme schinen: 

'wol üf sprach doHartmuot 'hie kument die grimmen widerwarte inineu !' 

67 Ludewic und Hartmuot truogen schilt enhant. 
si waeren e vil sanfter komen in ir lant, 

wan daz si ir ruowe trouc ein teil ze sere: 

si versähen sich zir vinden , Hetele heete niht der mäge märe 

68 Lüle ruoft dö Ludewic an alle sine man 
'es; Was gar ein kintspil swes ich e began : 

nu muoz ich allererste mit guoten. helden slriten: 

ich gcriche immer, der ir tar under mime vanen erbiten. 

69 Hartmuotes zeichen truoc man üf den sant. 
diu schif so nähen wären, daz si si mit der hant 
mit scheften mohten langen bi in an dem griene: 

ich waen, her Wate der alte sinen schilt niht müezec lie^e. 

70 Man vant ein spmvehsel. diu wile diu was ianc, 
e si daz lant gewunnen. der alte Wate spranc 

zuo den vinden s£re: si wären im so nähen, 

er was so grimmes muotes, das; si sinen willen wol gesähen. 
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71 Lud wie von Ortnanie der lief Waten an 

mit eime sper vil scharpfen seböz, er üf den man , 
da% diu stücke höhe Sprüngen in die winde. 
Ludewic was kuene. dd kam ouch Waten ingesindc. 

72 Hartmuot und Irolt zuo einander spranc: 
ir ietweders wäfen üf dem helme erklanc , 

das; man es; mohte hoeren durch die schar verre. 

Irolt was vil biderbe, küene was ouch Hartmuot der herre. 

73 Herwic von SeAven, ein marer helt guot, 

der enmohte niht vollangen: jä spranc er in die fluot, 
er stuont unz an die üehsen tiefe in einer unde: 
herter frouwen dienest wart dö Herwige künde. 

74 Disen recken guoten wolden in der fluot 
ertrenken sine vinde: manegen schalt vil guot 

sach man üf im zebrechen, im was gäch zem sande 

näch sinen vinden: dö wart gerochen maneges recken ande. 

75 Größer arbeilen wart nie helden kunt. 

e* wart nie helt als maniger gedrücket an den grünt. 

ein lant si mohten erben, die äne wunden stürben, 

die in da schaden täten, ich wa?n, si allenthalben dd verdürben. 

76 Mit ungefüegem dienste urborte sich ir hant, 
die von Ormanie und von Hegelinge lant. 

man sach die Tene küenc so herlichen striten : 

swer genesen wolde, der dorfte ir nimmer da erbiten 

77 Der abent seic ie näher, dä von der künec gewan 
schaden deste mere. die Ludewiges man 

täten swa2; si solden; si enwesten war entrinnen. 

si sluogen wunden wite: also werten si die küniginnen. 

78 Hetele unde Ludewic die truogen hoch enhant 
ir vil scharpfiu wafen: ir ielweder vant 

mit kreften an einander rehte wer er wäre. 

Ludewic sluoc Hetelen: des wurden dö herzeleidiu m«re. 
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79 Sinen vater wolde rechen der küene Ortwin 
dö kam mit größer menige und die helde sin. 
der tac was verendet , nahten es begunde : 

d6 wart alrerst verhouwen von den beiden manic tiefiu wunde. 

80 Lüte ruofte Herwic 'hie wirt mort getän, 
sit das; wir niht lenger des tages mügen hän, 

wir slahen alle einander die fremden zuo den künden. 

swies wert unz an den morgen , hie wirt niht der dritte lebendec funden.' 

81 Die grimmen müeliche liefen dö den strit. 
mit vil müeden handen schieden si sich sit. 

si beliben bi einander dannoch also nähen, 

swä diu fiwer brunnen, das si ir helme und ouch ir schilde sähen. 

82 D6 riet in listen Ludewic 'nu leget iuch ze tal, 
iur houbet üf die schilde, enthabet grölen schal: 

so mögen niht wa?nen die von Hegelingen, 

ob ichs kan gefüegen, das ich iuch von hinnen künne bringen.' 

83 Man hört dä allenthalben gebraht unde wuof. 
do verbot man den kinden den weinenden ruof, 

die des niht wolden läsen, das man die alle ertrancte, 
swelhe man gehörte, das man die in die ünde sancto. 

84 Mit also grölen listen kömens üf den s£, 
die von Ormanie. den frowen den was we, 

das si verswigen muosten das varn von ir mägen. 

des westen niht die helde, die noch üf dem Wülpenwerde lägen. 

85 E in der tac bekäme, dö wärens üf den wegen, 
die von Tenemarke strites wänden phlegen : 

Wate hies lüle sin herhorn erschellen: 

dö wolde er zuo in gäben, die er mit tiefen wunden wolde Vellen. 

86 Ze rosse und ouch ze fuose von Hegelinge lant 
das; volc sach man alles sigen über sant 

nach den von Ormanie, Ludwige und sinen mannen, 

mit den si wolden striten: dö wären si gevarn verre dannen. 
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87 Des wolde in gerne volgen Wate der alte man. 
Fruote bi dem lüfte kiesen began: 
er sprach zuo den recken 'wa? hilfet, ob man ile? 
merket nu vil ebene, si sint yon hinnen wol dri?ec mite. 

86 Nu heilet die wunden zuo den schiffen tragen 

und suochet ouch die töten die uns sint erjagen, 

und heilet die bestaten üf den wilden grienen: 

si haut hie vil der friunde: war umbe solden si des niht genießen?' 

89 Do sprach der degen holt 'man sol ouch die begraben , 
die uns den schaden täten; oder sol man si die raben 

und die wilden wolve üf dem werde lä?en niesen Y 

dö rieten das; die wisen , da? si ir deheinen ligen liefen. 

90 Do si dö müe?ec wurden nach ir maneger not, 
den kunic si bcgruoben, der den werden tot 
durch friunde liebe hele genomen ijf dem sande. 

swie si geheimen wären, sam tet man in von iegelichem lande. 

91 Wate reit mit vorhten in da? Hilden lant 
hin ze Hegeiingen: sin kraft und ouch sin hant 
het übele gehüetet in volcstürmen grimmen: 

er entroute niht so gähes die Hilden hulde widere gewinnen. 

92 'Owe" sprach froü Hilde 'wie ist e? nu ergan? 
dürchel schilde fücrent des alten Waten man; 
unsanfte gänt die mcere geladen harte swaere, 

si gehabeiit sich übele : ich weste gerne wa der künic w®re.' 

93 Dar näch in kurzer wile , dö si da? gesprach ; 
dö kam Wate der alte, manegen man da sach, . 
die von ir lieben herren und friunden wolden fragen. 

dö sagete er in diu rnaere: des iegelichen mohte wol betragen. 

94 Dö sprach Wate vou Stürmen 'ich mag iuch niht vcrdagen 
noch sol iuch niht belriegen : .si sint alle erslageh.' 

des erschräken st-re die alten zuo den kinden: 

man enkunde nimmer so rehte trürec ingesinde. vinden. 
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95 Do sprach Wate der küene 'frowe, läjt das; klagen. 
8i koment niht her widere noch nach disen tagen. 

so uns die liue erwahsent hie in diseme lande, 

so tuo wir Ludewige unde Hartmuotc ouch alsam ande.' 

96 Do sprach diu trürende 'hei, soli ich daz, geleben , 
alle^ das; ich htete wolt ich drumbe geben , 

das; ich errochen wurde swie so da^ geschaehe , 

und da% ich vil gotes armiu mine tohtor Kudrün gesaehe.' 

97 Do sprach Wate der alte 'es; kan niht e- geschehen. - 
die wir da han ze kinden , unz das; wir gesehen, 

da% si sint swertma?^ic. vil manic edel weise , 

si gedenkent an ir mäge und helfeut uns vil gerne zuo der reise.' 

98 Do sprach diu küniginne 'das* las;e uns got geleben. 
mir ist vil armer frouwen der tac ze lanc gegeben, 
swer an mich gedenket und Kudrün die armen, 

dem muo* ich wol getroüwen , da-< er sich über uns lat erbarmen. 
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1 läsen wir beliben, wies umbe si gesta 
oder was die liute ze schaffen heten da: 

wir sulen läsen beeren umbe Hartmuoten, 

wie er ze lande brachte manege maget edele unde guote. 

2 Do si gescheiden wären, als wir iu sageten e, 
waen vil manegem recken den was von wunden we. 
die si in den stürmen tounde heten läsen, 

die muosten sit die weisen beweinen in ir landen äne mäsen 

3 Do hülfen in die winde gein des fürsten lant. 
das Iiut üs Ormanie fröute sich ze hant, 

das si noch komen solden zir kinden und zir wiben: 
die wolden e waenen, das si dort müeslen tot beliben. 

4 Ludewic der küene sine bürge sach. 
der von Ormanie ze Küdrünen sprach 

'seht ir die bürge, frouwe? ir müget iueh fröude nieten: 

weit ir uns sin genaedec, wir wellen iueh mit richem lande mieten/ 

5 Do sprach vil trürecliche das edel magedin 
'wem möhte ich sin genaedic? wan diu genäde min, 
von der bin ich so verre leider nu gescheiden! 

ich hän et härte swaere: des belibe ich alle tage in leiden/ 

6 Do sprach aber Ludewic 'lät iu niht wesen leit. 
minnet Hartmuoten, den recken gemeit. 

alles das wir sin habende, das wellen wir iu bieten: 

ir müget iueh mit dem degene 6re und wünne immer märe nieten/ 
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7 Do wären die geste komen in die habe, 
alles; , da^ si brähten, da^ wart gefüeret abe. 
si wären zuo ir lande komen froßlichen, 

wan Küdrün und ir gesinde, die fuoren dä vil trüriclichen. 

8 Hartmuot der snelle si fuorte bi der hant. 
möhte ez, sich gefüegen, si haßte e% gerne erwant. 
jä nam ouch diu arme den dienst von im durch ere, 

dö tet ab er% vil gerne unde swas; er dienen künde m#re. 

9 Mit ir giengen dannen wol sehzec mageilin 
deme gellch, si sohlen in höhen zählen sin 
komen ir lande: si wären e vil maere: 

döne hiez, si fröude niht haben ir vil grözju swaere. 

10 Dö sprach diu alte Gerlint, da< Ludewiges wip 
'wanne sol nu Küdrün den Hartmuotes lip, 

den jungen künic edelen, mit armen umbesliez,en? 

er mac sich ir geliehen: wolde si, sin dorfte es niht verdrießen.' 

11 Diz erhörte Küdrün, diu eilende meit. 

si sprach ( frou Gfrlint, Sz, waßr iu lihte leit, 

der iueh eines nöte, von dem ir iuwer mägen 

so manegen vlorn haßtet, jä möht iueh ime dienen wol betragen/ 

12 Dö sprach ze Hartmuote diu übcle Ge*rlint 
'die wisen sulen ziehen alsö diu tumben kint: 
weit et ir, her Hartmuot, mich si ziehen läzen, 

ich trouwe es wol gefüegen , daz, si sich ir höchvart müe^e mäzen.' 

13 Die schoenen Küdrünen, e das; er dannen gie, 
der junge künec ze zühte siner muoter lie. 

die jungen küniginnen gemuote ez harte s6re: 

si wold ir doch niht gelouben, swie si tele, der Görlinde 16re. 

14 Dö sprach diu tiuvelinne wider die schoenen meit 
Sviltu niht haben fröude, sö muostu haben leit. 

nu sich et allenthalben, wer dir daz wende: 

du muost min phiesel heilen unde muost ouch selbe schürn die brende.' 
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15 Do sprach diu raagct edele 'da kan ich wol zuo, 
swas; ir mir gebietet, da? ich alle?; tuo, 

unz mir got von himele mine sorge wende; 

iedoch bat vil seilen min inuoter ir lohter schürn die brende.' 

16 Ze hove gienc mit zorne diu übele GSrlint. 
si sprach ze Hartmuote 'es; wil da*; Hetelen kinl 
dich und dine friunde haben also sinaehe : 

e ich das; hoeren wolde, ich wolt e, da»; ichs nimmer mere geswlie.' 

17 Do sprach ze siner muoter Hartmuot der degen 
Wie da^ kint gebäre, frowe, ir sult sin phlegen 
also güetliche, deich iu sin möge gedanken. 

ich hän ir getän so leide: si mac wol. von minen dienslen wanken/ 

18 Do sprach diu küniginne 'swa?; ir iemen tuot, 
si völgel uiemanne: sist so harte gemuot, 

man wende sis mit öbele, si kumt dir zeinein wibe 

ze rehter ra&;e nimmer; da* tuon ouch ich , £ sis äne belibe.' 

19 Do wurden dö gescheiden diu scho&ne magedin, 
da*; si einander lange muosten fremde sin. 

die mit grölen 3ren herzoginne wahren, 

die muosten garn winden: si säz;en sit in ungefüegen sw&reu. 

20 Eines fürsten tohter, der bet bürg imde lant, 
diu muoste den oven heilen mit ir vil wis;en hant, 
so Gerlinde frouwen in die stuben giengen: 

daz si in also diende, das; si ir das; zem besten niht verviengen!' 

21 Werc diu vil smaehen, das; ist alwär, 

des phlägen da die frouwen vierdehalbes; jär . . 
unze das; her Hartmuot tis; drin herreisen 

was komen heim ze lande : dannoch dienden alles; da die weisen. 

22 Do si im gienc engtigene, der junge künic sprach 
Küdrün , schoeniu frotiwe , welhes; ist din gemach , 

sit ich und inine degene schieden von dem lande V 

si sprach 'da muose ich dienen, das; ir sin habet sünde unde schände/ 
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23 Do sprach aber Hartmuot 'wie habet ir sö getän, 
Gerlint, Iiebiu muoter T ich hu si iuch doch verlän 
ze huote üf die genäde, da? ir diu grö?c swarc 

an aller bände dingen geringet in diseme lande wa?re.' 

24 Si sprach ze Hartmuote 'ba? undc ba? 
wil ich si haben gerne.' do enwestc da? 

niht der recke küene , da? si^ in allen enden 

wirs dan dd yor h«te: da? moht der armen leider niemen wenden. 

25 Si leiste güetlichen alle? da? man si hie? 
tuon, diu maget edele, wie lützel si des lie? ! 
siben jar beYollen leit si in fremden riche 

die grö?en arbeite: man het si küneges kinde niht geliche. 

26 Do e? dem niüwen järe nahen began, 
Hartmuot der was wisc, der helt sich versan, 
dei? im und sinen friunden wdere gar ein schände , 

da? er niht kröne trüege und doch herre hie?e ob küneges lande. 

27 Do rieten sine friunde , e? liep oder leit 
siner muoter wa?re, da? er die schcenen mek 
in sinen willen brachte swä mite er künde: 

er möhte mit der frouwen geleben noch vil manege liebe stunde. 

28 Dd sprach diu maget schcene 'des han ich ninder muot ; 
wan mir diu übel GSrlint so vil ze leide luot, 

da? mich niht mac gelüsten ^ deheines recken minne : 
ir und al ir künne. bin ich vint von allen minen sinnen.' 

29 'Da? ist mir leit' sprach Hartmuot. 'ob ich? gedienen kan, 
swa? iu min muoter Gerlint ze leide hat gelän, 

des wil ich iuch ergeizen näch unser beider eYe. 

do sprach diu maget edele 'ich wil iu getrouwen nimmer mSre.' 

30 Do sprach von Ormanie Hartmuot da? kint 
'ir wi??et da? wol, Küdrün, da? min eigen sint 
diu lant und die bürge nnde ouch die liute: 

wer hienge mich darumbe, ob ich iuch mir gewünne zeiner briuteT 
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31 Dö sprach diu Hetelen tohter 'da* hie*e ich missetän. 

dar zuo ich keine sorge entriuwen nie gewan. 

e* sprachen ander färsten , so si des hörten meere , 

da* da* Hagenen könne in Harlmuotes lande kebese waere. 

82 'Wa* mochte ich wa* si ta?ten?' sprach dö Hartmuot. 

'ob et e* iuch, frouwe, eine diuhte guot, 

sö wolde ich künic werden und ouch ir küniginne.' 

si sprach 'sit äne sorge, da* ich iuch immer gerne minne. 

,33 Ir wi**et wol, her Hartmuot, wie e* darumbe stät, 

wa* iwer balde* eilen mir geschadet hat, 

dö ir mich dort vienget und mich fuortet dannen, 

und wa* iuwer recken schaden täten mines vater mannen. 

34 Nu ist e* wol künde, da* ist mir leit genuoc, 

da* iwer valer Ludewic minen vater sluoc: 

ob ich ein ritter wa?re, er dorfte ane wäfen 

zuo mir komen seiden: warumbe sold ich danne bi iu släfen? 

85 Si wolden* ba* versuochen. ze hove hie* man gän 

die vil schoenen Ortrün, ein maget wol getan. 

diu solde mit ir zühten, si mit ir gesinden, 

eines guoten willen die armen Küdrünen überwinden. 

36 Des sagte dö genäde diu maget wol getän 
'da* ir mich sö gerne gekrcenet saBhet stän 

bi Hartmuot dem künige und da* ich lebte in e*re, 

des löne ich iu mit triuwen: doch muejet mich min eilende sSre. 

37 Ir wi**et wol, her Hartmuot, swie iwer wille stat, 
da* man mich bevestent einem künege hat 

mit vil Staaten eiden zeim dltchen wibe: 

e* ensi da* er stßrbe, ich gelige nimmer bi eins recken Übe.' 

38 Da* tete si also lange, da* sin den künec verdrö*. 
er sprach 'frou Küdrün, ich wasre wol genö* 

des fürsten Herwiges, den ir für mkhel £re 

nemet iu ze friunde : jä strafet ir mich dicke alze s£re.' 
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39 Diu alte wülpirine sprach ir vintlichen zuo 

'ich wil, da? mir den dienest diu Hilden tohter tuo. 
nu si sich durch ir übele dunket also stete, 

■ 

nu muo? si mir dienen, da? si mir sus nimmer anders t«te.' 

40 Do sprach diu maget edele 'swa? ich dienen mac 
mit willen und mit henden naht unde tac, 

da? sol ich vli?eclichen tuon in aller stunde, 

sit mir min ungelücke bi minen friunden niht ze wesen gunde.' 

41 Do sprach diu übel Gdrlint 'du solt min gewant 
tragen aller tegelich hin nider üf den sant, 

unde solt das; waschen mir und mime gesinde, 

und solt das; behüeten, da? man dich dehein wile müe?ec vinde.' 

42 Do sprach diu maget edele ( vil riches küneges wip, 
so schaffet, da? man mich l£re, da? ich den minen Up 
dar zuo müge bringen, da? ich iu wasche kleider. 

ich sol niht haben wünne: ich wolde, da? ir mir noch taetet leider/ 

43 Dö hie? si eine ander tragen da? gewant, 
diu si da leren solde , mit ir üf den saht, 
disiu arbeit smaehe diu gieng in allen nähen, 

dö si ir edelen frouwen alsd jämmerlichen waschen sähen. 

44 Dö sprach in ir Iriuwen Hildeburc dij meit 
c e? mac si alle erbarmen , gole si e? gekleit , 
die mit Küdrünen körnen her ze lande: 

si erbeitet reste küme: nu stdt si selbe waschende üf dem sande. 

45 Ir sult durch got den riehen, min frou Gßrlint, 
si eine niht lä?en, si ist eins küneges kint. 

doch truoc min vater kröne, da? wil ich noch Volbringen, 
lät mich mit ir waschen, lät uns übele oder wol gelingen.' 

46 Dö sprach diu übel Gfrlint 'sö wirt dir ofte we. 
swie herle si der winler, du muost üf den sn£ 

und muost diu kleider waschen in den kücleu winden, 

so du dich ofte gerne in dem phieselgademe lie?cst vinden.' 



47 Si erbeite harte küme , daz ez äbenden began; 
dä von diu frowe Küdrün einen tröst gewan: 

zuo ir gie frou Hildeburc in ein kernenden : 
klagen si dö beide von ir dienste herzeliche tagten. 

48 Nu Mzen wir beliben, wie si dienten hie, 
die magede eilende, frou Hilde hete nie 
lazen üz gedanken, wie si da* näch gesänne, 

wie si ir lieben tohter uz Ormani d«m lande gewänne. 

* 

49 Daz was zen wihen nehten: dö kunie si den tac, 
den, die daz solden rechen, daz Hetele töt gelac; 

dö bat se ouh klagen allen ir frinnden und ir mannen, 
daz man ir liebe tohter uz Hegelinge lande fuorte dannen. 

50 Dö ilten Hilden boten in Herwiges lant. 
er weste wol, warumbe si wa?ren dar gesant. 
dö gienc er hin engegene dä si si komen sähen: 

dö gruozters fllzeclichen, dö si im Hilden boteschaft verjähen. 

51 'Du böte solt mit vlize ir mkien dienest sagen, 
jä wirt ez Hartmuote nimmer vertragen , 

daz er mine frouwen sö lange hat gevangen : 

baz dan anders iemen sö mac mich der arbeit belangen/ — 

52 Hilten der scheinen helfe waere nöt: 
hin ze Tenemarke ir friunden siz enböt, 

daz die snellen recken niht lenger solden bilen, 

die ze Ormanie näch der scheenen Küdrün wolden riteh. 

58 Si hie* ez sagen Horanl , daz er gedachte dran, 

er waeres küneges künne , er und sine man , 

daz »i ir lieben tohter in liezen erbarmen, 

£ si gelange immer an des künic Hartmuotes armen. 

54 Dö sprach der degen Horant 'froun Hilden solt du sagen, 

daz ichz also süene mit maneges wibes klagen: 

ich kume zuo ir gerne ich und allez min gesinde , 

man hoeret noch drumbe weinen in dem lande maneger muoter kinde.' — 



Digitized by Google 



33 



55 Die boten riten balde gegen Ortlant, 

da* man üf dem plane den jungen degen vant 

bi einem breiten phlüme, der was vogele riche: 

mit sinem valkena3re beizte dä der künec vil kündecliche. 

56 Die valken liez, er fliegen, dö reit er balde dan, 
dä er in kurzen ziten trüeben muot gewan. 

die boten er dö gruozje-, wie schiere si im daz, künden, 
daz, si die küniginne ze allen ziten weinende funden. 

57 Si sageten im ir dienest, triuwe unde guot: 
swie da der recke dar umbe waere gemuot 

od swen er siner manne dar wolde bringen, 

si solden herverten hin zOrmanie von den Hegelingen. 

58 Dö sprach der degen Ortwin 'du hast mir wär geseit. 
ich wil hinnen füeren michel unde breit 

ein her mit guoten holden, mit zweinzic tüsent mannen; 

die wil ich dar füeren, ob ir deheiner nimer kume dannen.' — 

59 Man sach in allen enden riten in da^ lant, 
rtäch den frou Hilde boten hete gesant. 

wie si der wol gedienten, des vli^ens sich durch ere, 
die helde die ir körnen, der was sehzec tüsent oder mere. 

60 Genuoge mit in fuoren, den ir vater was erslagen: 
die biderbe weisen wolden ir schaden niht vertragen, 
joch weinde vil der frouwen dä ze Hegelingen, 

wanne in got von himele ir liebiu kint solde wider bringen. 

61 Die segele hie^ man lä^en nider in al dem her: 
einen berc si sähen vor in in dem mer , 

und ouch vor dem berge einen walt vil witen. 
dar begunde räten Wate sinen helden an den ziten. 

62 'Wir solden boten senden,' sprach dö Ortwin, 
'die uns erfüeren msere von der swester min 

und von den eilenden, ob lebten noch die meide. 

swenne ich an si gedenke, sö ist mir dicke herzenliche leide.' 

Hahn Gudrun. I. 3 
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63 Do sprach der künic Herwic Svilt du der ander wesen , 
ich wil b! dir sterben ode bi dir genäsen; 

was diu maget din swester, man gab si mir ze wibe: 
ir dieneste ich nimmer einen tac belibe.' 

64 Do si beide wolden in botschefle dan, 
dd hie^ens in gewinnen ir mftge unde ir man, 
da^ si mit in retten, daa; si ir vesten eide 

nimer mSre solden vergeben an den köenen recken beiden. 

65 Des gäben si ir triuwe den fürsten an ir hant, 
die aller besten drunder, d&% si ir eigen lant 

mit willen noch mit muote niht wolden beschouwen, 

sin brsehten mit in widere Ormanin die eilenden frouwen. 
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IV. 

1 Nu swigen wir der degene ; ich wil iuch län verneinen , 
die wol mit fröuden waeren , wie d€n da^ mac gezemen , 
de^ si nluosen waschen in dem fremden lande: 

Küdrün und Hildeburc die wuoschen alle zit üf einem sande. 

2 was in einer vasten umb einen mitten tac. 
ein vogel kam geflogen: Küdrün dö sprach 
c ow6 , vogel schoene , du erbarmest mir so sSre , 

da^ du sö vil gefliu^est üf disem fluote,' sprach diu maget hdre. 

3 Dö sprach der vogel schoene c du maht dich woi versehen, 
maget vil eilende, dir sol grö^e^ liep geschehen! 

wilt du mich frägen von diner mäge lande, 

ich bin ein böte der dine, wan mich got ze tröste dir h£r sande.' 

4 Dö sprach diu gotes arme c sit Krist dich hät gesant 
uns vil eilenden ze tröste in ditze lant, 

du soll mich lä^en hoeren, böte du vil guoter, 

lebet noch inder Hilde, diu was der armen Küdrünen muoter?' 

6 Dö sprach der vil höre 'ich wil dir verjehen: 

Hilden din muotcr hän ich gesunt gesehen, 

dö si dir ein here großer frumte her ze lande, 

dan witewe oder künne durch lieber friunde willen ie gesande.' 

■ 

6 Dö sprach diu maget edele 'böte du vil h£r, 

lä dich des niht verdrießen, ich wil dich frägen m£r: 

lel)et noch inder Ortwin, der künec von Ortlande, 

und Herwic min friedel ? diu m©re ich harte gärne erkande.' 

8* 
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7 Dö sprach der vogel schoene 'daz tuon ich dir kunt. 
Ortwin und Herwic, die sint wol gesunt, 

die sach ich in den ünden üf des meres muoder : 

die eilenthaften degene zugen vil geliche an eime ruoder.' 

8 Si sprach 'so hörte ich gerne, häslu das; vernomen, 
sol von Tenemarke Horant her komen 

mit den sinen heiden, die mich in sorgen liefen? 

den weiz ich also biderben, deich armiu maget sin wol möhte genießen/ 

9 'Dir kumet von Tenelande Horant der neve din 
üf urliuge starke er und die recken sin. 

er sol daz Hilden zeichen tragen in sinen banden, 
so die Hegelinge kument zuo den Hartmuotes landen.' 

10 Do sprach aber Küdrün 'kanstu mir gesagen, 

lebet noch Wate von Stürmen , sö wold ich niht klagen. 

des fröuten wir uns alle , swenne daz geschehe , 

daz ich ouch Fruoten den alten bi minem zeichen ssehe.' 

11 Dö sprach aber der böte 'dir kumt in ditze lant 
Wate von den Stürmen: der hät an siner hant 

ein starke? stiurruoder in eime kiel bi Fruoten: 
bezzer friunde deheiner darflu niht bi urliuge muoten.' 

12 Dö muoste von in scheiden der böte vil hör. 
die eilenden frouwen frägeten dö niht m£r; 

jä was in in gedanken lieb unde swa?re, 

die in da helfen solden , wä daz vil werde ingesinde wa?re. 

13 Der tac hete ende, ze hüse solden gän 
diu eilenden magedin. dä wart in getän 
zornlichez strafen von der übelen Gerlinde: 

daz l»ez si vil selten , si zürnte mit dem edelen ingesinde. 

14 Si sprach zuo den frouwen 'wer git iu den rät, 
daz "* seine waschet die sabene und ander wät? 
mine wize phelle, die bleichet ir ze seine. 

diu ez niht behüetet, waen daz ez etelichiu noch beweine. 
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15 Do sprach diu frou Hildeburc 'wir tuon swas; wir gemügen. 
ouch sult ir iwer zühte, frowe , an uns genügen: 

uns armes; ingesinde friuset vil s£re: 

waeren warme winde, wir wüeschen ofte iu desle möre. 

16 Do sprach aber G£rlint in übelichen zuo 
'jä sult ir iuch niht sümen swie das; weler tuo, 
ir waschet mine sabene fruo unde späte. 

als e^ betaget morne, so sult ir gen von miner kernenden. 

17 Uns nähent höchzite, das; habet ir wol vernomen, 
der palmetac ist nähen, uns suln gesle komen: 

und gebet ir minen helden niht wiz, ir kleider, * 
sö geschach nie waschen mere noch in küneges seiden leider.' 

18 Von ir si dö giengen. si legten von in nas; 

die wät die si truogen — man solde ir phlegen bazj — 

niwan zwei salwiu hemde: sus künde si bedenken 

Gerlint diu vil übele lies; sc äne küssen ligen üf herten benken. 

19 Küdrün diu arme vil unsanfte lac. 

si erbiten beide küme , wanne e*; wurde tac , 
und sliefen deste minre: waen si dar an gedachten, 
wanne in die vogele hin zOrmanie guote riter braehten. 

20 Nach ir gewonheite giengens üf den sant. 
si stuonden unde wuoschen aber das; gewant, 
das; si getragen häten nider zuo den grienen: 

ir hohes gedingen mohtcn si vil übele nu genießen. 

21 Dö si gewarten lange, dö sähens üf dem s£ 
zwene in einer barken und ander niemen me\ 

dö sprach frou Hildeburc ze Küdrün der riehen 

'dort sihe ich fliea;en zwSne , die mügen dinen boten, wol geliehen. 

22 Dö sprach diu gotes arme 'ich enweis; was; ich tuo: 
trüt gespil Hildeburc , räte mir dar zuo : 

sol ich von hinnen wichen od läs;en mich hie vinden 

in disen gröa;en schänden, ö wolde ich imer heis;en ingesinde." 
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23 Dö karten si sich umbe und giengen beide dan. 
dö wären ouch sö nähen dise zwäne man, 

das si die schoenen frouwen bi dem Stade sähen. 

si wurden des wol innen, das si wolden von den kleidern gähen. 

24 Si Sprüngen üs der barken und ruoften in hin näch 
'ir schoenen wescherinne, war ist iu sö gäch? 

wir sin fremde liute , das müget ir an uns kiesen. 

scheidet ir von hinnen, so mügt ir die vil riehen sabene vliesen.' 

25 Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu na? — 
den vil edelen frouwen was e* gewesen bas'. — 

ir vahs das was zerfüeret von merzischen winden. 

es regent oder es sniwet, we" was den vil armen ingesinden. 

26 Herwlc der edele in guolen morgen bot, 
den eilenden kinden; des wa?re in dicke not, 
wand ir meisterinne diu was vil ungehiure. 

guot morgen, guot äbent was den minneclichen meiden tiure. 

27 'Lät iueh niht verdriesen und nemet unser golt, 
guoter bouge viere, das si iwer solt, 

das Ii 1 , schoene frouwen, iueh niht lät beträgen, 

die geben wir iu gerne, das ir uns saget des wir iueh wellen Trägen.' 

* 

28 c Got läse iu iuwer bouge beiden saelec sin! 
wir nemeri von iu niht miete' sprach das magedin. 

'nu fräget swes ir wellet: wir müesen scheiden hinnen: 

siht man uns bi iu beiden , das Ist mir leit von allen minen sinnen.' 

29 'Wes sint disiu erbe und diz riche lant, 
und ouch die guoten bürge ? wie ist er genant, 
der iueh äne kleider lät also swache dienen? 

wold er iht haben äre, sö solde ims für guot vervähen nieraen.' 

30 Si sprach 'der fürsten einer hei'set Hartmuot: 
dem dienent lant diu witen und veste bürge guot; 
der ander heiset Ludewic von Ormanie riche: 

im dienent vil der helde, die sitzent in fr. lande lobeliche.' — 
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31 'Wir saeheu si vil gerne' sprach dö Ortwin 
'müget ir uns bescheiden, vil schoeniu magedin, 
wä wir die fürsten beide in ir lande vinden? 

wir sin zuo in gesendet: ja si wir eines küneges ingesinden.' 

32 Küdrün diu h£re sprach den helden zuo 
'ich lie si in der bürge hiute morgen fruo 

ligende an ir bette wol mit vierzic hundert mannen; 

daz ist mir ungewißen, sint si inder in der zit geriten dannen.' 

33 Ofte erblicte Herwtc die juncfrouwen an. 
si dühte in so schoene und ouch sö wol getän, 
daz ez ime in sime herzen siuften brähte; 

er gelicht si ze einer, der er vil ofte güetlich gedähte. 

34 Dö sprach aber Ortwin 'ist iu iht bekant 
umb ein hergesinde, daz kom in ditze lant? 
in starker herverte bräht mans in daz riebe; 

die eilenden frouwen körnen her ze lande jämmerliche.' 

35 Si sprach 'die ir dä suochet, die hän ich wol gesehen 
in grölen arbeiten, des wil ich iu verjehen.' 

jd was si'z der eine, die Hartmuot dar brähle: 

was sälbe Küdrün; w®n si der maere deste baz gedähte. 

36 Dö sprach der furste Herwtc 'nu sehet, her Ortwin, 
sol iwer swester Küdrün inder lebendec sin 

in deheinem lande üf al dem ertriche, 

sö ist daz diu selbe: ine gesach ir nie deheine sö geliche.' 

37 'Swie ir sit geheizen, ir sit lobelich. 
einen den ich erkande, dem sit ir anelich: 

der was geheimen Herwic und was von Standen : 

ob der helt noch lebte , so erlöste er uns von disen starken banden. 

38 Dö sprach der ritter edele 'nu sehet an mine hant, 
ob ir daz golt erkennet, (Herwic ich bin genant) 

da mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen: 

sit ir dan min frouwe, sö füere ich iueh minneclich von hinnen.' 
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39 Si ersmielete in ir fröuden: dö sprach das; magedin 
'das; golt ich wol erkande, hie bevor -dö was es; min. 
nu sult ir sehen ditze, das; min friedel sande, 

dö ich vil arme?; magedin mit fröuden was in mines vater lande/ 

40 Er blicte ir nach der hende: dö er das; golt ersach, 
Herwic der edele ze Küdrünen sprach 

'dich truoc ouch anders niemen , es; waere küneges künne : 

nu hän ich näch manegcm leide gesehen mine fröude und mine wünne/ 

41 Er umbeslös; mit armen die heYlichen meit. 
in was ir beider maere liep unde leit; 

er kuste in weis; wie ofte die küniginne riche , 
sie unde Hildeburc die eilende maget minnecliche. 

42 Dö sprach der herre Henvic 'des muge wir jehen, 
das; uns an dirre verte ist also wol geschehen, 

das; uns nimer künde alse wol gelingen : 

nu sule wir des gähen, das; wir si von den vesten bringen.' 

* 

43 Den ellenthaften degenen was vorne Stade gäch. 
Küdrün diu arme ruofte Herwige näch 

'e was ich diu beste, nu hat man mich zer bcesten: 

wem läst du mich oder wes sol ich mich armer weise getroesten?* 

44 'Du bist niht diu boeste, du muost diu beste sin. 
vil edeliu küniginne, verhil die reise min. 

e" morgen schint diu sunne , ich bin vor disen seiden, 

das; habe üf mincn triuwen, mit ahzec tüsent minen küenen helden/ 

45 Dö sprach diu frou Hildeburc diu maget üs; Irlant 
'wes lät ir, küniginne, ligen diz gewant, 

das; ir niht enwaschet Ludwiges man diu kleider? 

und wirt des Gerlint innen , so getet si uns mit siegen noch nie leider/ 

46 Dö sprach diu Hilden tohter 'dar zuo bin ich ze h£r, 
das; ich G£rlinde wasche nimmer mdr. 

dienest also swaches; sol mir nu versmähen: 

mich kusten zwSne künige und ruochten mir!i mit armen umbevähen. 
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47 Ich wil disiu kleider tragen zuo der fluot. 

si suln des wol genießen' sprach diu maget guot 

'das; ich mac geliehen einer kuniginnen: 

ich wirfe se uf die finde, da^ si vriliche vlie^en hinnen/ 

48 Swa^ Hildeburc gerette, Küdrün truoc dan 
die Gerlinde sabene : zürnen si began : 

si swanc si von den handen verre zuo den. finden: 

si swebten eine wile, ine weis; ob si si immer m&re fanden. 

49 Do nähent e^ der nahte, das; in des tages zeran. 
Hildeburc gie swaere zuo der bürge dan, 

si truoc driu kleider und siben sabene riche: 

diu Ortwines swester gienc bi Hildeburge lödecliche. 

50 Do sprach diu wülpinne 'wä sint die sabene min? 
daz^ du also gewunden häst die hende din 

so rehte mue^ecliche in den dinen gären: 

und lebe ich dehein wile, ich wil dich ander dienest l£ren.' 

51 Do sprach daz, Hagenen künne 'ich hän si ligen Iän 
d<\ nidene bi der ilüete: dö ich si wolde dan 

mit mir ze hove tragen, si wären mir ze swaere. 

beschouwet ir si nimmer, da^ ist mir fif min triuwe vü unmaere.' 

52 Dö sprach diu tiuvelinne 'jä geniuzest du sin niht. 
£ daz, ich entsläfe wie leide dir geschiht!' 

d6 hie^ sis uz^ ziehen, üz dornen besemen binden: 

der ungefüegen zfihte wolde dö frou Gerlinl niht erwinden. 

53 Mit listen sprach dö Küdrun e daz wil ich iu sagen: 
wird ich mit disem besemen hint hie geslagen, 

gesiht mich immer ouge gesten bi künegen riehen 
daz ich trage kröne, ez wirt sin gelönet sicherlichen. 

54 Dar umb ir mich der zuhte muget vil gerne erlän. 
öö wil ich e* minnen den ich versprochen hän, 

ich wil daz^ kunicriche ze Ormanie bouwen. 

wird ich gewaltec immer, sö tuon ich des niemen mac getrouwen.' 



Digitized by Google 



42 

55 Dö sprach diu frou Girlint 'sö iie^e ich minen zorn 
und ob du tüsent sabene hastest mir verlorn, 

die wold ich verkiesen. e% kaeme ouch dir ze guote, 
ob du von Ormanie minnen wilt den fürsten Hartmuoten.' 

56 Die dä die rede hörten , die liefen balde dan, 
dem snellen Hartmuote wart e% kunt getän. 

bi im sä^en m£re die sines vater manne: 

dö sagte im einer maere, daa; er ze Küdrünen gienge danne. 

57 Der sagete im offenlichen 'gebet mir das; boten bröl ! 
der scheinen Hilden tohler ir dienest iu enböt, 

das; ir komen ruochet zuo ir kemenäten; 

8i wü iuch niemer fremden, si hät sich be^er dinge sit beräten.' 

58 Dö sprach der rilter edele 'du liugest äne nör. 
waere wär din maere , ich g©b dir boten bröt, 
guoter bürge drie und dar zuo huobe riche 

und sghzec bouge goldes: jä wolde ich immer leben wünnecliche.' 

59 Dö sprach ein sin geselle 'ich hän e^ ouch vernomen, 
die gäbe wil ich teilen , ir sult ze hove komen ; 

e? sprach diu maget edele, das; si iuch gerne minne, 
ob ir de« geruochet, si werde hie ze lande küniginne.' 

60 Hartmuot d£r sagete dö dem boten danc. 
wie rehte freelichen er von dem sedel spranc! 
3r wände, das; in minne haete got beräten. 

mit den sinen mannen gienc er zer meide zuo der kemenäten. 

61 Dä stuont in naz^em hemede das; härliche kint. 
mit weinenden ougen gruo^te si in sint. 

si gienc im hin engegene und stuont im also nähen, 
das; er mit sinen armen wolde Küdrünen umbevähen. 

62 Si sprach 'neinä Hartmuot, des enluot noch niht. 
jä wiz;ent im die liute swer so da?; ersiht: 

ich bin ein armiu wescherin, e% mac iu wol versmähen: 

ir sit ein künic riche: wie gezeemc ich iu mit armen zumbevähenV 
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63 In sinen grölen zühten er stuont üf höher dan. 
er sprach ze Küdrünen 'maget vil wol getän, 

nu du mich ruochest minnen , ich wil dich höhe mieten ; 
mir und minen friunden mahtu swa^ du selbe wilt gebieten.' 

64 Dö sprach diu juncfrouwe c mir wart sanfter nie. 
sol ich vil gotes armiu nu gebieten hie, 

so ist min gebot da^ ärste näch größer arbeite, 

e da% ich hint släfe, da^ man mir ein schoenes; bat bereite. 

65 Min gebot da^ ander sol ditze sin, 
da7, man mir balde bringe miniu magedin, 
swie man si vinde under GSrlinde wiben: 

in ir phieselgademe sol ir deheiniu mö beliben.' 

66 'Da^ schaffe ich willecllche' sprach her Hartmuot. 
dö suohte man ü% dem gademe manege maget guot, 
die mit strübendem höre und in swachen kleiden 

hin ze hove giengen: diu übele Gdrlint was vil unbescheiden. 

67 Dö kämen drl und sehzec: dö Hartmuot si sach, 
Küdrün diu edele gczogenliche sprach 

4 nu schouwet, künic riche , weit ir da^ hän für £re? 

wie sint erzogen die meide f dö sprach er e^ geschiht in nimmer meYe.' 

68 Ich sol si sehen g£rne bi iu gekleidet stän.' 
bades fli^eclichen gähen man began. 
Hartmuotes künne wart maneger kameraere, 

si ilten ir alle dienen, darumbe da^ si in genaßdec wa?re. 

69 Dö si gebadet wären , dö Drähte man in win , 
da^ in Ormanie niht be^er mohte sin; 

mete ouch den vil guoten brähte man den frouwen. 

wies gedanket wurde, wie solde des her Hartmuot getrouwen? 

70 Von dannen gienc dö Hartmuot. schenken man in schuof 
unde truhsa^en; dö was vil kleiner ruof: 

man hie^ dä haben goume der stolzen meide riche: 

mit trinken und mit spise phlac man der eilenden flKecliche. 
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71 Dö sprach von Hegelingen ein vil schceniu meit 
'so wir dar an gedenken, so wirt uns dicke leit, 
sul wir bi den beliben die uns her brähten, 

uns selben äne wünne: des wir uns doch selten ie gedähten.' 

72 Si begunden weinen, dä ir frouwe sa*, 
dö der kinde m£re gejf'hen helen da?;. 

si gedähten in ir sorgen ir ungcmaches sere , 

si weinden sumeliche: des erlachete Küdrün diu h£re. 

73 Si wanden, da^ si solden iemer dä bestän : 
dö was der frowen wil!e ninder so getan, 

da^ si belibe gerne bi in tage viere. 

dö kam e^ an die zite, daz, si es; Gerlinden rünten schiere. 

74 Küdrün ir gesinde fragen dö began , 
ob ir gebeltet wa?re, si wolde släfen gän. 

si was die naht aleine gescheiden von ir swaere. 

dö giengen mit der meide des künic Hartmuotes kameraere. 

75 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht : 
si heten ir gedienet da vor vil selten iht. 

man vant da gerihtet wol dri^ec oder mere 

vil süberHcher bette, da solden ligen der ritter tohter hSre. 

76 Dö sprach diu maget edele 'ja 1 sult ir slafen gän, 
ir Hartmuotes helde , wir wellen ruowe hän , 

ich und mine frouwen, doch dise naht aleine. 

sit wir her bekömen, so gewunne wir mer deheine,' 

77 Swaz, dä was der fremden, die sach man dannen gän, 
die wisen mit den tumben, die Hartmuotes man, 

die ilten ze ir gemache ü% der frouwen kemenäten. 

von mete und ouch von wine die armen wären fli^eclich beräten. 

78 Dö sprach diu Hilden tohter 'beslie^et mir die tür.' 
starker rigele viere schö^ man dar für. 

ouch was da^ gadem als vesle, swes man dä begunde, 
daz^ üz, der kemenäten bescheidenlichen niemen hceren künde. 
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79 Dö sä^ens allererste und trunken guoten win. 
dö sprach diu küniginne c frö mügt ir wol sin , 
alle mine megede , nach starkem iwerm leide : 

ich lä^e iuch morgen schouwen an iwer vil lieben ougenweide. 

80 Ich hän geküsset hiute Herwigen minen man 
und Ortwin minen bruoder: da sult ir gedenken an: 
swelhiu wil werden riche von mir än alles; sorgen, 

diu si des genoete, das; si uns näch der naht verkünde den morgen.' 

81 Dä mit leiten si sich släfen: frö was in der muot : 
si westen, da^ in koeme manic ritter guot, 

die in gehelfen mühten von ir grölen sorgen. 

dar zuo stuont ir gedinge , das; si si sa?hen an dem nächsten morgen. 

82 Nu hoeren wir ein ma?re , des habe wir niht vernomen. 
Ortwin und Herwic waren balde komen, 

dä si ir recken funden noch üf dem wilden sande. 
dö liefen in engegene die helde üs; Hegelinge lande. 

83 Die boten si wol enpfiengen und bäten in das; sagen , 
was; si ma?re brühten, si Söltens niht verdagen. 

dö sprach der degen Ortwin £ nu bringe ich iu ma3re, 

möhte es; sich gefüegen , der ich vor minen friunden gerne enbaere. 

84 Hoeret michel wunder, das; ist hie geschehen. 
Küdrün min swester die hän ich gesehen, 

unde Hildeburgen die maget von Irriche.' 

dö er in das; sagete, dö hctrn es; für lüge sumeliche. 

8& 'Nu fräget Herwigen, der hät si ouch gesehen, 

und also das; uns künde leider niht geschehen: 

gedenket, al ir mäge, ob uns das; si ein schände: 

wir funden Hildeburgen und Küdrünen waschen üf dem sande. 

86 Welt ir Küdrünen helfen ü* der not , 

sö sult ir näch der wis;e diu kleider machen röt, 

diu dä habent gewaschen ir vil wis;e hende. 

dä mit sult ir ir dienen: sö mac si komen üs; ir eilende.' 
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87 Do sprach Wate de> alte 'daz. hei's ich röten wol. 
ich getrouwe ir vor der selde gedienen als ich sol, 
gelebe ich die zlte, das ich in kume so nähen. 

ir helde, ir sults hie rümen unde sult ge*n Ormanie gäheu. 

88 Der Infi ist s6 heiter: sö rieh und so breit 
der mäne schinet hinte, des bin ich gemeit. 

nu gähet von döm sande, ir tiwerlichen helde, 

6 tage morgen, das wir sin ze Ludewiges selde. 

89 Si wurden harte unmüesic durch den Waten rät, 
£ se üs den schiffen brachten ir ros unde ir wät. 

si ilten swas si mohlen des nahtes zuo dem lande. 

£ das; es tagen begunde, si wären vor dßr bürge üf dem sande. 

90 Es was der morgen Sterne höhe üf gegän , 
dö kam ein maget schoene in ein venster stän. 

dd sach si liuhten helme und vil der liehten Schilde: 

diu burc was besehen: von gewaefen lühte alles das gevüde. 

91 Dö gienc si hin widere, dä si ir frowen vant 
'wachet, maget edele, aile^ ditze lant 

und disiu burc veste mit vinden ist besetzen: 

unser friunt da heime habent unser armen niht vergeben.' 

92 Dö si das gerette, — das Hut noch meistec slief, — 
Ludewiges^ wahter krefteclichen rief 

'wol üf, ir stolzen recken, wäfen, herre, wäfen! 

ir küene von Ormanie, jä waen ich ir ze lange habt gesläfen.' 

93 Ditze erhörte Gerlint, Ludewiges wip. 
dö lies si ligen släfen d£s alten küneges lip. 
dö gähtes harte balde selbe in eine zinnen. 

dö sach si vil der geste: unmäzen leit was dö der tiuvelinnen. 

94 Si fite hin widere, dä si den künic vant. 
Svachä, herrc Ludewlc, din burc und ouch din lant 
das ist umbemüret von gesten ungehiure: 

das lachen Küdrüne koufent dine recken hiute tiure.' 
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95 Do \ie% er ligen släfen alle sine man. 
Ludewic und Hartmuot die zw6ne giengen dan 
schouwen in diu venster, dä si diu here sähen 

schiere sprach dö Hartmuot 'si ligent miner bürge ein teil ze nähen! 

96 Dort sihe ich vanen einen, der ist wizer danne ein swan, — 
guldiniu bilde muget ir kiesen dran — 

den hät min swiger Hilde gesendet über ünde: 

der haz der Hegelinge wirt Ä morgen äbent vil wol künde. 

97 Noch sihe ich hie bi weiben einen vanen, der ist breit, 
von wolkenbläwen siden; daz. si iu geseit, 

den bringet uns her Herwic dä her von Seianden: 

slbleter swcbent drinne: er wil hie vaste rechen sinen anden.' 

98 'Nu wol uf sprach Hartmuot 'alle mine man, 
wan ich den grimmen gesten der 6re niht engan, 
daz si ze miner bürge geriten sint sö nähen: 

wir suhl si vor der porten mit swerlslegen wol enphähen ' 

99 Dö sprungen von den betten die man noch ligende vant. 
si ruoften , daz. man brachte ir liehtez wicgewant. 

si wolden dem künige helfen wern daz riche: 

wol vierzec hundert degcne garten sich dar inne süberlichc. 
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V. 

nähent dem strite; der holt Sturmlant 
begunde ein horn blasen, daz^ man ez. über sant 
wol von sinen kreften hörte drizec milen. 
die von Hegelingen begunden zuo dem Hilden zeichen Üen. 

2 Dö blies er ander stunde : da7, tele er umbe da^ , 
daz. iegelicher recke in den satel sa7, 

unde ir schar Schieten , dar si wolten k£ren. 

man gefriesch in striten nie alten recken also hÄren. 

3 Er blies ze dritten stunden mit einer krefte grö%, 
da^ im der wäc erwagete und im der wert erdö^, 
da^ eckesteine möhten üs; der müre risen. 

dö hie^ er Horanden das; Hilden zeichen dannen wisen. 

4 Si vorhten Waten s£re: dö wart niemen lüt: 
man hörte ein ros ergrinen. da^ Herwiges trüt 
stuont oben in der zinnen: stateliche riten 

sach man die küenen, die mit Hartmuote wolden striten. 

5 Nu was komen Hartmuot und ouch sine man 
ze flize wol gewäfent üs; der porten dan. 

von fremden und von künden durch die venstersteine 
erglasten in die helme; jä was ouch Hartmuot da niht eine. 

6 Dö sach man den küenen riten vor der schar, 
ob er ein keiscr waere, so künde er nimmer gar 
fli^eclicher werben: es; lühte gen der sunnen 

alle^r sin gewaete: im was noch höhes muotes unzerunnen. 
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7 Dö het Ortwinen Hartmuot erkorn. 

swier sin niht erkande, doch hiw er mit den sporn 

sin ros , das spranc vil wite : er reit üf Ortwinen. 

ir sper si neigten b£de, dä von man sach liehte brünne erschien. 

8 Diu ros üf sprangen : dö huop sich michel klanc 
von dgr künege swerten; man mohte in sagen danc, 
da^ si den strit erhuoben so rehte ritterlichen. 

si wären beide küene, si wolden einander niht entwichen. 

9 Dö sach von Tenen Horant Ortwinen wunt. 
do begunde er frägen, we*r iht ungesunt 

Ut gemachet in dem strite sinen lieben herren* 
Hartmuot de"r lachte: jä wärens von einander vil unverren. 

10 Ortwin sagete im selbe 'das tele her Hartmuot.' 
dö gap das Hilden zeichen von im der degen guot, 
das er wol künde bringen näch maneger groser ere 

ze schaden sinen vinden; des dranc er näch Harlmuoten sere. 

11 Hartmuot bi im hörte ungefüegen schal, 
er sach das bluot rilichen fliesen hin ze tal 

vil manegen üs den wunden nider zuo den füesen. 

dö sprach der degen küene 'den schaden sol ich minen helden büesen/ 

12 Dö körte er sich hin umbe, da er Horanden sach. 
von ir beider eilen balde das geschach, 

das fiwer von den ringen in dräte für diu ougen : 

sich bugen swertes ecke von ir handen üf den helmbougen. 

13 Er wundete Horanden, als ouch 6 geschach 
dem küenen Ortwinen , das im ein röter bach 
flös sü sinen ringen von Hartmuotes handen. 

er was sö rehte biderbe : wer solde muoten dö näch sinen landen 1 

14 Lüte ruoft dö Herwic 'ist iemen das erkant , 
wer ist jener alte 1 der hät mit siner hant 

sö vil der tiefen wunden alhie gehouwen 

von sinem starken eilen , das beweinen müesen schcene frouwen.' 

Hahn Gudrun. I ■ 
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15 Daz erhörte Ludewic, der vogt üz Ormandin 
'wer ist der in der herte hät gefräget mini 

ich bin geheimen Ludewic von Ormanie riche. 

möhte ich mit den vinden gestriten wol, das; t®t ich sicherliche.' 

16 'Ich bin geheimen Herwic: du naeme mir min wip. 
die muost du geben widere od unser eines lip 

muoz dar umbe sterben , dar zuo der recken meW 

dö sprach der künic Ludewic 'du dröst mir in minem lande gar ze säre. 

17 Du häst mir dine bihte äne nöt getän. 
ir ist hie noch m£re, den ich genomen hän 

ir guot unde ir mäge; des soltu mir getrouwen: 

ich sol ez alsö schaffen, daz du nimmer kussesl dine frouwen.' 

18 Näch dem selben worte liefens einander an, 
dise zwene riche künige- swerz dä guot gewan, 
der holte ez unsanfte, von ir ungelingen 

von ir beider zeichen sach man manegen guoten zuo in springen. 

19 Herwic was biderbe unde küene genuoc. 
der vater Hartmuotes den jungen künic sluoc , 
daz er begunde strüchen vor Ludewiges handen. 

er wolde in hän gescheiden von sinem libe und von sinen landen. 

20 Waeren niht so nahen die Herwiges man, 
die im mit flize hülfen, so kunder nimmer dan 
unzc an sin ende von im sin gescheiden. 

alsö künde Ludewic der alte den kinden bi im leiden. 

21 Die hülfen Herwige, daz er dö genas, 
dö er sines valles wider komen was, 

dö blicte er harte schiere ze berge gen der zinnen, 
ob er inder saehe dar inne stSn sins herzen triulinnen. 

22 Er gedähte in sinem muote 'ach, wie ist mir geschehen? 
ob min frowe Küdrün dilze hät gesehen , 

gelebe wir daz immer, daz ich si 8o1 umbevähen, 

si tuot mir itewize, so ich bi miner frowen ligc nähen. 
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23 Daz mich der alte grise hie nider mit geslagen, 
des schäm ich mich vil seYe.' sin zeichen hie* er tragen 
hin nach Ludewige mit den sinen mannen. 

si drungen nach dem vinden, si wolden in läzen niht von dannen. 

24 Ludewic der hörte hinder im den schal, 
dö kerte er wider umbe gegen im ze tal. 

dö hörte er üf den helmen swerte vil erdiezen : 

die da bi im wären, die mohte ir beider grimmes wol verdriezen. 

25 Der Küdrüne friedel under heim unde rant 
erreichete Ludewigen mit ellenthafter hant. 

er wundete in sö sere, daz er niht moht gestriten. 

dä von muoste Ludewic des grimmen tödes da vor im erbiten. 

26 Er sluoc im ander stunde einen vesten swanc , 
daz des kuneges houbet von der ahsel spranc. 

er hete im wol vergolten, daz er was gevallen: 

der künic was erstorben: des muosten schoaniu ougen überwallen. 

27 Dö sprach ze sinen recken Hartmuot der degen 
c nu wendet mit mir dannen; ir ist hie vil gelegen, 
die uns slahen wolden in den herten striten- 

nu Uret zuo der bürge, unz wir bezzerre 'wile erbiten.' 

28 Si heten vil der degene hinder in verlän. 
w©re daz lant ir eigen , si enkunden hän getän 
niht bezzers in dem strite. si wolden zuo der selde : 

dö hete Wate starke gesamnet sich mit tüsent siner beide. 

29 Er was unz an die porte mit grözer kraft gegän , 
dä Hartmuot hin wolde mit den sinen man. 

si kundenz niht verenden, in zowetes harte kleine, 
si sähen ab der müre werfen mit manegem lassteine. 

30 Dö sach in her Hartmuot vor dem bürgetor. 
er sprach 'daz wir verdienet haben hie bevor, 
daz wil sich hiute waerlich vaste an uns erzeigen. 

die gesunden haben sorge • jä lit uns hie harte vil der veigen. 

4* 
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31 Ich mac niht gefliegen, veder hau ich niht. 

ich enmac ouch under derde , swas; anders mir geschiht. 

wir kunnen ouch vor den yinden niht zu» den ündcn: 

den besten minen willen wil ich iu bescheidenlichen künden. 

32 Sin kan niht anders werden , ir edele ritter guot , 
erbeiz,et von den rossen und houwet heize* bluot 

üz, den liebten ringen: des lat iuch niht verdrießen.' 

si stuonden von den satelen, diu ros si hinder rücke stiegen. 

33 'Nu zuo, ir küenen recken' sprach dö Hartmuot 
'get näher zuo der selde, es; si übel oder guot, 

ich muoz, ze Waten dem alten , swie mir da gelinge : 

ich wil doch versuochen, ob ich in höher von der porten bringe.' 

34 Mit üf geworfen swerten begunden si dö gan, 
Hartmuot der küene und ouch sine man. 

dö bestuond er Waten, daz, was dem helde ein eVe. 

dö hört man swert erklingen: dö starp guoter riter deste mere. 

35 Schiere kam Ortrün von Ormanielant 
diu junge küniginne mit windender hant 

ze frowen Küdrünen ; diu junge maget here , 

si viel ir für diefüez.e; si klagte ir vater Ludewigen sere. 

36 Si sprach 'lä dich erbarmen, edelez. fürsten kint, 
so vil miner müge , die hie erstorben sint , 

und gedenke wie dir waere , dö man sluoc den vater dinen. 
edel küniginne , nu hän ich hiute vloren hie den minen. 

37 Nu sich, maget edele, diz ist ein gröziu not: 
min vater und mine mäge sint allermeiste tot: 

nu stet d£r recke Hartmuot vor Waten in größer freise: 
verliuse ich den bruoder , sö muoz ich immer mere sin ein weise. 

38 Und läz mich des geniezen' sprach daz, edel kint 
'sö dich niemen kjagte aller die hie sint, 

du hetest niht friunde mere danne mich aleinen , 

swa* dir iemen töte ze leide , sö muost ich zallen ziten umb dich weinen.' 



83 

39 Do sprach diu Hilden tohter 'des hästu vi! getan, 
ich enwei? niht wie ich müge den strit under^tän , 
ich waere danne ein recke , da? ich wäfen trüege : 

sö schiede ich es; gerne , da? dir dinen bruoder niemen slüege.' 

40 Si weinte angestliche , wie tiure si si bat , 
unze da? frou Küdrün in da? venster trat. 

si wincte mit der hende und fragte si der maere , 
ob von Hegelingen iemen nähen dar komen waere 

41 Des antwurte Herwic, der edel ritter guot 
'wer sit ir, juncfrouwe, diu uns frägen tuot? 
hie ist von Hegelingen nähen bi iu niemen. 

wir sin her von Sewen : nu sagt uns, maget, wa? sül wir iu dienen? 

42 Sit ir ß? Küdrün , diu liebe frowe min, 
so sol ich iu gerne iemer diende sin ; 

jö bin ich e? Herwic und kos iuch mir ze tröste 
undlä?iuchda?wolschouwen, da? ich iuch von allen sorgen gerne loste. 

* 

43 Si sprach 'weit ir mir dienen, ritter ü? erkorn, 
sö sult ir uns vervähen da? für deheinen zorn: 
mich bitent fli?ecliche hie die schoenen meide, 

♦ 

da? man Hartmuoten von Waten dem alten ü? dem slrite scheide.' 

44 'Da? sol ich gerne leisten, vil liebiu frowe min.' 
lüte ruoft dö Herwic zuo den recken sin 

6 nu bringet min zeichen da ich Waten vinde.' 

dö sach man dringen s£re Henvigen und die sinen ingesinden. 

45 Ein herter frowen dienest wart von im getäri. 
Herwic ruofle lüte den alten Waten an: 

er sprach 'Wate, lieber friunt, gunnet, da? man scheide 
disen strit vil swinden ; des bitent iuch die minneclichen meide/ 

46 Wate sprach mit zorne 'her Herwic, nu get hin. 
solt ich nu frouwen volgen , war ta?t ich minen sin 1 
solte ich sparn die vinde, da? taete ich üf mich selben. 

des volge ich iu nimmer: Hartmuot muo? siner vrevel engelden.' 
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47 Durch Küdrüne liebe zuo in beiden spranc 
Herwic der küene. der swerte vil erklanc. 
Wale was erzürnet: er künde das; wol leiden, 

da?; in strite niemen von sinen vlnden in getorste scheiden. 

48 Do sluoc er Herwige einen tiuren slac, 
der dä wolde scheiden, das; er vor im lac. 

dö sprungen sine recken und hülfen im von dannen: 

genomen wart dö Hartmuot von Waten unt von allen sinen mannen. 

49 Wate tobele s£re. dö gienc er für den sal 
gegen der porten höher, manegen enden schal 
hörte man von weinen und von swerte klingen: 

Hartmuot was gevangen: dö muoste ouch sinen helden misselingen. 

50 Swie dicke man si schiede von der bürge dan 
mit werfen und mit schieben , Wate doch gewan 

die burc mit grimmen stürmen, sit wurden üf gehouwen 

die rigel üs; der müre : das; beweinten dö die schoenen frouwen. 

51 Horant von Tenemarke das; Hilden zeichen truoc — 
im volgeten vil der recken, der het er dä genuoc — 
für einen palas witen üf turn den aller besten, 

den die Hegelinge inder dä in der bürge westen. 

52 Dö wart üf gehouwen vil manec rieh es; gadem. 
dö hörte man dar inne vil ungefüegen kradem. 
joch wären die geste niht in einem muote: 

genuoge sluogen wunden, die andern würben vaste nach dem guote. 

53 Bluot in manegem ende üs; den gademen flö^. 
ir friunde die das; sähen, wie s£re sis vcrdrözj 
dö kam vil sorcliche Ortrün diu Mre 

dä si sach Küdrünen; jä vorhte si des grölen schaden möre. 

54 Dö neigte si ir houbet für die schoenen meit. 
si sprach 'frou Küdrün, läz dir wesen leit 
minen starken jämer und lä mich niht verderben. 

ez enste an diuen lügenden , ich muoz von dinen friunden hie ersterben-' 
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55 'Ich wil dich nern gerne , ob ich mit rehte kan , 
wan ich dir aller £ren und alles guotes gan. 

ich wil dir fride gewinnen, du maht lebendec wol beliben. 
so slant mir deste näher her mit dinen meiden unde wiben.' 

56 'Daz, tuon ich harte gerne' sprach Ortrün daz kint. 
mit drin und drizec meiden ernerte si si sint. 

zwen und sehzec degene stuonden bi den frouwen : 

w«rn die niht entwichen, si w»ren von den gesten gar zerhouwen. 

57 Do kam ouch dar gegähet diu übel Gerlinl. 
diu bot sich für eigen für daz Hilden kint 

'nu ner uns , küneginne , vor Waten und sinen mannen. 

ez enste* an dir aleine, ich wa?ne ez si umbe mich ergangen. 1 

58 Do sprach diu Hilden tohter c nu hoere ich iuch gern, 
daz ich iu si gen©dic: wie möhte ich iuch gewern? 

ich bat iuch nie zer werlde, des ir mir woldet volgen. 

ir wäret mir ungena?dic: des muoz ich iu von herzen sin erbolgen. 

59 Do wart ir Wate der alte in der zit gewar. 
mit grisgramden zenden ze hant er huop sich dar, 
mit schinenden ougen, mit ellenbreitem barte: 

alle die dä wären vorhten den hell von den Stürmen harte. 

60 Er vienc si bi der hende und zöch si von in dan. 
Gerlint diu übele trüren dö began. 

er sprach in tobeheite 'küneginne h6re, 

iu sol min juncfrouwe iuriu kleider waschen nimmer mere.' — 

61 Si heten nu gemuo^et des strites über ai. 
dö kam der künic Herwic ze Ludewiges sal 

mit sinen walgenözen näch bluole var gegangen : 

als in ersach frou Küdrün, dö wart er von ir minneclich enphangen. 

62 Sin swert der degen schiere von der siten bant. 
dö schütte er sin gewaefen in den Schildes rant. 

dö gie er isenvarwer dä stSn zuo den frouwen: 

er hete durch ir liebe daz wal des tages dicke durchhouwen. 
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1, 1. in Tenelani] ursprünglich villeicht in der Ten e lant. — 
3. mäc sl. m. seit ei iv rwanter. 

3, 2. de gen] st. m. knabe; diener ; he Id. — 8. de he in] adj. 

pron. I) irgend ein 2) kein zusammen gesezt auß deh, 
früer dih, doh, und ein. 

4, 4. triutinnej st. f. auß dem st. m. trüt moviert: die geliebte, 

gemahlin. 

5, S. künnej st. n. geschlecht; dann auch in concretem sinn 

Sprößling , verwanter. 

6, 8. recke] schw. in. der verfolgte, dann umirrender abenteu- 

rer, held. 

7, 2. sine gesellen] so die hs. bei Müllenhoff sin geselle. — 

3. dem] die hs. und M. den. 4. bi im] die hs. und M. bi 
dem recken. 

9, 3. vergähen] schw. v. refl. sich übereilen. — 4. hähen 
anom. v. trans. hängen intr. hangen, prael. hie und hienc, 
lezteres von der nebenform hangen. 

11, 4. Irolden komen und] bei M. nach der hs. komen Irolden 
unde. Man lese Irolden mit zwei hebungen. 

14, 4. redebaere] adj. wovon zu reden ist, tüchtig. 

16, 4. wan] adv. außer, nur conj. sondern, ahd. wane, wan. 
Hiervon zu unterscheiden ist wan, vollständig wände ahd. 
hwanta, conj. denn; weil, da; fragend: wan ne oder 
bloßes wan warum nicht; wünschend: daß doch. 

16, 3. er winde n] Vgl. zu IV. 82, 1. — 4. gnendec liehen] adv. 

küner weise von genenden schw. v. sich erkünen, wagen. 

17, 4. under wilen] bißweilen, in gewissen fällen. — also] 

M. alze. 
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18, l. genoete] adj. eifrig. — 4. entriuwvn] in warheit. 

20, 2. sit] I) adv. nachher , später. 2) conj. nachdem > 

Nebenformen sind sider und sint, doch erstere nur adver- 
bial. — 4. kiesen] st. v. sehen, prüfen, wälen. 

21, 8. ge dinge] schw. in. gedanke, hoffnung. 

22, 4. niht mit gemache welle] bei Müllenhoff mit gemach 

niht welle die hs. mit gemache welle niht. — ge- 
mach] st. m. n. 1) ruhe, bequemlichkeit. 2) der ort wo 
man sie zu haben pflegt. 

23, 1. gedillet und geträmet] mit deckenden breitem und 

mit balken versehen. 

24, I. er] die hs. und M. man. 

25, 4. ünde] st. f. welle, flut auß dem lat. unda. 

26, 1. hiea;] M. iesch die hs. heizj.— gedinge] st. n. gericht ; 

Übereinkunft, vertrag. 

27, 2. wide] st. f. band, sträng. — 4. gewerren] st. v. c. dat. 

nachteilig , hinderlich sein. 

29, 1. Stade] M. ge Stade die hs. gstade. 

30, 3. burgaere] st. m. dienstmann des herrn einer bürg, be- 

woner einer befestigten Stadt. Ben. wörterb. 166. a. 

32, 3. Horant] M. Horanden. —4. gemelich) adj. fro, lustig. 

33, I. in gesind e] st. n. hausgesinde , hausgenoßenschaft ; in- 

g e s i n d e schw. m. der einzelne hausgenoße. — 2. b u- 
c k e 1 sd r e] st. m. der große schild , der in der mitte mit einer 
buckel versehen ist; buckel st. m. st. und schw. f. die 
auß einem erzbeschlag besteende halbrunde erhöhung in 
der mitte des Schildes. Benecke mhd. wörterb. pag. 275. — 
schirmen] schw. v. fechten, waffenübungen an stellen, 
zu schütz und trutz. — 3. gabilotj st. n. Wurfspieß. 

34, 4. smielen] schw. v. lächeln. — versmäheliche] adv. in 

geringschätzender . unverbindlicher weise. 

35, 3. be vollen] adv. völlig. 

36, 3. der] Vgl. 39, 2. bei M. die. 

37, 2. vären] schw. v. c. gen. nach stellen, gefärden. 

40, 2. schirmwäfen] st. n. fechtschwert. — minej M. nach der 
hs. min. — 3. junger] die organische form wäre jungern, 
doch kommt jene schon frü vor. Vgl. Wack. Les. 1. 219, 2i. 
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ir junger habent oucli wol erchant, wie in ir 
meist er bänt vor getragen das; bilde. 

42, 2. da*] mit der hs. Vgl. Wack. Les. I r 519, 12. bei Möllenhoff 

dö: man sehe seine anmerkungen pag. 185. zu 372, 2. 
44, 3. ervinden] st. v. gewar werden, inne werden. 

46, 3. einer hende wile] so vil zeit als man braucht, um die 

hand um zu keren. Vgl. Beneeke, mhd. wörtrb. pag 628. a. 
ein hantstunde heißt es Mystik. 361, 11. 

47, 3. wäc] st. m. bewegtes waßer , woge. — 4. geverte] st. n. 

die art, wie man vert, d. h. lebt, reist u. s. w. leben, 
umstände, aufzug , weg , zug. 

48, 3. daz] M. dez. — 4. tougenliche] a<lv. heimlich; tou- 

gen st. n. geheimniss. tougen adj. geheim. — kerne- 
nde] schw. f. mlat. caminata: heizbares gemach, schlaf- 
gemach, frauengemach, 

49, 4. gimtne] st. f. lat. gemma, edelstem. 

50, 1. geturren] anom. v. den mut haben, sich getrauen* 2) auch 

so vil als dürfen. 
54, 2. s Iahte] st. f. 1) schlackt — 2) geschlecht, gattung, art. 

56, I. zöch sich] bei M. gienc. die hs. brähte si; disem noch 

näher wäre brach sich, wenn es in echt hochdeutschen 
Schriften vor käme. Vgl. Ben. mhd. wörtrb. 241. b. — 2. sich 
versinnen c. gen. sich besinnen, zur einsieht kommen, 
merken. 

57, 4. sis] M. si si. 

58, 4. mich betraget] mir wird lästig, ich füle langweile. 

59, 2. iteniuwe] adj. ganz neu. 

62, 2. ruochen] oder geruochen. schw. v. 1) rücksicht nemen, 

bedacht sein. 2) gern wollen, geruhen. 

63, 3. verkosten] schw. v. mit speise versorgen. 4. biderbe] 

adj. nützlich, brav; auch vornem. Vgl. Benecke mhd. wörtrb. 
361, b. — gebresten] st. v. feien, mangeln. 

64, I. Iwer tohter schoene und min] bei M. Iwer schoeniu 

tohter min die hs. iwer schoene tohter und — 3. di- 
siu] nach Vollmer; bei M. keiner nach der hs. — 4. de- 
heiner] M. keiner, die hs. wie gewönlich dhainer. 
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65, 2. er winden] 8t. v. sich zurück wenden, ab laßen. — 

3. mör] st. m. pferd, reitpferd. 

66, 4. recken guot] vüleicht guoter recken. 

67, 4. künegin] M. nach der hs. küniginne. 

68, 1. wegen] st. v. gewicht haben , bewegen. 

69, 3. swebten] Vgl. anm. zu IV, 97, 4. — 4. ande] adv. übel 

zu mute. Vgl. II. 6, 4. 

70, 3. dräte] adv. schnell, eigentlich gewirbelt. — gßrstange] 

schw. f. schaft des Wurfspießes ; Wurfspieß. 

71, 4. kell] bei M. gegen die hs. kelle; kellen oder quellen 

schw. v. quälen, martern. — selde] st. f. wonsit%, haus, 
ableitung von sal. 

72, 2. ergli^en] st. v. erglänzen. — 4. kocken] M. kochen 

nach der hs. kocke schw.m. schiff, eigentlich wol eilschiff, 
Vgl. Graff IV. 361 und das wort quec. 

74, 2. heter] bei M. mit der hs. h€t er. — michel] adj. groß. — 

3. dürchel] oder dürkel adj. durchlöchert. — 4. Hage- 
nen-schadenj M. Hagen den schaden man, die hs. 
Hagenen den schaden man. 

75, 1. grie^] st. m. 1) Sandkorn, 2) sand am ufer, 8) meres- 

slrand. 

76, 4. lützel] adj. klein, jezt noch in Wörtern wie Lützelsach- 

sen im gegensatz zu Großsachsen, zwei nachbarliche 
dörfer. 

77, 4. freide] st. f. flucht. Vgl. Gramm. I. 3. 183. vüleicht zu fri, 

fride und verwanten Wörtern gehörig. 

79, 2. waten] st. v. waten lat. vadere. — 3. de*n recken — 

winde] Vgl. Müllenhoff pag 186. zu 503, 3. Der dativus 
winde one prseposition muß in diser Verbindung jedesfalls 
als etwas künes an gesehen werden. Leichter wäre sam sn£- 
wes flocke en winde, wenn nur neben flocke schw. m. 
auch floc st. m. auß guter zeit nach gewisen werden könnte. 
Ich weiß nur ein beispil auß dem XV. jarh. in Wach. Les. 969, 1 . 

80, 1. gefriesch] freischen, verstärht gefreischen st. und 

schw. v. auß forschen, vernemen. — - 2. frumen] schw. 
v. vorwärts bringen, vollbringen, machen, tun. 

81, I. samenen] schw. v. sammeln, versammeln. 
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84, I. vgrchslac] st. m. ein das leben (verch, st. n.) gefär- 

dender schlag. — 2. zäher] st. m. tropfen. — 3. boucj 
st. m. ring, Spange , kette. Vgl. Ben. wtb. pag. 177. — 
4. erg testen] schw. v. erglänzen. 

85, 4. venre] st. m. fänrich. 

87, 4. verre] adv. fern, weit; ser. 

90, 8. willekome n-riche] ist genau nach der hs., womit man 

Nibb. str. 2299 vergleichen muß, die merkwürdig überein 
stimmt. Freilich haben die Schreiber dort änlich suppliert wie 
Müllenhoff, bei dem unsere zeile so lautet: dö sprach er 
Svillekomen, Hilde vil riche. 

91, 4. erbiten] st. v. warten , erwarten. Daneben gilt erbei- 

ten schw. v. 

92, 3. nieman] M. gegen die hs. niemanne. — bewenden] 

schw. v. hin geben; in der von Müllenhoff citierten Strophe 
der Nibb. 2098 ist verwenden ebenso gebraucht. 

II. 

1, 2. waere schoenerj mag nur als notbehelf an gesehen werden. 
M. mit der hs. schoener wsere. — 3. des künic] feit in 
der hs. und bei M. Vgl. die einleitung desselben pag. 116. 

4, 4. froun] M. der schoenen. 

7, 3. wie] hier wol in der bedeutung aufweichen anlaß, warum. 
Vgl. Wack wörtrb. pag. DXCVI. diser nebensatz scheint von 
dem folgenden ab zu hängen, mit vil ganzen maeren. — 
4. begundes] M. nach der hs. begunde e^, doch vgl. 
oben l, 26, 4. 

9, 2. lihen] st. v. hier in der bedeutung zu lehen geben. 

10, 4. ir arbeit-sSre] M. ir arbeit harte se erkömen; 

Ludwig und Hartmuot klagten dö vil s£re. die hs. 
ir arbeit hart erkomen Ludwig und Hartmuot die 
clagten da vil sere. 

11, I. in] M. und die hs. im. 

12, l. nächgebüre] schw. m. nachbar. 

18, 3. louc] st. m. flamme gehört zur selben wurzel wie Hun- 
ten. — daz, gespenge, daz, in da hie vor handenj ist 
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eine Umschreibung dessen, was mit eim-m wort senil Ige 
Spenge heißt z. b. Nibb. 213, I. die schildbänder , da* 
schildbeschläge. 4. einander] M. mit der hs. an ein- 
ander. 

19, 2. sinewgl] oder sinwel, adj. rund, was sich leicht wäl- 

zen oder bewegen läßt. 

20, 3. halsperc] st. m. auch ha Isper ge st. f. panzerhemde, 

entstellt auß albere. — 4. bespringen] st. v. c. acc. an 
etwas springen, bespritzen. Biter 4091. heim undbrunne 
da^ was gar besprungen mit dem bluote. 

21, 2. lit] st, n. doch im plur. auch lide, m. glid. — Bei M. 

gliden. 

22, 4. fridezlte] nach der hs. bei M. fride die zite. 

23, 2. zweien] schw. v. refl. 1) sich zu zweien vereinigen. 

2) sich entzweien, nach versch edenen richtungen wenden. 

24, 2. joch hät] M. mit der hs. doch het. — joch] conj. und 

interj. 1) und, 2) auch, 3) warlich. 

27, 4. rouoten] schw. v. begeren. 

28, 1. vesten] schw. v. verloben. Vgl. Grimm RA. 433. Späler 

heißt es, IV, 38, 2. flg. ob ir daz golt erkennet, dä 
mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen. — 
schoenen] M. frouwen. — 2. solte minnen] M. kroe- 
nen solde. die hs. solte kroenen (schoenen); die ein- 
schwärzung des innern reims scheint mir bei dem verbum 
krosnen am fülbarsten, da es schwerlich in diser Verbin- 
dung der worte paßend ist. Das von mir aufgenommene min- 
nen stet wie Nibb. 284, 2. wie künde daz ergän, daz, 
ich dich minnen solde. Die partikel dä muß zu dem 
pronomen dßr gezogen werden. 

30, 1. kö mene] druckfeler, Iis körnen. — 4. ge*Ipf] adj. Y) von 

glänzender färbe, 2) lebhaft, freudig, 3) übermütig. Vgl. 
Ben. mhd. wtb. 518. — molte] schw. f. staub, erde, boden. 

31, 4. verhe] Vgl. I, 84, l. 

32, 4. riechen] st. v. rauchen. 

33, 4. daz, verlorn w»r] Beßer hätte ich geschriben: daz vlo- 

ren waere. Bei M. klagte vloren wa?re. 

34, l. sedel] st. m. sitz. 
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35, 8. wellen] Jtf. wellent. 

36, 3. verenden] schw. v. gänzlich %u ende bringen, 

37, 1. und die sine cnstrit] M. unde Herwic die hs. und 

her Sifrit. — 2. taten] M. teten. 

38, 1. ninder] oder niender verderbt aus niener adv. l) nir- 

gend». 2) gar nicht — 3. türen] düren schw. v. 1) be- 
stand haben, dauern. 2) stand halten, auß dauern auß 
dem lat. durare. 

39, 1. Boten Ilten] M. D6 ilten boten. Vgl. einleü. p. 15. 
41, 2. die] würde villeicht beßer weg gelaßen. 

45, l. bcesiu] M. nach der hs. disiu. 

46, 2. friedel] st. m. geliebter. — 8. diet] st. f. volk. 

47, 3. 4. Bei Müllenhoff: 

man kös ab der bürge ir zeichen verre schinen: 

e? kument grimme geste näch Küdrün der lieben tohter minen. 

48, 3. letzen] schw. v. kränken, schädigen. 

60, I. geworfen] Vgl. anm. zu V, 34, 1.— 4. erbeten] schw. 

v. beißen laßen, weiden laßen; ab steigen. 

51, 2. sÄrwunden] die hs. sere wunden und diß hätte bleiben 

sollen. Vgl. Nibb. 925, l. dö der s£re wunde des «wer- 
tes niht envant. 

52, 4. weiben] schw. v. hin und her schwanken , flattern. Vgl. 

Schmeller bair. wörtrb. IV, 5, 6. 
65, 2. die besten die] M. nach der hs. die besten so. 

56, 1. wine] st. m. und st. f. geliebter, geliebte; gatte, gattin. 

57, 4. da heime — waere] M. da heime niht schade grö^iu 

swaere die hs. da heime niht schade weere. 

61, 2. schaden] M. schade. — 3. erholen] mit der hs. bei M. 

er holn. 

63, 1* iu] M. nach der hs. nu. • 

64, 2. gemeit] adj. lebensfro, freudig. 

65, 1. wert] st. m. insel, wer der. 

66, 3. da?] feit bei M. — 4. widerwart] st. ra. gegner. 

68, 2. ich £] M. nach der hs. er ie. — geriehen] schw. v. reich 
machen. 

71, 4. Ludewic was] M. Ludewic der was. 

Uaha Gudrun. I. Ö 



Digitized by Google 



66 



72, 1. und] M. unde und so öfters, wo der zweite teil eines com- 

ponierten nomen proprium dann one not in die Senkung zu 
sten kommt. 

73, 2. v ol langen] schw. v. ganz zum %il kommen. — 3. üe Il- 

se n] Geschlecht und form dises worts scheinen geschwankt 
zu haben zwischen üehse oder mit ableitung üehsen, st. n. 
und üehse schw. f. oder mit ableitung üehsen st. und schw. 
f. Vgl. W. Grimm zu Athis pag. 64. Das daselbst angefürte 
beispil auß Dietrichs drachenkämpfen belegt sicher den acc. 
sing, eines femininum, wärend hier auch der plur. eines femi- 
ninum oder neutrum gemeint sein kann. Auch der umlaut des 
worts mag geschwankt haben. Die bedeutung ist achselhöle. 

74, 4. ande] schw. m. kränkung. 

78, 3. 4. Beide verse sind schwerlich in irer echten faßung erhalten. 
Die hs. hat übrigens nicht m o h t e n , sondern den Singular. 

76, 1. 2. urborte sich ir hant, die von Ormaniej die ist 

apposition von ir, stet aber in demselben casus wie hant, 
wovon jenes ir ab hängt. Änlich ist das verhältniss III, 10, 2. 3. 
wanne sol nu Küdrün den Hartmuotes lip, den 
jungen künic edelen, mit armen umbeslie^en. — 
urborn] schw. v. von urbor, st. f. 1) das grundstück , 
wovon zins erhoben wird. 2) der zins; also eigentlich : 
einträglich , nutzbar machen. 

77, 1. slgen] st. v. sinken, ein brechen, los brechen. 

78, 4. Ludewic sluoc] M. Ludwic sluoc dö mit der hs. 

79, 1. 2. Sinen vater wolde rechen Otwin dö kam mit 

größer menige und etc.] M. nach der hs.: Sirien va- 
ter wolde rechen der küeue Ortwin. dö kam mit 
größer menige Horant und die helde sin. Das wort 
Horant ist dem versmaß hinderlich und im Zusammenhang 
der kurzen darstellung zum wenigsten nicht notwendig. Durch 
die emendation werden zwei sätze in einen einzigen zusam- 
men gedrängt und wir bekommen eine echt mhd. construclion, 
die ich anderswo besprochen habe. Vgl. Hallische allg. litera- 
turztg. 1837. ergänzungsbl. nro. 12. pag. 93. Dieselbe con- 
struction finden wir IV, 18, 3. 4. sus künde si beden- 
ken GSrlint diu vil übele lies; se äne küssen ligen. 
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81, |. Die grimmen müelichej M. mit der hs.: D. grimme 
müelichen. 

32, 2. enlhabet] M. mit der hs. und habet. Ludwig, um die 
feinde zu teuschen, befilt, daß man sich nider lege und des 
gerauschs enthalte, in der erwartung daß sie dann gleiches 
tun und ein schlafen. Die folgenden Strophen sind nicht dage- 
gen : das gesagte wird nur, da die entfürten jungfrauen ire 
weklagen nicht unterdrucken können , mit droung widerholt. 
Auch heißt es von den feinden 84, 4. die noch üf dem 
Wülpenwerde lägen. — enthaben schw. v. aufrecht 
oder zurück halten. 

83, l. gebraht] st. m. stimme , vernemlicher laut in anhaltender 

weise oder auch von mereren zusammen. — wuofj oder 
wuoft st. m. heulen, we klage. 

84, 4. Wülpenwerde] Iis Wülpenwerde. 

85, 3. herhorn] st. n. krieg «trompete. 

87, 1. wolde in] M. mit der hs. wolde dö. 

89, 3. üf dem] M. üfem. 

91, 4. widere] M. mit der hs. wider. 

94, 4. verdagen] schw. v. verschweigen. 

95, 2. noch] gehört zu niht. nicht ferner, nicht mer ; oder 

dürfte villeicht doch gelesen werden? 

97, 3. swertm®*ic] adj. angemeßen oder tauglich das schwer t 

zu füren. 

98, 2. mir — tac] M. mit der hs. mir vil armer frouwen ist 

dfcr tac. Eine änliche Wortstellung Genes. 23, 29. sine 
wänte, w6nege; wib, da% si begeben muose den 
lip. — 3. und Küdrün] M. mit der hs. und an Küdrün. 
Villeicht ist zu lesen: gedenke und an Küdrün. 

r 

III. 

1, 1—4. Dise Strophe feit bei Müilenhoff. Man sehe seine einleitung 

pag. 20. — liute] die hs. clösterliute. Durch dise ände- 
rung, die auch dem verse hilft, scheint Möllenhoffs anstand 
beseitigt. 

2, 2. w«n] feit bei M. die hs hat von. — 8. töunde] nach 

5* 
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Haupt. Ztschr. für d. a. V, 606. zu 952, 3. die ha. wunde.— 
4. die muosten] M. mit der hs. da^ muosten. 

3, 1. gein] M. mit der ha. in. Vgl. 7, 1. 

4, 1 — 4. bei Mullenhoff der anfang des neuen liedes. Vgl. einleit. 

pag. 21. — 8. nieten] schw. v. refl sich eifrig befleißen. 
— 4. genedec] adj. herablaßeml, geneigt, gnädig. 

6, 2. genäde] st. f. I) geneigtheit, gnade. 2) dank. — 4. ich — 

8 wäre] nach Haupt a. a. o. zu 957, 4. bei M. mit der hs. 
ich w©n et harte vfirre. 

7, I. habe] st. f. 1) das was jemand hat, habe, eigentum. 

2) dasjenige, woran etwas fest sitzt, was etwas hält, 
verwart, gewarsam, hafen. Benecke mhd.wrtb. 601. b. 602. a. 

8, 8. von im] villeicht niwan? oder wan durch ir ere? die 

hs. von ir, wie auch im vorhergenden der arme statt diu 
arme. 

11, 1. eilende] adj. einem andern lande angehörig, in einein 

andern lande weilend, beklagenswert. — 3. noeten] schw. 
v. nötigen. 

12, 2. tump] adj. unverständig , unerfaren. — 4. milden] schw. 

v. refl. sich maß worin setzen, sich enthalten. 

13, 2. zuht] st. f. I) wolgezogenes wesen, anstand, ere erweisen- 

des und gebietendes benemen. 2) Züchtigung. — 8. ge- 
müejen] schw. v. kränken. — 4. gel o üben] M. glouben. 

14, 4. phiesel] st. m.* componiert phieselgadera st. n. heizba- 

res frauengemach. 

15, 4. iedoch — brende] beiM. iedoch hät vil selten miner 

muoter ir tohter geschärt die brende. in der hs. ie- 
doch hAt vil selten min muoter iwer tohter g e- 
schürt de 

16, 8. sm 83h e] adj. verächtlich, schmählich. 
18, 2. gemuot] adj. gesinnt. 

20, I. der h§t bürg unde lant] nach der hs. bei M. d€r bürge 

h£t unde lant. — 4. vervähen] st. v. ergreifen, auf 
nemen, befördern. 

21, 8. herreise] st. f. krieg szug. 
24, 4. wirs] adv. schlimmer. 

28, 4. ir und al ir] M. ir und allem ir die hs. ir und alle ir. 
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29, 1. ob ich^ gedienen kan] nach Haupt, zeitschr. V, 806 zu 

1028, 1. bei M. nach der hs. ob ich« niht gedienet hän. 

30, 4. gewinnen] st. v. erwerben; herbei schaffen; mit gewalt 

an eignen. — brüt] st. f. braut, fr au. 

31, 4. kebese] ahd. chepis und chepisa st. f. mhd. auch schw. 

f. kebsweib. Vgl. Grimm: Gesch. der d. spr. I, 18. 

32, 2. iuch] M. iu. 

33, 2. balt] adj. kün, mutvoll. — ellenj st. n. künheit und 

stärke: tapferkeit. 

39, J. wülpinne] st. f. wblßn, bösen weib oben III, 14, l. tiu- 

v e 1 i n n e. 

40, 4. wesen] nach der hs. M. wesene. 

41, 2. tegelich] nach der hs. M. tegeliche. — 4. dehein] nach 

der hs. M. d ehe ine. 

44, 2. erbarmen] zum notbehelf. die hs. riuwen. M. versetzt 

riuwen alle. — 4. reste] st. f. rast, ruhe. 

45, 3. doch] M. mit der hs. ouch. 

48, 1—4. feit bei M. Ich verkenne nicht das paßende der näch- 
sten strophe, um einen neuen abschnitt zu beginnen, aber in 
der überliferten faßung der lieder scheint es' mir notwendig, 
daß Hilde genannt wird, bevor in der folgenden strophe von 
ir fort gefaren werden kann: dö kunte si de*n tac. 

48, 2. die magede eilende] die hs. mannen unde wiben. Ein 

notbehelf, der disen Worten buchstäblich näher käme, wäre: 
mannen unde vrouwen. — 3. gesinnenj st. v. seine 
gedanken worauf richten, streben. 

49, J. wich] adj. heilig. — 3. se ouh klagen allen] M. si% 

allen künden, die hs. si^ alle künden ir friunde 
und ir mannen. Das verbum künden ist hier schwerlich 
das richtige. Am paßendsten wa?re villeicht manen, wobei 
dann die construction verändert werden müste: dö bat se 
ouh manen alle ir friunde und ir manne. 

50, 4. verjehen] st. v. auß sagen; ein gesten; zu erkennen. 

51, 4. belangen] schw. v. %u lange dauern. 

53, J. Horant] M. mit der hs. Horande, aber am ende der halb- 
zeile wird die betonung Horande, mit der ersten sübe in 
der Senkung, schwerlich richtig sein. 
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64, I. HorantJ M. küene. 

55, 2. vant] man mag nach disem wort ein comma setzen. — 
3. phlümj st. m. ström. — 4'. bei^enj schw. v. vögel ja- 
gen. — kündecliche] adv. mit erfarung , gewant, listig. 

57, 1. guot] st. n. gutes änlich wie hiermit dienest und triuwe 
verbanden. Nibb. 1366, I. si'nbuten ouch Pränhilde 
dienst unde guot, st»teliche triuwe und willigen 
muot. — 4. herverten] schw. v. einen krieg szug machen. 

61, 2. in in] M. mit der hs. einfaches in. Hagens text hat das zweite 
bereits suppliert. 

Nach diser Strophe hat Müllenhoff folgende: 

Do sprach Wate der wise 'traget uns üf den sant 
Schilde unde wäfen und iuwer wiege want. 
tuot iueh selbe unmüe^ec , die knehte heilet dienen : 
diu ros sol man baneken, ir heilet halsperge unde heliue 

riemen.' 

Wenn meine emendalion IV, 89, 2. gegründet ist, so wird 
dise Strophe wol mit recht auß geschiden sein. 

IV. 

1, 1—4. Vgl. MüllenhofFs einleitung s. 25. nachträgliche berich- 
tigung 125. 

3, 1. v e r s e h e nj st. v. refl. Zuversicht haben; hoffend oder fürch- 
tend erwarten. 
7, 3. muoder] st. n. bedeckung, Oberfläche. 
9, 2. urliugej st. n. krieg. 
11, 4. deheiner] M. mit der hs. deheinen. 

13, 2. dä] M. do. — 3. s träfen] inf. subst. Zurechtweisung. 

14, 1. zuo] M. ze. — 2. seine] adv. langsam, träge. — 8. sa- 

hen] st. m. linnenzeug, linnengewand. — 3. p helle] st. 
m. baumwollenzeug, kleid daraus. 

15, 2. gehügen] schw. v. bedenken, gedenken. — 3. friesenj 

st. v. frieren. 

16, 4. be tagen] schw. v. tag werden. — morne] adv. morgen. 



Digitized by Google 



71 



17, 2. suln] M. stillen. — 4. mere — leider] M. mit der hs. 

mere in küneges seiden noch zer werlde leider. 

18, 3. salj adj. trübe. — 4. lie^ — benken] M. nach der ha. 

\ie% si ligen äne küssn üf herten benken. 

19, 1. vilj M. mit der hs. vil dicke. Die folgenden Zeilen zeigen, 

daß nur von der einen nacht die rede ist. — 4. die vogelej 
villeicht die ünde? Vgl. I, 25, 4. von welher künege 
lande si die ünde trüegen. — M. diu vogelin nach 
der hs. 

21, 4. fliegen] st. v. fließen, vom fließenden waßer getriben 
werden. 

25, 3. vahsj st. n. haupthar. — zerfüeren] schw. v. auß ein- 

ander , in Unordnung bringen. — 4. sniwenj schw. v. 
Hchneien. 

26, 3. ungehiure] adj. unheimlich, unlieblich. — 4. guot — 

äbent] M. guoten morgen guoten äbent die hs. guo- 
ten morgen und guoten äbent. Das und der hs. hätte 
nach diser zimlich sichern änderung wider auf genommen 
werden sollen. — tiure] adj. von großem wert. I) lieb. 
2) schwer zu haben, selten. 

27, 2. boucj st. m. spange, armring. 

28, I. s«lec] adj. glückbringend, gesegnet. — 3. swesj M. 

wes. 

32, 4. ungewißen] ptc. adj. nicht gewust , unbekannt. 

33, 3. siuftenj inf. subst. sl. n. seufzen. — 4. gel ich tl M. ge- 

lichele. 

34, 2. hergesin de] st. n. dienet schaft , die durch heresmacht 

erworben ist. 

36, 3. üf al dem] M. nach der hs. od üf allem. 

37, 1. S wie etc.] bei M. und in der hs.: Si sprach swie etc. Wo 

solche zusatze wie er sprach, si sprach störend sind, wird 
man sie getrost weg laßen dürfen, da man sie sich ebenso 
leicht hinzu denken kann als da wo sie wirklich schon in der 
hs. feien z. b. vorhin 29, 1.— 2. an e lieh] adj. von annä- 
/lerndem äußern, änlich. 

38, 2. Herwic — genant] M. mit der hs. s6 bin ich Herwic 

genant. — 3. mahelen] oder mehelen schw. v. verloben. 
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40, 8. dich] villeicht ditz. 

42, I. jehenj st. v. sagen, sprechen, zu gesten. Es fallt auf, daß 

diß verbum in disen liedern nur selten gebraucht ist ; villeicht 
nur weil die hs. spaterer zeit an gehört. 

43, 2. ruoftej Der Schreiber hat so vil ich bemerkt habe nur dise 

form gebraucht. Da wir aber rief nachher 92, 3 im reim 
finden, so war es wol zu ängstlich, im immer zu folgen. 

48, 4. so getet — leider] die hs. si getet uns mit siegen 

s6 noch nie leiderM. si getet mit siegen uns noch 
leider: dann muß es aber wol getuot heißen. 

49, 1. nähent — nahte] M. nähente — nehte. — zerinnen] 

oder zerrinnen st. v. imp. auß gen, %u mangeln begin- 
nen. — 3. si truocdriu kleide r] nach Haupt, zlschr. 
V, 506 zu 1273, 3. M. nach der hs. si truoc andriu 
kleider. 

50, 3. so- gären] M. mit der hs. so rehte müe^ecliche ge- 

wunden in dinen geren. 

51, 3. mit mir] M. nach der hs. mit mir her. Ein zweisilbi- 

ges wort in der casur als vierte hebung ist anstößig. Vgl. 
Haupt ztschr. II, 572. nachtr. zu pag. 382. — 4. unmaere] 
adj. unbesprochen , der rede nicht wert, gleichgiltig, 
unlieb. 

52, 4. erwinden] st. v. sich zurück wenden, ab laßen, auf 

hören. 

53, 2. hintj adv. dise nacht, die vergangene oder kommende; 

auch biß zu diser nacht und dann wol nur vorwärts gerech- 
net. Vgl. Schmell. II, 673. 

54, 2. versprechen] st. v. sprechend ab lenen, auß schlagen. 

— 3. bouwen] nebenform zu büwen, biuwen schw. v. 
bauen, bewonen. 

55, 3. verkiesen] st. v. nicht vier an sehen, auf geben, ver- 

zichten. 

56, 1. die da] M. mit der hs. die sd. — 3. märe] ob diß wol 

echt ist? 

57, 4. fremden] schw. v. wie einen fremden an sehen oder be- 

handeln. 

58, 2. w©re war din m&re] nach Vollmer. M. mit der hs. wse- 
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ren wär diniu mcre. — 3. huobe] st. schw. f. gemeße- 
nes und gehegte* landstück, hufe. 
60, 3. hsete gotj M. got haUe. — 4. den] M. allen. Villeicht 
mit de*n sinen friunden. — zer — kemenäten] Vil- 
leicht zuo der meide kernenden. Vgl. 57, 3. 

62, 2. wissen] st. v. sehend war nemen, beobachten; verweißen. 

63, 1. hoher stän] sich weiter weg stellen, zurück weichen. 

65, l. sol] villeicht da* soll 

66, 3. 8 trüben] schw. v. starren, rauh hervor sten. Vgl. 

Schmell. DI, 676. 

68, 3. Hartmuotes künne] M. ü% H. k. was schwerlich nötig 

sein wird. 

69, 3. ouch] feit in der hs. und bei M. 

70, 1. inj M. in dö. — 2. truhsane] schw. m. truchseß, nach 

Wack. für truh Isaake: truht tracht speise. — 3. g o u m e] 
st. f. prüfendes aufmerken, beachtung, Sorgfalt. 

72, 4. 8umelich] pron. adj. diser und jener , mancher. 

73, 1. bestän] anom. v. 1) trans. a) zu sten, betreffen, an ge- 

hören, b) an greifen. 2) intr. bleiben. — rünen] schw. 
v. heimlich reden, heimlich mit teilen. 

77, 3. vl% dSr] M. ü^er. 

78, 2. schieben] st. v. werfen, schießen; mit gewalt oder 

schnell schieben. — 3. als] feit bei M. die hs. also. 
80, 3. s welch] pron. welcher irgend, wenn irgend welcher. 

83, 1. — 2. Die boten — verdagen] Bei M. 

Aller die da wären, der kam michel kraft. 

dö wurdens umbestanden mit größer riterschaft. 

85, 4. und Küdrünen] M. mit der hs. und froun Küdrünen. 

Im munde des bruders wird diser zusatz, der auch dem vers 
nicht zu gut kommt, beßer feien. 

86, 1—4. Nach der Überlieferung gehört dise strophe dem alten 

Wate, mit dessen wesen und art sie auch villeicht mer 
überein stimmt. Es fragt sich, ob man, um sie im wider zu 
geben, im ersten verse der folgenden Strophe villeicht lesen 
dürfte : 

Sö sprach Wate d*r alte 'da* kan ich räten wol. 
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Die partikel 6 6 müste man dann zugleich auf da» vorhergende 
und auf das folgende beziehen. 

86, 2. wis&e] st. f. das weiß sein. 

87, J. da^ heizj M. mit der hs. da^ kan. — 2. selde] M. hal- 

den die hs. halde. — 4. rümcn] schw. v. verlaßen, 
räumen. 

89, 2. a% den] M. zen die hs. zun. Die rosse und kriegsgeräte 

mögen bereits auf dem lande sein oder noch nicht, welch 
lezteres meine meinung ist, in beiden fällen get es nicht an, 
daß sie jezt auf die schiffe gebracht werden. 

90, 2. stän] M. mit der hs. gestan. Ich habe die partikel nicht 

nur getilgt , weil der vers dadurch unnötig überladen wird , 
sondern auch um zu verhüten, daß man stän für das par- 
ticipium neme. Denn man hat zwar sagen können ich kam 
gegangen, geriten etc. aber schwerlich ich kam ge- 
standen, gestän. Vgl. Nib. 787, I. Prünhilt und ir 
vrouwen gie für da^ stän. — 4. besitzen] anom. v. 
1) in besitz nemen. 2) belagern. 

92, 1. meistecj adv. gröstenteils. M. meiste^ die hs. meists teil. 

94, 3. umbemüren] schw. v. wie mit einer mauer um geben. 

96, 3. s w ig er] st. f. schwiger matter. 

97, 4. seblatj st. n. blatt einer sepflanze, warscheinlich der nym- 

ph©a alba und lutea. Ben. mhd. wrtb. 202. a. — swe- 
ben] schw. v. sich fliegend hin und her wigen. Wack. 
wtb. DXIV. 

99, 2. wicgewant] st. n. krieg sgewand. — 4. gerwen] schw. 
v. fertig machen, bereiten. 

V. 

2, 3. schicken] schw. v. senden; zu weg bringen; zurecht 

machen, ordnen. 

3, 2. erwägen] schw. v. in bewegung geraten. — erdie^en] 

st. v. erschallen. 

4, 2. ergrinen] st. v. sich durch brummen, knurren, wiehern, 

vernemen laßen. — 3. stateliche] wol staeteliche. Vgl. 
Wig. 18, 29. er reit stsetelichen dan. 
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5, 8. die venstersteine] nach Hagens Vermutung zu diser stelle 
die fenster Scheiben von stein, also etwas änliches wie die 
blätter des iapis specularis; nach Etlmüller die steiner- 
nen ramen der fenster. 

7, 4. brünne] st. schw. f. brusthamisch. — erschinen] st. v. 
1) sichtbar werden, 2) zu leuchten beginnen. 

11, 2. rilichen] für richlichen adv. reichlich. — büe^enj 

schw. v. gut machen, beseitigen. 

12, 3. draejenj schw. v. drehen; sich drehen, wirbeln. 
15, 4. taet] M. tet. 

17, 1. bihte] st. f. beichte. 

18, 2—4. swerz — springen] wer von den beiden da den 

sig gewann, der muste sich's doch sauer werden laßen, 
da es inen nicht gelang (d. h. da ir Zweikampf unentschi- 
den dauerte) sprangen inen ire mannen zu hilfe. Diß ist 
Haupts ansieht , die er so gut war , mir mit zu teilen. Bei M. 
swer da guot gewan, dör holte ez unsanfte von ir 
jungelingen: von ir beider etc. 

19, 3. strüchen] schw. v. straucheln, in die knie sinken. 

22, 4. itewiz] st. m. Vorwurf, tadel. 

23, 1. grisj adj. grau, greis. 

25, I. under] hier wol in der bedeutung in der mitte, zwischen. 

— 2. ellenthaft] adj. kiin und stark, tapfer. 

26, 1. ander stunde] adv. abermals. M. mit der hs. an der st. 

— swanc] st. m. Schwenkung, streich. — 4. überwal- 
len] st. v. überfließen. 

27, 4. bez^erre wile erb.] M. be%%er wile da erb. 

29, 3. zowen] schw. v. impers. schnell von statten gen. — 

4. lasstein] st. m. schwerer stein. 

30, 4. veige] adj. dem tode verfallen. 

34, J. werfen] st. v. in schnelle bewegung setzen. 

37, 3. freise] st. f. gefar verderben. 

38, 3. niht friunde] M. und die hs. friunde niht. - aleinen] 

M. und die hs. vil einen. 

39, 2. understan] anom. v. dazwischen treten, hintertreiben. 
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44, 3. 4. nu— ingesinden] M. 

c nu bringet Waten vinde hin diu zeichen minen/ 

dö sach man dringen s£re Herwigen unde al die sinen. 

In der hs.: 

nu bringet mine zeichen Waten vinde 

dd sach man sere dringen Herwigen und alle die sine. 

45, I. Ein] M. nach der hs. Sin. 

46, 3. 4. daz, — enge! den] nach Haupt, zschr. V, 505. Bei M. 

da% tet ich üf mich selten, des volge ich iu nim- 
mer: Hartmuot muo^ siner vrevele engelten. 
48, 4. n einen] st. v. hier in der bedeutung fest nemen, fangen. 
So Tatian LXXIX, 1. Schm. In thero ziti Herodes te- 
trarcha santa inti nam Johannera. Der goth. text Marc. 
VI, 17. hat gahabaida für nam. 

51, 3. turn den aller besten] M. und die hs. den turn aller b. 

Den ungenauen reim besten: westen muß man nach tra- 
gen in Müllenhoff8 einleitung pag. 112. 

52, 2. kr a dem] st. m. ge sehr ei, lärm. 

53, 3. sor cliche] adv. mit furcht. 

55, 1. nern] schw. v. erhalten, erretten, weiter unten ernern. 

56, 2. drin] M. dri. 

59, 2. grisgramen] schw. v. vor grimm mit den %änen knir- 

schen. — 3. sc hinenden] nach Haupt zschr. V, 507, zu 
1510, 3. M. nach der hs. sehenenden. 

60, 3. tob eh ei t] st. f. raserei, blinde wut. 

61, I. muo^en] schw. v. freie zeit bekommen. — walgenozj 

st. m. genoße auf der walstatt. 
62 9 2. schütten] schw. v. schütteln. — 3. isenvar] adv. von 
der eisenrüstung gefärbt. — 4. wal] st. n. w als tat t. — 
durchhouwen] st. v. 1) durchhauen. Vgl. II, 37, 3. 
2) hauend durchschreiten. 
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30, 4. ringe] adv. leicht. 

32, 2. hant] st. f. I) hand. 2) art. 

35, 4. miete] st. f. Ion, belonung. 

36, 2. kurzwilen] schw. v. sich kurzweil machen. 

37, l. fride] st. m. fride, ruhe, Sicherheit. 

43, 4. erhellen] st. v. erschallen. 

44, 2. wfse] st. f. art und weise; m lodie. 

46, I. dön] st. m. gesangweise , melodie. 

47, 4. fuoge] st. f. schicklichkeit, wolanständigkeit ; geschieh- 

lichkeit. — genießen] st. v. c. gen. nutzen haben. 
65, 1. gefüege] adj. gewant , artig, höflich. 
58, 2. widervart] st. f. heimreise. 
62, 2. comma nach kleit. 
64, 3. tiuren] schw. v. verherrlichen, eren. 
68, 1. ungern üete] st. n. misslimmung, leid. 
86, 4. verenden] st. v. gämlich beendigen; refl. sich endigen. 
91, 4. küme] adv. mit mühe, beschwerlich; kaum. 

IL 

5, 3. 4. villeicht : 

die wurden dö bereitet mit waete und ouch mit sptse 
nÄch sines vater räte: Ludewic etc. 

10, 2. gezSmen] st. v. gemäß sein, wol an sten. — 4. erko- 
men] st. v. auf faren, erschrecken. 
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21, 1. friden] schw. v. friden stiften, fridlich bei legen. 

29, 1. be senden] schw. v. beschicken, refl. sich durch zuzug 

verstärken. 
37, 1. enstrit] adv. in die wette. 

41, 3. merstrasre] st. f. straße des ineres. 

42, 1. bekomen] st. v. gelangen. 

52, 3. obene] adv. 1) ton oben her. 2) oben. 

55, 4. herzeleide] adv. ser betrübend, mir ist herzeleide 
mir ist ser betrübend zu mute. Das adj. herzeleit un- 
ten 78, 4. 

61, I. vermelden] schw. v. etwas geheimes kund machen, ver- 
raten. 

64, 1. suone] M. süene. — 4. Ormani] M. Ormanie. — 
värc st. f. I) das bestreben. 2) das feindselige bestreben, 
die nachstellung, gefärdung. Lachmann hat in der Auswal 
pag. 299 auch ein st. m. vär auf gefürt. 

70, I. sperwehsel] st. n. das wechseln oder gegenseitige wer- 
fen der spere. Vgl. Diem. Kaiserschr. 162, 15. 

75, 4. die in da schaden täten] Darf man dise worte auf wun- 

den beziehen? schädliche wunden, d. h. die in ze verhe 
gi engen. 

76, I. ungefüege] adj. 0 unschicklich. 2) ungeschickt , über- 

mäßig, ungeheuer. 
81, 4. müeliche] adv. mit mühe, ungern. — 4. brinnen] st. v. 

intr. brennen. 
85, 3. ersehe llen] schw. v. erschallen laßen. 
89, 3. niesen] st. v. als narunng brauchen, eßen, freßen. 
93, 1. comma nach gesprach. 

96, 3. erreche n] st. v. vollständig rächen. 

97, 1. comma nach geschehen. 

III. 

29, 3. ergetzen] schw. v. vergeßen machen, entschädigen. 
31, 4. Iis kebese. 

37, 3. Mich] adj. gesetzlich, rechtmäßig. 

45, 4. gelingen] st. v. vorwärts, von statten gen. 
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62, 4. herzenliche] adv. von herzen, ser ; herzenliche leide 
s. v. a. herzeleide II. 55, 4. 

63, 2. genesen] st. v. gesund werden, am leben bleiben, heil 

davon kommen. 

65, i. triuwe] st. f. Irene, zuverläßigkeit ; gelöbniss. 

IV. 

3, 2. liep] st. n. freude. 

8, 4. sin wol möhte] villeicht wol möhte sin. 

9, 1. nevej schw. m. neffe, veiter. 

14, 4. behüeten] schw. v. bewaren, verhüten. 

21, I. ge warten] schw. v. schauen, seine aufmerksamkeit wo- 
hin richten. 
29, 3. s wache] adv. gering , schlecht. 
43, 8. boese] adj. schlimm; gering , wertlos. 
45, 2. wes] gen. adv. warum. 
47, 4. vriliche] adv. freiwillig, nngehindert. 
50, 4. gäre] schw. m. rockschoß. 

66, 4. unbescheiden] adj. rücksichtslos. 

75, 2. iht] pron. n. etwas, adv. irgendwie, etwa. 

78, 4. bescheidenlichen] adv. mit Unterscheidung , genau, 

verständlich, verständig. 
83, 4. enbernj st. v. sich enthalten, verzichten. 
88, 2. mäne] schw. m. mond. 
92, S. wäfen] interj. ach. 
97, 2. wolkenblä] adj. wolkenblau. 

V. 

2, 1. stunde] st. f. Zeitpunkt, mit zalwörtern mal. Vgl. 26, 4. 

3, 4. wisen] schw. v. leiten, lenken, füren. 

6, 4. gewaete] st. n. kleidung. — unzerunnen] ptc. zu kei- 

ner abname gekommen. 

7, 1. erkiesen] st. v. erblicken; auß ersehen, erwälen. 
9, 4. unverren] adv. s. v. a. unverre, nicht fern. 

15, 2. herte] st. f. harter, ernsthafter kämpf. Vgl. 27, 3, 
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28, 1. verl Ästen] 8t. v. ver laßen, zurück laßen. 

29, 1. kraft] st. f. kraft, heresmacht, menge. 

48, 4. 8 winde] adj. bald wider verschwindend, heftig. 
46, 3. sparn] schw. v. schonen. — 4. vrevel] st. f. Verwegen- 
heit, verwegene tat. 

87, 4. ergän] anom. v. geschehen, zu ende gen. 

88, 4. erbeigen] st. v. refl. zürnen. 
62, 2. gewfefen] st. n. waffenrüstung. 



Ge»»M TOB f. KrtjmJry. 
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Die sage von Tristan und Isold ist ser beliebt gewesen : das ersiht 
man schon darauß , daß sie in so vilen sprachen bearbeitet worden ist. 

In deutscher spräche hat schon um 1170 ein gewisser Eilhard 
von Oberge disen stoff auf gegriffen. Von seinem gedieht besitzen wir 
aber in ursprünglicher form nur einige wenige blätter, wärend eine Über- 
arbeitung davon vollständig erhalten ist *). Auß diser ist später, als der 
gebrauch der prosa beliebter und auf?ged6nter ward, das bekannte Volks- 
buch entstanden 2 ). Eilhards quelle dürfte , nach jenen geretteten blät- 
tern zu schließen, den verlauf der sage in manchen stücken einfacher 
überlifert haben als diß bei seinem nachfolger der fall ist. Was die 
darstellung und den poetischen wert an belangt, so kann man wol erken- 
nen, daß Eilhard nicht einmal unter seinen zeitgenoßen besonders her- 
vor ragte. Noch vil weniger war er der mann, um einem solchen nach- 
folger stich halten zu können. 

Meister Gottfrid von Straßburg dichtete seinen Tristan um das 
jar 1210 *). Das war gerade die zeit, wo die deutsche dichtung des 
mittelalters iren höhepunkt erreichte. Unter den dcnkmalen, die das 
meiste zu irem glänze beitrugen, warGottfrids Tristan. Schon zu seiner 
zeit hat er vile bewunderer und nachamer gefunden. Anlich ist es 
noch heutzutage, wo man siht, wie männer der verschidensten richtun- 
gen im lobe seiner künstlerischen bedeutsamkeit ungezwungen überein 
stimmen. 

Niemand hat aber den dichter nach seinem ganzen, verdienten 
maße zu meßen so ser verstanden, wie Gervinus. Man muß ein geübter 
kunstkenner im vollen sinne des wortes sein, um das wesen eines künst- 



0 Vergl. Heinrich Hoffmann: Fundgruben für geschiente deutscher spräche 
und iiteratur. I. teil. Breslau 1830, scite 231 Agg. K Roth : Bruchstücke 
auß Jansen des Eninkels gereimter weltchronik. München 1854, s. 37—39. 

') Aelteste außgabe. Augsburg 1498. 

a J Außgaben dises gedichts: 

a) C. H. Müller: Sammlung deutscher gediente auß dem XII — XIV. jar- 
hundert. 3 bände. Berlin 1782 Agg. Tristan im 2. bände. 

b) E. von Groote : Tristan von meisterGotfrit von Straßburg. Berlin 1821. 

c) Fr. H. von der Hagen : Gottfrids von Straßburg werke. 2 bde. Breslau 
1823. 

d) H. F. Maßmanu: Tristan und Isolt von Gottfrid von Straßburg. Leipz. 
1843. 

Die außgaben von Groote und Hagen sind mit Wörterbüchern ver- 
gehen, erstere überdiß auch mit anmerkungen. 
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lers so eindringend und allseitig zu erfaßen, wie er es getan hat. Gewisse 
Vorzüge des dichtere, wie der selbständige kunstsinn, die fei- 
nenbegriffe von den Wirkungen derkunst, die bewusteste 
richtung auf selenschilderung, womit er fast einzig in seiner zeit 
da stßt , sind erst durch Gervinus bestimmt war genommen und auß ge- 
sprochen worden. 

Leider ward Gottfrid vom tode weg gerafft, one daß er seinen 
Tristan vollenden konnte. Zwei spätere dichter wagten es zu verschi- 
denen zeiten, das was daran feite, jeder in seinerweise zu ergänzen, 
Ulrich von Türheim um 1240 und Heinrich von Freiberg um 1300 4 ). 
Schade, daß beide nicht einmal das verdienst um Gottfrid sich erwarben, 
was inen noch am ersten erreichbar war. Was lag näher, als daß sie zu 
iren fortsetzungen dieselbe quelle auf suchten, die sie bei Gottfrid an 
gegeben fanden? Dann hätte doch wenigstens der inhalt zu dem abge- 
brochenen werke ires Vorgängers gepasst. Nein, die bücher, nach denen 
sie griffen, waren nicht mit Thomas von Bretagne, den Gottfrid als seinen 
gewärsmann nennt, im einklang, sondern kamen mer auf Eilhards quelle 
herauß, nur mit dem unterschid, daß bei Heinrich von Freiberg die sage 
mit der von Artus in Verbindung gebracht war. Nun aber die andere 
aufgäbe der beiden fortsetzer : sie sollten in der poetischen außführung 
irem Vorgänger gerecht werden. 

Es galt hier zugleich, Gottfrids reizende darstellung und seine fein- 
sinnige behandlung der sage in gleichmäßiger bereitschaft za haben. 
Solche Vorzüge sind selten vereinigt. Bei disen beiden fortsetzern kann 
man nichts davon entdecken. Wenn der eine unter inen stellenweise 
gottfridische außdrücke und Wendungen anbringt, so ist damit noch nichts 
gewonnen. Dem andern mag villeicht auch dise oder jene stelle nach 
seiner art gut genug geraten sein. Als fortsetzungen von Gottfrids gedieht 
sind beide arbeiten unerträglich. Der ton, der darin an geschlagen wird, 
ist auffallend gemein und zum teil schmutzig. Je unwilliger man sich 
von disen männern weg wendet, um so geneigter kert man zu Gottfrid 
zurück. Diser dichter hat die sage offenbar im höfischen sinn und geschmack 
seiner eigenen zeit behandelt. Der hauptton ligt bei tm stäts auf der in- 
nigkeit und unveränderlichkeit, womit Tristan und Isolt sich lieben. 
Hierüber spricht er sich widerholt mit gröster bewunderung auß. Die 
Schattenseiten dises zarten und bewunderten Verhältnisses kann Gottfrid 



4 ) Unter den oben angefürten außgaben von Gottfrids Tristan enthalten die 
von Grote, Hagen und Maß mann die fortsetzung Ulrichs, die von Müller und 
Hagen die fortsetzung Heinrichs. 
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freilich nicht loben, doch versäumt er wenigstens kein mittel , was zu 
seiner gelindern beurteilung dienen kann. In disem sinn behält er den 
liebes trank der sage bei und macht einen alten Volksglauben geltend, 
um mit diser poetischen freiheit die liebenden vor dem Vorwurf der ersten 
schuld zu bewaren. Oder, wenn er von dem ominösen namen Tristans 
redet, wird nicht one absieht bemerkt, daß die Schicksale und Schwach- 
heiten der eitern wie eine art erbschaft auf den s6n über gegangen seien. 
Noch wirksamer sind gewisse stellen in Gottfrids erzälung, worin er 
einen teil der schuld andere personen der sage mit tragen läßt. Diß ist 
namentlich bei Brangäne der fall. Durch ire nachläßigkeit kommt der 
liebestrank in die unrechten hände. Als sie dann die ersten Wirkungen 
des unheilvollen getränkes war nimmt, begöt sie den andern, weit grö- 
ßern feler, daß sie den liebenden behilflich entgegen kommt und den 
Übergang von irer bißherigen scheu und Zurückhaltung zu künern erwar- 
tungen veranlaßt. Wie Gottfrid in disen und änlichen fällen alles be- 
nützt, was der sage zu statten kommt, ebenso vorsichtig verfärt er auf 
der andern seite, wo er einen schlimmen eindruck befürchtet. In diser 
beziehung ist folgende stelle merkwürdig, worin er sich hierüber äußert. 
Vgl. 200, 31.— 40 Maßm. 

Als vßrrc als ich; bedenken kan, 
sö sol ich mich bewarn dar an, 
da; ich iu niemer wort gesage, 
da; iuwern ören missehage 
und iuwerm herzen widerstö. 
ich spricheouchdßste minner e 
von iegellcher sache, 
eich iu da; maere mache 
unlidec unde unsenfte b! 
mitrede, diu niht döa ho ves st. 

Das höfische also ist das gesetz, wornach er sich in seiner dar- 
stellung gerichtet hat. Nicht nur in der darstellung, sondern in der gan- 
zen auffaßung des Stoffes. Dise auffaßung des stoffs , sowie die ansich- 
ten, die der dichter bei verschidenen gelegenheiten auß spricht, haben 
one zweifei die vollkommene Zustimmung seiner zeitgenoßen gehabt. 
Wir von unserm Standpunkt sind in diser beziehung nicht alle mit 
allem gleich ein verstanden, wärend, wenn von Gottfrids rein poetischen 
Verdiensten die rede ist, wir disen dichter one allen rückhalt zu den be- 
deutendsten erscheinungen des 13 ten jarhunderts zälen. 

Um nun auf das vorligende buch zu kommen, welches eine auß- 
wal auß Gottfrids Tristan enthält, so habe ich über seine entstöung und 
bestimmung folgendes zu beraerkeu. Da der größere teil meiner zuhörer 
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sich vier und mer semester an meinen Vorlesungen beteiligt, so hat 
sich für die mhd. exegese da« bedürfhis herauß gestellt, um nicht ein 
und dasselbe denkmal zu schnell widerholen zu müßen , einen gewissen 
cvclus von werken auß zu heben und disen nach und nach in geeigneter 
weise zu beschaffen. Diser cyclus soll im interesse der zuhörer nur 
werke des ersten ranges oder auch solche enthalten, die sprachlich vor- 
zugsweise belerend sind. 

Gottfrids Tristan soll dabei nicht feien. Doch da der umfang dises 
gedieh ts den bedarf eines Semesters weit Ubersteigt, so hat eine außwal 
passend geschinen. Sie ist so ansehnlich bedacht worden ^ daß des dich- 
tere art und meisterschaft darauß one zweifei erkannt werden kann und 
daß man auch die nötige Übung erlangt, um einen vollständigen text 
später allein lesen zu können. Auf die correetheit ist alle mögliche Sorg- 
falt verwendet worden und man wird sich leicht überzeugen , daß dise 
Sorgfalt keine vergebliche gewesen ist. Die Unterscheidung gewisser 
buchstaben , des e und e , des z und 5 ist auch hier wider beobachtet 
worden, da die erfarung mer und mer zeigt, daß die zuhörer in iren 
grammatischen beschäftigungen dadurch wesentlich gefördert werden. 
Da auf einen vollständigen text, wie gesagt, absichtlich verzichtet wor- 
den ist, so hat es gut geschinen, einige mal auch in den aufgenommenen 
teilen eine bald kleinere bald größere anzal von vereen auß zu schei- 
den. Solche stellen, die zum teil wol auch entweder im text oder in den 
anmerkungen bezeichnet sind, werden zu verschidenen zwecken des 
Unterrichts gebraucht werden können und nicht one irgend einen nutzen 
besprochen werden. Die anmerkungen sind gröstenteils lexicographi- 
scher art und dienen dem zuhörer bei seiner Vorbereitung zum ersten 
anhaltspunct. Anderes ist nur mer zur anregung berürt worden und hat 
die weitere außfürung der mündlichen besprechung überlaßen werden 
müßen. 

Wien juni 1855. 

K. A. Hahn. 
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JJu da? da? kint getoufet wart, 
nach kristenlichcm site bewart, 
diu tutende riche marschalktn 
nam aber ir liebe? kindelin 
in ir vil heimliche phle'ge. 
st wolte wi??en alle wege 
und sehen , ob im stn sachc 
stüende ze gemache, 
stn süe?iu muoter leite an in 
mit alsö süc?em vlt?e ir sin, 
da? se ime des niht engunde, 
da? er ze deheiner stunde 
unsanfte nider getncte. 
nu st da? mit im haete 
gctriben unz an stn sibende jar, 
da? er wol rede und ouch gebär 
verneinen künde und ouch vcrnam 
stn vater de'r marschalc in dö nam 
und bevalch in einem wtsen man, 
mit dem sant er in iesä dan, 
durch vrcmde spräche in vremdiulant, 
und da? e'r aber al zehant 
der buoche lere an vienge 
und dön ouch mite gienge 
vor aller slahte löre. 
da? was stn fcrstiu köre 
ü? slner vrtheitc: 
dö trater in da? geleite 
betwun genlicher sorgen, 
die ime dä vor verborgen 

Tristan. 



und vor behalten wären, 
in de"n üfblüenden jären, 
dö al sin wünne solte erstän, 
dö er mit vröuden solte gän, 
5 in stnes lebenes becrin 
dö was stn beste leben hin ; 
dö er mit vröuden blüen began, 
dö viel der sorgen rtfe in an, 
der maneger jugende schaden tuot, 

10 und darte im siner vröuden bluot; 
in siner ersten vrtheit 
wart al stn vrtheit hin geleit. 
d6r buoche lere und ir getwanc 
was stner sorgen anevanc 

15 und iedoch, dö er ir began, 
dö leite e*r sinen sin dar an 
und sinen vli? sö söre, 
da? er der buoche niere 
gelörnete in sö kurzer ztt 

20 dan dehein kint 6 oder stt. 
under disen zwein lernungen 
der buoche unt der zun gen 
so vertete er stner stunden vil 
an iegeltchem seitspil : 

25 dä körte er späte unde vruo 
stn em?ekheit sö söre zuo, 
bi? 6r es wunder künde, 
er lernet alle stunde, 
hiute diz und morgen da?, 

30 hiure wol, ze järe ba?. 

1 



3 



4 



über diz alle; lernet er 
mit dem schilte und mit dem sper 
behendecliclie rtten, 
da; ors ze beiden siten 
bescheidenllche rüeren, 
von sprunge e; vre'che vüeren, 
turnieren und leisieren, 
mit schenkein sambelieren 
röht unt nach ritterlichem Site, 
hie baneket er sich ofte mite, 
wol schirmen, starke ringen, 
wol loufen, sere springen, 
dar zuo schiezen den schaft, 
da; tete 6r wol nach slner kraft, 
ouch hoere wir diz maere sagen, 
e; gelernte birsen unde jagen 
nie dehein man sö wol sö er, 
e*; waere dirre oder der. 
aller hande hovespil 
diu tete er wol und künde ir vil. 
ouch was er an dem libe, 
da; jungelinc von wtbe 
nie saelecllcher wart geborn. 
sin dinc was alle; ü;erkom 
beid an döm muote und an den siten. 
nu was aber diu Steide undersniten 
mit werndem schaden, als ich e; las, 
• wan er leider arbeitselec was. 
Nu stn vierzehende jär vür kam, 
der marschalc in hin heim dö nam 
und hie; in zallen ztten 
varn unde rtten, 
erkunnen liut unde lant, 
durch daz im rehte würde erkant, 
wie des landes site waere. 
diz te tc dßr lobebaere 
sd lobellchen unde alsö, 
daz in den ztten unde dö 
in allem dem rtche 
nie kint sö tugentliche 



gelebete alse Tristan, 
al diu we'rlt diu truog in an 
vriundes ouge und holden muot, 
als man den bil liehe tuot, 
5 des muot niwan ze tugende stut, 
der alle untugende unmaere hät 

In den ziten unde dö 
kom ez von aventiure alsö, 
daz von Norwaege über se 

10 ein koufschif und deheinez me 
in daz lant ze Parmente kam 
und stn gelende dä genam 
und üz gestiez ze Kanoel 
vür da; selbe kastei, 

15 dä dör marschalc ze staete 
stn wösen üffe haete 
und stn junkherre Tristan, 
nu da; die vremeden koufman 
ir market haeten ü; geleit, 

20 vil schiere wart ze hove geseit, 
wa; da koufrätes waere. 
hier under körnen meere 
Tristande ze unheile, 
dä waeren valken veile 

25 und ander schesne vederspil; 
und wart dös maeres alsö vil, 
bi; zwei des marschalkes kint 
(wan kint der dinge vü;cc sint) 
undr in zwein wurden cnein, 

30 da; st Tristanden zuozin zwein, 
ir wänbruoder, nämen 
und an ir vater kämen 
und bäten den behanden, 
da; er in durch Tristanden 

35 dör valken koufen hiezc. 
dör edel Rüäl lie;e 
und haete e; nöte verlän, 
e;n müese alle; vür sich gän, 
des sin vriunt Tristan baete, 

40 wand er in werder haete 
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und böt e*3 bag im einem 
denn aller der deheinem 
von lande od von gesinde. 
slner eigen kinde 
was e"r sd vltjec niht sö sin. 
dar an tet er der werlde schln, 
wie vollekomener triuwe 6r phlac, 
waj tugende und §re an im lac. 

Er stuont uf unde nam zebant 
slnen sun Tristanden an die hant 
nach vil vaterlichem site. 
stn ander süne die giengen mite 
und dä zuo hovegesindes vil, 
die sö durch ernest, sö durch spil 
in volgeten unz an den kiel 
unt swaj iemen dä geviel, 
dä in sin wille zuo getruoc, 
des vant e'r umbe kouf genuoc, 
kleinoete, slden, edele wät: 
dös was dä rät über rät 
ouch was dä schcene vederspil, 
valken pilgerine vil, 
smirline und sperwtere, 
häbeche, möjaere 
und ouch in röten ve'deren : 
von disen ietwfideren 
vant man vollen market dä. 
Tristande hiez man koufen sä 
valken unde smirlln. 
die sine bruoder solten sin, 
den wart ouch dä gekouft durch in. 
man gewan in allen drin 
swßs iegellcher görte. 

Nu man sl dö gewerte 
alles, dös sl wolten, 
und dannen keren solten, 
von äventiure ej dö geschach, 
da; Tristan in d6m schiffe ersach 
ein schächzabel hangen, 
an bretc und an den Spangen 



vil schöne und wol gezieret, 

ze wünsche gefeitieret. 

dä bl hienc ein gesteinc 

von edelm helfenbeine 
5 ergraben wol meisterliche. 

Tristan der tugende rlche 

der sach 83 vlizecllchen an. 

„hei u sprach e"r, „edelen koufman, 

sö helfe iu Got und kunnet ir 
10 schächzabelspil, da; saget mir!" 

und sprach da3 in ir zungen. 

nu sähen sl de"n jungen 

aber noch vllzecllcher an, 

dö 6r ir spräche reden began, 
15 die lützel iemen künde dä. 

sus begundens an dem jungen sä 

merken alliu slniu dinc. 

nu gedühte sl nie jungelinc 

sö soelecllche sin getän 
20 noch alsö schcene site hän. 

„jä" sprach ir einer „vriunt, ir ist 

under uns genuoc, die disen 1 ist 

wol kunnen. weilet irz. besehen, 

sö mag 63 harte wol geschehen : 
25 wol hör, sö wil ich iuch bestän." 

Tristan der sprach „da; sl getän." 

sus sä3en sl zwßn über da3 spil. 

därmarschalc sprach: „Tristan, ich wil 

wider üf ze herbergen gän \ 
30 wildu, du maht wol hie bestän : 

min ander süne die g6n mit mir; 

sö sl dln meister hie bl dir, 

der neme dln war und hüete dln." 
Sus gie der marschalc wider in 
35 und sin liut algemeine, 

wan Tristan alcine 

und sin meister, der sin phlac, 

von dem ich iu wol sagen mac 

vlir wär als uns diz maire seit, 
40da3 knappe nie von hövescheit 

1 * 
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unt von edeles herzen art 

ba; noch schöner gedelt wart, 

nnd was der Kurvenäl genant. 

Cr hsete manege tugent erkant, 

ab £r dem wol ze lere kam, 

der ouch von siner lere nam 

vil manegin tugentltchiu dinc. 

der tugentliche jungelinc, 

dör wol gezogene Tristan 

sa; unde spilte vür sich an 

sö schöne nnd hoveliche, 

da; in gemeinliche 

die vremeden aber an sahen 

nnd in ir hörzen jähen, 

sine gestehen nie deheine jugent 

gezieret mit s6 maneger tugent 

swa; fuoge gr aber an dör stete 

mit gebärden oder mit spil getßte, 

daz; was in da widr als ein wint: 

s! nam des wunder, da; ein kint 

sö manege spräche künde ; 

die vlu;;en ime ze munde, 

da; si; £ nie vernämen, 

an swelhe etat st kämen. 

dör höfsche hovebaere 

lie stniu hovemsere 

und vremediu zabelwörtelin 

underwllen vliegen In ; 

diu sprach 6r wol und künde ir vil, 

da mite sö zierte ßr in stn spil. 

ouch sang 6r wol ze prlse 

schanzüne und spsehe wlse, 

refloit und stampenle. 

al solher kurtöste 

treip er vil unde sö vil an, 

bi; aber die werbenden man 

ze räte wurden under in: 

kundens in iemer bringen hin 

mit deheiner slahte sinnen, 

st möhten sin gewinnen 



grözen vrumen nnd 6re ; 
und biten ouch dö niht mere, 
si gebuten ir ruoderseren, 
da; st bereite weeren, 
5 und zugen st selbe ir anker tn, 
als 6; dör rede niht solde sin. 
st stiezen an und vuoren dan 
sö Ilse, da; 6s Tristan 
noch Kurvenäl nie wart gewar, 

10 unz si sl hceten von dem var 
wol eine grö;e mlle braht: 
wan jene die wären verdäht 
an ir spil sö s£re, 
da; s! dö nihtes möre 

15 niwan ir spils gedähten. 
Nu si; dö vollebrähten 
sö da; Tristan da; spil gewan 
und er sich nmbe sehen began, 
dö sach er wol, wie; was gevarn. 

20 nu gesähet ir nie muoterbarn 
sö rehte leidegen als in : 
üf spranc er unt stuont under in, 
„ach" sprach 6r „edeln koufman, 
durch Got, wa; gftt ir mit mir an? 

25 saget, wä wellet ir mich hin?" 
„seht, vriunt," sprach einer under in, 
„diz enmac nu nieman bewarn, 
ir müe;et hinnen mit uns varn. 
gehabet iuch wol unt stt vrö." 

30 Tristan der arme dör huop dö 
sö jämerllche; klagen an, 
da; Kurvenäl sin vriunt began 
mit ime von herzen weinen 
und solhe klage erscheinen, 

35 da; al da; kielgesinde 
von ime und von döm kinde 
unmuotic wart und sere unvrö. 
Kurvenälen saztens dö 
in ein vil kleine schiffelin 

40 und leiten zuozim dar tn 
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ein ruoder unde ein kleine brdt 
ze der verte unt zuo der hungers ndt 
und sprächen, da; er körte, 
swar in sin mnot gel&rte, 
Tristan der müese hin mit in. 
mit der rede sl vuoren hin 
und liezen in da swebenden, 
in manegen sorgen lebenden. 
Kurven« swebt uf dem se, 
in manege wls so was im w£: 
w£ umb da; michel un gemach, 
daz er an Tristande sach-, 
wft umbe sin selbes ndt, 
durch daz er vorhte den tdt, 
wand er niht varen künde 
noch es nie da vor begunde, 
und klagende sprach er wider sich 
owe", Got herre, wi gewirbich! 
ine wart alsus besorget nie. 
nu bin ich äne liute hie 
und kan ouch selbe niht gevarn. 
Got herre, du solt mich bewarn 
und min geverte hinnen sin. 
ich wil üf die genäde din, 
des ich nie began, beginnen: 
wis min geleite hinnen!" 
hie mite greif 6r sin ruoder an: 
in Gotes namen vuor er dan 
und kom in kurzer stunde 
als es im Got gegunde, 
wider heim und seite msere, 
wie 6z gevaren wsere. 
dör marschalc unt sin saelec wip 
diu beide leiten an ir 11p 
sd jämerliche klagendt, 
und wäre 6r vor ir ougen tdt, 
das in diu s6lDe swsere 
niht naher gangen waere. 
sus giengen si dd beide 
in ir gemeinem leide 



und al ir ingesinde 
nach ir verlornem kinde 
weinen üf des meres stat. 
manec zunge dä mit triuwen bat, 
5 Da; Got sin helfe waere. 
dä wart manc klagcmeere: 
ir klage was sus, ir klage was s6 
und als e; an den äbent dd 
und an ein scheiden muose g&n, 

10 ir klage, diu Ä was undertan, 
diu wart dd gar einbaere : 
st triben niwan ein mecre, 
sl riefen hie, sl riefen dort 
niht anders wan da; eine wort: 

15 »beas Tristan, curtois Tristant 
tun cor, ta vie a de comant! 
din echaener lip, dtn siie;e leben 
da; st hiute Gote ergeben !" 
In disen dingen vuorten in 

20 die Norwegen alle; hin 
und heten 6; alsd bedäht, 
si heeten an im vollebräht 
ir willen allen unde ir ger. 
dd widerschuof e; alle; der, 

25 der elliu dinc beslihtet, 
beslihtende berihtet, 
dem winde mer und elliu kraft 
bibende sint dienesthaft. 
als der wolte und der gebdt, 

30 dd huop sich ein sd michel ndt 
von sturmwetere üf dem se, 
da; se alle samet in selben me" 
enmohten niht ze staten gestan, 
wan da; se ir schef et lie;en gän 

35 dar €; die wilden winde triben 
und sl selb ane trdst beliben 
umbe ir lip und umbe ir leben, 
si heeten sich mitalle ergeben 
an die vil armen stiure, 

40 diu dä heijet aventiure: 
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sl liefen e; an die geschiht, 
weder st genrosen oder niht, 
wand ir dinges was niht me 
wan da; st mit dem wilden sö 
uf als in di ! n himcl stigen 
und iesä wider nider sigen 
als in da; apgründe. 
st triben die tobenden ündc 
wilent üf und wtlent nider, 
iezuo dar und iesä wider, 
ir aller keiner künde 
noch enmohte keine stunde 
uTstnen vüezcn gestän. 
alsus sö was ir leben getan 
wol ahte tage und ahte naht, 
hie von so htetena alle ir maht 
vil näch verlorn unde ir sin. 
nu sprach ir einer under in 
„ir herren alle, sam mir Got, 
mich dunket, diz s! Gotes gebot 
umb unser angestltche; leben : 
da; wir sö küme lebende sweben 
in disen tobenden linden, 
deist niwan von den sttnden 
und von den untriuwen komen, 
da; wir Tristanden hän genomen 
stnen vrinnden roupltche.« 
„jä M sprächens algeltche, 
„sich, du hast wär: e; ist alsö. w 
Hie mite berieten st sich dö: 
mühten st stille vinden 
an wa;;er unde an winden, 
da; st ze Stade gestiegen, 
da; sin vil ge'rne lie;en 
vrillche, swar er wolde, gän. 
und iesä dö diz was getan, 
da; diz ir aller wille wart, 
dö wart ir kumberlichiu vart 
gesenftet an der stunde, 
wint unde wüc begunde 



sich sä zerlcesen unt zerlän, 
da; mer begnnde nider gän, 
diu sunne schtnen liehte als £. 
hie mit enbitens ouch dö nimme, 
5 wan der wint höt st geslagen 
innerhalp d6n ahte tagen 
in da; lant ze Kurnewäle 
und wären zuo dem mäle 
bl dem Stade sö nähen, 

10 daz st bereite sähen, 

und stie;en ü; ze lande aldä. 
Tristanden nämen st sä 
und sazten den ü; an da; lant 
und gäben im bröt an die hant 

15 und anderr ir sptsc ein teil. 

„vriunt" sprächen st,„Got gebe dir heil 
und müe;e dtnes ltbes phlegen! a 
hie mite sö butens im alle ir sögen 
und karten iesä wider dan. 

20 Nu wie gewarp dö Tristan? 
Tristan, dör eilende, jä, 
dä sa; ör unde weinde aldä; 
wan kint enkunnen anders niht 
wan weinen, als in iht geschiht. 

25 der tröstelöse eUende, 
de*r vielt üf stne hende 
ze Gote vil innecltche: 
„ei a sprach er „Got der rtche, 
sö rtche du genäden bist, 

30 sö vil gücte als an dir ist, 
vil 8üe;er Got, sö bite ich dich, 
da; du genäde wider mich 
und dtne güete noch begast, 
stt da; du des verhenget häst, 

35 da; ich alsus verfüeret bin, 
und wtse mich doch noch dä hin, 
dä ich bl liuten mttge geatn. 
nu warte ich allenthalben mtn 
und sihe niht lebendes umbe mich. 

40 dise grö;e wilde die vürht ich: 
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swar ich min oagen wende, 
da ist mir der Werlte ein ende; 
swä ich mich hin geköre, 
dane sihe ich ie niht mere, 
niwan ein toup gevilde 
und wüeste unde wilde, 
wilde velse und wilden sä. 
disiu vorhte tuot mir w6. 
Uber da; alle; so vürht ich, 
wolv unde tier diu vre;;en mich, 
swelhen ende ich kere-, 
ouch siget der tac sere 
gegen der äbentzite. 
swa; ich nu me gebfte, 
da; ich von hinnen niht engän, 
da; ist vil übelc getAn; 
ichn tle hinnen balde, 
ich benahte in diseme walde 
und wirt min danne niemer rät. 
nu sihe ich, da; hie b! mir st&t 
höher velse und börge vil: 
ich waene, ich üf ir einen wil 
klimmen, ob ich iemer mac, 
und sehen, die wtle ich hin den tac, 
ob deheiner slahte bü hie st 
eintweder verre od nahen bl, 
da ich liutc vinde, 
ze den ich mich gesinde, 
mit den ich aber vürba; genäse, 
in swelher wlse e; danne wese." 
Hie mite bereite er sich dö 
weinende unde sere unvrö 
üf stne kumberllche vart. 
dö ime diu vart unwendec wart, 
under sinen gürtel zöher 
stnen roc ein lfitzel höher, 
dSn mantel want er enein 
und leite in üf sin ahselbeln 
und streich üf gegen d€r wilde 
durch walt und durch gevilde. 



ern heete wßder wec noch phat 
wan alse er selbe getrat: 
mit slnen vüe;en weget e*r, 
mit slnen handen steget er: 
5 er reit sin arme und slniu bein 
über stoc und über stein, 
wider berc er alle; klam, 
unz er üf eine hcehe kam. 
dä vant er von geschihte 

10 einen waltstlc ane slihte 

mit grase verwahsen unde smal, 
den kerte e*r anderhalp ze tal. 
er truog in eine rihte hin, 
in kurzer wtle brähte ör in 

15 üf eine schcene strä;e, 
diu was ze guotcr mä;e 
breit und geriten hin unde hfcr. 
an dem selben wäge sa; er 
dur ruowe weinende nider. 

20 nu truoc in sin herze wider 
zen vriunden unt zem lande, 
dä er die liute erkande. 
diz truog in grö;en jümer an. 
vil j&merliche er aber began 

25 ze Gote klagen stn ungemach, 
ze himel er innecltche sach: 

„Got a sprach er, „herre guoter, 
min vater unt min muoter 
wie hänt sl mich alsus verlorn ! 

30 owe, wan beetich verborn 
min veige; schachzabelspil, 
da; ich iemer ha;;en wil. 
sperweere valken smirlln 
die lä;e Got unseelec stn! 

35 die häntmich mtnem vater benomen 
von dör schulden bin ich komen 
von vriunden unt von künden ; 
und alle, die mir gunden 
gelückes unde guotes, 

40 die sint nu sw«res muotes 
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und serc träric umbe mich. 

ach süe;e muoter, wie du dich 

mit klage nu quelst, da; weiz, ich wol 

vater, din herze ist leides vol; 

ich wei; wol, ir sU beide 

ser überladen mit leide. 

und owe, herre, wiste ich doch, 

da; ir da; wistet, da; ich noch 

mit wol gesundem libe lebe ! 

da; wsere ein michel Gotes gebe 

iu beiden unde dar nach mir; 

wan zwäre ich wei; vil wol, daj ir 

ktlm oder niemer werdet vrd, 

e;n geviiege danne Got alsd, 

da; ir bevindet, da; ich lebe. 

aller sorgrere rätgebe, 

Got hörre, nu geviiege dazj" 

Under diu dö e'r sö sa; 
klagende, als ich gesaget hän, 
do gesach 6r zuo von verre gäu 
zw&n alte walleere, 
die wären gotebsere, 
getaget unde gejäret, 
gebartet unde gchäret, 
als diu wären Gotes kint 
und walleere dicke sint. 
die selben wallenden man 
die truogen unde halten an 
linkappen unde solhe wät, 
diu wallasren rehte stät, 
und ü;en an ir waete 
mermuschelen genaite 
und vremder zeichen genuoc. 
ir ietwßderre der truoc 
einen wallestap an siner hant. 
ir hüete unde ir beingcwant, 
da; stuont wol nach ir rehte. 
die selben Gotes kne'htc 
die truogen an ir schenkelen 
lmhosen , die ob ir enkelen 



wol einer hende erwunden, 

näh an ir bein gebunden. 
•, vüe; unde enkelc wären blö; 

vitr den trit und vür den std;. 
5 ouch truogens über ir ruckebein, 

dar an ir riuwec leben schein, 

geistliche stände balmen. 

ir gebet unde ir salmen 

und swa; si guotes künden, 
10 da? läsens an den standen. 

Tristan , dä mite und ers ersach, 

vorhtliche er wider sich selben sprach 

„geneedeellchcr trehtin, 

welch rät wirdet aber nu min? 
15 jene zwene man, die dort her gänt, 

ist da? s! mich ersähen hänt, 

die mügen mich aber wol vähen. a 

nu sc ime bcgunden nähen 

und e'r ir dinc erkande 
20 an stäben und an gewande, 

zehant erkande er wol ir leben 

und begunde im selben herze gäben: 

sin gemüete wart ein lützel vrd. 

ü; vollem herzen sprach er dö: 
25 „ich lob dich, herre trehtin! 

diz mugen wol guote liute sin : 

ine darf kein angest von in haben." 

vil schiere wart, da; si den knaben 

vor in sitzen sähen. 
30 nu se ime begunden nähen, 

höfschliche er üf gein in spranc, 

sine schoene hende er vür sich twanc 

nu begunden in die zwene man 

vil vli;ecliche sehen an 
35 und nämen siner zuhte war. 

güetliche giengen si dar 

und gruo;ten in vil suo;e 

mit diseme süe;en gruo;e 

„deus sal, böäs ämls! 
40 vil lieber vriunt, swer sö du sls, 
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Got müe;e dich gehalten!" 
Tristan geneic den alten: 
„ei" sprach er: „deus bcnle 
si sainte companie! 
sus heilege geselleschaft 
die gesegene Got mit siner kraft!" 
aber sprächen im die zwene zuo 
„vil liebe; kint, wannen bistuo 
oder wer hat dich da her brüht?" 
Tristan der was vil wol bedäht 
und sinnesam von stnen tagen : 
er begunde in vremdiu meere sagen 
„seeligen herren" sprach er zin, 
„von diseme lande ich bürtec bin 
und sohle riten Iiiute, 
ich und ander liute, 
jagen üf diseme walde alhie. 
do entreit ich, ine wei; selbe wie, 
den jageru und den hunden. 
die die waltstige künden, 
die gefuoren alle ba; dan ich, 
wand äne stic verreit ich mich, 
unz da; ich gar verirret wart 
sus traf ich eine veige vart, 
diu truoc mich unz üf einen graben, 
dane künde ich min phört nie gehaben 
g;n wolde alle; nider vür sich, 
ze jungest do gelac phert unt ich 
beide zeinem hüfen nider. 
done künde ich nie sö schiere wider 
ze mtnem stegereife komen, 
e;n hsete mir den zügel genomen 
und lief alle; den walt In. 
sus kom ich an diz phädelin, 
da; hät mich unze her getragen, 
nu enkan ich nieman gesagen, 
wa ich bin od war ich sol. 
nu guoten liute, tnot sd wol 
und saget mir, wä weit ir hin?" 
„vriunt" sprachen sl dd wider in 



„geruochetes unser trehtin, 
sö welle wir noch hlnaht stu 
ze Tintajo3le in der stat." 
Tristan güetliche st dd bat, 
5 da; sin dar mit in lie;en gän. 
„vil liebe; kint, da; s! getan," 
sprächen die wallenden man *, 
„wildu dä hin , sd kere dan." 
Tristan der kerte mit in hin. 

10 hie mite sö huop sich undcr in 
maneger slahte meere. 
Tristan der hovebcere 
der was mit rede also gewar, 
sl vrägetcn her oder dar, 

15 da; er alles des antwürte bot 
niwan ze staten und ze nöt. 
er haete sine mä;c 
an rede und an gelä;e 
sö wol, da; es die wisen, 

20 die getageten unt die grlsen, 
ze grd;eu sadden jähen 
und aber ie ba; besähen 
sine gebaerde und sine site 
und slnen schoenen 11p dä mite. 

25 sin kleider, diu ür an truoc, 
diu gemarkten si genuoc, 
durch da; si wären sere rieh 
und an gewürhte wunderlich, 
und sprächen in ir muote 

30 „ach herre Got der guote, 
wer od wannen ist diz kint, 
des site sö rehte schoene sint ?" 
sus giengen sin betrahtende 
und alle; sin dinc ahtende, 

35 diz was ir kurzewile 
wol eine welsche mile. 
Nu kom; in kurzer stunde, 
slns ceheimes hunde, 
Markes von Kurnewäle, 

40 die heeten zuo döm mäle, 
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als uns da; wäre meere saget, 

einen zltegen hir; gejaget 

zuo der strä;e nähen. 

da lie; ör sich ergaben 

und stuont aldä ze bilc: 

im haete vluht und tle 

alle sine kraft benomen. 

nu wären ouch die jegere komen 

mit michelme geschelle 

hürnende ze gevelle. 

Tristan dö er den bil ersach, 

wider die pilgerine er sprach 

wlsHche als er wol künde 

„ir hörrcn, dise hunde, 

disen hir; und dise liute 

seht die verlös ich hiute : 

nu hän ich se aber vunden. 

diz sint mine künden. 

gebietet mir, ze de*n wil ich." 

„kint" sprächen st, „Got segen dich; 

ze saelden müe;estu gevarn." 

„gnäde, Got müe; iuch bewarn !" 

sprach aber der guote Tristan. 

sus neig er in und kerte dan 

gein dem hirze üf sine vart 

Nu da; der hir; gevellet wart, 
der dä jegermeister was, 
der strahte in nider üf daz gras 
üf alle viere, alsam ein swtn. 
„wie nu meister, wa; sol diz sin?" 
8p räch aber der höfsche Tristan : 
„lät sten, dur Got! waz gät ir an? 
wer gesach ie hirsf zewirken sö ?" 
der jeger stuont üf höher dö, 
6r sach in an und sprach im zuo 
„wie wilt du, kint, da; ich im tuo? 
hie ze lande enist kein ander list, 
wan als der hir; enthiutet ist, 
sö spaltet man in über al 
von dem houbete ze tal 



mit dä näch danne in viere, 

sö da; der vier quartiere 

deheiue; iht vil groe;er st 

danne da; ander dä bi : 
5 diz ist in diseme lande site. 

kint, kanst du ihtes iht dä mite?" 

„jä, meister" sprach er wider in: 

„da; lant, dä ich gezogen bin, 

dä ist der site niht alsö." 
10 „wie danne?" sprach de> meister dö. 

„man enbestet dä den hir;." 

„entriuwen, vriunt, dun zeigest mir;, 

sone wci; ich , wa; e n besten ist 

£; enwei; niemen disen list 
15 in diseme künierlche hie; 

sone gehörte i'n ouch genennen nie 

von künden noch von gesten. 

trftt kint, wa; ist enbesten? 

als guot du slst, nu zeige mir;: 
20 gä her, enbeste disen hir;." 

Tristan sprach : „lieber meister mtn, 

sol e; mit iuren hulden sin 

und mac iu liep dar an geschehen, 

sö lä;e ich iuch vil gerne sehen, 
25 als verre als ich; gemerket hän, 

wie min lantsite ist getän, 

als ir dä vräget umb den hast." 

der meister sach dän jungen gast 

vil güetliche lachend an, 
30 wand er was selbe ein höfscher man 

und erkande al die vuoge wol, 

die guot man erkennen sol. 

Jä" sprach (ir „lieber vriunt, nu tuo. 

wol hör, bistu ze kranc derzuo, 
35 trüt geselle , liebe; kint, 

ich selbe und die hie mit mir sint, 

wir helfen dirn mit henden 

legen und umbe wenden, 

swie sö du vor gebiutest 
40 und mit d€m vinger diutest" 
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Tristan , der eilende knabe, 
einen mantel zöch e*r abe 
und leite dön üf einen stoc; 
e'r zöch höher slnen roc; 
sin ermel vielt er vorne wider \ 
ein schoene här da? streich er nider, 
üf sin öre leite ör da?, 
nu besahen sl ba? undc ba?, 
die da zem baste wären, 
sin gelä? und sin gebären, 
daz nämens alle; in ir muot 
und dühte sl da? alse guot, 
da? si? vil gßrne sähen 
und in ir herzen jähen, 
sin dinc waer alle? edellich, 
sin k leider vremde unde rieh, 
sin Up ze wünsche getän. 
si begunden alle zuozim gän 
und siner dinge nömen war. 

De'n meister unt die kuckte, 
die nam aber dö wunder, 
da? in da? kint besunder 
und mit bescheidenheite 
sö manc jageröht vür leite 
unt da? €? sö vil wiste 
von sus getänem liste, 
„sich" sprächens, „seelige? kint: 
diu wunderlichen underbint, 
diu de uns vür zelst und häst gezalt, 
diu dunkent uns sö manicvalt, 
wir ensehen sl noch ba? zende gän, 
swa? du bi? dä her häst getän, 
da? ahte wir ze nihte." 
sus zugens ime enrihte 
ein phört dar unde bäten in, 
da? er durch sine tugent mit in 
näch siner kunst ze hove rite 
und er sl sinen lantsite 
unz an ein ende lie?e sehen. 



nemet den hir? üf unt wol hin!" 
sus sa? er üf und reit mit in. 

Nu se alsö mit einander riten, 
nu haeten jene vil käme erbiten 
5 der state unt dör stunde: 
ir iegellch begunde 
entwörfen slniu maere, 
von welhem lande är waere 
und wie er dä hin waere komen. 

10 sl haeten gerne vernomen 
sin dinc unt sine ahtc. 
diz nam in sine trahte 
der sinnesame Tristan, 
vil sinnecllche er aber began 

15 sin äventiure vinden. 
sin rede , diun was kinden 
niht gellch noch sus noch sö. 
vil sinnecllche sprach er dö 
Jenslt Britanje 11t ein lant, 

20 deist Parmenie genant: 

dä ist min vater ein koufman, 
der wol näch siner ahte kan 
de'r werlde leben schön unde wol, 
ich meine aber, als ein koufman sol. 

26 und wi??et endellche, 
er ist doch niht sö rlche 
der habe unt des guotes 
sö tugentliches muotes. 
der hie? mich leren da? ich kan. 

30 nu körnen dicke koufman 
von vremeden künecrichen dar, 
der dinges nam ich sö vil war 
beid an ir spräche und an ir siten, 
unz mich min muot begunde biten 

35 und schünden statecllche 
in vremdiu künicrlche ; 
und wände ich gerne haete erkant 
nnkunde liute und vremdiu lant, 
dö was ich späte unde vruo 



Tristansprach „da?mac wol geschehen. 40 alsö beträhtic dar zuo, 
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unz da; ich ratnem vater entran 
und vuor mit koufliuten dan: 
als bin ich her ze lande komen. 
nu habt ir al mtn dinc vernomen. 
ine wei;, wie; iu gevalle." 

„A, trüt kint" Sprachens alle, 
„e; was an dir ein edeler muot. 
unkünde ist manegem herzen guot 
und leret maneger hande tugent. 
trut geselle, sücjiu jugent, 
gebenedle t sl da; lant 
von Gote , dä ie dehein marschant 
erzöch sö tugentllche; kint. 
alle die künege, die nu sint, 
die enzugen alle ein kint niht ba;. 
nu, liebe; kint, nu sage uns da;: 
dfn höfscher vater, wie nante er dich?" 
Tristan sprach „Tristan hei; ich." 
„deus adjut" sprach einer dö, 
„dur Got, wie nante 6r dich dd sö? 
du wecrest zwäre ba; genant 
juvente böle et la riant, 
diu schoene jugent, diu lachende." 
sus ritens ir mtere machende, 
dirre sus und jener sö. 
ir kurzewile diu was dö 
niwan mit diseme kinde. 
sus vrägete da; gesinde, 
swes iegellchen dö gezam. 

In kurzen zlten e; dö kam, 
Tristan, da; er die burc gesach. 
von einer linden er dö brach 
zwei schapel wol geloubet : 
ein; sazte er üf sin houbet, 
da; ander er dö wlter ma?, 
döm Jägermeister böt ör da;, 
„ei" sprach er, „lieber meister m!n, 
saget wa; bürge mac diz s!n? 
diz ist ein küneclick kastei." 
dör meister sprach: „deistTintajcBl." 



„Tintajoel? ä, welch kastei! 
deus te sal , Tintajoel, 
und alle; dtn gesinde!" 
„ä wol dir süe;em kinde!" 
5 sprachen stne geverten dö, 
„wis iemer sselec unde vrö 
und dir müe; alsö wol geschehen, 
als vil gerne wir; gesehen." 
Sus körnen si zem bürgetor. 

10 Tristan gehabete dö da vor. 
„ir herren" sprach e> aber dö zin 
ichn wei;, wand ich iu vremde bin, 
wie iuwer keiner ist genamet, 
wan varn ie zwen und zwöne samet 

15 und lä;et iu niht stn ze gäch, 
rttet schöne einander näch : 
min meister hie und ich sin kneht 
wir rtten samet, dunk 6; iuch röht 
und obe e; iu gevalle." 

20 Ja, trüt kint" Sprachens alle, 
„swie sö du wilt, als wßlle wir." 
„diz st" sprach e'r; „nu llhet mir 
ein hörn , da; mir ze mä;e st, 
und sit ouch dös gemant dä bt, 

25 swennich an hebe, sö hoeret mir 
und als ich hürne, als hüraet ir." 
der meister sprach im dö zuo. 
„vil lieber vriunt, hürn unde tuo 
röhte als dir gevalle : 

30 d6s volge wir dir alle, 

ich unde die hie mit mir sint." 
„ä boneure" sprach da; kint, 
„mit güete, da; lät alsö stn." 
ein kleine helle; hörneltn, 

35 da; gäbens ime an stne hant 

„nu hin" sprach e'r: „allez avant!" 
Sus riten st gerottieret tn 
zw£n unde zw&ne*, als solte e*; sin; 
und als diu rotte gar tn kam, 

40 Tristan stn hörneltn dö nam 
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und httrnet alsö riche 
und alsö wtinnecllche, 
jene olle, die da mit im riten, 
da; die vor vröuden küme erbiten, 
da; sim ze helfe kamen 
und alle ir hörn nämen 
und hilraeten vil schöne 
mit ime in slnem döne. 
er vuor in vor ze prlse, 
sl nach in einer wlse 
bescheidenlichen unde wol. 
diu burc diu wart gedoenes vol. 
Der künec und al diu hovediet, 
dö sl da; vremede jageliet 
gehörten unde vernämen, 
si erschraken unde erkamen 
vil innecllchen sere, 
wand e; da vor nie mere 
dä ze hove wart vernomen. 
nu was diu rotte iezuo komen 
vür den palas an die tür: 
dä was vil ingesindes vür 
geloufen durch den hornschal, 
sl nam grö; wunder über al, 
wa; des geschelles wsere. 
ouch was der lobebaere 
Marke selbe komen dar 
nemen dirre meere war, 
und mit im manic kurtois man. 
nu Tristan den künic sehen began, 
er begunde im wol gevallen. 
vor d6n andern allen 
sin herze in sunder uz erlas, 
wand er von slnem bluote was: 
diu natiure zöch in dar. 
er nam sin mit den ougen war 
und begunde in grüczen schöne, 
in vremedem horndöne 
ein ander wlse huop 6r an: 
sö lüte er hürnen began, 



da; im niemen an der stunde 

wol gevolgcn künde. 
Nu dös was schiere ein ende: 

der wol gezogen eilende, 
5 der lie sin hürnen unde sweic. # 

vil schöne er gein dem künege neic 

und sprach mit süe;em munde 

vil suo;e , als er wol künde 

„deus sal roi et mehnle: 
10 künec unt massenle, 

die gehalte Got der guote!" 

Marke dgr wol gemuote 

und al sin ingesinde, 

die danketen d£m kinde 
15 vil tugentllchcn unde wol, 

als man dem tugenthaften sol. 
Der künec der nam deskindes war: 

den jeger den besande 6r dar 

„sage an" sprach er, „wer ist diz kint, 
20 des wort sö wol besniten sint?" 

„ä, herre, l 5 ; ist ein Parmenois, 

sö wunderlichen kurtois 

und alsö rehte tugentsam, 

da; ich; an kinde nie vernam, 
25 und gibt, er hei;e Tristan 

und sl ein vater ein koufman, 

ichn geloube; aber niemer. 

wie hrete ein koufman iemer 

in slner unmüejekheit 
30 sö gröje muo;e an in geleit? 

solt er die muo;e mit im han, 

der sich unmuo;e sol begän? 

a, herre, er ist sö tugenthaft, 

seht, dise niuwe meisterschaft, 
35 als wir nu sin ze hove komen, 

die hän wir gar von ime genomen. 

des nam der künec vil guote war 

und hie; dem kinde ruofen dar, 

die jäger ze herbergen varn, 
40 ir ambet unde ir dinc bewarn. 
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die körten umbe und riten dan. 
der jegermeister Tristan, 
der gap stn hörnelln da wider 
und erbei;te zuo dör örde nider. 

Da;^pnge hovegesinde, 
da; lief engcgen d€m kinde 
und kondewierte; schöne 
under armen vür die kröne. 

Marke aach Tristanden an: 
„vriunt a 8prach er, „hei ;estu Tristan?" 
„ja, herre, Tristan, deus sah" 
„deus sal, beas vassal." 
„merzt" sprach 6r, „gentil rois, 
cdeler künec Kurnewalois: 
ir und iwer gesinde 
ir stt von Gotes kinde 
iemer gebenediet ! u 
dä wart gemerztet 
wunder von der hovediet 
st triben niwan da; eine liet: 
„Tristan , Tristan Ii Parmenois, 
cum est beas et cum curtois!" 
Marke sprach aber Tristande zuo 
„ich sage dir, Tristan, wa; du tuo: 
du 8olt mich einer bete gewern, 
dtfrn wil ich von dir niht enbern." 
„swa; ir gebietet, herre min." 
„du solt mtn Jägermeister stn." 
hie wart ein michel lahter van. 
hier under sprach dö Tristan 
„herre, gebietet über mich, 
swa; ir gebietet, da; bin ich: 
iwer jeger und iuwer dienestman, 
da; bin ich, als ich beste kan." 
„mit güete, vriunt" sprach Marke dö, 
„diz ist gelopt, nu st alsö." 

Nu Tristan derst ze hüse komen, 
unwi;;ende als ir habet vernomen, 
und wände doch eilende stn. 
dör unverwande vater stn, 



Marke der tugende rtche 
der gewarp vil tugentltche*, 
ouch was des dö vil michel nöt: 
er bat besunder unde geböt 
5 al dem hovegesinde, 
da; st dem vremeden kinde 
guot unde gnsedec waren 
und da; sim Sre beeren 
mit rede und mit gesellekheit. 

10 des wärens alle samet bereit 
mit willecltchem muote. 
su8 was Tristan der guote 
de*8 küneges ingesinde dö. 
der sach in gerne und was stn vrö, 

15 wand in truoc ouch stn herze dar, 
und nam stn gßrne und ofte war, 
wand 6r was zallen ztten 
höfschliche an stner stten 
und truog in stnen dienest an 

20 als ofte als e> stn State gewan. 
swä Marke was od swar er gie, 
dä was Tristan dör ander ie 
und nam da; Marke wol vür guot: 
e*r truog im harte holden muot 

25 und tete im wol, swenn er in sach. 
In den dingen e; geschach, 
innerhalp den ahte tagen 
reit Marke selbe mit im jagen 
und hovegesindes vil da mite, 

30 schouwen stnen jagesite 
und stner künste nemen war. 
nu hie; im Marke bringen dar 
sin jageph€rt und gap im da;. 
Tristan wart nie geriten ba;, 

35 wände; was starc, echoen unde snel. 
ein hörneltn süe; unde höl 
hie; eY im gäben an stne hant. 
„Tristan" sprach 8r„nu wisgemant, 
da; du mtn Jägermeister bist, 

40 und zeige uns dtnen jagelist. 
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nim dlne künde unde var 

und schicke dtne warte dar, 

dä st dich rehte dünken stän." 

„nein, herre, egn mac sö niht ergän" 

sprach aber der hüvesche Tristan : 

„heiget die jegere kören dan, 

die suln die warte sägen 

und suln von ruore lägen. 

die erkennent hie ze lande sich 

und wiggent michel bag dan ich, 

wä der hirg hin ziuhet 

und vor den hunden vliuhet-, 

die erkennent die gelegenheit ; 

sö bin ich , der hie nie gereit 

und bin mitalle ein vremde kneht." 

„da; weig Got, Tristan, du hast reht: 

dune kanst dich hier an niht bewarn. 

die jegere müegen selbe varn 

und sich verrihten under in." 

Ilie mite körten die jegere hin 
und kuppelten die hunde 
und stalten an der stunde 
ir warte, als si wol wisten wä, 
und liegen zeinem hirge sä 
und jagcten den zc strlte 
unz gein der äbentzite: 
do erliefen in die hunde. 
und an der selben stunde 
kom Marke unt sin Tristan 
und mit in zwein manc hoveman 
gerant ze dem gevelle. 
dä wart grög horngeschelle 
in maneger slahte döne: 
sl h Urne ten sö schöne, 
dag 65 Marke sanfte tete 
und mit im manegem an der stete. 

Nu si den hirg gevalten, 
ir meister s! dar stalten 
Tristanden den heinlichen gast 
und bäten , dag er si den bast 1 



30 

von ende zcnde liege söhen. 

Tristan sprach: „dag sol geschehen." 

den bast und die furkie 

die kunst von di5r kuric, 
5 dö si die begunden sehen, 

si begunden eines mundcs jehen, 

dag niemen von dem liste 

niht beggers enwiste 

noch niemer künde ervinden. 
10 der künec dör hieg dö binden 

den hirg üf unde körte dan, 

er unt sin jeger Tristan 

und al sin massenie. 

mit gehiirne und mit furkie 
15 riten si dö ze hüse wider. 

Als was der guote Tristan sider 

ein lieber hoveman under in. 

künec unt gesinde heeten in 

in guotcr geselleschaft 
20 ouch was ür alsö diensthaft 

dem armen unt dem riehen, 

müht er ir icgellchen 

üf slner hant getragen hän, 

da; halte er gfirnc getän. 
25 die sajlde hißte im Got gegeben, 

er künde und wolte in allen leben. 

lachen , tanzen , singen, 

riten , loufen , springen, 

zühten unde schallen, 
30 dag künde er mit in allen. 

er lebete, swie man wolde 

und als diu jugent solde. 

swes ir deheiner began, 

dag huop er iemer mit im an. 
35 Nu gevuocte sich dag, 

dag Marke an einem tage eag, 

ein lützel näch der eggenzit, 

sö man doch kurzewile phlit, 

und losete sere an einer stete 
40 eime leiche, den ein harpher töte, 
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ein meister slner liste 

dßr beste, den man wiste; 

der selbe was ein Gälois. 

nu kom Tristan der Parmenois 

und^a; ze stnen vüe;en dar 

und nam sö vllzecltche war 

des leiches unt der süezen noten, 

war e'; im an den ltp geboten, 

ern mühte e; niht verswigen han. 

stn muot begnnde im üf gän, 

sin herze das wart muotes vol. 

„meister 41 sprach er, „ir harphct wol: 

die noten sint rehte vür bräht, 

seneüche und als ir wart gedäht. 

die macheten Britüne 

von mtnem hürn Gurüne 

und von slner vriundinne." 

Diz nam in stne sinne 
der harpher und lost alle; dar, 
als er der rede niht nseme war, 
unz er den leich volante. 
gein dem kinde er sich dö wante: 
„wag weistu" sprach er, „liebe;} kint, 
von wannen dise noten sint? 
kanst du ihtes iht hier an ?" 
„jä, schoener meister," sprach Tristan 
„ich hast e hie von meisterschaft; 
nu hat ez aber sö kleine kraft, 
da; ich vor iu niht engetar." 
„nein, vriunt, sc dise harphen dar, 
lä hoeren, welher hande 
kan man in dinem lande?" 
„gebietet ir daz , meister min, 
und sol; mit iuwern hulden stn, 
da; ich iu harphe?" sprach Tristan, 
„ja, trüt geselle, sö harph an." 

Als er die harphen dö genam, 
stnen banden sl vil wol gezam : 
die wären, als ich hän gelesen, 
da; st niht schoener künden wesen, 



weich unde linde, kleine, lanc 

nnd rehte alsam ein barm blanc. 

mit den sö ruorte e*r unde sluoc 

ursuoche und nöteltn genuoc, 
5 seltsame süe;e guote. 

hie mite wart im ze muote 

urab stne leiche von Britün. 

sus nam er stnen plectrün 

nagel und seiten zöher, 
10 dise nider, jene höher, 

rehte als er st wolte han. 

nu diz was schiere getan. 

Tristan d6r ninwe spileman, 

stn niuwe; ambet huop ör an 
15 mit vll;ecllchem ruoche, 

stn noten und stne ursuoche, 

stne seltssene gruo;e 

die harph te er alsö suoze 

und machte st sö schoene 
20 mit schoenem seitgedeene, 

da; iegelicher dar zuo lief, 

dirre jenem dar näher rief. 

vil schiere kom diu hoveschar 

almeistec loufendc dar 
25 nnd wände niemer komen ze vruo. 
Nu Marke der sach alle; zuo 

unt sa; alle; trahtende, 

stnen vriunt Tristanden ahtende, 

und wunderte in des sere, 
30 da; er sö höfsche lere 

und alsö guote liste, 

die er an im selben wiste, 

alsö verfielen künde. 

nu Tristan der begundc 
35 einen leich dä lä;en klingen tn 

von d6r vil stolzen vriundtn 

Grälandcs des schoenen. 

do begunde er suo;e doenen 

und harphen sö ze prtse 
40 in britünscher wlse, 



Digitized by Google 



33 



da; maneger dä stuont unde sa; , 

der sin selbes namen verga;: 

da begunden herze und ören 

tumben unde tören 

und u; ir rehte wanken ; 

dä wurden gedanken 

in maneger wlse vilr bräht; 

dä wart vil ofte gedäht: 

„ä, sajlec st der koufman , 

der ie sö höveschen sun gewan !" 

jä sine vinger wl;e, 

die giengen wol ze vll;e 

walgende in den Seiten, 

si begunden doene breiten, 

da; der palas voller wart. 

dane wart ouch ougen niht gespart 

der kapbete vil manege; dar 

und nämen einer hende war. 

Nu, dirre leicb der was getan : 
nu hie; der guote künec dar gän 
und spracb, da; man in brete , 
da; er noch einen täte, 
„mu voluntiers" sprach Tristan : 
rlllche huop er aber an 
einen senellchen leich als 6 
de la curtoise TispS 
von der alten Bäbilöne. 
de'n harpheter alse schöne 
und gie den noten sö rehte mite 
näch rehte meisterlichem site, 
da; 6s den harpher wunder nam. 
und als e; ie ze staten kam , 
sö lie der tugende rlche 
suo; unde wünnccllche 
sine schanzüne vliegen In : 
er sanc diu leichnötelhi , 
latlnsche und franzoise, 
britdnsche und galoise, 
sö suo;e mit dem munde, 
da; niemen wi;;en künde 
Triatan. 



weder; süe;er waire 

oder ba; lobebaere, 

sin harphen oder sin singen. 

sich huop von slnen dingen 
5 unt von stner vuogc 

rede und zal genuoge: 

si jähen algellche , 

sine verneemen in dem rlche 

an einem man die vuoge nie. 
10 der sprach dort unt dirre hie 

„ä, wa; ist diz von kinde ? 

wa; hän wir ze gesinde ? 

6; ist alle; umb den wint, 

älliu diu kint, diu nu sint, 
15 wider unserm Tristande." 
Tristan dö der verande 

slnen leich näch slncr ger , 

Marke sprach: „Tristan, ganc her: 

der dich dä hät gelöret, 
20 der si vor Gote göret 

unt du mit ime: da; ist vil wol. 

dlne leiche ich gerne beeren sol 

under wilen wider naht, 

sö du doch niht gesläfen maht. 
25 diz tuost du wol mir unde dir?" 

,jä, herre, wol." — „nu sage mir, 

kanstu kein ander seitspil noch?" 

„nein, herre" sprach er. „nu iedoch 

reht alse liep als ich dir sl , 
30 Tristan, dä vrage ich dich es bi." 

„herre," sprach Tristan al zehant: 

„irn dorftet mich niht hän gemant 

sö verre, ich seite e; iu doch wol, 

slt ich e; iu doch sagen sol 
35 und ir e; wellet wissen. 

herre, ich hän gevli;zen 

an iegelichem seitspil, 

und enkan doch keines alsö vil , 

ine künde es gerne möre. 
40 ouch hän ich dise lörc 

2 
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niht vil manegen tac getriben 
und zwäre ich bin derb! beliben 
under mälen küme siben jär 
oder lützel möre , da? ist wär. 

Marke der vrägte in aber dö ine" 
„Tristan, ich hörte dich doch 6 
britünisch singen unt gälois, 
guot latine unt franzois : 
kanstu die spräche?" „hgrre, ja, 
bi Hiebe wol." nu kom iesä 
dör hflfe dar gedrungen 
und swer iht vremeder zungen 
von den bilanden künde , 
der versuochte in sä zestunde, 
dirre aus und jener sö. 
hier under antwurte er dö 
hofsliche ir aller maeren , 
Norwsegen, Irlandeeren, 
Almanjen, Schotten unde Tenen. 
da begunde sich manc herze senen 
nach Tristandes fuoge , 
dä wolden genuoge 
vil ggrne sin gewäsen als e*r. 
im sprach vil maneges herzen ge'r 
8UO5 unde minneclichen zuo 
„ä, Tristan, waere ich alse duo ! 
Tristan, du maht gerne leben : 
Tristan , dir ist der wünsch gegeben 
aller der fuoge, die kein man 
ze dirre werlde gehaben kan." 

Der künec sprach „Tristan, heere her : 
an dir ist allez , des ich ger , 
du kanst alles 5 daz ich wil , 
jagen , spräche , seitspil : 
nu suln ouch wir gesellen sin , 
du der min und ich der dln. 
tages sö sul wir rlten jagen, 
des nahtes uns hie heime tragen 
mit höveschlichen dingen : 
harphen videlen singen , 



daj kanst du wol, da? tuo du mir; 
sö kan ich spü, da; tuon ich dir, 
des ouch dln herze Mite gert: 
schaeniu k leider nnde phert, 
5 de'r gibe ich dir, swie vil du wilt; 
dä mite hän ich dir wol gespilt. 
Sus was der eilende dö 
daz hove ein trüt gesinde. 
ezn gesach nie man von kindc 

10 die sselde, die man au im sach. 
swa; er getete, swa; er gesprach , 
da; dühte und was ouch alsö guot, 
daz im diu werlt holden muot 
und inneclichez herze truoc. 

15 hie mite st dör rede genuoc; 
wir suln diz rnaere legen nider 
und grifen aber an jenes wider, 
sin vater der marschalc Dan Mäl , 
Ii foitenant et Ii leäl, 

20 waz der näch im geteste , 
do er in verloren hate. 
Dan Rüäl Ii foitenant, 
der schifFete über mer zehant 
mit michelem guote , 

25 wand im was wol ze muote , 
ern wolde niemer wider komen , 
ern haete etewa; vernomen 
endecllcher meere , 
wä sin junkhßrre weere , 

30 und stie£ ze Norwssge zuo. 
dä vorsehet er spät undevruo 
in allem dem lande 
näch sime vriunt Tristande. 
wa; half in da;? ern was dä niht: 

35 al sin suochen was enwiht 
und als er sin dä niht envant, 
dö kerte er wider Irlant. 
seht, däne künde er iht mS 
von ime ervorschen, danne als t. 

40 hie mite begunde er an dör habe 
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sö swachen unt sö nl : men abe , 
da; er sich nider ze fuo;e lie; 
und stnin phert verkoufen hie; 
und mit dem guote sande 
sine Ii ute wider ze lande, 
sich selben lie; er in der nöt, 
wand er gie betein umbe bröt 
und treip da; streteclfche 
von rlche ze rtche, 
von lande ze lande, 
vorsehende näch Tristande. 
Nu e; in da; vierde jär dö kam , 
d6 waser ze Tenemarkc 
und vorsehet ouch dä starke 
von stete ze stete hin unde her. 
von Gotes gnäden dö vant er 
die zwöne wallende man , 
die sin junkherre Tristan 
üf der waltetraze vant. 
die selben vräget er zehant, 
die Seiten im ouch maere , 
wenn und wie lange ö; waere , 
da; se einen knaben beten gesehen 
reht als st in dä hörten jehen 
und wie sin mit in liegen gän, 
wie sin dinc alle; was getan 
an antlütze unde an häre , 
an rede und an gebare , 
an übe und an gewande 
und wie maneger hande 
spräch unde fuoge er künde, 
zehant und an der stunde 
bekande er wol, im weere al9Ö. 
die wallffire bat er dö 
da; si; durch Got tasten, 
swä sin geläzen lueten , 
ob st die stat erkanden , 
da; sl sim rehte nanden. 
sus seiten st Rüäle , 
e'; wäre in Kurnewäle, 



ze Tintajoele in der stat. 
die stat er ime dö nennen bat 
aber und aber und sprach dö zin 
.,nu wä 11t Kurnewäle hin?" 
5 „e; stö;et" sprachen jene zehant, 
„jensit Britanje an da; lant." 

„A* dähte er „herre trehtin , 
diz mac wol dtn genäde stn : 
ist Tristan , als ich hän vernomen , 

10 alsus ze Kurnewäle komen , 
sö ist er rehte komen hin heim, 
wan Marke dörst sin celieim. 
dä wlse mich hin, s(le;er Got. 
ä, herre Got, durch dln gebot 

15 nu lä mir noch sö wol geschehen , 
da; ich Trlstanden müe;c sehen, 
diz mecre, da; ich hän vernomen , 
da; müe;e mir ze vröudcn komen. 
e; dunket mich und ist ouch guot : 

20 e'; hät mir mtnen sweeren muot 
erwecket unde gemachet vrö. 
sseligen Hute" sprach er dö , 
„der megede sun mile; iueh bewam ! 
ich wil üf mtne strä;e varn 

25 und sehen, ob ich in vinde." 

„nu gewtse iueh näch dem kinde , 
d6r al der werlde hät gewalt." 
„genäde" sprach ab dö Rüalt, 
„gebietet mir, hiest bite nimmö." 

30 „vriunt" spruchen jene , „a dö, a dö !" 
Rüäl dö stne strä;c gie, 
sö da; er stnem ltbe nie 
ruow einen halben tac genam , 
unz da; er zuo dem mere kam. 

35 dä ruowet er, da; was im leit, 
wan schif diu wären umbereit, 
und als er dö schiffunge vant, 
er vuor ze Britanje in da; lant. 
durch Britanje streich er dö 

40 sö strtteclichen unde alsö, 
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da; nie kein tac sö langer wart, 
dag des iht würde gespart, 
ern striche in iemer in die naht, 
dar zuo gap im muot unde maht 
der gedinge, der im was geseit. 
eg machete im sin arbeit 
senfte und harte lihtsam. 
nu 8r ze Kurnewale kam , 
zehant dö vrägcter ma;re, 
wä Tintajoele waere, 
vil schiere er des bewiset wart, 
sus kertc er aber üf sine vart 
und kom ze Tintajoele zuo 
eins sunnen äbendes vruo, 
dö man ze messe solde gän. 
Xu gie der künic Marke zuo 
mit einer wünnecllchen schar, 
der getriuwe der nam aber war 
und ersach niht des er wolde. 
und als der künec dö solde 
von messe wider ze hove gän, 
Rdäl gie von dem wege stän 
und nam sunder dort hin dan 
einen getageten hoveman: 
„ä, herre" sprach er, „saget mir 
durch iuwer güete, wigjet ir, 
ob ein kint hie ze hove si, 
man seit, eg wone dem künege bl, 
und ist dag Tristan genant." 
„ein kint?" sprach jener al zehant: 
„ine sage iu niht von kinde; 
ein knappe ist hie gesinde, 
der sol schiere nemen swßrt 
und ist dem künege harte wört, 
wand er kan kunst genuoge 
und erkennet manege vuoge 
und manegiu höveschlichiu dinc: 
der ist ein starker jungelinc 
mit brünreidem häre , 
mit schoenem gebäre , 



und ist ein eilende man : 
den heize wir hie Tristan." 
„\u herre" sprach Rüäl iesä, 
„8tt ir hie hovegesinde?" ,jä." 
5 „herre, durch iuwer öre , 
sd tuot ein lützel möre, 
wand ir tuot harte wol dar an. 
sagt ime, hie sl ein arme man, 
der welle in spröchen unde sehen. 

10 ouch muget ir ime des wol verjehen, 
ich si von sinem lande." 
sus seite jener Tristande, 
ein stn lantman waere dä. 
Tristan der kerte dar iesä 

15 und al dä mite dag ern gesack , 
mit herzen unt mit munde er sprach 

„Nu müeze unser trektin 
iemer gebenediet sin , 
vater, dag ich dich sehen muog ! :t 

20 dag was sin aller erster gruog ; 
dä näch lief er in lachend an 
und kuste den getriuwen man , 
als ein kint sinen vater sol. 
dag was vil billich unde wol. 

25 er was sin vater und er sin kint. 
alle die vätere, die nu sint 
oder die vor uns wurden ie, 
dien getäten alle ir kinde nie 
väterlicher danne er ime töte. 

30 jä Tristan dör het an der stete 
vater, muoter, mäge, man, 
alle die vriunt, dier ie gewan , 
enzwischen sinen banden dä. 
vil innecliche sprach er: „ä, 

35 getriuwer vater guoter, 
sag an, min süegiu muoter 
und minc bruoder lebent die noch ?" 
„ine weig" sprach ör „trüt sun, iedocli 
lebten s!, dö ichs nähest sach , 

40 wan dag si michel ungemach 
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von dlnen schulden halten. 

wie se aber 8lt her getaeten , 

des enkan ich dir niht gesagen , 

wand ich gesach in manegen tagen 

nieman , den ich erkande •, 

sonc kom ich ouch ze lande 

sit der veigen stunde nie, 

da; mir an dir sö missegie." 

„A" sprach ör aber, „trüt vater min, 

wa; 8ol dirre mare sin? 

dln 8choener 11p war ist dör körnen !" 

„son, da hast du mim benomen." 

„80 wil ich dirn wider geben." 

„sun, da; muge wir ouch geleben." 

„na vater, gä dan ze hove mit mir." 

„nein, sun, dar gan ich niht mit dir: 

du sihest wol, ich waere 

alsus niht hovebwre." 

„nein, vater 14 sprach ör „diz muo; gesche 

der künec mtn hörre sol dich söhn." 

Rü&l dör hövesche guote 

der gedähte in slnem muote 

„min nacketage en wirret niht, 

swie mich der künec nu varnde siht, 

er wirt mich görne söhende , 

und wirde ich ime verjehende 

umb slnen neven, dör hie stät ; 

swennich im alle mme tät 

von anegenge hör gesage, 

ö; wirt vil schoene, da; ich trage." 

Tristan der nam in an die hant. 
stn bereitschaft unde sin gewant, 
da; was, als ö; dö mohte sin, 
ein vil arme; röckelin , 
beschaben und vcrsli;;en, 
wa unde wä zeri;;en : 
da; truog er äne mantel an. 
diu kleider, diu der guote man 
under slnem rocke truoc , 
diu wären ärmeclich genuoc, 



verno;;en unde verselwet gar. 

von unruoche was sin här 

an houbet unde an barte 

verwalken alsö harte, 
5 als obe er wilde weere. 

ouch gie der sagcbaere 

an f(te;cn unde an beinen bar. 

dar zuo was er sö wetervar 

als alle die von röhte sint, 
10 dön hunger vrost sunn unde wint 

ir varwe und ir lieh hat benomen. 

alsus was ör vür Marken komen , 

da; er im under ougen sach. 

Marke ze Tristande sprach: 
1 5 „sag an, Tristan , wer ist der man ?" 

„min vater, herre" sprach Tristan. 

„hast du wär?" — ,.jä, herre min." 

,der sol uns willekomen sin" 
hn, sprach aber der tilgende riche. 
20 Ru&l neig im höfschliche. 

dör guote künec dör hie; in dö 

vüeren ze kemenäten 

und hie; in dä beraten 

mit rlllcher wsete. 
25 Tristan in schiere heete 

schöne gebadet und wol gekleit. 

ein hüetelln was da bereit: 

üf sin houbet sazte ör da; 

und gestuont ouch da; nie manne ba;, 
30 wand ör was under ougen rieh , 

sin gesche phede diu was he rllch. 
Nu hete man wa;;er genomen 

und was dör künec ze tische komen. 

slnen gast Rüälen sazte ör sä 
35 ze slnem tische und hie; im dä 

höfschliche dienen unde wol , 

als man dem höveschen dienen sol. 

„Tristan" sprach er, „gä balde dar, 

nim sölbe dines vater war." 
•10 deiswär, ich wei; wol, da; geschach: 
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alliu diu ere und da; gemach, 
da; erm erbieten künde , 
da; te'te er, als erm gunde. 
ouch a; Ruäl der guote 
mit willeclichem muote, 
wan Tristan tete in vröudehaft. 
Tristan der was sin Wirtschaft-, 
da; er Tristanden ane sach , 
da; was stn meiste gemach, 
und als man dö von tische gie, 
der künec den gast mit rede bevie 
und vrageten aller hande, 
beidiu von sinem lande 
unde ouch umbe sine vart. 
und als ern vrägende wart, 
diu ritterschaft lost alliu dar 
und nam Rftäles majre war. 

„Herre" sprach ör ,,ü; ist vürwär 
vil näch wol vierdehalp jar 
sit des, da; ich von lande schiet; 
und swar ich sider hin geriet, 
dane vrägte ich keines maeres nie 
wan des, dä ich mit umbe gie 



„nein, herre, er bcstät mich niht 
wan alse vil, ich bin sin man." 

Tristan erschrac und sach in an. 
abrsprach der künec : „nu sagt uns da;, 
5 durch weihe schulde und umbe wa; 
habt ir die nöt durch in erliten , 
iwer wlp und iuwer kint vermiten , 
als ir dä jeht, sö lange vrist, 
sit da; er iuwer sun niht ist?" 
10 „herre, da; wei; Got unt ich." 
„nu, vriunt, bewlset ouch mich," 
sprach aber der guote Marke: 
„es wundert mich vil starke." 
„we'stich," sprach der getriuwe, 
15 „ob e; mich niht geriuwe 
und obe e'; mir hie wtcre 
ze sagenne gebare, 
herre, ich mühte iu wunder sagen , 
wie sich diz dinc hat her getragen 
20 und wie e; sich gefueget hät 
umbe Tristanden, dör hie stät." 
Mark unt sin barunle 
und al diu massenle, 
die bäten an der stunde 



und da; mich her geleitet hät." 
„wa; was da;?" „Tristan, der hie stät 25 alle il; einem munde: 
und zwäre, herre, ich hän noch kint, »saget an, sseliger man, 



diu min von Gotes halben sint, 
und gan den guotes alse wol, 
als dehein man sinen kinden sol, 
drl süne, weer ich gewesen bl in, 
da; ctesllcher undr in drin 
iczuo wol ritter weere. 
hactich die halben sweere 
erliten durch sl alle drl, 
swie vremede sö mir Tristan sl, 
die ich durch in erliten hän, 
es wa;re vil und vil getän." 
„vremede?" sprach der künic dö: 
„sagt an, wiest diseme mecre sö? 
er ist iuwer sun doch, als er giht?' 



getriuwer man, wer ist Tristan?" 
Der guote Rüäl dßr sprach dö 
„herre, e; kom hie vor alsö> 

30 als ir wol wi;;et unde die, 
die bl den zlten wären hie , 
da; min herre Riwalin, 
des man ich was und solde sin , 
ob e; Got alsö wolde, 

35 da; er noch leben solde, 

dem wart von iuwerr vrümekeit 
sö vil und alsö vil geseit, 
da; er mir sin Hut unt sin lant 
alle; bcvalch in mlne haut. 

40 sus kom er her ze lande, 
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wand er iuch gerne erkande, 

unt wart ingesinde hie. 

sd wi;;et ir wol wie; ergie 

umbe die aventiure 

der schoenen Blanschefliure , 

wie er die ze vriunt gewan 

und si mit ime von hinne entran. 

nu sl dd heim kamen , 

einander z'& gen&men, 

(in minem hüse da; geschach , 

da; ich; und manic man gesach ,) 

do bevalch er mirs in m!ne phlege. 

sit her phlac ich ir alle wöge, 

so ich iemer beste künde. 

zehant und an der stunde 

warb er unde besande 

ein reise in sinem lande 

mit mägen unt mit mannen 

und vuor ouch iesa dannen 

und wart in einem strlte erslagen, 

als ir wol habt geboret sagen. 

und als da; meere vtir kam 

und diu vil schoene vrowe vernam, 

wie €; gevaren weere , 

diu tätliche swssre 

sd s6re ir in ir herze sluoc, 

Tristan hie stat, den s! dd truoc, 

da; st den von där ndt gewan 

und lac s! selbe tdt dervan." 

Hie mite gie dön getriuwen man 
als innecllcher jämer an , 
als er e; wol bescheinde, 
wand er sa; unde weinde, 
als ober ein kint weere. 
ouch begunden von dem mBere 
d€n anderen allen 
ir ougen überwallen, 
der guote künic Marke 
d6m gienc 6; also starke 
mit jamer in sin herze, 



da; ime der herzeamerze 

mit trehenen ü; den ougen vld; 

und ime wang unde w&t begd;. 

Tristande was da; ma're 
5 vil innecltchen »weere 

von anders nihte wan da van, 

da; er an dem getriuwen man 

vater unde vaterwan 

alsd verlorn solte han. 
10 Marke zuo dem gaste sprach 

„nu herre, ist diser rede alsd? ; * 

Riläl der guote böt im dd 

ein vingerlin an sine hant: 

„nu herre 11 sprach er, „sit gemant 
15 mtner rede und ralner meere." 

der guote und der gewaere 

Marke nam; und sach e; an. 

der jamer, den er dd gewan, 

der wart aber dö vestcr. 
20 „&" sprach er, „süe;iu swester, 

diz vingerltn da; gab ich dir 

unt min vater der gab 6; mir, 

dö er an sinem tdde lac. 

disem meere ich wol gelouben mac. 
25 Tristan, gä her und küsse mich 

und zwäre, solt du leben unt ich, 

ich wil din erbevater sin. 

Blanschefliure der muoter din 

und dinem vater Kanäle, 
30 den gnäde Got zer scle 

und geruoche in beiden samet geben 

da; öwecliche lebende leben. 

sit 6; alsus gevaren ist, 

da; doch du mir worden bist 
35 von der vil lieben swester min, 

geruochet es min trehtln, 

so wil ich iemer wesen vrd. u 
Zern gaste sprach er aber dd : 

„nu lieber vriunt, nu saget mir, 
40 w g r sit ir oder wie heizet ir?" 
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„RuÄl, hörre.« - „Rüal?" - ,ja." 
hie mite vcrsan sich Marke sä, 
wände 6r onch in sinen tagen 
hete von ime gehoeret sagen , 
wie wtse und wie fcrbeere 
und wie getriuwe er wäre, 
uud sprach: „Rüäl, Ii foitenant?" 
, ja hßrre, alsö bin ich genant" 
nu gie dßr guote Marke hin 
und kusten unde enphienc in 
hörliche und als im wol gezam. 
diu hdrschaft al zehant dö kam 
und kusten in besunder; 
si begunden in ze wunder 
mit armen enbrasieren, 
höfschliche saldieren : 
„willekomen, Rüal der werde, 
ein spiegel üf der örde!' 4 
Rüäl der was da willekomen. 
nu hffite ouch in de> künec genomen 
an sine hant und leite in hin; 
vil liepllche sazte er in 
ze sich an sine siten nider 
und griffen an ir meere wider 
und redeten aller hande 
beidiuvon Tristande 
und ouch von Blanschefliure, 
alle die äventiure, 
wa^ Kanel unde Morgan 
einander baten getan 
und wie daj ouch ein ende nam. 
vil schiere 63 an da; meere kam, 
daj der künec Rüäle seite, 
mit welher kündekheite 
Tristan dar komen wssre 
und wie er seite maere, 
sin vater weere ein koufman. 
Rüäl der sach Tristanden an : 
„vriunt" sprach er, „ich han lange 
vil ancllche und vil ange 



mine marschandtse 

in ärmeclicher wise 

dur dinen willen her getriben ! 

deist aber alle; nu beliben 
5 an einem guoten ende; 

dar umbc ich mire hende 

iemer ze Gote bieten sol." 

Tristan sprach : „ich hoere wol, 

sich machent disiu meere alsö, 
10 daz, ich ir späte wirde vrd. 

ich bin, als ich hän vernomen, 

ze wunderlichen maeren komen: 

ich hoere minen vater sagen , 

min vater der si lange erslagen. 
15 hie mite verzlhet er sich min, 

sus muo; ich äne vater sin 

zweier väter, die ich gewunnen han. 

ä vater unde vater wän , 

wie sit ir mir alsus benomen ! 
20 an dem ich jach , mir waere komen 

ein vater, an dem selben man 

da verliuse ich zw&ne väter an, 

in unde dön ich nie gesach." 
D6r guote marschalc aber dö sprach : 
25 „wie nu, geselle Tristan! 

lä dise rede, dän ist niht an. 

jä bist du von d6r künfte min 

wörder dan du wandest sin , 

und bist ir göret iemer mö 
30 und hast doch zw&ne vater als e, 

hie minen herren unde mich. 

er ist din vater, alsö bin ich. 

volge et miner löre 

unt wis iemer mere 
35 allen künegen öbcnher. 

läj alle rede und tuo niht m&r : 

minen herren, dinen oeheim, 

den bite da; er dir helfe heim 

und dich hie ritter mache, 
40 wan du maht diner sache 
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Bus hin wol selbe nemen war. 
ir herren, sprechet alle dar, 
da; e; min herre gerne tuo. u 

Sus sprächens alle samt derzuo 
„herr, ö; hät guote vuoge : 
Tristan hat kraft genuoge 
und ist ein wol gewahsen man." 
der künec sprach: „neve Tristan, 
sag an, wie stät din muot hie zuo? 
ist e; dir liep, da; ich e; tuo?" 
„trüt herre, ich sage iu minen muot. 
heetich 8Ö riliche; guot, 
daz ich wol näch dem willen min 
und alsd ritter möhte sin, 
da; ich mich ritterliches namen 
noch er sich min niht dörfte schämen 
und ritterlichiu werdekeit 
an mir niht würde nider geleit, 
sö wolte ich gSrne ritter sin, 
die müezigen jugent min 
üeben unde kören 
ze werltüchen ören; 
wan ritterseh aft, als man seit, 
diu muo; ic von dör kintheit 
nemen ir anegenge 
oder sl wirt Sölten strenge. 

Marke sprach „növe, nim selbe war, 
sich wie du werben woldest, 
ob du künic wesen soldest 
und herre übr alle; Kurneväl. 
sö sitzet hie din vater Rüäl, 
dör ganze triuwe zuo dir hat, 
der sl din rätgeb unt din rat, 
da; din dinc alsd volgö, 
da; ö; näch dlnem willen stö. 
vil lieber n6ve Tristan, 
nim dich niht armuotes an; 
wan Parmenie da; ist din 
und muo; din eigen iemer sin, 
so 1 ich und din vater Rüäl leben. 



dar zuo wil ich dir stiure geben : 
min lant min liut und swa; ich h&n, 
trüt neve, da; sl dir üf getän. 
wildu din herze keren 
5 ze vorderlichen Ären 
und ist din wille alsd getän, 
als ich von dir vernomen hän , 
sone spar des minen niht dervor : 
Kurnewäl da; sl din urbor, 

10 min kröne si din zinserln. 
wildu zer werlde gewerdet sin, 
sö schaffe et umbe riehen muot, 
ich gibe dir rlllche; guot 
sich, du häst keiserllche habe, 

15 nune ganc dir selbe nihtes abe. 
Sus greif Rüäl unt Tristan 
ir dinc bescheidenlichen an, 
als 6; in beideu was gewant 
si gewunnen harnasch unde gewant 

20 innerhalp dön drl;ec tagen, 
da; drl;ec ritter solden tragen, 
die sich dör hövesche Tristan 
ze gesellen wolte nemen an. 
swer mich nu vräget umbe ir kleit 

25 und umbe ir klcider richeit, 
wie diu zesamene wurden bräht, 
des bin ich kurze bedäht, 
dem sage ich, als da; maere giht. 
sag ich im anderes iht, 

30 sö widertribe er mich dar an 
und sage er selbe ba; dervan. 
ir kleider wären üf geleit 
mit vier hande richeit 
und was der viere iegelich 

35 in ir ambete rieh. 

da; eine da; was höher muot, 
da; ander da; was volle; guot, 
da; dritte was bescheidenheit, 
diu disiu zwei zesamene sneit, 

40 da; Vierde da; was hövescher sin , 
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d6r näte disen allen drin. 

st worhten alle viere 

vil rehte in ir maniere : 

der höhe muot der gerte; 

da; volle guot gewerte ; 

besehe i den hei t schuof unde sneit', 

der sin der näte ir aller kleit 

und ander ir feitiure, 

baniere und kovertiure 

und andern der ritter rät , 

der den ritter bestät 

swa; bö da; ros und ouch den man 

ze ritter geprüeven kan , 

d€r geziue was aller säre rieh 

und also rieh, da; iegelich 

eim künege wol gez seine , 

da; 6r swert dar inne neeme. 

SU die gesellen sint bereit 
mit bescheidenllcher rlcheit, 
wie gevähe ich nu min sprechen an, 
da; ich den werden houbetman 
Tristanden sö bereite 
ze einer swörtleite , 
da; man e; gerne verneine 
und an de m meere wol gezS me? 

Nune wei; ich, wies beginne, 
min zunge und mtne sinne 
dien mugen mir niht ze helfe komen; 
mir ist von vorhten genomen 
enmitten ü; dem munde 
da; selbe, da; ich künde, 
hie zuo enwei; ich wa; getuo, 
ine tuo da; eine dar zuo, 
deiswär da; ich noch nie getete : 
mlne viehe und mlne bete 
die wil ich erste senden 
mit herzen unt mit henden 
hin wider Eliköne 
ze dem niunvalten tröne, 
von dem die brunnen diezent, 



ü; den die gäbe vliezent 
der worte unt der sinne, 
der wirt, die niun wirtinne , 
Apolle und die Kaminen 
5 der dren niun Sirönen , 
die da ze hove der gäbe phlegent, 
ir gnäde teilent unde wegent, 
als se ir der werlde gunnen, 
die gäben t ir sinne brunnen 

10 sd vollecllche manegem man, 
da; si mir einen trahen da van 
mit Srcn niemer mugen versagen, 
und mac ouch ich den da bejagen, 
so behalte ich mlne stat da wol , 

15 da man sl mit rede behalten sol. 
der selbe trahen, der eine, 
der ist ouch nie sd kleine , 
ern müe;e mir verrihten , 
verrihtende beslihten 

'20 beide zungen unde sin , 
an den ich sus entrihtet bin. 
diu mlnen wort muo; er mir län 
durch den vil liehten tegel gftn 
der kanonischen sinne 

25 und muo; mir diu dar inne 
ze vremdem wunder eiten , 
dem wünsche bereiten, 
als golt von Arabe. 
die selben Gotes gäbe 

30 des wären Elikönes, 
des oberesten trönes , 
von dem diu wort entspringent , 
diu durch da; dre klingent 
und in da; herze lachen t, 

35 die rede durliuhtec machen t 
als ein erweite gimme, 
die geruochen mlne stimme 
und mtne bete erhaeren 
oben in ir himmelkosren 

40 und rehte als ich gebeten häu. 
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ftu, diz lät alle; sin getan, 
da; ich des alles si gewert, 
des ich von worten hau gegert, 
und habe des alles vollen hört , 
senft allen ören mtniu wort, 
ber iegelichem hörzen Schate 
mit dem ingriienen lindenblate , 
gS miner rede als ebene mite, 
da; ich ir an iegelichem trite 
rüm nnde reine ir strä;e , 
noch an ir stra;e enlä;e 
dcheiner slahte stöubeün , 
e;n müe;e dan gescheiden sin, 
und da; si niwan üfem kl£ 
unde üf Hellten bluomen gö, 
dannoch gewende ich mfnen sin, 
80 kleine als ich gesinnet bin , 
kilm oder niemer dar an, 
dar an sich alsö manic man 
versuochet und verprlset hat 
deiswar, ich sol 6s haben rät, 
wan k&rte ich alle mine kraft 
ze ritters berei tschaft, 
als wei;got maneger hät getan , 
und seite iu da;, wie Vulkan 
der wise, der meere, 
der guote listmachsere , 
Tristande sinen halsberc 
swört unde hosen und ander werc , 
da; den rittersol bestan, 
durch sine hende lie;e gän 
schön und näch meisterlichem site, 
wier im entwürfe unde snite, 
den kuonheit nie hevilte, 
dön öber an döm schilte, 
wier im dön heim betihte 
und oben dar üf rihte 
al nach der minnen quäle 
die viurinen sträle , 
wie er im al besunder 



ze Wunsche unt ze wunder 

bereite ein und ander, 

und wie min vrou Kassander, 

diu wise Troierinne, 
5 ir liste und alle ir sinne, 

dar zuo hsete gewant, 

da; si Tristande sin gewant 

berihte nnd bereite 

näch solher wisheite, 
10 sö si e; aller beste 

von ir sinnen weste, 

der geist ze himele, als ich; las, 

von den goten gefeinet was — : 

wa; haste da; iht ander kraft 
15 dan als ich die geselleschaft 

Tristandes ö bereite 

ze siner swertleite? 

mag ich die volge von iu hän , 

sö ist min wän alsö getän 
20 und wei; da; wol, muot unde guot, 

swer zuo dön zwein gereeten tuot 

bescheidenheit und höfschen sin , 

diu vieriu würkent underin 

als wol als iemen ander 
25 jä Vulkän unt Kassander 

diu zwei bereiten ritter nie 

ba; ze prise, danne ouch die. 
Sit nu die vier rtcheite 

riliche swörtleite 
30 sus kunnen geprüevieren , 

so bevelhen wir in vieren 

unsern vriunt Tristanden. 

die nömen in ze handen , 

bereiten uns den Wörden man , 
35 slt e*; niht be;;er Wörden kan, 

mit döm geziuge und mit döm snite, 

dä sine reitgesellen mite 

sö schöne sint bereitet* 

sus si Tristan geleitet 
40 ze hove und ouch ze ringe , 
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mit allem sinem dinge 
einen gesellen ebengelich , 
ebenziere und eben Hc h : 
ich meine abr an der wa?te, 
die mannes hant dä riete, 
niht an der angebornen wät, 
diu von des herzen kamere gät, 
die ei da heizent edelen muot , 
diu den man wolgemuoten tuot, 
und werdet Hp unde leben : 
diu wät wart den gesellen geben 
dem herren ungeliche. 
ja weizgot, der muotriche, 
d^r £ren gire Tristan 
truoc sunderlichiu kleider an , 
von gebäre und von gelä;e 
gezieret ü; der mä;e, 
er hsstes alle an schoenen siten 
unde an tilgenden iibersniten. 
Sus was der muotea rlche , 
der voget von Parmenle, 
und al sin massente 
ze münster mit einander komen 
und hseten messe vernomen 
und ouch enphangen den segen, 
des man in dä solte phlegen. 
Marke nam dö Tristanden 
sinen neven ze banden , 
swert unde sporn strict er im an. 
„sich" sprach er, „neve Tristan, 
sit dir nu swert gesegenet ist 
und sit du ritter worden bist, 
nu bedenke ritterlichen prls 
und ouch dich selben, wer du als ; 
diu geburt unt din edelkeit 
sl dinen ougen vür geleit j 
wis diemüete unt wis unbetrogen, 
wis wärhaft unt wis wolgezogen; 
den armen den wis iemer guot, 
den riehen iemer höhgemuot; 



zier unde werde dinen lip, 

6r unde minne älliu wlp ; 

wis milte und getriuwe 

und iemer dar an niuwe; 
5 wand üf min <hre nim ich da;, 

da; golt noch zobel gestuont nie ba; 

dem sper unt dem schilte, 

dan triuwe unde milte." 
Hie mite böt erm den schilt dar, 
IQ er kuste in unt sprach „neve, nu var 

und gebe dir Got dur sine kraft 

heil ze diner ritterschaft ! 

wis iemer hövesch, wis iemer vrö!" 

Tristan verrihte aber dd 
15 sine gesellen an der stete 

rehte als in sin ceheim tete, 

an swerte an sporn an schilte. 

diemüete, triuwe, milte 

die leite er iegeliches kür 
20 mit bescheidenlicher lSre vür. 

und enwart ouch dä niht me gebiten : 

gebuhurdieret und geriten 

wart dä, zwäre deist min wän. 

wie se aber von ringe liezen gän, 
25 wie sl mit scheften staechen, 

wie vil sl der zerbrachen 

da; suln die garzüne sagen, 

die hülfen 6; zesamene ti*agen. 

ine mac ir buhurdieren 
30 niht alle; bekroijieren, 

wan einen dienest biute ich in, 

des ich in sere willic bin , 

da; sich ir aller öre 

an allen dingen m&re 
35 und in Got ritterliche; leben 

zir ritterschefte müe;e geben. 
Truoc iemen lebender steete leit 
bi steeteclicher seelekhcit, 
8Ö truoc Tristan ie stete leit 
40 bi stetecllcher stelekheit. 
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Als ich es iuch bescheiden wil : 
im was ein endecltche; zil 
gegeben der zweier dinge, 
leides unde linge, 
wand alles dös, dös er began, 
dä lang im aller dickest an 
und was ie leitdör linge bt. 
swie ungelich diz jönem si, 
sus wären diu zwei konterfeit, 
stfctiu linge und wörnde leit 
gesellet an dem einen man. 
„sö helfe iu Got, nu sprechet an : 
Tristan dör hät nu swert genomen 
und ist ze rlcher linge komen 
mit ritterlicher werdekeit: 
lät beeren, wölher hande leit 
ha:t er bl dirre linge?" 
wei;got, an einem dinge, 
da; iegelichem herzen ie 
und ouch dem stnen nähe gie: 
da; ime der vater was erslagen, 
als er RMlen hörte sagen , 
da; qual in in de'm muote. 
alsus was übel bt guote, 
bt linge schade, bt liebe leit, 
eins herzen stsetiu Sicherheit. 
Ir aller jehe diu ltt dar an, 

ha; dör lig ie dem jungen man 

mit groezerem ernest an 

dan einem stündigen man. 

Ob aller stner werdekeit 
ßö swebete Tristand ie da; leit 
und da; verborgene ungemach , 
da; niemen löbender an im sach, 
da; im Riwalines töt 
unt Morgänes leben bot : 
da; leit lac im mit sorgen an. 
de'r sorcsame Tristan 
und stn getriulicher rät , 
der noch von triuwen namen hät, 



de'r sffilige Foitenant, 

die bereiten zehant 

mit rtchem gerate, 

dös man dön wünsch dä hsete , 
5 ein rtltche barken. 

sus komen st vür Marken. 

Tristan sprach „lieber herre mtn , 

e; sol mit iuwern hulden stn, 

da; ich ze Parmente var 
10 und nöme näch iuwerm räte war, 

wie unser dinc dä stn gewant 

umbc Hut und umbe laut, 

da; ir dä spröchet, ö; st mtn." 
Der künec sprach „neve diz sol stn, 
15 swie küme ich dtn doch müge enbörn. 

ich wil dich dtner bete gewern. 

var heim ze Parmente , 

du unt din kompante. 

bedarft du rttterschefte mö, 
20 die nim, als dir ze muote stö. 

nim ros Silber unde golt 

und swes sö du bedürfen solt, 

als dus bedürfen wellest; 

und swön du dir gesellest, 
25 dem biut e; sö mit guote, 

mit gesellecltchem muote, 

da; erdin dienest görne st 

und dir mit triuwen wese bt. 

vil lieber növe, wirb unde löbe, 
30 als dir dtn vater lere göbe , 

der getriuwe Rüäl, dör hie stät, 

der michel triuwe und öre hät 

mit dir begangen unze her. 

und st da; dich dös Got gewör , 
35 da; du dich dä verrihtest 

unt dtn dinc dä beslihtest 

näch vrumen unt näch eren, 

sö solt du wider kören : 

köre wider her ze mir. 
40 ein dinc lob ich und leiste e; dir, 
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80 mtnc triuwe an dtne liant, 
da; ich dir min guot unt mtn lant 
iemer geliche teile; 
undsl; an dinem heile, 
da; du mich sülest Überlöben, 
8Ö sl dir alle; zeigen geben ; 
wand ich wil durch den willen dtn 
eiiches wlbes äne sin , 
die wlle ich iemer leben sol. 
neve, du hast vernomen wol 
mtne bäte und mlnen sin. 
bistu mir holt als ich dir bin, 
treistu mir herze als ich dir trage, 
wei;got, sö sul wir unser tage 
vrceltche mit einander leben, 
hie mite sl dir nrloup gegeben, 
der megede sun, der hüete dln ! 
und lä dir wol bevolhen sin 
dln geschefede unt din Sre." 
hie enbitens ouch nimöre: 
Tristan und sin vriunt Rüäl 
die schiffeten von Kurnewäl , 
sl unde ir massenie , 
heim wider ze Parmenle. 
Ob iu nu liep ist vernomen 
umb dirre he'rren willekomen, 
ich sage iu, als ich hän vernomen, 
wie sl dä wären willekomen. 
Ir aller lei teere, 
dör getriuwe, der geweere 
Rüäl trat vor ü; an da; lant: 
sin hüetelln und sin gewant 
leit er höfschliche dort hin dan : 
Tristanden lief er lachend an , 
er kuste in unt sprach „he'rre min, 
gote 8ult ir willekomen sin, 
iuwerm lande unde mir. 
kieset, herre, sehet ir 
diz schoene lant bl diseme mer, 
veste stete, starke wer 



und manic schoene kastei, 
sCht, da; hat iuwer vater Kanei 
an iueh geerbet unde brähL 
Sit ir nu biderbe und bedäht, 
5 swe's iuwer ouge hie gesiht, 
dös engät iu niemer niht: 
dös bin ich iemer iuwer wer.* 
mit dirre rede sö körte 6r her 
mit rlchem herzen unde vrö, 

10 vil vroeliche enphienc er dö 
die ritteral besunder: 
6r begunde sl ze wunder 
mit sinen worten süe;en 
saldieren unde grüe;en. 

15 Hier under hecte ie Tristan 
dßn tougenlichen smerzen 
verborgen in dem herzen, 
der da von Morgäne gie, 
der smerze der begap in nie 

20 weder vruo noch spate, 
alsns gienc er ze rate 
mit mägen unt mit mannen 
und jach, er wolte dannen 
ze Britanje gähen 

25 sin lehen dä enpfähen 
von slnes vlendes hant, 
dur da; er slnes vater lant 
mit rehte hsete deste ba;. 
diz sprach er unde tete ouch da;, 

30 er vuor von Parmenle, 
er unt sin kompanle, 
bereitet und gewarnet wol, 
als der man ze rehte sol, 
der üf ängestllche tät 

35 ernestlichen willen hät 

Dö Tristan ze Britanje kam, 
von äventiure er dä vernam 
und hörte wserllche sagen, 
Morgän der herzog rite dä jagen 

40 von walde ze walde. 
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nu hie; e'r !lcn balde 
die ritter sich bereiten 
und undr ir rocke leiten 
ir halsbörge unde ir dinc 
sö da; nieman deheinen rinc 
ü; dem gewande lie;e gän. 
nu, diz geschach, diz was getan 
und über da? leite ie der man 
stne reisekappen an 
und sä;en üf ir ors alsö. 
ir gezoc hie;en st dö 
8ttetliche wider rlten 
und niemannes blten 
und teilten ir rilterschaft. 
dö wart diu grce;ere kraft 
geschicket an die widervart, 
da; der gezoc wrere bewart, 
dä der üf sine strä;e gie. 
dö diz geschach, dö bieten die, 
die mit Tristande körten hin , 
wol drtjec ritter under in, 
je*ne an der widerköre 
wol sehzec oder märe. 
Vil schiere wart, da; Tristan 
hund unde jägere se*hen began. 
die selben vrägeter mtere, 
wa der herzöge weere. 
die taten e; im iesä kunt; 
und 6r des endes sä zestunt 
und vant ouch da vil schiere 
üf einer waltriviere 
vil ritter Britüne. 
den waren pavelüne 
und hätten üf da; gras geslagen, 
dar umbe unt dar !n getragen 
loup unde liehter bluomen vil. 
ir hunde unde ir vöderepil 
da; haeten si ze banden, 
die gruo;ten ouch Tristanden 
und stne rotte dä mite 



höfschliche näch dem hovesite; 

die Seiten imeouch iesä, 

Morgän ir herre rite dä 

vil nähen in dem walde. 
5 dar Ilten st dö balde, 

dä vundens ouch Morgäuen 

unde üf kasteläncn 

vil rtter Britüne haben. 
Xu st begunden zuozim draben , 
10 Morgän enphie die geste, 

dör willen er niht we'ste, 

vil gastlichen unde wol , 

als man geste enphähen sol. 

sin lantgesinde tete alsam. 
15 ir iegeltcher der kam 

gerant mit stnem gruoze. 

näch dirre unmuo;e 

dö diz grüe;en gar geschach, 

Tristan ze Morgäne sprach 
20 „hörre, ich bin komen dä her 

näch mtnem l&hen unde ge"r, 

da; ir mir da; hie lihet 

und mir de's niht verzthet, 

des ich ze rehte haben sol : 
25 sö tuot ir höfschliche unde wol." 

Morgän sprach „hörre, saget mir, 

von wannen oder wer sit ir?" 

Tristan sprach dö wider in 

„von Parmente ich bttrtec bin 
30 und hie; mtn vater Riwaltn, 

herre, des erbe sol ich stn. 

ich selbe heize Tristan.« 

Morgän sprach „herre, ir komt mich an 

mit als unnützen maeren, 
35 da; st als wage waeren 

verewigen alse vür bräht 

ich bin dös kurze bedäht: 

soltet ir iht von mir hän , 

däs waere iu schiere State getan, 
40 wand iu enwürre niht dar an, 
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irn wceret ein gezaeme man 
zeinen iegelichen ören, 
dar ir e; soldct kören, 
wir wissen aber alle wol, 
diu lant sint dirre maere vol, 
in welher wlse Blanscheflür 
mit iuwerm vater von lande vuor, 
ze weihen ören e; ir kam , 
wie diu vriuntschaft ende nam." 
„vriuntschaft? wie meinet ir da;?" 
„ine sage iu nu niht vürba; , 
wan diser rede der ist alsö." 
„he'rre," sprach aber Tristan dö , 
bi disem maere erkenne ich mich : 
ir meinet e'; alsd, da; ich 
niht ellche st geborn 
und süle dä mite hän verlorn 
min lehen unt min lehenröht." 
„entriuwen, herre, guot kneht, 
dä vtir han ich; und manic man." 
„Ir redet übel," sprach Tristan: 
„ich wände doch , e; waere 
gevellec und gebaerc, 
swer dem man leide taete, 
da; er mit rede doch haete 
sin unde fuoge wider in. 
batet ir nu fuog unde sin , 
sö leide als ir mir habt getän , 
ir möhtet mich doch rede erlän, 
diu niuwe swaere wecket 
und alte schulde recket : 
ir sluoget mir den vater doch ; 
hie mite endunket iueh noch 
raines leides niht genuoc, 



und heeten sl dis untät, 

der ir dä jehet, an mir erkant, 

ir deheiner haete sine hant 

zwischen die mlne nie geleit. 
5 die wi;;cn wol die wärheit, 

da; min vater Riwalln 

mlne muoter an da; ende sin 

brähte vür ein dllch wlp. 

ist da; ich da; üf iuwern 11p 
10 bewaeren und bereden sol, 

entriuwen, da; berede ich wol." 

„fi;!" sprach Morgän, „in Gotes ha;! 

iuwer bereden wa; sol da;? 

iwer slag engät ze deheinem man , 
15 der ie ze hove re*ht gewan." 

„diz wirt wol schln," sprach Tristan. 

er zuhte; swürt und rande in an, 

er sluog im obene hin ze tal 

beidiu hirne und hirneschal, 
20 da; Ö; im an der zungen want. 

hie mite sö stach ör ime zehant 

da; swert gein dem herzen In. 

dö wart diu wärheit wol schln 

des Sprichwortes, da; dä giht, 
25 da; schulde ligen und Villen niht 
IHorgänes kompanjüne, 

die vrechen Britfine, 

die enkunden im dä niht gevromen 

noch ze helfe im nie sö schiere komen, 
30 6rn laege an dem valle. 

iedoch sö wärens alle, 

als sl dä mohten, an ir wer: 

(ir wart vil schiere ein michel her,) 

die ungewarneten man 



irn jehet, min muoter, diu mich truoc, 35 sl körnen alle ir vlende an 



diu trüege mich kebsllche. 
sam mir Got der rlche ! 
ich wei; wol, sö manc edel man , 
des ich hie niht genennen kan, 
sin hendc mir gevalten hät ; 



mit raanllchcm muote. 
warnunge unde huote 
der nam dä lützel iemen war, 
wan dringen et mit hüfen dar 
40 und tätens alle mit gewalt 
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ü; ze vglde vür den walt 
hie huop sich ein michel ruoft 
michel weinen unde wuoft. 
alsus vlouc Morgänes töt 
mit maneger bände klagenÖt, 
als obe er vlücke wrere. 
er seite leidiu msere 
üf die bürge und in da; lant. 
in dem lande vlouc zehant 
niht wan da; eine klagewort: 
,,ä noster sires, il est mort! 
welch rät gewirt des landes nuo? 
nu zieren beide, keret zuo 
von steten unt von vesten , 
gelünen disen gesten 
des se uns ze leide haut getän!" 

Sus liezens üf ir rücke gän 
mit stcetecltchem strtte. 
oueb vundens alle ztte 
an ir gesten vollen strtt: 
die körten ie ze maneger ztt 
mit einer ganzen rotte wider 
und würfen manegen dernider 
und wären doch ie vliehende 
und alle; wider ziehende, 
dä st dä wisten ir kraft, 
aus kömens üf ir ritterschaft: 
dä nämens ouch herberge 
üf einem vesten berge, 
dar üfe was ir wösen die naht, 
der nehte wart des landes maht 
80 starc und alsö veste, 
da; se aber ir leiden geste 
als schiere als e; wart tagende 
mit gewalte wurden jagende 
und manegen nider stächen, 
den hüten dicke brächen 
mit speren unt mit swerten, 
diu dä niht lange werten, 
dä wären swert unde »per 
TrUUn. 



döswär in harte kurzer wer : 
ir wart dä manege; vert&n, 
sö sin die rotte liefen gän. 
ouch was da; lUtzele her 
5 sö vrechltche an stner wer, 
da; dä vil michel schade geschach , 
dä mau in in den hüfen brach. 

Die schar die wurden beidestt 
zeiner unt ze maneger ztt 

10 mit gröjem schaden überladen, 
st nämen unde täten schaden 
vil schedeüche an manegem man. 
sus triben si; mit einander an, 
biz da; da; innere her 

15 begunde swachen an der wer, 
wand in gienc abe und jenen zuo : 
die mörten sich spät unde vmo 
an ir State und an ir maht, 
sö da; st dann och vor der naht 

20 besäßen aber die geste 
in einer wa;;erveste, 
dä sich die geste ü; werten 
und sich die naht dä nerten. 
sus was da; hüs bese;;en, 

25 mit her al umbeme;;en 
als e; beziunet wsere. 
die vremeden sorgeere, 
Tristan unde stne man , 
im wie geviengens ir dinc an? 

30 da; sage ich in, wie; in ergie , 
wie sich ir sorge zerlie, 
wie st von dannen kämen , 
sig an ir vtnden nämen. 
Tristan dö der von lande scliiet, 

35 als im stu rät Rüäl geriet, 
stil leben dä zenphähene 
und iesä wider ze gähene , 
stt des lac zallem mäle 
dem »telegen RAäle 

40 der selbe wän ze herzen ie 

3 



Digitized by Google 



67 



es 



reht als e; ouch Tristandc ergie. 
iedoch geriet ör die geschiht 
umb Morgänes schaden niht. 
hundert ritter er besande 
und körte nach Tristande 
äbn unde rehte üf sine vart. 
unlanges und vil schiere e; wart, 
da; er ze Britanje kam. 
vil rehte er al zehant vernam , 
wie e; gevaren waere, 
und nach des landes msere 
sö nam er stner reise ein me; 
ze den Britünen üf da; sej. 
nu st begunden nähen , 
da; 81 die vfnde sähen , 
done wart an ir rotte 
ir deheinem ze spotte 
weder näch noch niender abegezoge 
st körnen alle sament gevlogen 
mit vliegenden banieren. 
dä wart michel kroijieren 
under ir massente 
„schevalier Parmente ! 
Parmenle schevalier!" 
dä jagete banier unt banier 
schaden und ungevüere 
durch die hüttesnüere, 
8? täten die Britüne 
durch ir pavelüne 
mit tcsdigen wunden. 

IV u die innern begunden 
ir lantbaniere erkennen, 
ir zeichen beeren nennen, 
8i begunden ir rüm wlten, 
ü; au die wite rlten, 
Tristan lie vastc striten gftn. 
dä wart michel schade getän 
an den lantgesellen. 
vähen unde Vellen , 
»Iahen unde stechen . 



da; begunde ir schar durchbrechen 
ze beiden slten in de*m her 
und brähtes ouch da; ü; ir wer, 
da; die zwö kompanie 
5 „schevalier Parmenle" 
sö vil geriefen und getriben. 
des wärens äne wer beliben. 
undr in was wer noch köre 
noch deheines strites möre, 

10 wan tuschen unde vliehen, 
zogen unde ziehen 
wider berge und wider walt, 
der strtt der wart dä manicvalt \ 
ir vluht diu was ir meistiu wer 

15 und vür den töt ir bestiu ner. 
Xu disiu schumpfentiure ergie, 
diu ritterscliaft sich nider lie 
und nämen herberge sä 
und die von ir gesinde dä 

20 ze velde lägen erslagen, 
die hie;en st ze grabe tragen, 
jene, die dä wunt wären, 
die hie;en st üf bären 
und körten wider ze lande. 

25 hie mite was Tristande 
sin lehen unt stn sunderlant 
verlihen ü; stn selbes hant. 
er was von dem herr unde man , 
von dem stn vater nie niht gewan. 

30 sus heete er sich verrihtet 
und al stn dinc beslihtet: 
verrihtet an dem guote, 
beslihtet an dem muote. 
stn uureht da; was alle; reht, 

35 sin swffirer muot llht unde sieht, 
er hoste dö ze stner hant 
stns vater erbe und al stn laut 
unversprochenltchen unde alsd, 
da; niemen in den zlten dö 

40 anspräche haete an kein stn guot 
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hie mite sö kerte er slnen muot, 
als ime geböt und im geriet 
sin ceheim, flu er von im schiet, 
hin wider ze Kurnewale 
und cnmohte ouch von Rüäle 
niht gewenden sin gerottete, 
der alsö manege güete 
mit väterlicher State 
an im erzeiget biete, 
sin herze da; lac starke 
an Rüäle unde an Marke : 
an disen zwein was al sin sin . 
der sin spnon in her unde hin. 
Xu sprajehe ein stetiger man 
„der scelige Tristan 
wie gewirbet er nu hie zuo, 
da; er in beiden rehte tuo 
und löne ietwederm, als er sol?" 
iwer iegellch der wei; da; wol, 
er enkan da; niemer bewarn, 
£rn müe;e ir einen lä;en vam 
und bl dem andern bestän. 
lät beeren, wie sol e; ergän ? 
vert er ze Kurnewäle wider, 
so leit er Parmenle nider 
an aller slner werdekeit 
und ist ouch Rüal nider geleit 
an vrüuden unde an muote, 
an allem dem guote, 
von dem sin wünne solte gän. 
und wil er aber dä bestän, 
sone wil er sich niht kören 
ze heeheren ören 
und übergät ouch Markes rät, 
an dem al sin ere stät. 
wie sol er sich hier an bewarn V 
wei;got, dä muo; er wider varn; 
da; sol man im billlehen • 
Cr sol an ören riehen 
und stlgen au dem muote, 



wil e; sich ime ze guote 
und ouch ze sselden kören ; 
er sol wol aller eren 
billlche muoten unde gern. 
5 wil ouch in Sajide der gewern, 
des hät tii reht da; sl da; tuo, 
wand al si n muot der stät d erzuo. 

Wa; lenge ich in nu mer hieran? 
der lautlose Tristan, 

10 dö der ze Kurnewäle kam , 
ein mtere er al zebant vernain. 
da; im vil swa?re was vernomen, 
da; von Irlande weere komeu 
Mörolt der sere starke 

15 und vorderte von Marke 
mit kamphllcben banden 
den zins von beiden landen, 
vou Kurnewäl und Engellant. 
umb den zins was e; sö gewaut : 

W der dö zlrlande künic was, 
als ich; an der histörje las 
und als da; rehte inajre seit, 
der hie; Gurmün Üemuotheit 
und was geborn von Affricä 

25 und was sin vater kttnic dä. 
dö der verschiet, dö viel da; laut 
an in und slnes bmoder haut, 
der als wol erbe was als er. 
Gurmün was aber sö rlcher ger 

30 und alsö höbe gemuot, 
da; er dehein gemeine guot 
mit niemanne wolte hän. 
sin herze enwolte in niht erlän, 
ern müese selbe ein herre Wilsen. 

35 er begunde ü; wein und fl; lesen 
die starken, die muotvesten 
uut zuo der not die besten, 
die ie man erkande, 
ritte r unt sarjande, 

40 die er mit sliu-ni guote 
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oder mit hüfschlichcm muote 
zuo zime gewinnen künde, 
und lie; ouch an der stunde 
slnem bruoder al sin lant. 

Sus körte er dannen zehant 
und nam von den maeren, 
den gewaltegen Rdinieren 
urloup unde botschaft, 
awa; er betwüuge mit kraft , 
da; er da; zeigen hcete 
und ouch in da von taete 
etsltch reht und öre, 
und enbeite ouch dö niht mSre. 
t?r vuor mit einem starken her 
über lant und Uber mer, 
bi; da; er zlrlande kam 
und an dem lande sige genam 
und b! mit strtte d€s betwanc , 
da; sin ze herren äne ir danc 
unt ze künege nämen 
unt stt her dar an kämen, 
da; sim ze allen zlten 
mit stürmen unt mit strtten 
diu btlant hülfen twingen. 

In disen selben dingen 
betwang er ouch ze stner hant 
Kurnewäl und Engellant. 
dö was aber Marke ein kint, 
als kint ze wer unveste sint, 
und kom also von stner kraft 
und wart Gurinftnc zinshaft, 
ouch half Gurnulnen s£re 
und gab im kraft und ere, 
da; er Mdroldes swe'ster nam: 
von dein sö wart er vorhtsam •, 
der was sin vorvehttere. 
wa; aber des zinses waere, 
den man zlrlande sande 
von ietwederm lande, 
des be8cheide icli iuch vürwär. 



sl sandeu in da; erste jar 

drin hundert marc messinges 

und anders keines dinges , 

da; ander silber, e; dritte golt. 
5 dös Vierden sö kom Mörolt 

dtir starke von Irlaude dar, 

ze wlge und ouch ze kamphe gar. 

vür den so wurden besant 

ze Kurnewäl unt zEngellant 
10 barüne und ir genö;e : 

die giengen ie ze ld;e 

ze stner gegenwurte, 

welher im antwurte 

sin kint, da; dienestbaere 
15 und an dem llbe waere 

sö schosne und sö genaeme, 

als 6; dem hove gezaeme, 

niht megede , niwan knebeltn 

und solden ouch der drt;ec stn 
20 von ietwederm lande •, 

und ensolte dirre schände 

meinen anders widerstÄn, 

e;n müese mit einwlge ergän 

od aber m it lantvehte. 
25 Xu sul wir wider zem mserekomen. 

Tristan der haete wol vernomen 

diz leit ze Kurnewäle; 

ouch was im vor dem mäle 

wol kunt, mit welher Sicherheit 
30 der selbe zins was üf geleit. 

iedoch sö hörte er alle tage 

von der lautliute sage 

des landes laster unt stn leit, 

swelhen enden er gereit, 
35 vür stete oder vür kastei. 

uud als er aber ze Tintajoel 

zuo dem hovegesiude kam, 

seht dä gehörte er unde vernam 

in ga;;en unde in strä;eu 
40 von klage alsolch gelä;eu , 
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da; ö; in muote starke, 
vil schiere körnen Marke 
und hin ze hove meere, 
da; Tristan komen wa?re. 
dös warens alle samet vro: 
vro meine ich aber, als e; in dd 
nach ir leide was gewant; 
wan die aller besten, die man vant 
in allem Knrnew&le , 
die waren zuo dem mäle 
alle dar ze hove komen 
ze laster, als ir habt vernomen. 
die edeln lantgenö;e 
die giengen da ze ld;e 
ir kinden zeinem valle. 
sus vant si Tristan alle 
kniewende unde an ir geböte, 
da; iegelicher sunder töte 
unschamlich unde untougen, 
mit riejenden ougen, 
mit innecllchem smörzen 
des Itbes unt dös herzen, 
da; im Got dör guote 
beschirmete und behuote 
sin edelkeit und ouch sin kint. 
Nu se alle an ir geböte sint, 
Tristan kom zuo gegangen, 
wie wart ör aber enphangen? 
da; ist iu llhte geseit: 
Tristan wart von der wärheit 
undr allem döm gesinde 
von keinem muoter kinde 
noch ouch von Markes gruo;e 
enphangen niht so suo;e , 
als er doch wäre getan, 
und haste st diz leit vertan, 
dös nam ab Tristan kleine war, 
wan gienc et baltlichen dar, 
da man in da; 16; ma;, 
dä Mörolt unde Marke sa;. 



„ir hörren" sprach er, „alle samet, 
alle mit eime namen genamet , 
die hie ze ldze loufent, 
ir edele kint verkoufent, 
5 schämet ir iueh der schänden niht, 
diu disem lande an iu geschiht ? 
so manhaft, als ir alle z!t 
all unde an allen dingen s!t, 
sö soltet ir billlche 

10 beid iueh und inwer rtche 
ahtbasren unde hören 
und an den ören meren. 
nu habet ir iuwer frtheit 
iuwern vlnden geleit 

15 ze vüe;en unt ze banden 
mit zinsllchen schänden \ 
und iuwer edelen kindeltn , 
diu iuwer wilnne solten sin, 
iuwer lust und iuwer leben, 

20 diu gebet ir unde habt gegeben 
ze schalken und ze eigen 
und enkunnet niht gezeigen , 
wer iueh betwinge dar zuo 
oder welher hande nöt ö; tuo , 

25 niwan ein einwlc unde ein man , 
(kein ander not enist hier an) 
und enkunnet undr iu allen 
an einen niht gevallen, 
dör wider einen man stn leben 

30 an die wage welle geben , 
wöder ör belibe oder geaige. 
nu st da;, da; er dä beiige , 
deiswar sdst doch dör kurze tot 
unt disiu lange lebende nöt 

35 ze himel und Af dör örde 
in ungeltchem wörde. 
ist aber, da; ör da gesiget 
unt da; da; unreht geliget, 
s6 hat ör iemer mere 

40 dort Gotes lön, hie öre. 



Digitized by Google 



75 



7P> 



wol balde get ze räte, 
berätet inch vil dr&te. 
wie ir iuch dirre schände erwert 
und iuch vor einem manne ernert; 
guneret niemer möre 
iwer gehurt und iuwer 6re. u 

„A, herre" sprächen» alle dö, 
„ja ist disem manne niht alsö: 
im kan niemen vor genesen. u 
Tristan sprach „lät die rede wesen, 
dur CJot, versinnet iuch doch noch: 
im slt ir an gebürte doch 
allen künegen ebengrö?, 
aller k eiser gen A3 
und wellet iuwer edeln kint, 
diu in gellche edele sint, 
verseilen undc versachen 
und zYigenschalkcn machen! 
und ist da? ir deheinen man 
niht muget geherzen hier an, 
da? er durch iuwer aller leit 
mit durch des landes ämerkeit 
geturre nach dem rehten 
in Gotes namen vehten 
gegen dem einen manne, 
geruochet ir ez danne 
an Got gelä?en nnde an mich, 
deiswär, ir herren, sö wil ich 
nunc jugent unt min leben 
dur Got an äventiure geben 
und wil den kamph durch iuch besten 
Got lä?e in in ze guote ergän 
und bringe iuch wider ze röhte! 
onch swie mir an der vehte 
iht anders danne wol geschiht, 
da?n schadet iu ziuwerm rehte niht. 

Nu diz gewisset was alsö, 
der kamph dßr wart den herren dö 
unz an den dritten tac gespart, 
nu da? dür dritte tac dö wart, 



dö kom al diu lantschaft 
und volkes ein sö michel kraft, 
daz, da? «tat bi de"m mer 
alles; bevangen was mit her. 
5 Mörolt vuor wftfenen sich, 
mit dös gewa«fene wil ich 
noch mit slncr Sterke 
mines herzen merke 
noch mines sinnes spitzesehe 

10 mit nähe merkender spelie 
niht stümphen noch lesten, 
sö dicke als e*r zem besten 
an rehter manheit ist gezalt: 
diu zal von ime ist manicvalt , 

15 da? er an muote, an grae?e, an kraft 
ze vollekomener ritte rschaft 
da? lob in allen riehen trnoc; 
hie sl des lobes von ime genuoc. 
ich wei; wol, da? ör künde 

20 dö unde zaller stunde 

ze kamphe und ouch ze vehte 
mit ritte res rehte 
sinem übe vil wol mite gän. 
er halte es ö sö vil getän. 

2b Der guote künic Marke, 
dem gie der kamph sö stArke 
mit herzeleide an slnen 11p, 
da? nie kein hcrzelöse? wlp 
die nöt umb einen man gewan. 

30 ern hajte deheinen tröst dar an, 
c?n waere Tristandes töfc 
und halte gerne jene nöt 
iemer uinb den zins geliten, 
da; der kamph weere vermiten. 

35 nu ergieng e? aber alle? ba? 
umbe diz und nmbe da?, 
umbe zins und umbe man. 
der unversuochte Tristan 
ze nötlichen dingen 

40 der begunde ouch sich mit ringen 
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warnen an der stunde, 
so er aller beste künde. 

Sua was dön kemphen beiden 
ein kamphstat bescheiden, 
ein kleiniu insel in döm mer, 
dem Stade sö nahen nnt döm her, 
da; man da wol bereite sach, 
swa; in der insel geschach. 
und was onch da? bereit dar an , 
da; äne dise zwene man 
niemau dar In kseme, 
bi; dör kamph ende nreme. 
da; wart ouch wol behalten, 
sus wurden dar geschalten 
den kemphen zwein zwei schiffelln , 
dör ietwöder; mohte sin, 
da; e; ein ros und einen man 
gewäfent wol getrttege dan. 
nu disiu schif diu stuonden dä. 
Mörolt zöch in ir eine; sä, 
da; ruoder nam ör an die hant, 
er schiffet anderhalb an lant. 
und als er ü; zem werde kam , 
sin schiffelln ör iesä nam, 
zuo dem Stade hafte ör da;, 
flf sin ors ör balde sa;, 
an sine hant nam ör sin spör, 
al über den wert sö lie; er her 
rlllche gän punieren , 
hin unde hör laisieren , 
und waren sm punei;e 
in dem örnestkrei;e 
sö ringe und sö schimphbeere, 
als ö; ze schimphe wa$re. 

Nu Tristan ouch ze schiffe kam, 
sin dinc dar In zuo zime genam , 
beidiu sin ors und ouch sin spör, 
vorn in dem schiffe dä stuont ör. 
„künec" sprach ör, „hörre Marke, 
nune sorget niht ze starke 



umb mlnen Hb und umb min löben. 

wir suln ö; alle; Gote ergöben: 

unser angest hilfet hie zuo niht. 

wa; obe uns llhte ba; geschiht, 
5 dan man uns habe flf geleit. 

unser sige und unser sselekheit 

diu stet an keiner ritterschaft 

wan an dör einen Qotes kraft. 

lät alle vorvorhte wösen, 
10 wan ich mac harte wol genesen. 

mir ist ze diseme dinge 

min gemüete harte ringe. 

als tuot ouch ir, gehabt iuch wol : 

ö; ergat doch niwan als e; sol. 
15 und aber swie min dinc ergö, 

an swölhem ende so e; gestö, 

sd lät ir iuch doch Iiiute, 

iwer lant und iuwer liute , 

an den ich mich verläsen hän. 
20 Got sölbe, dör mit mir sol gän 

ze ringe und ouch ze vöhte, 

dör bringe röht ze röhte ; 

Got mno; benamen mit mir gesigen 

oder mit mir sigelös beiigen; 
25 der walte es unde mile;e es phlegen." 
Ilie mite böt er in slnen sögen. 

sin schiffelln da; stie; ör an 

und vuor in Gotes namen dan. 

hie wart sin 11p und ouch sin löben 
30 von manegem munde Gote ergöben. 

im wart von maneger edelen hant 

manc süe;er sögen näch gesant. 

und als ör A; ze Stade gestie;, 

sin schiffelln ör vlie;en lie; 
35 unt sa; flf sin ors iesä. 

nu was ouch M droit iesä dä. 

„sag an a sprach ör, „wa; diutet da;, 

durch weihen list od umbe wa; 

hästu da; schif sus lä;en gän?" 
40 „da; hän ich umbe da; getän : 
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hie ist ein schif und zwdne man 
und ist ouch da kein zwivel an , 
bellbent die niht beide hie, 
da; aber benamen ir einer ie 
Af disem werde töt bei iget, 
sö hAt ouch jener, der dA gesiget. 
an disem einen schiffe genuoc, 
da; dich dä her zem werde truoc." 
Mörolt sprach aber „ich hoere wol, 
da; diz unwendec wegen sol , 
der kamph enmüe;e vür sich gAn. 
lie;estun noch understAn 
und schiede wir mit minnen 
Af soihe rede von hinnen, 
da; ich min zinsreht s trete 
von disen zwein landen hrete , 
da; diuhte mich din srelekheit . 
wan zw Are mir ist harte leit, 
ist da; ich dich slahen sol: 
mim geviel nie ritter alse wol, 
den ich mit ougen ie gesach." 
der gemuote Tristan aber dö sprach 
„der zins muo; vürder sin getAn, 
sol deliein suone undr uns ergAn." 
„entriuwcn" sprach der ander dd, 
„diu suone wirdet niht alsö-, 
8us kome wir niht zc minnen; 
der zins muo; mit mir hinnen." 
„sö trtbe wir" sprach Tristan, 
„vil harte unniitziu teidinc an. 
Mörolt, sit da; du danne min 
ze slahene so gewis wilt sin , 
so wer dich, wellestu genesen : 
hie enmac niht anders an gewesen." 
Da; ors da; warf er Umbe, 
er machte ü; einer kriimbe 
ein rihtige slihte, 
er lie; her gAn enrihte 
mit aller slnes herzen g£r, 
mit gesenketem sper, 



mit vliegcnden schenkein, 

mit sporn unt mit enkeln 

nam er da; ors zen siten. 

wös mohte ouch jener dd biten, 
5dem e; umb da; leben stuont? 
d6r tete rehte als se alle tuont, 
die Af rehte manheit 

alle ir sinne liAnt geleit: 

6r nam ouch eine käre 
10 nAch sines herzen löre 

wol balde hin und balde wider; 

sper warf er Af und iesA nider. 

sus kom er her gerüeret 

als den der tiuvel vüeret. 
15 beidiu ros unde man 

körnen Tristanden vliegend an 

noch balder danne ein smirlin : 

als giric was ouch Tristan sin. 

sl körnen mit gelicher ger 
20geliche vliegende her, 

da; si diu sper zestAchen , 

da; se in den schilten brächen 

wol ze tAsent stücken. 

dö gieng 6; an ein zücken 
25der swerte von den slten. 

si giengen zorse strlten : 

Got selbe möhte e; gerne sehen. 
Xu hoere ich aldie werlt jehen 

und stAt ouch an dem meere, 
30 da; diz ein einwlc wrere, 

und ist ir aller jehe dar an, 

hien waeren niwan zwene man. 

ich prüeve e; aber an dirre zit, 

da; 6; ein offener strit 
35 von zwein ganzen rotten was: 

swie ich doch da; nie gelas 

an Tristandes meere, 

ich mache e; doch wArbssre. 

Mörolt, als uns diu wArheit 
40 ie hAt gesaget und hiute seit, 
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dCr heete vier manne kraft; 
diz was vier manne ritterschaft : 
da; was der str!t in eine sit. 
bö was anderhalp der strit 
da; eine Got, da; ander röht, 
da; dritte was ir zweier kneht 
und ir gewwre dienestman, 
der wol gemuote Tristan; 
da; Vierde was williger muot . 
dör wunder in den noeten tuot. 
die viere und jene viere, 
ü; den gebilde ich schiere 
zwö ganze rotte od ahte man , 
als übel als ich doch bilden kan. 

E dühte iuch, da; diz meere 
gar ungevttege waere , 
da; üf zwein orsen zwei her 
iemer möhten komen ze wer : 
nu habet ir €; vttr wär vernomen, 
da; hie ze samene wahren komen 
undr einem helme ieweder sit 
vier ritter oder vier ritter strit. 
die riten ouch zuo den ztten 
vast üf einander strtten. 
alsus kom ein geselleschaft, 
Morolt mit vier manne kraft, 
Tristanden als ein dunre an. 
der veige välandes man 
d6r sluog als kreftecliche üf in, 
da; ör im kraft unde sin 
vil nach mit siegen hete benomen. 
wasr im der schilt zestatenniht komen, 
under dem er sich mit listen 
künde schermn und vristen, 
weder heim noch halsbörc 
noch dehein sin ander kamphwerc 
da;n heete in d4 niht vür getragen, 
ern hacte in durch die ringe erslagen. 
ern lie; im nie die State geschehen , 
da; er vor siegen moht üf gesehen. 



82 

Sus gieng er in mit siegen an. 
bi; erm mit siegen an gewan, 
da; Tristan von der siege ndt 
den schilt ze verre von im bot 
5 mit den schirm ze höhe trnoc, 
bi; da; erm durch da; diech sluoc 
einen alsA hä;llchen slac, 
der vil nach zem töde wac, 
da; ime da; vleisch unt da; bein 

10 durch hosen unt durch halsberc schein 
und da; da; bluot üf schnete 
und afterem werde weete. 
„wie dö" sprach Mörolt, B wil du jehen? 
hier an mahtu wol selbe sehen , 

15 da; niemen unreht vüeren sol: 
dln unreht schtnet hier an wol. 
noch denke, wellestu genesen , 
in weiher wise 6; müge gewesen , 
wan zware, Tristan, disiu ndt 

20 diu ist dtn endecltcher tot, 
ich eine erwende 6; danne. 
von wibe noch von manne 
sone wirstu niemer m£r gesunt : 
du bist mit einem swerte wunt, 

25 da; teedec und gelüppet ist. 
arzät noch arzftte list 
ernert dich niemer dirre nöt, 
e;n tuo mtn swester eine, Isdt, 
diu künegin von Irlande. 

30 diu erkennet maneger hande 
würze und aller krüte kraft 
und arzätliche meisterschaft ; 
diu kan eine disen list 
und anders niemen, derder ist 

35 diu enner dich, du bist ungenesen. 
wildu mir noch gevolgec wesen 
und mir des Zinses jehende stn , 
min swester diu künegin 
diu muo; dich selbe heilen 

40 und ich wil mit dir teilen 
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gcsellccllche, swa; ich hän, 
und wil dir nihtes abe gän, 
d& dich din wille zuo getreit." 
Tristan sprach „mine wärheit 
unt m!n ere dien gib ich 
durch dine swester noch durch dich: 
ich hän in mtner vrten hant 
dä her gevuort zwei vrlgiu lant , 
diu varntonch mit mir hinnen 
udr ich muo; ie gewinnen 
groezern schaden od aber den tot. 
ouch cnbin ich noch ze solher nöt 
mit einer wunden niht getriben, 
da? »"s; alle; hier an si beliben. 
der kumph ist undr uns beiden 
ie noch vil ungescheiden, 
der zins ist din töt oder der min ; 
hie cnmac niht anders an gesin." 
Hie mite ruort 6r in aber an. 
nu sprichet da; vil Hhte ein man, 
ich selbe spriche ez noch dar zuo 
„Got unde reht, wä sint si nuo, 
Tristandes stritgesellen? 
ob sim iht hälfen wellen, 
d6s nimt mich michel wunder, 
si sumcnt sich hier under. 
ir rotte und ir geselleschaft 
diu ist sßre worden schadehaft. 
sine komen danne drate , 
sd koment si al ze späte : 
von diu sö komen schiere, 
hie ritent zwene an viere 
und stritent niwan umbe ir leben, 
da; selbe deist ouch sere ergeben 
an zwivcl unde an untröst. 
sulns iemer werden erlöst, 
da? muoz vil kurzliche sin. 
Got unde reht diu riten dö in 
mit rehtem urteile, 
ir rotte ze heile, 



ir vlnden ze valle. 
hie begunden si sich alle 
geliche rottieren , 
viere wider vieren. 
5 alsns reit schar wider schar 
und Tristan , als er wart gewar 
der sinen stritgesellen , 
dö wuohs im muot und eilen: 
im brähte sin geselleschaft 

10 beidiu herze unde kraft 
daz ors er mit d6n sporn nam, 
sö sere er her geriieret kam, 
da; er näch sin er gelust 
hurtende mit des oraes brüst 

15 sin vlnt sö sere erschalte, 
da; ern zer erden valte 
mit orse mit alle, 
und als er von dem valle 
ein lützel sich erholte 

20 und wider zem orse wolte, 
dö was ouch Tristan iesä dä. 
den heim den sluog er irae sä, 
da; er im wäte al dort hin dan. 
hie mite sö lief in Mörolt an , 

25 durch die kovertiure er sluoc 
Tristandes orse abe den bnoc, 
da; e; undr im dar nider gesaz, 
und tete er weder wirs noch ba;, 
wan sprang et anderhalp dervan. 

30 Mörolt, der listige man, 
den schilt ze rucke er kerte, 
als in sin witze lerte. 
mit der hant sd greif er nider, 
den heim den nam er aber wider. 

35 er hajte in siner wlsheit 
alsö gedäht und üf geleit, 
so er wider ze orse keeme, 
da; er den heim üf nseme 
und rite aber Tristanden an. 

40 nu er den heim ze sich gewan 
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und hin ze dem orse gähte 

und dem alsö genähte, 

da; er die hant zem britel lie; 

unt den linken vuo; gestie; 
wol vaste in den stegereif 
und mit der hant den satel ergreif, 
nu htetc in ouch Tristan erzogen, 
er sluog im rtf dem satelbogen 
da; swört und ouch die zeswen hant, 
da; se beidiu vielen üf den sant 
mit ringen mit alle, 
und under diseme valle 
gap er im aber einen slac 
reht obene, da diu kuppe lac, 
und truog ouch der sö söre nider. 
dö er da; wäfen znhte wider, 
da; von dem selben zucke 
des swertes ein stucke 
in stner hirneschal beleip, 
da; ouch Tristanden sider treip 
ze sorgen unt ze grdjer nöt: 
e; haete in näch bräht uf den tot. 

Morolt, da; trostldse her, 
do er äne kraft und äne wer 
sö söre türmelnde gie 
unt sich an den val verlic, 
„wie do, wie dö," sprach Tristan 
„sö dir Got, Mörolt, sag an, 
ist dirdirre masre iht kunt? 
mich dunket, du stst sere wunt, 
ich warne, dtn dinc übele ste\ 
swie; miner wunden ergß, 
dir waere guoter würze nöt: 
swa; sö din swester Isöt 
von erzenle hat gelesen, 
d^s wirt dir nöt, wildu genesen, 
der rehte und der gewaere Got 
und Gotes wserlich gebot 
die hänt dln unreht wol bedäht 
und reht an mir ze röhte bräht. 



der mUe;e min ouch vürba; p biegen. 

disiu höhvart diust gelegen." 

hie mite trat er im naher ba;, 

da; swert da; natn er unt gap da; 
5 ze beiden slnen banden : 

er 8luoc stnem anden 

da; houbet mit der kuppen abe. 
Sns körte er wider zno der habe, 

dä er Moroldes schif dä vant ; 
10 dä sa; er In und vuor zehant 

gein dem Stade und gein dem her. 

aldä geborte er bi dem mer 

grö;e vrÖude und grö;e klage, 

vroud nnde klage, als ich iu sage. 
15 der seelde an stnem sige lac, 

den was ein saclecltcher tac 

und michel vröude erstanden: 

sl slagten mit handen, 

8l lobten Got mit munde, 
20 sl sungen an der stunde 

ze liimele michel sigeliet 

so was e; aber der vremden diet, 

den leiden gesten von Irlant, 

die dä wären gesant, 
25 ze michelme leide ertaget: 

von den wart als vil geklaget, 

als von disen gesungen; 

st wunden nnde twungen 

ir jämer undr ir henden. 
30 Diejämeregen eilenden, 

die klagenden Irlandeerc, 

die wtle se in ir swasre 

ze schiffe wolden gähen , 

Tristan begnnde in nähen 
35 und an dem Stade bekom er in. 

„ir herren" sprach er, „keret hin, 

enphähet jene; zinsreht, 

da; ir dort üf dem werde seht 

und bringet; iuwerm herren heim 
40 und saget im, da; mtn ceheim 
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der klinic Marke und siniu lant, 

diu senden ime den prtsant 

unde enbieten ime dA bt, 

swenn e; an einem willen s,t, 

da; ers geruoche unde ger, 

da; er stne boten her 

nach solhem zinse sende , 

wir cnläzen» Itelhendc 

niemer wider gekdren; 

mit Bus getanen Ären 

sende wirs im hinnen, 

swie küme wir; gewinnen." 

und swa; hier under rede ergie, 

mit dem «chilte dahte er ie 

da; bluot unt die wunden 

vor den unkunden 

und ernerte in ouch da; selbe eider. 

wan jc*ne die kdmen alsö wider , 

da; e; ir keiner nie bevant, 

wan sl schieden dan zehant 

und vuoren hin zem werde sä 

und vunden vür ir herren dä 

einen zerstttcketen man. 

den selben vuortens ouch von dan. 

Nu st ze lande kämen, 
se handen st nämen 
d«*n jämerltchen prtsant, 
der bt in dar was gesant, 
diu stücke meine ich alliu driu : 
ze samene leiten si diu, 
da; iemen iht dä von verlilr ; 
ir hßrren truogen st st vür 
und Seiten ime, als ich & las, 
vil rehte als ime enboten was. 
ich warne unt vereine mich wol , 
dös ich mich wol versähen sol , 
der künec Gurmnn Gemuotheit, 
der heete nnmuot und michel leit 
und gieng in ouch des ndt an : 
€r verlos an disem einen man 



herz unde muot, trdst unde kraft 

und maneges manne« ritterschaft. 

diu schtbe, diu sin Äre truoc, 

die Mörolt vrlltche sluoc 
5 in den btlanden allen, 

diu was dd nider gevallen. 
Diu künigtn stn swester, 

der leit was aber noch vester, 

ir jämer unde ir klagenöt. 
10 st unde ir tohter Isöt, 

st quelten manege wts ir ltp , 

als ir wol wi;;et da; diu wtp 

vil nähe gende klage hänt, 

dä in diu leit ze herzen gänt 
15 st sähen disen töten man 

durch niht niwnn durch jämer an, 

durch da; ir herzeswaere 

al deste grce;er wasre. 

da; houbet kustens unt die hant, 
20 diu in liute unde lant 

heete gemachet undertän, 

als ich hie vor gesaget hän. 

de« houbetes wunden 

besähens oben und unden 
25 ang unde jämerltche. 

nu ersach diu sinnertche, 

diu wtse küniginne 

die scharten dar inne. 

si besande ein kleine; zengeltn, 
30 dä mite reichte st dar tn 

unde gewan die scharten dan. 

sl unde ir tohter sähens an 

mit jämer und mit leide 

und nämen st dd beide 
35 und leiten st in einen schiin, 

dä stt da; selbe stückeltn 

Tristanden brähte ze ndt 
Nu, herre Mörolt der ist tdt. 

trib ich nu michel mecre 
40 von ir aller Bwesre 
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und von ir kluge, was; hülfe da;? 

uns weere nihtes döste ba;. 

wör möhte ir aller leit beklagen? 

Mörolt dör wart ze grabe getragen , 

begrabet) als ein ander man. 

Uurmün dö trüren began 

uud hie; gebieten al zekant 

über al da; rtche ze Irlant, 

da; man genöte neeme war, 

swa; in der we'rlde lebendes dar 

von Kurnewale kseme, 

da; man im den 11p noeme . 

ez. wsere wlp oder man. 

diz gebot und dirre ban 

der gie vür sich sö sßre , 

da; niemen keine köre 

ze deheiner slahte stunde 

dä hin gehaben künde 

von Kurnewalscher diete, 

da; er deheine miete 

mohte gebieten oder gegeben, 

e;n gienge im niwan an da; leben. 

Xu grlfe wider, dä ich e; lie;. 
Tristan dö der ze Stade gestio; 
äne los und äne spör, 
nu körnen tüsent rotte her 
gedrungen mit ir gruo;e, 
ze orse und ze vuo;e ; 
si enphieiigen in vraltche. 
künc unde küuicrtchc 
die gelebten nie sd lieben tac, 
dös man in wol getruwen mac, 
wand in was üf erstanden 
grö; ere ü; stnen banden ; 
ir aller laster unde ir leit 
da; hsete er eine hine gelcit. 
und aber die wunden, die er truoc, 
die beklageten sl genuoc 
und gieng in söre nahen, 
wan st sich aber versahen, 



da; ör von dirre swsere 

schiere genesen weere, 

done ahten si; ze nihte, 

sl vuorten in enrihte 
5 hin wider zem palas under in. 

wol balde entwäfentens in 

unt Helmuten im senft unde gemach, 

als er od i emen vor gesp rach. 
Nu, Tristan der vuor alle; hin 
10 über State und über maht 

beidiu tac unde naht 

die rihte wider Irlant, 

als in dös mameeres hant 

wol geleiten kundc. 
15 und als da; schif begunde 

Irlande also genahen , 

da; st da; lant wol sähen, 

Tristan den stiurmeister bat, 

da; er sich gein de'r houbetstat 
20 ze De veline wante, 

wand er da; wol erkante, 

da; diu wtse küniginne 

hffite ir wösen dar inne. 

des endes er dö gähte 
25 und als er ir genähte , 

da; er st kös und öbene sach, 

„seht herre" ör zuo Tristande sprach, 

„ich sihe die stat: wa; rätet ir? M 

Tristan dö sprach „dä sule wir 
30 hie enkeru und beltben, 

disen äbent hie vertrtben 

und ouch dör naht ein teil hie stn. a 
Sus würfen si den anker tu 

und ruoweten den äbent dä. 
35 und in der naht dö hie; er sä 

gein der stat hin lä;en gän. 

uud als da; dö was getän, 

da; st sö nähe kämen, 

da; se ir gemerke nänieii 
40 eine halbe mtle von dör stat . 
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Tristan ime dö geben bat 
da; alles ärraeste gewant, 
da; man in der barken vant 
und als man im das getete, 
er hie; sich legen an der stete 
ü; der barken in da; schiffelln. 
sine harphen hie; er ouch dar in 
und in d6r ma;e spise geben, 
da; er ir möhte gcleben 
drt tage oder viere. 

IV'u, diz was alle; schiere 
nach 8tnem willen getan. 
Kurvenälen hie; e'r vür sich gän 
und ouch die schifmau mit im, 



bi; zuo den selben ziten, 
als ich dir hie gesaget han. 
und ist £; aber alsö getan , 
da; mir in dirrejares vrist 
5 gelücke niht geschehen ist, 
sö muget ir iueh min wol bewegen, 
sö lat ir Got der söle plilegeii 
und neinet ir iuwer selber war: 
sö nim du min liut unde var 
10 hin heiin ze Parmenle wider 
und lä dich bi Rüäle nider: 
minein lieben vater, dem sage von mir, 
da; er mir miner triuwe au dir 
durch sine triuwe löne 



„vriunt Kurven&l" sprach er, „nu nim 15 und biete dir e; schöne 

dise barken unt diz liut an dich und tugentllche als er wol kan, 

und phlig ir schöne und wol dur mich und underwlse in ouch dar an, 



alle stunde und alle ztt. 

und als ir wider komen sft , 

sö löne in alsö rlche, 

da; se unser heimliche 

getriullche mit uns tragen 

und niemen niht hier umbe sagen. 

und köre balde wider heim, 

grüe;e mlnen oeheim 

und sage im , da; ich noch lebe 

und müge ouch noch mit Gotes gebe 

wol vürba; leben und genesen ; 

ern sol niht leidec umb mich wesen; 

und sage im da; zewäre, 

ich kome in diseme järe, 

ist da; ich genesen sol : 

gelinget minen dingen wol, 

da; wirt im schiere bekant. 

sag in den hof und in da; lant, 

da; ich belibe in dirre nöt 

under wegen üf der verte töt. 

min gesiude, da; ich noch da habe, 

da; la benamen niht körnen abe. 

sich, da; sl min dä blten 



die mir habent gedienet her, 
da; er mich an den gewer 

20 einer bete und keiner mö, 
als iegeltches dienest ste, 
da; er im danke und löne alsö. 
„uu lieben liute" sprach e'r dö, 
„hie mite sö slt ir Gote ergeben, 

25 vart iuwer stra;e und lät mich s weben : 
ich muo; ze disen zlten 
der Gotes genaden blten ; 
sö habet ouch ir zlt, da; ir vart, 
iwer 11p und iuwer leben bewart : 

30 e; nahet vaste gein dem tage." 
Sin? körten sl mit maneger klage 
und mit manegem jämer hin, 
mit manegem trahene lie;ens in 
8webende üf dem wilden se; 

35 in getete nie scheiden alse we. 
ein iegelich getriuwer man, 
der ie getriuwen vriunt gewan 
und wei;, wie man den meinen sol, 
entriu wen der enstat sich wol 

40 umb Kurvenäles swwre. 



Digitized by Google 



93 



94 



swie sweere im aber weere 
al sin herze und al sin sin, 
dö schiffet er doch alle; hin. 
Tristan beleip aleine da, 
der swebete da wä unde wä 
mit jämer mit mit sorgen 
unz an den liebten morgen, 
und alse die von Develtn 
da; wlselöse schiffelln 
in dem wäge ersähen , 
st biegen balde gäben 
und nemen des schiffeltnes 
die boten körten iesä dar. 

Nu st begunden nälien 
und dan nocli niemen sähen, 
nu gehörtens al dort hör 
suo; unde näch ir herzen ger 
ein süe;e harphen klingen 
und mit der harphen singen 
einen man sö rehte suo;e, 
da; si; in zeinem gruoze 
und ze äventiure nämen 
und von der stat nie kämen, 
die wtle 6r harphet unde sanc. 
diu vrönde diu was aber unlanc, 
die st von im besten an der stete, 
wan swaz er in dä spils getete 
mit banden oder mit munde , 
dazn gie niht von gründe: 
da; herze da; was niht dermite. 
so enist 6; oucli niht spiles site, 
da; man; deheine wtle tuo, 
da; hörze da; enstÄ derzuo; 
aleine geschehe es harte vil, 
ö;n hei;et doch niht rehte spil, 
da; man sus ü;en hin getuot 
äne herze und äne muot. 
wan da; diu jugent Tristanden 
mit munde und ouch mit banden 
ir zeiner kurze wile twanc, 



da; er ir harphet unde sanc, 
e; was dem marteroere 
ein marter unde ein sweere. 
Und als er sin spil dö verlie;, 
5 da; ander sclüf dar näher stie;. 
sus griffens an stn sebiffelin 
und warten widerstrlt dar tn. 
nu st sin begunden nemen war 
und in so jämerllcbe var 

10 und sö getänen sähen , 

nu begunde e; in versmähen, 
da; er da; wunder künde 
mit banden und mit munde, 
doch gruo;tens in als einen man, 

15 der guoten gruo; verdienen kan 
mit munde und ouch mit banden , 
und bäten dö Tristanden , 
da; er in seite maere, 
wie; ime ergangen weere. 

20 „diz sage ich iu" sprach Tristan : 
„ich was ein hövescber spileman 
und künde genuoge 
höfscheit unde fuoge : 
sprechen unde swtgen , 

25 üren unde gtgen , 
harphen unde rotten, 
scbimphen unde spotten, 
da; künde ich alle; alse wol, 
als so getän Hut von rehte sol. 

30 dä mite gcwau ich sö genuoc, 
bi; mich da; guot übertruoc 
und merc haben wolde , 
dan ich von rehte solde. 
Sus lie; ich mich an koufrät , 

35 da; mir den ltp verraten hät. 
ze gesellen ich gewan 
einen riehen koufmau 
und luode wir zwön einen kiel 
mit allem dem als uns geviel 

40 dä heime ze Ispanje 
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uud wolten zc Britanje. 

nlsus bestuont uns üf döm mer 

in einem schiffe ein roupher, 

die nämen uns klein unde grö; 

und sluogen inlneu koufgenö; 

und alle;, da; da lebende was. 

da; aber ich eine genas 

mit dirre wunden, die ich hau, 

da; hat diu harphe getan, 

an d£r ir iegeltcher sach, 

als ich in selbe verjach , 

ich wcere ein art spileman. 

sus gewan ich in mit nusten an 

diz selbe kleine schiffeltn 

und sö vil splse dar tu, 

da; ich ir hän bi; her gelebet. 

sus bin ich eine sider geswebet 

mit marter uut mit maneger klage, 

wol vierzec naht und vierzec tage , 

swar mich die winde sluogen, 

die wilden ünde truogen, 

wllent hör und wtlent hin, 

und kau niht wi;;eu, wä ich bin, 

und wei; noch minrc, war ich sol. 

nu tuot ir herren alse wol, 

da; iu ldn unser trehtlu, 

und helfet mir, da Hute sin. M 

„geselle 44 sprachen aber die boten , 

„dtner süe;en stimme unt dlner noten 

der solt du hie geniezen. 

dune solt niht langer vliejen 

ane tröst und äne rät. 

swa; sö dich her gefüeret hat, 

Got oder wa;;er oder wint, 

wir bringen dich, dä liute aint. M 

Di/, täteus ouch, sl vuorten in 
mit schiffe mit alle hin 
reht in die stat, als er sl bat. 
sin schifda; hai'tens an da; stat 
und sprächen aber „sich, spilman, 



nim war, sich dise burc an 

und dise schäme stat hie bl. 

weist du noch, wa; stete e; st? ft 

„nein herre, ichn wei; niht,wa;fc; ist. 
5 nö sage wir dir, da; du bist 

ze Deveüne in Irlaut." 

„dös lob ich den heilaut, 

da; ich doch under Muten bin. 

wand eteswer ist under in , 
10 der sine güete au mir begät 

und tuot mir arzätlichen rät." 
Diz mtere wart gemeine 

Ubr al die stat ze Develin. 

ein schar gienc ü;, diu ander in 
15 und klageten sin ungemach. 

in der wlle e; dö geschach, 

da; ein phaffe dar fn kam 

und sine vuoge vernam 

an banden unde an munde, 
20 wand er ouch seUbe künde 

list unde kunstgenuoge, 

mit banden manege vuoge 

au iegellchem seitspil 

und künde ouch vremder sprachen vii. 
25 an vuoge unde an hövescheit 

hset er gewendet und geleit 

stne tage uud sine sinne. 

dör was der künegiune 

meister unde gesinde 
30 und heete si von kinde 

gewitziget sfcre 

an maneger guoter l£re 

mit manegem vremdem liste, 

den si von im wiste. 
35 ouch lörte er ie genöte 

ir tohter Isöte, 

die erwünscheten maget, 

von der diu werlt alliu saget 

und von der disiu mtere sint. 
40 diu was ir einige; kint 
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und hcete alle ir vlizekheit 
ait (Iiis tages an st geleit, 
da; se iht gelörnen künde 
mit handen oder mit munde: 
die het-te er ouch in slner phle'ge. 
die lörte er dd und alle wege 
beidiu buoch und seitspil. 

Dd der an Tristand alsd vil 
scheener kttnste und vuoge ersacli. 
in erbarmt sin ungemach 
vil innecltche sere 
und beit ouch da niht möre. 
er gie zer küneginne dan 
und seite ir, da; ein spilman 
in der stat da were, 
der waere ein martereere 
und töt mit lebendem ltbe 
und da; nie man von wlbe 
slner künste als ü; erkorn 
noch ba; gemuot würde erborn. 
„ft" sprach er, „edeliu küneghi, 
möhte; iemer gestn, 
da; wir dar zuo gedachten, 
da; wir in etswar brahten 
dar ir mit fuoge keeraet, 
ila; wunder vernesmet, 
da; ein sterbender man 
als innecltche suo;e kan 
geharphen und gesingen 
und doch an stnen dingen 
weder rät noch helfe kan gewesen, 
wand er kan niemer genesen. 
shi meister und stn arz&t, 
der sin bi; her gephlegen hät, 
der hAt in ü; der phiege verlAn : 
ern mag im niht ze staten gestän 
mit deheiner slahte sinne." 

„Sich" sprach diu küneginne, 
„ich sol den kamerseren sagen, 
raüg er e; iemer vertragen 

Tristan 



und verdoln. da; man in handele 

und under handen wandele. 

da; sin uns her Af bringen, 

ob ime ze slnen dingen 
5 deheiner slahte helfe tüge 

oder obe in iht generen inüge.* ; 

diz wart getan und diz geschach. 

nu da; diu kfinegin gesach 

sin angest al begarwe, 
10 die wunden unde ir varwe, 

nu erkande si; gelüppe da. 

„ach, armer spilman" sprach si sa, 

„du bist mit gelüppe wunt." 

„ine wei;" sprach Tristan sä ze stunt 
15 „ine kan niht wi;;en, wa; e; ist, 

wan mir enmac kein arz&tlist 

gehelfen noch gevromen hie zuo. 

nunc wei; ich möre, wa; ich tuo 

wan deich mich Gote muo; ergeben 
20 und leben die wtle ich mac geleben. 

s wer aber genäde an mir bcge\ 

stt ö; mir kumberltche stö, 

dem ldne Got: mirst helfe udt. 

ich bin mit lebendem ltbe tdt.* - 
25 Diu wtso sprach im aber zuo 

„spilman. sag an, wie heizest wo ? '- 

„vrouwe, ich heize Tantria." 

„Tantris, nu wis an mir gewis. 

da; ich dich benamen neren sol. 
30 wis gemuot und gehabe dich wol 

ich wil dln arz&t selbe sin. 1 - 

„genftde, süe;iu kttnegln! 

dln zunge diu gruon iemer, 

dln herze ersterbe niemer, 
35 dtn wtsheit diu müe; iemer leben, 

den heifelösen helfe geben. 

dtn name der müe;e werden 

gewirdet üf der erden!" 

„Tantris" sprach diu künegin, 
40 „möht e; an dtnen staten gesln. 

4 
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wun da; de ab als unkreftec bist, 
als 6; kein wunder an dir ist, 
sö hörte ich gerne harphen spil : 
des kanst du, hoere ich sagen, vil." 
„nein, vrouwe, sprechet alsö niht: 
michn irret kein mtn ungeschiht, 
ine tuo und miige e; alle; wol, 
da; iuwer dienest w6sen sol." 
Sus wart stn harphe dar besaut, 
ouch besande man zehant 
die jungen ktineginne, 
da; wäre insigel d€r minne, 
mit dem sin herze sider wart 
versigelet unde vor verspart 
aller der werlt gemeiner, 
niwan ir aleiner. 
diu schoene Isöt st kom ouch dar 
und nam vil vll;ecltche war 
dH Tristan harphende sa;. 
nu harphet er noch michel ba; 
dan er ie da vor gefaßte, 
wand 6r gedingen heete, 
sin ungelücke weere hin. 
da sang er unde harphet in 
niht als ein lebelöser man, 
er vieng 6; lebellchen an 
und als dör wol gemuote tuot 
er machete; in sd rehte guot 
mit handen und mit munde, 
. da; er in der kurzen stunde 
ir aller hulde alsd gevienc, 
da; e; im z allem guote ergienc. 
und al des spils, da; er getete 
beid anderswa und an der stete, 
sd smacte ie der veige slac 
und machet einen solhen smac, 
da; niemen keine stunde 
bi ime beltben künde. 

Aber sprach diu künegin d6 
„Tantris, swenn e; gev liege alsö. 
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da; dir dln ding alsö gestö, 
da; dirre smac an dir zergö 
und iemen bl dir mttge genesen, 
sö lä dir wol bevolhen w6sen 
5 die jungen maget Isöte. 
diu lernete ie gendte 
diu buoch und dar zuo seitspil 
und kan des ouch billtche vil 
nach den tagen und nach der vrist, 

10 als st derbi gewesen ist. 
und kanst du keiner lere 
und keiner vuoge möre 
danne ir meister oder ich, 
des underwlse st durch mich. 

15 dar umbe wil ich dir dtn leben 
und dlnen Up ze miete geben 
wol gesunt und wol getan : 
diu mag ich geben unde lftn, 
diu beidiu sint in mtner hant." 

'20 „Jä, ist ?; danne alsd gewant" 
sprach aber der sieche spilman, 
„da; ich sd wider komen kan 
und mit spile genesen sol, 
ob Got wil, sö genise ich wol. 

25 seeligiu kUneginne, 
slt da; iuwer sinne 
alsö stant, als ir d& saget, 
umb iuwer tohter die maget, 
sö trüwc ich harte wol genesen. 

30 ich han der buoche gelesen 
in der mft;e und alsö vil, 
da; ich mir wol getruwen wil, 
ich gediene iu wol ze danke an ir. 
dä zuo sö wei; ich wol an mir, 

35 da; miner j&re dehein man 
sd manec edele seitspil kan; 
swa; ir dar über geruochet 
und her ze mir gesuochet, 
da; ist alle; getan 

40 als verre als ich es State han." 
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Hub beschiet man im ein kftmerlin 
und schuof im alle tage dar in 
alle die phlöge und da; gemach, 
da; ör sölbe vor gesprach, 
airers te was diu wlsheit 
ze vrumen unt ze staten geleit, 
die er in döm schifTe begienc, 
dd ör den schilt zer stten hienc 
und bare stne wunden 
vor den unkunden, 
vor der irlandischen diet, 
dd si von Kurnewale schiet. 
hie von sd was in unkunt 
und wisten niht da; ör was wunt. 
wan hsetens iht bevnnden 
nmb d eh eine sine wunden, 
86 wol als in da; was erkant, 
wie; umb die wunden was gewaiit, 
die M6rolt mit döm swörte sluoc, 
da; ör in allen noeten traoe, 
ö; enwsere Tristande nie 
ergangen, als ö; ime ergie. 
nu half ab in da; ör genas, 
da; ör sd vorbedeehtec was. 

Ob ich iu nu vil seite 
und lange rede vür leite 
von miner vrouwen meisterechaft, 
wie wunderliche guote kraft 
ir arzenie heete 
und wies ir siechen taste, 
wa; hülfe ö; und wa; solde da; ? 
in edelen ören lütet ba; 
ein wort, da; schöne gezimt 
dan da; man ü; der bühsen nimt. 
als ve'rre als ich; bedenken kan, 
sd sol ich mich bewarn dar an, 
da; ich iu niemer wort gesage, 
da; iuwern ören missehage 
und iuwern hörzen widerstö. 
ich spriche ouch döste minner ö 



von iegeltcher sache, 

e* ich iu da; meere mache 

unüdec unde nnsenfte bi 

mit rede, diu niht dös hoves si. 
5 umb miner vrouwen arzätlist 

und umbe ir siechen genist 

wil ich iu kurzliche sagen: 

si half im inner zweinzec tagen, 

da; man in allenthalben leit 
10 und niemen durch die wunden meit, 

der anders bi im wolte sin. 
Sit gie diu junge künegin 

alle zlt ze siner lere. 

an die sd leite ör sÖre 
15 siuen vli; und sine stunde ; 

da; beste da; er künde 

sd schuollist, sö hantspil, 

da; ich niht sunder zeln wil. 

da; leite er ir besunder vtir. 
20 da; si nach ir sölber kür 

ze lere dar ü; neeme 

swös sd st gezaeme. 
Nu was ouch Tristan gen Ösen 

ganz und geheilet garwe, 
25 da; im lieh unde varwe 

wider lütern begunde. 

nu vorhte ör alle stunde, 

da; in ötswör erkande 

von gesinde oder von lande, 
30 und was in staster trahte, 

mit wie gefüeger ahte 

Ör urloup genaeme 

und ü; dön sorgen kaeme, 

wand ör wol wiste, möhte ö; sin, 
35 im solde iewöder künegin 

küm oder niemer urloup göben. 

nu bedähte ör aber, da; sin leben 

ze allen ztten was geleit 

in michel Ungewißheit 
40 ör gie zer kuneginne 
4» 
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und begunde in schoenem sinne 
stne rede besetzen an der stete, 
als er an allen steten täte. 
6r kniete vür sl unde sprach 
„vrowe, gen&de unt gemach 
und hälfe, dier mir habet getan, 
die la;e iu Got ze staten gestan 
in dem ewigen rlche ! 
ir habet sö scelecltche 
mit mir geworben unt sö wol, 
da; e; iu Got iemer lönen sol 
und ich 6; iemer dienen wil 
unz an mfnes tödes zil, 
an swelher stat ich armer man 
iuwer lop gevürdern kan. 
ssligiu ktlnegln, 
e; sol mit iuwern hulden sin, 
dag ich wider ze lande rar, 
wan mtn dinc stat alsö dar, 
da; ich langer niht bellben kan." 
Diu vrouwe lachet in an. 



..entriuwen" sprach diu wtse d6. 

„Tantris, diu nöt ist fchaft. 

alsus getane geselleschaft 

sol niemen guoter scheiden. 
5 Got d6r genade iu beiden, 

dt nein wlbe unde dir! 

swie rehte ungerne ich d!n enbir, 

sö wil ich din dur Got enbern. 

urloubes muo; ich dich gewent 
10 und bin dir willec unde holt. 

ich unt min tohter Isolt 

wir gäben dir ze dlner var 

unt ze diner llpnar 

zwö marc von rötem gohie : 
15 die habe dir von Isolde." 

sus vielt der eilende 

ietwederr sine hende, 

beidiu der muoter unt der raaget : 

„iu beiden" sprach er „st gesaget 
20 von Gote gnade und Äre !''• 

und enbeit oueh da niht mere, 



„dln smeichen" sprach st „deist enwiht, er vuor von dannen zEngellant, 



ichn gibe dir urloubes niht, 

dune kumst niht hinnen zware 

vor diseme ganzen j&re." 

„nein, edeliu küneginne, 

nein et in iuwer sinne, 

wie e; umb die Gotes e 

und umbe herzeliebe stö. 

ich hin da heime ein öltch wtp. 

die minne ich als mtn selbes ltp 

und wei; wol, da; sich diu versiht 

undn hat ouch zwivel dar an nihL 

ich enst benamen töt *, 

und ist mtn äugest und mtn nöt, 

wirt se einem andern gegeben, 

sö ist mtn tröst unt mtn leben 

und al diu vröude da hin. 

ze der ich dingende bin, 

uud Wirde niemer mGre vrö. u 



von Engellanden al zehant 

ze Kurnewale wider heim. 
25 Nu Harke stn oeheim 

unt da; lantliut vernam, 

da; er gesunder wider kam, 

st wurden algeltche 

von allem dem rlche 
30 rght imde ü; allem herzen vrö. 

der künec stn vriunt der vragt in dö, 

wie; ime ergangen wäre, 

uud er seit im diu raeere 

von obene hin se gründe. 
35 so er ebeneste künde. 

des uainsc ouch alle wunder 

und begunden hier under 

vil schimphen unde lachen 

und michel lahter machen 
40 von siner verte in Irlanl. 
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von »iner vieiidiune haut, 
wie schöne in diu generte, 
von allem dem geverte, 
da; er under in begie. 
tu jähen, sine gevrieschen nie 
solhes wundere gemach. 

Xu diz alle; geschach, 
da; sin genist unt sin vart 
ser unde wol belachet wart, 
dd vr&gtens in gendte 
von d€r maget Isöte. 
..Isöt" sprach er, „da; ist ein maget, 
da; al diu we*rlt von schoene saget, 
deist alle; hie wider ein wint. 
diu lieht« Isdt da; ist ein kint 
von gebärden unt von Übe, 
da; kint noch maget von wtbe 
als lustec unde als ü; erkorn 
nie wart noch niemer wirt gebom. 
diu lutere, diu liehte Isolt, 
diu ist lüter als aräbesch golt. 
de» ich ie warnende was, 
als ich e*; an den buochen las. 
diu von ir lobe geschriben sint. 
Aurören tohter unde ir kint. 
Tyntarides diu menre. 
da; an ir eine wa;rc 
aller wibe Schönheit 
an einen blnoinen geleit. 
von dem wAne bin ich komen. 
Isöt h&t mir den wAn benomen. 
ich engeloube niemer mt 
da; sunne von Myzene g«* ; 
gänzlkhiu schreite ertaget« nie 
ze Kriechenlant, sl taget hie. 
alle gedanke und alle iiimi 
die kapphen niwan Irlant an : 
dA n^men ir ougen wunne, 
sehen wie diu niuwe sunne 
nAch ir morgen rote. 



Isöt nAch lsdte, 

dä her von Develine 

in älliu herze schine! 

diu liehte wünnecliehe 
5 si erliuhtet alliu riebe. 

da; se alle lobes von wiben sagen t, 

swa; s! mit lobe ze mseren tragent, 

deist alle; hie wider ein niht. 

dör Isöte under ougen aiht, 
10 dem lütert 6; herz unde muot, 

reht als diu gluot dem golde tuot : 

e; liebet leben unde Up. 

mit ir enist kein ander wip 

erleschet noch geswachet, 
15 als maneger maere machet: 

ir schoene diu schoenet, 

s! zieret unde krauet 

wip unde wtpltchen namen ; 

desn sol sich ir deheiniu schämen." 
20 nu Tristan heete gesaget 

von siner vrouwen der maget, 

der wdnneelichen von Irlant. 

dar nAch als e; im was erkant, 

swe'r dö dd bl dem uisere was 
25 und e; reht in sin herze las, 

dem suo;te diu rede den muot, 

reht als des meien tou die bluot: 

si halten alle muot dervan. 
Der wol gemuote Tristan 
30 der greif dö wider an sin leben. 

im was ein ander leben gegeben, 

er was ein niuborner man, 

e; huop sich alrerst urabe in an, 

er was dö geil unde vrö. 
35 kiinc unde hof die wAren dö 

ze sinem willen gereit, 

bi; sich diu veige unmfie;ekhrit, 

der verwA;ene nit, 

der selten ieim-r gelit. 
10 nndr in begunde neben, 
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der herren vil betriiebeu 

an ir muote und un ir siten, 

da; 8e in der ören beniten 

unt der wördekeite, 

die d6r hof an in leite 

und al da; lantgesinde. 

si begunden vil swinde 

reden ze einen dingen 

und in ze meere bringen, 

er wsere ein zouberare. 

diu vorderen msere, 

wie e*r ir vlnt Mörolden eluoc, 

wie eich 8ln dinc zlrlanden truoc, 

des begundene under in dö jenen, 

€5 wtere ü; zouber geschehen. 

„seht" eprächene alle, „merket hie 

und sprechet, wie genas er ie 

vor dem starken Mörolde? 

wie betroug er Isolde, 

die wleen kttneginne, 

sine tdtvtndinne, 

da; el ein als vll;ec was 

bi; da; €r von ir hant genas ? 

merket wunder, hoeret her: 

dör parätiere wie kan e"r 

geeehendiu ougen blenden 

und alle; da; verenden, 

da; er ze endeune hät." 

Hie mite gevielens an den rat, 
die Markes rätes phlägen, 
da; sl Marke an lagen 
beidiu vruo und späte 
mit vllzecllchem rate, 
da; 6r ein wlp neeme, 
von der er zerben keeme 
einer tohter oder eines suns. 

Nu Tristan was üf eine vart 
und schiffet alle; hinewart 
ör unde ein geselleschaft. 
dör was ein teil vil sorchaft, 



ich meine die barune, 

die zweinzec kompanjune, 

den rät von Kurnewäle, 

die heeten zuo dem mäle 
5 vil michel angest unde ndt: 

el wänden alle wesen töt 

sl vluocheten der stunde 

mit herzen unt mit munde, 

da; der reise unt der vart 
10 zlrlande ie gedäht wart. 

sine künden umbe ir eigen leben 

in selben keinen rät gegeben ; 

sl rieten her, sl rieten hin 

und künden nie niht under in 
15 geräten, da; in tohte 

und rät geheizen mohte. 

und was ouch da; kein wunder : 

hier umbe noch hier under 

was rätes niht wan zweier ein, 
20 in müe;e eine; under zwein 

bringen umbe ir leben vrist, 

äventiure oder list. 

der list was aber dä tiure, 

eö was ouch äventiure 
25 ir keinem in dem wäne: 

st wären beider äne. 

doch sprächen ir genuoge 

„wlsheit unde vuoge 

der ist harte vil an diseme man. 
30 ist da; uns Got gelückes gan, 

wir mugen vil wol mit im genesen, 

wolt er deheiner mä;e wesen 

an einer blinden vrecheit. 

der ist ze vil an in geleit, 
35 er ist ze vr6ch und ze gemuot, 

Cm ruochet hiute, wa; er tuot, 

ern gäbe niht ein halbe; brdt 

umb uns noch umb ein selbes tdt. 

und iedoch unser bester wän 
40 der muo; an slnen seiden stän : 
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sin witze muo; uns l&re geben, 
wie wir gevristen da; leben. 

Xu si zlrlande kamen, 
ir gelende dä genämen, 
dä man in seite meere 
da; der künic wesre, 
ze Weisesorte vür die stat 
Tristan den anker werfen bat 
wol als verre von der habe, 
da; man mit einem bogen dar abe 
niht mohte haben geslageu zin. 
sine lantbarüne baten in, 
da; 6r durch Got in seite, 
mit wa; gelegenheite 
er wolde werben umb da; wip; 
e; gienge in sSre an den Up, 
ej diuhte si und wsere ouch guot, 
da; er in seite sinen rauot. 
Tristan sprach „da entuot nimmd, 
bewart, da; iuwer keiner gft 
hin vür den liuten ze ougen; 
west alle hinne tougen, 
wan knehte und marnaere, 
die vorsehen der maere 
üf d6r brücke vor der schiftür, 
und iuwer keiner körne dervür, 
swlget unde tuot iueh in. 
ich wil selbe da vor sin, 
wand ich die lautspräche kan. 
man wirt uns schiere körnend an 
von den burgaeren 
mit übellichen maeren. 
den muo; ich liegen discu tac, 
swa; ich in geliegen mac. 
helt ir iueh hier inne-, 
wan wirt man iuwer inne, 
öö habe wir strit an der hant 
und bestät uns al da; lant. 
die wtle ich morgen ü;e si, 
(wand ich wil riten hie bi 
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üf aventiure vil vnio, 

mir gelinge oder entuoj, 

sö si Kurvenäl dä vor 

und ander mit im an dem tor, 
5 den diu spräche si bekant. 

und eines dinges sit gemant: 

ist da; ich under wegen si 

vier tage oder dri, 

zchant eubitet min nime, 
10 entrinnet wider über sö, 

und neret leben unde lip ; 

sö hän ich eine da; wip 

verzinset mit dem übe, 

6Ö rätet ir ze wibe 
15 iwerm herren, swar iueh dunke guot. 

diz ist min rät und ouch min muot u 
Des küueges marschalc von Irlaiu, 

in des gewalt und in des hant 

e; alle; stuont, stat unde habe, 
20 der kom gerüeret dort her abe 

gewäfent unde wlcgar 

mit einer michelen schar 

beidiu der burgssr unde ir boten, 

als in von hove was geboten 
25 und als da; maere hie vor gibt, 

der dä vor an da; maere siht, 

»wer dar ze Stade gestieze. 

da; man in vähen hie;e, 

bi; man vil rehte erkande. 
30 ob er von Markes lande 

und des gesindes waere. 

die selben wi;enaere, 

die leiden mortraßten, 

die manegen mort hasten 
35 begangen mit Unschulden 

ir herren ze hulden, 

die körnen in die habe gezogen 

mit armbrusten unt mit bogen 

und mit anderre wer, 
40 als von rehte ein roupher. 
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Des kieles nieister Tristan 
leit eine reisekappcu an 
durch anders niht wau umbe du/,, 
daz. er sich hsele döste baj. 
ouch hie; er einen koph dar tragen 
von rötem golde geslagen 
und geworht ze vremdem prtse 
in Engeloiser wlse. 
Bus trat er in ein schiffelln 
und Kurvenäl zuozim dar In 
und kerte hin engegen der habe 
und bot in slnen grno; hin abe 
mit gebärden und mit munde, 
so er suozeste künde. 

Nu Tristan derst ze vride komen. 
ienoch hät nieman vemomen, 
wa; er wälle ane gän : 
nu sol man iueh 6; wi;;en län, 
so erlanget iueh des meeres niht. 
diz meere saget unde giht 
von einem serpande, 
der was dö da ze lande, 
der selbe leide välant 
der haste liute unde lant 
mit alsd schedelichem schaden 
srt schedelichen Überladen, 
da; der künec swuor einen eit 
ht künecllcher wärheit, 
swör ime beneeme daz leben, 
f*r wolde im sine tohter geben, 
dör edel und ritter wgere. 
diz selbe lantineerc 
und da; vil wünnecllche wlp 
verluren tüsenden den 11p, 
die dar ze kamphe kämen, 
ir ende da genämen. 
des meeres was da; lant vol. 
diz inaer e erkande ouch Tristan wol, 
diz eine sterket in dar an. 
daz ör der reise ie began, 



diz was sin meistiu zuoversiht. 
anders tröstes hsete er niht. 
nu ist es ztt, nu köre zuo! 
Des anderen tages vruo 
5 sd wafent er sich alsö wol, 
als ein man ze netten sol. 
ftf ein starke; ors sa; er, 
er hie; im reichen ein spär 
grö; unde veste, 

10 da; sterkeste unt da; beste, 
da; man in dem kiele vant. 
üf slnen w6c reit er zehant 
über veit und über gevilde. 
er nam im in der wilde 

15 manege kere und manege vart. 
und als der tac stigende wart, 
dö liez er vaste hine gän 
wider da; tal zAnfergynän : 
dä was des trachen heimwist, 

20 als man an der geste list. 
nu sach er verre dort hin dan 
vier gewäfende man 
über ungeverte und über veit 
ein lützel balder danne enzeit 

25 vliehende galopieren, 
der einer von den vieren 
truhseeze was der künegin. 
der was ouch unde wolte sin 
der jungen küneginne ämis 

30 wider ir willen alle wls, 
und als ieman ze velde reit 
durch gelücke und durch manheit, 
sö was ouch der truhseeze dä 
eteswenne und eteswä 

35 durch niht wan da; man juehr, 
da; man ouch in dä sashe, 
dä man nach äventiure rite, 
und anders was ouch niht dermito. 
wand er gesach den trachen nie, 

40 ern kerte belderlchen ic. 
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Xu Tristan wart vil wol gewar 
au der vliehenden schar, 
der trache der w«r etawä da, 
und staphei oucli dös endest so. 
und reit unlange, unz er gesach 
siner ougen ungemach, 
den egesllchen trachen. 
der warf ü; slnem rächen 
rouch unde flammen unde wint 
reht als dös tiuveles kint 
und kerte gein im aldort her. 
Tristan der sancte da; sper, 
da; ors 6r mit dfin sporn nara, 
8Ö swinde Cr dar geriieret kam, 
da; örm da; sper zem giele tn stach 
sd da; 6; im in zem rächen brach 
und innen an dem herzen want 
und ür selb üf den serpant 
8Ö sere mit dem orse stie;, 
da; er da; ors dä töte; lie; 
und er dervon vil küme entran. 
der trache gieng e; aber an 
mit phnäste unt mit viure , 
unz e; der ungehiure 
vor dem satele gar vcrswande. 
uu was im aber als ande 
da; sper, da; in da serle, 
da; er von dem orse körte 
hin wider ein steingevelle. 

Tristan sin kampbgeselle 
der kerte im nach, reht uf sin spor. 
der veige streich im alle; vor 
mit solher ungedulte, 
da; Cr den walt vult« 
mit egeslicher stimme 
und hurste vil von grimme 
ab brande und A; der erden slnoc. 
des treib er vil und sd genuoe 
bi; in der smerze überwant 
und under einer steinwant 



vil nähen sich ged niete. 
Tristan da; swert dö zucte 
und wände er vünde in Äne strit. 
nein, e; wart angestllcher slt 
5 dann e; emäles wasre. 
dochn was e; nie b6 swwre, 
Tristan ruort aber den trachen an 
der trache wider an d6n man 
und brahtin zalsö grÖ;er nöt, 

10 da; er wände wCsen tot. 

ern lie; in nie ze were komen, 
er liste im schiere benomeu 
beidiu siege unde wer. 
dd was sin ouch ein michel her: 

15 er vuorte mit im an den kamph 
beidiu rouch unde tamph 
und andere stiure 
an siegen unde an viure, 
an zenen unde an griffen, 

20 die wären gesliffen 
sere scharph unde wahs, 
noch wahser danne ein scharsah*, 
dä mite treip er in ümbe 
manege ängestliche krümbe 

25 von boumen ze buschen : 
dä muosc er sich vertuschen 
und vristen swie er mohte. 
wand im der kamph niht tohte 
und haste 6; doch sd sdre 

30 versuochet mit der kere, 

da; im d6r schilt vor der haut 
vil näch ze koln was verbräm, 
wand er gienc in mit viure an, 
da; er im küinu vor entran. 

35 Doch werte e; niht vil lan^e : 
der mortsame slange 
der kom schiere dar an, 
da; er swibelen began 
und im da; sp6r sd nähen 

40 da; er sieh aber nider lie 
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und want sich ange und ange. 
Tristan was aber unlange, 
er kom gerüeret balde her, 
da; sw6rt da; stach er zuo dem sp€r 
zem harzen tn unz an die hant. 
nu lie der veige välant 
einen dö; und eine stimme 
sö griullche und sd grimme 
ü; slnem veigen giele, 
als himel und erde viele 
und da; der selbe mortschal 
verre in da; lant erhal 
und Tristan harte sere crschrac. 
und als d6r trache dd gelac, 
da; er in töten gesach, 
den giel er ime üf brach, 
mit micheler arbeit, 
ü; dem rächen er im sneit 
der zungen mit dem swörte 
der mä;e als er ir görte. 
in s!nen buosem e'r si stie;, 
den giel er wider ze samene lie;. 
Sus körte er gein der wilde hin. 
da; töte 6r aber durch den sin, 
er wolde sich verbergen da, 
den tac geruowen eteswä 
und wider komen ze slner maht 
und wolte danne hin ze naht 
ze slnen lantgesellen wider, 
nu zdch in aber diu hitze nider, 
dier beidiu von der arbeit 
und dä zuo von dem trachen leit, 
und müedet in sö s6re, 
da; er iezuo niht mere 
unt vil küme raohte leben, 
nu gesach er eine lachen sweben 
smal unde mee;liche grö;, 
in die von einem veise vld; 
ein küele kleine; brünnelin. 
da viel er als gewäfent in 



und sancte sich unz an den grünt; 
er lie hie vor niwan den munt 
dä lag er den tac unt die naht 
wand ime benam al stne maht 
5 diu leide zunge, die er truoc : 
der rouch, der von der an in slnoc, 
der eine entworhte in garwe 
an krefte und an der varwe, 
da; er von dannen niht enkam, 

10 unz in diu künegin da nam. 

Der trubsies, als ich han gesaget, 
der der seeligen maget 
vriunt unde ritter wolde stn, 
dem begunden die gedanke stn 

15 üf sweilen harte grö;e 
von d€s trachen dö;e, 
der alsö griulich unde als grö; 
über walt und über velt dd;. 
in sin herze er alle; las 

20 reht als e; ouch ergangen was 
und dahte „er ist benamen tdt 
oder aber in alsö grö;er nöt, 
da; ich in mag gewinnen 
mit etesllchen sinnen." 

25 von jenen drin er 6ich verstal, 
eine halden staphet er zetal 
und lie wol balde hine gän 
hin da der schrei da was getan, 
und als er zuo dem orse kam, 

30 eine mowe er im da nam. 
b! dem sö habet er lange 
trahtende kleine und ange: 
in nam der kurzen reise 
grö; angest unde vreise. 

35 ledoch genante er über lanc 
und reit als äne slnen danc 
erschrocken unde herzelös 
die rihte hin, dä er dä kös, 
da^ da; loup unt da; gras 

40 vor im abe gesenget was, 
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und kom in kurzer vriste, 

c danne €r s!n iht wiste, 

rßlit üf dön trachen, da er lac 

und er der truhseeje crschrac 

als innecliche söre, 

da; er nach eine köre 

ze der erden haete genomen, 

durch da; er im sö b! was komen 

und im sd nahen gereit. 

nu was er aber zehant bereit, 

da; ors warf 6r sö balde wider, 

da; er mit dem orse nider 

zeinem hüfen gelac. 

nu er sich wider üf gewac 

(ich meine von der erden), 

done mohte im State niht Wörden 

vor vorhten, die er heete, 

da; er sd vil getsete, 

da; er üf da; ors geste;e : 

der leide truhs8s;e 

er lie; 6; stän unde vloch. 

dö im da niemen nach zöch, 

do gestuont er unde sleich dö wider, 

näch stnem sp€r greif er nider, 

da; ors er bl dem zügele nam, 

zeime ronen er gezogen kam, 

üf da; ors Cr gesa;, 

sincs schaden er verga;, 

er sprancte v6rre dort hin dan 

und sach her wider den trachen an, 

wa; amprere er heete, 

ob er lebete oder entarte. 

Xu er in töten ersach, 
„hei ! ob Got wil," er dö sprach, 
„hie ist aventiure vunden : 
ich bin ze guoten stunden 
unt ze heile komen her." 
hie mite sö neiget er da; sper, 
mit dem zügel er hancte, 
er hin unde sprancte 



und lie hin gan puniereii. 
punierende kroijieren: 
„schevalier ! damoisöle, 
ma blunde Isöt, ma bele !'* 
5 er stach üf in mit solher kraft, 
der starke esch!ne Schaft 
da; er im durch die haut reit 
da; er ab dö niht mere streit, 
da; lie; er niwan durch den Hat, 

10 er dähte, ob dirre in leben ist, 
der disen trachen hat erslagen, 
sone kan e; mich niht vür getragen, 
da; ich hie mite han üf geleit." 
er körte dannen unde reit 

1^ und suochte hör unde hin 
üf den gedingen, ob er in 
iender hajte vunden 
sö mtteden oder sö wunden, 
da; im der strit töhte 

20 und mit im strtten mühte, 
da; örn erslagen wolde haben 
und in erslagenen begraben, 
und als er sin dö niht envant, 
„la, herre, varn ! u daht ör zehant, 

25 „sweder er lebe oder entuo, 
bin ich der örste derzuo, 
miclm wlset nieman dervan : 
ich bin gevriunt und geman, 
sö wert und sö gensame, 

30 swer sich e; an geneeme, 

dör h«te doch dar an verlorn." 
er lie hin rtten gan mit sporn 
ze stnem strttgesellen wider 
und erbei;te dä zer erden nider. 

35 an stnen strit er wider vie 
röht an der etat dä er in lie: 
mit d6m s werte da; er truoc 
dä mite gebecte er und gesluoc 
den vtnt sö vil wä unde wa, 

40 bi; ern verschriet dä unde dä. 
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genuoc versuochter; au den kragen : 
den heete erm g£rne abe geslagen; 
dö waser sä herte unt sd grö;, 
da; in de"r arbeit verdrö;. 
über einic ronen brach Pr da; spör; 
da; vorder stücke da; stach er 
dem trachen zuo dem gorgen in, 
als e; ein tjoste solte sin. 
Uf slnen spanjöl sa; er dö, 
er begunde vroeltch unde vrd 
ze Weiseforte tn rüeren 
und hie; balde ü; vüeren 
vier phfrt und einen kanzwagen, 
der da; houbet solde tragen, 
und seite in allen ma?re, 
wie im gelungen wsere 
und wa; er angest hie mite 
und kumberlicher noete lite. 
,.jä herre, al diu werlt" sprach er. 
„diu enbiete niwan Are her, 
betrahte und sehe da; wunder an, 
wa; der geherzete man 
und der gestandene muot 
dur liebes wlbes willen tuot ! 
da; ich der nöt, in der ich was, 
ie dannen kom und ie genas, 
dös wundert unde wundert mich 
und wei; ouch wol benamen, wa?r ich 
senft als ein ander man gewesen, 
ine weere niemer genesen, 
ine wei; niht wer er wa?re, 
ein äventinrwre, 
der ouch näch äventiure reit, 
der was ze stner veicheit 
e danne ich koeme, zuozim komen, 
der hat sin ende da genomen. 
Oot ha?te stn verg<5;;en : 
sl sint Imidin vrP;;en. 
ros unde man ist alle; mort. 
da; ros da; 11t noch halbe; dort 



zekiuwen und besenget. 

wa; töhte e; in gelenget? 

ich hän me ncete erliten hie mite, 

dan ie kein man durch wlp erlite." 
5 sine vriunt er alle zuozim nam, 

ze d6m serpande er wider kam 

und zeiget in stn wunder. 

er bat ouch al besunder, 

da; sl der warheit jtehen, 
10 als s! sl dä gestehen. 

da; houbet vuorte er mit im dan. 

sine mäge und sine man 

die ladet er die besander, 

nach dem künege rander 
15 und mante in slner Sicherheit. 

der rede der wart ein tac geleit 

ze Weiseforte vür da; laut. 

hie mite sö wart da; lant besant, 

die lantbarüne die mein ich. 
20 nu die bereiten alle sich, 

als in von hove was getaget. 
Rm wart ouch al zehant gesaget 

ze hove den vronwen ma?re. 

die inarter unt die swfere. 
25 die se alle heeten dervan« 

dien gesach an vronwen nie kein man. 

diu süe;e maget, diu schoene Isdt, 

diu was rehtin ir herzen \M: 

aö leiden tac st nie gesach. 
30 Isdt ir muoter zuozir sprach 

„nein, scheeniu tohtcr, nein, la stan, 

lä dir diz niht so nähen gän ! 

wan sweder e; mit der warheit 

od aber mit lüge ist üf geleit, 
35 wir suln e; doch wol nndervarn ; 

ouch sol uns Got da vor bewarn. 
Und als e; nahten began, 

diu wtse vragete unde sprach 

umbe ir tohtcr ungemach 
40 ir tnngenliche liste, 
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von den si wunder wiste, 
da; st in ir troumc gesach, 
da; 63 niht also geschach, 
als d6r lantschal sagete. 
und iesa dd e; tagete, 
m! rief Isöte und sprach ir zuo 
süeziu tohter, wachestuo?" 
, ja" sprach si, „vrouwe muoter min." 
,,nu la dln angesten sin ; 
ich wil dir liebiu majre sagen : 
ern hat den trachen niht erslagen. 
swa; äventinre in her getruoc, 
er ist ein gast, der in da sluoc. 
wol üf, wir suln vil balde dar, 
d£r meere nemen selbe war. 
Brangeene, staut üf lise 
und sage uns Paranise, 
da; er uns satelc schiere : 
wir müe;en varii. wir viere, 
ich und min tohter, du unt er; 
und bringe er uns diu phert her, 
so e; schiereste müge gesin, 
vür unser hältürelin, 
da der boumgartc 
hin ze velde warte." 
Nu diz was alle; gereit, 
diu rotte sa; üf unde reit 
des endes, da st hörten sagen, 
da; der trache was erslagen. 
nu si da; ors vunden, 
da; gereite si begunden 
bemerken und betrahten 
und in ir sinnen ahten, 
sine gessehen nie zlrlande 
gereite solher hande, 
und körnen alle dar an, 
sw€r sd er wssre, der man, 
den da; ors dar trüege. 
da; der den trachen slüege. 
vürba; riten si dd zehant . 



und körnen üf den «ärpanl. 

tiu was des tiuvels genö; 

als ungehiure und alsö grö^. 

diu liehte vrüuwlue schar 
5 da; diu wart als ein töte var 

vor angesten, dö sin ersach. 

diu muoter aber zer tohter sprach 

„ei wie sicher ich es bin, 

der truhseeze da; er in 
10 ie getorste bestan ! 

wir mugen 6; äne sorge lau. 

und zware, tohter Isöt, 

dirre man si lebende oder töt, 

mich anet sere, da; er si 
15 verborgen eteswä hie bi : 

e; wtssaget mir min muut. 

von dannen, dunket e; dich guot. 

sö kdren an die suochc, 

ob unser Got sö ruoche. 
20 da; wir in ötswa vinden 

und mit im überwinden 

die grundelösen herzenöt, 

diu uns besweeret als der töt." 

des berieten si sich schiere. 
25 die gereisen alle viere 

si riten von einander sa, 

diu suochte hie und disin da. 
Nu ergieng e;, als e; solde 

und als der billlch wolde. 
30 diu junge künegin Isöt 

da; sl ir leben uude ir töt. 

ir wünne unde ir ungemach 

ze aller erste gesach. 

von sinem heime gieng ein glast, 
35 der vermeldet ir den gast. 

nu si des heimes wart gewar, 

si körte und rief ir muoter dar: 

„vrowe, lle, rit her naher ba;, 

ich sihe dort glesten, ine wei; wa; : 
40. e; ist reht als ein heim getan : 
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ich waene in re*hte ersehen han." 
„entriuwen" sprach din muoter dd, 
„mich selben dunket onch alsö ; 
Got der wil nnser ruochen : 
ich warne, d6n wir suochen, 
da; wir den haben vunden." 
aus riefens an dön stunden 
d6n anderen zwein zuozin 
und riten alle viere hin. 
Nu se ime begunden nahen 
und in sö ligen sähen, 
nu wändens alle, 6r wsere töt. 
„6r ist tÄt" sprach ietweder Isöt, 
„unser gedinge der ist hin, 
der truhs8e;e der h&t in 
mortltche ermordet unde erslagen 
und hät in in diz mos getragen. 11 
si erbeizten alle viere 
und heeten in vil schiere 
her ü; gezogen an da; lant. 
den heim enstrictens ime zehant 
und strihten ime die kuppen dan. 
diu wise Isöt diu sach in an 
und sach wol da; er lebete 
und aber stn leben klebete 
küm als an einem häre. 
„er lebet 4 ' sprach sl, „zewäre: 
nu balde entwafenet in. 
ist da; ich also scelec bin, 
da; 6r niht verchwunden hat, 
sd mag es alles werden r&t." 
# Die scheinen alle drle, 
diu liehte kompante, 
dö si den eilenden 
mit snewi;en henden 
entwafen begunden, 
die zungen sl dö vunden. 
„sich, warte" sprach diu künegin, 
n wa; ist diz oder wa; mac da; sth ? 
Brangssne herzeniftel, sprich." 
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„e; ist ein zunge, dunket mich." 

„du sprichest war, Brangsene, 

mich dunket unde ich weene, 

sö was ouch si des trachen. 
5 unser seelde diu wil wachen, 

hCrzetohter, scheene Isöt; 

ich wei; €; wäre; als den töt, 

wir stn zer rehten verte komen ; 

diu zunge hat ouch ime beuomen 
10 beidiu kraft unde sin." 

hie mite entwafentens in 

und dö se an im niht vunden 

wöder siege noch wunden, 

dö wärens alle samet vrö. 
15 driaken nam diu wise dö, 

diu listige künegin 

und vlö;te im der als vil In 

bi; da; er switzen began. 

„er wil genesen" sprach sl „de'r man, 
20 der tamph gerümet schiere hie, 

der von der zungen an in gie, 

sö mag er sprechen unde üf sehen ." 

da; was ouch schiere geschehen : 

er lag unlange unz e; geschacli, 
25 da; er beid üf und umbe sach. 
Nu er der seeligen schar 

bl ime und umbe in wart gewar, 

er gedähte in slnem muote 

„a herre Got der guote, 
30 du hÄst min unverge;;en : 

mich hänt driu lieht bese;;en, 

diu besten, diu diu wörelt hat, 

maneges herzen vröude unt rat 

und maneges ougen wunne, 
35 Isöt diu liehte sunne 

und ouch ir muoter Isöt, 

der vroellche morgenröt, 

diu stolze Brangaene, 

da; achoene volmsene." 
40 hie mite genanter unde spraoh 
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küm unde kümecllcheu „ach ! 
wer slt ir und wa bin ich?" 
„a ritter, maht du sprechen, sprich; 
wir helfen dir ze dtner ndt," 
sprach aber diu sinneriche Isöt 
,.ja süe;iu vrouwe, seelec wtp, 
und ich enwei;, wie mir der 11p 
und al min kraft in kurzer vrist 
geswachet und geswichen ist" 
diu junge Isöt diu sach in an: 
„diz ist Tantris dör spilman" 
sprach sl,- „ob ich in ie gesach." 
de"r andern ietwederiu sprach 
„uns dunket ouch entriuwen sö." 
diu wlse diu sprach aber dö 
„bist du; Tantris ?" — „vrouwe, ja." 
„sag an" sprach aber diu wlse sä, 
,wä bistu hör komn oder wie 

v 

oder wa; wirbest duo hie? 41 

„sasligest aller wtbe, 

ine hän e; an döm Übe 

noch leider an dl ! r krefte niht, 

da; ich iu mlne geschiht 

bescheidenllche müge gesagen. 

heilet mich vüeren oder tragen 

durch Gotes willen öteswar, 

da min iemen neme war 

doch disen tac und dise naht. 

und kume ich wider ze miner maht, 

so ist röht, da; ich tuo unde sage, 

swa; iu gellchc und iu behage." 

Sus nämen sl Tristanden, 
sl viere, ze handen, 
üf ein phert huobens in 
und undr in vuortens in hin 
und brähtens in sd heinlich In 
wider durch ir haltttrlln, 
da; umbe ir reise und nmbe ir vart 
nie niemen nihtes innen wart, 
dft schuofens im hölf und gemach. 



die zungen, als ich e da sprach, 
sin Isen unt sin ander dinc, 
dös bleip dä wöder vadem noch rinc, 
sl vuorten; alle; mit in dan, 
5 beidiu harnasch unde man. 
Nu da; der ander tac dö kam, 
diu wlse in aber ze banden nam : 
„nu Tantris" sprach sl, „sage mir 
bl den genftden, als ich dir 

10 nu unde ömäles hän getan, 
da; ich dich zwir ernert hän 
und bin dir willic unde holt 
und als du dlnem wlbe solt, 
wenne keeme du in Irl an t? 

15 wie alücge du den serpant?" 
„vrouwe, da; wil ich iu sagen : 
ich kom in disen kurzen tagen, 
€; sint drl tage von Mute, 
ich und ander koufliute 

20 mit einem kiele in dise habe, 
dö kom ein roupher hinnen abe, 
ich enwei;, durch weihe geschiht, 
die wolden uns, kset ich e*; niht 
mit mlnem guote underkomen, 

25 den 11p zem guote hän genomen. 
nu ist e'; uns alsd gewant, 
wir müe;en dicke vremdiu lant 
heinlichen unde bftwen 
und enwi;;en weme getrüwen, 

30 wan man uns vil gewaltes tuot. 
sd wei; ich wol, mir w«re guot, 
mit swölher slahte dingen 
ich; dä zuo möhte bringen, 
da; mich diu lant erkanden. 

35 künde in vremeden landen 
diu rlchet dön koufman. 
söht, vrouwe, dä gedachte ich an, 
wan mir ist umbe dön sörpant 
da; lantmeere lange erkant, 

40 und sluog in niwan umbe da;: 
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ich warne, da; ich deste baz 
vrid unde gnAde vinde 
bt diserae lantgesinde." 

„Vrid unde gnade" sprach ladt, 
„die mtiezen dich an dtnen töt 
mit wernden eren bringen : 
du bist xe guoten dingen 
dir selben unde uns komen her. 
nu trahte, w6s d!n herze gär; 
da; ist getAn, da; schaffe ich dir 
von mtnem hSrren unt von mir," 
„gnade, vrouwe, so ergib ich 
mtnen kiel unde mich 
vil vCrre an iuwer triuwe. 
säht daz mich iht geriuwe, 
da; ich * u guot unde leben 
an iuwer triuwe hän gegeben, 
„nein zw Are, Tantris, 6z entnot, 
umb dtn leben und umb d!n guot 
ensorge nu niht mere. 
min triuwe unt min £re 
»l hie, die nim in dine hant, 
da; dir niemere zlrlant 
bl mtnem lebene leit geschiht 
entwCr mich einer bete niht 
und biut mir etesltchen rät 
umb eine sache, an der nu stat 
mtn ftre und al m!n saelekheit" 
und scite im, als ich hAn geseit, 
wes sich der truhsaze 
umb dise tat vermeeze, 
wie s£re und wie genöte 
e.r Sprache nach lsAte 
und wie er den valsch unt die lüge 
ze offenltchem karaphe züge, 
ob iemen über in kerne, 
der sich 6; an genteme. 

„Sadigiu vrouwe" sprach Tristan, 
„hie enhabet neheine sorge van : 
ir habt mir zwir Up unde leben 
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mit Gotes helfe wider gegeben. 

diu suln ouch iu ze rehte 

beidiu ze dirre vehte 

und zallen noaten gestAn, 
5 die wlle ich a! gesunde han." 

„Oot Ion dir, lieber Tantris: 

des bin ich gerne an dir gewis 

und wil dir ouch des wol verjehen, 

ist da; diz wunder sol geschehen, 
10 sd stn wir beide ich unde Isdt 

iemer mit lebendem llbe tdt." 

„nein, vrouwe, tuot die rede hin : 

slt ich in iuwerm vride bin 

und mtnen ltb und swa; ich han 
15 an iuwer &re han verlAn 

und dar an sicher wesen sol. 

trüt vrouwe, sd gehabet iueh wol. 

helfet mir ze ltbe wider, 

ich gelege C; alle; eine nider. 
20 und saget mir, vrowe, ist iu bekant 

diu zunge, die man bt mir vant, 

beleip diu oder war tete man die? ;i 

„entriuwen, nein, ich hAn st hie 

und alle;, da; du haben solt; 
25 mtn schoeniu tohter selbe, Isolt 

und ich, wir brAhten; alle; dan." 

„diz kumt uns rehte" sprach Tristan : 

„nu sfßligio künegtn, 

lAt aller slahte sorge stn 
30 und rAtet mir ze mtner kraft, 

sd ist 6; alle; endehaft. 
Hie mite sd was ouch der tac komen, 

der ze Weiseforte was genomen, 

dar Gurmün haste getaget 
35 umb stne tohter die maget 

und umbe den truhsse;en. 

Gurmünes umbesee^en, 

stne man und stne mAge, 

als er st durch rAtvrAge 
40 ze fltnem tage heete besant, 
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die wären alle dä zehant. 
die nam ouch er besunder 
und suochte rat hier under 
sö verre und alsö s§re, 
als dem ej umb stn &re 
und uuch niht anders enstät. 
dar zuo besande er an den rät 
sin lieber wtp die künegtn. 
st mohte im oucb. wol liep stn, 
wand ör haet an ir einer dö 
sunderücher sselden zwö, 
der allerbesten, die der man 
an liebem wtbe vinden kau, 
schoene unde wtsheit; 
der was der mäze au st geleit, 
daz st im wol liep mohte stn. 
diu scelige künegtn 
diu schoene wtse was ouch dä. 

Ir vriunt der künic nam st sä 
von dem räte dort hin dan: 
„wie rätestu?" sprach er „sag an: 
mirst disiu rede swoer als der töt. u 
„gehabet iuch wol" sprach aber Isöt, 
„wir suln uns wol hier an bewarn : 
„ich hän ez allez undervarn." 
„wie? hörzevrouwc, sage ouch mir, 
sö vröuwe ich mich der rede mit dir." 
„unser truhsaeze, als 6r dö giht, 
seht der ensluoc des trachen niht 
und dör in sluoc, den wei; ich wol: 
daz bewaere ich, swenne ich sol. 
al inwer angest leget nider; 
get balde ziuwerm räte wider, 
saget in allen unde jeht, 
als ir gehosret und geseht 
dös truhsaezen wärheit, 
ir loeset gerne iuwern eit, 
den ir dem lande habet getän. 
heizet st alle mit iu gän 
und sitzet anz gerihte. 

Tri*tan. 



enfürhtet iu ze nihte. 
lät den truhsaezen klagen 
iind sagen swa; e'r welle sagen ; 
und als i : z danne ztt st, 
5 sö bin ich unde Isöt dä bt : 
so gebietet mir 65, sö sprich ich 
für iuch für Isöte unt für mich, 
hie mite lät dise rede stän; 
ich wil näch mtner tohter gän 
10 und komen ouch iesä wider wir zwö." 
näch ir tohter gie st dö. 
der künec gienc in den palas wider, 
an daz gerihte saz er nider 
und mit im vil barüne, 
15 des landes kompanjüne. 
Die sselegen Isöte zwö 
nu daz st mit einander dö 
zein palas tn giengen, 
st gruozteu unde enphiengen 
20 die hgrren albesunder. 
hie mitten und hier under 
wart vil gesprochen und gedäht, 
rede und gedanke vil für bräht 
von ir beider sadekheit 
25 und iedoch möre geseit 
von dös truhsaezen linge 
danne von der vrouwen dinge, 
st sprächen und gedähten dar 
„nu kieset alle, nömet war, 
wirt diseme unsaeligen man, 
dör nie saelde gewan, 
disiu seelige maget, 
sö ist im al diu sselde ertaget, 
diu im oder deheinem man 
35 an einer maget ertagen kan." 
Sus körnen st zem künege hin. 
dör künec stuont üf engegen in, 
liepltche sazte er st ze sich : 
„nu" sprach der künec „truhsaeze, sprich 
40 waz ist dtn bete unt din ger?" 
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„vil gerne, herre künec" sprach er: 
„herre, ich gör unde bite, 
da; ir döm lande küneges Site 
niemer zebröchet an mir. 
weit irs jöhen, sö sprächet ir 
und lobetet e; ouch beide 
mit rede und mit dem eide, 
swelch ritter disen serpant 
slüege mit stn eines hant, 
ir gsebet ime ze solde 
iwer tohter Isolde, 
der eit verlös vil manegen man ; 
dä sach ab ich vil lützel an 
dur da; ich minnete da; wtp 
unde wägete den 11p 
dick üngestltcher danne ie man, 
bi; mir ze jungestc dar an 
alsö gelanc da; ich in sluoc. 
ist ö; dä mite genuoc, 
hie lit da; houbet, seht e; an; 
da; sülbe urkünde brähte ich dan. 
nu lceset iuwer wärheit: 
küneges wort und küneges eit 
die suln wär unde bewaeret sln. u 

„Truhsaeze" sprach diu künegtn, 
„der alsö rlchllchen solt, 
als min tohter ist Isolt, 
ungedienet haben wil, 
entriuwen, dös ist al zevil." 
„ei" sprach dör truhs8e;e dö, 
„vrowe, ir tuot übel, wie redet ir sö? 
min hörre, dör e; enden sol, 
der kan doch selbe sprechen wol*, 
der sp röche unde antwürte mir." 
der künec sprach: „vrouwe, sprechet ir 
für iueh für Isöte unt für mich." 
„genäde, hörre, da; tuon ich . 
truhs8e;e, als du häst geseit, 
mtn hörre der sol stnen eit 
vil gerne an dir beweeren. 



sich, da; du dtnen maeren 
und dlner rede sö mite gäst, 
da; dus iht under wögen läst : 
volge dtnen Sachen. 
5 ich heere sagen, dön trachen 
den habe ein ander man erslagen : 
sich, wa; du dä zuo wöllest sagen." 
„wer weere der?" „ich wei; in wol 
und wil in bringen swenne ich sol." 

10 „Vrouwe, ö; enist dehein man, 
dör sich hier umbc iht nimet an 
und mich von mtnen eren 
mit valsche wrenet kören, 
dör mir stat unde röht wil geben, 

15 dane sl min Hb umb unt mtn leben 
gewäget und geveilet, 
swie mir der hof erteilet, 
hand wider hende, 
ö ich den fuo; gewende." 

20 „diz lobe ich" sprach diu künegtn, 
„und wil des sölbe bürge stn, 
da; ich dich dirre rede gewer 
und dirn ze kamphe bringe her 
von hiute unz an dön dritten tac, 

25 wände ich iezuo enmac, 

den selben, der den trachen sluoc." 
der künic sprach : „des ist genuoc." 
ouch sprächen al die herren dö 
„truli88e;e, ös ist genuog alsö : 

30 diz ist ein kurzltchiu bite: 

gä dar, besteete den kamph hie mite 
und tuo mtn vrouwe selbe alsam." 
der künec dö von in beiden nam 
triuw unt gewisse gtselschaft, 

35 da; dirre kamph endehaft 
dös dritten tages wsere. 
hie mite zergie diz ma;rc. 

Die vrouwen giengen beide dan 
und nämen aber ir spilman 

40 in ir vlt; und in ir phlege. 
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ir beider vif; was alle wöge 
mit süe;er bedsehtekheit 
niwan an diu dinc geleit, 
diu sin helfe Sölden wesen. 
ouch was er iezuo wol genesen, 
lieht an dem Übe und schöne var. 
nu nam Isöt sin dicke war 
und marcte in ü; der mä;e 
an llbe und an gelä;e: 
si blicte im dicke tougen 
an die hende und under ougen ; 
si besach sin arme und slniu bein, 
an dön 83 offenllche schein, 
da; er sö tougenllche hal. 
si bespeht in obene hin zetal: 
swa; maget an manne spehen sol, 
da; geviel ir alle; an im wol 
und lobet e; in ir muote. 

Hier under hie; ouch im diu maget 
ir knappen Paranlsen 
sin harnaach unt sin Isen 
wi; unde schoene machen 
und ze andern slnen Sachen 
wol unde vli;ecllche sehen, 
nu, diz was alle; geschehen: 
e'3 was schoene und wol bereit 
und über ein ander hin geleit. 
nu gie diu maget heinllche dar 
und nam es alles sunder war. 
nu ergieng 6; aber Isolde, 
als der billlch wolde, 
da; Be aber ir he'rzequäle 
zera anderen male 
vor dön andern allen vant. 
ir herze da; was dar gewant, 
ir ouge alle; dar wac, 
dä der harnasch da lac; 
und enwei; niht wie sl dös gezam, 
da; sl da; swert ze banden nam, 
als juncvrouwen unde kint 



gelustec unde gelangec sint 

und wei;got ouch genouge man. 

sl zdch 6; ü; und sach 6; an 

und schouwet e; wä unde wä. 
5 nu ersach sl den gebre'sten dä, 

si begunde an die scharten 

lang unde söre warten 

und gedähte in ir muote 

„sam mir Got der guote, 
10 ich wsene ich den gebresten hftn, 

der hie inne solte stän, 

und zwäre ich wil es nemen war." 

si brähte in unde sazte in dar: 

nu vuogte diu lücke 
15 und da; vertane stücke 

und wären als einbaere 

als ob e; ein dinc wsere, 

als se ouch gewesen wären 

innerhalp zwein jären. 
20 Nu begunde ir herze kalten 

umbe ir schaden den alten. 

ir varwe diu wart beide 

von zorne unt von leide 

tötbleich und iesä viuwerröt. 
25 „ä' c sprach sl, „sseldelöse Isöt, 

owö mir unde ö wäfen ! 

wer hät diz veige wäfen 

von Kurnewäle her getragen? 

hier wart min oeheim mite erslagen 
30 und der in sluoc, der hie; Tristan. 

wer gab e; diseme spilman? 

der ist doch Tantris genant." 

die namen begunde sl zehant 

beide in ir sinnen ahten, 
35 ir beider lüt betrahten. 

„ä, herre" sprach sl wider sich, 

„dise namen die beswserent mich. 

ine kan niht wi;;en, wie in sl, 

sl lütent nähe einander bl: 
40 „Tantris u sprach sl „unt Tristan, 

5* 
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dä ist benamen heinltche an." 

Nu 8l die namen begunde 
ze trtbenne in dem munde, 
nu geviel st an die buochstabe, 
da man st beide schephet abe, 
und vant in disem al zehant 
die selben, dies in jenem vant. 
nu begundes an in beiden 
die sillaben scheiden 
unde sazte nach als vor 
und kom reht üf des namen spor: 
sl vant ir ursuoche dar an: 
vllr sich sö las st Tristan, 
her wider sö las st Tantris. 
hie mite was st des namen gewis. 
,jä ja" sprach aber diu schcene dö , 
,ist disen meeren danne sö? 
disen valsch und dise trügeheit 
hat mir mtn herze wol geseit 
wie wol ich we'ste al dise vart, 
stt ich in merkende wart, 
stt ich an im ltp und gebär 
und stn dinc alles; alsö gar 
besunder in mtn herze las, 
dag er gebürte ein herre was ! 
wer ha?te ouch diz getan wan er, 
dag ßr von Kurnewäle her 
zo stnen tötvtnden vert 
unt wir in zwir haben ernert. 
emert? erst nu vil ungenesen. 
diz swert dag muog stn ende wesen. 
nu tle, rieh din leit, Isöt ! 
geliget er von döm swe'rte töt, 
dä mite er dinen ocheim sluoc , 
sö ist der räche genuoc." 

8t nam da; swert ze banden, 
st gienc über Tristanden, 
da e*r in einem bade sag. 
„jä" sprach st „Tristan, bist du dag ? 
„nein vrouwe, ich bin eg, Tantris." 



„sö bist du, dös bin ich gewis" 

Tantris unt Tristan : 

die zwene sint ein veiger man j 

daz mir Tristan hät getan , 
5 daz muoz üf Tantrisen gan : 

du giltest mtnen oehein." 

„nein, süeziu jnncvrouwe, nein ! 

durch Gotes willen, wag tuot ir? 

gedenket iures namen an mir: 
10 ir stt ein vrouwe unde ein maget. 

swä man den mort von iu gesaget, 

da ist diu wünnecltche Isöt 

iemer an den ören töt : 

diu sunne , diu von Irlaut gät, 
15 diu manec herze ervröuwet hät, 

ä, diu hät danne ein ende! 

owö der liebten hende , 

wie zimet dag swert dar inne!" 
Nu gie diu küneginne 
20 ir muoter zuo dön türn tn : 

„wie nu?" sprach st „wag sol diz stn? 

tohter, wag diutestu hie mite ? 

sint diz schoene vrouwen site? 

häst du dinen sin verlorn ? 
25 weder ist diz schimph oder zorn ? 

wag sol dag swert in diner haut?" 

„ä, vrouwe muoter, wis gemant 

unser beider herzesware : 

diz ist der mordeere 
30 Tristan, der dtnen bruoder sluoc. 

nu habe wir guoter State genuoc, 

dag wir uns an im rechen 

und diz swert durch in stechen : 

egn kumt uns beiden niemer bag." 
35 „ist diz Tristan? wie weist du dag? 

„ich weig eg wol, eg ist Tristan. 

diz swert ist sin : nu sich eg an 

und sich die scharten dä bt 

und merke danne ob erg st. 
40 ich sazte diz stückeltn 
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zc dirre veigen scharten in, 
ow£, dö sach ich da; e; schein 
einbserellche und rühte als ein." 
„&" sprach diu muotcr zehant, 
„Isöt, wes littst du mich gemant? 
da; ich min leben ie gewan ! 
und ist diz danne Tristan, 
wie bin ich dar an sö betrogen !" 

Xu disiu suone alsus geschach, 
Tristan aber zen vrouwen sprach 
„nu wei; c; Got diir guote, 
ine wart in minem muote 
so vrö nie, als ich iezuo bin — 
ich han al den sorgen hin 
gewartet unde näch gesehen, 
die mir mühten geschehen — 
da; ich mich des versehen sol, 
in versihe michs niht, ich wei; e; wol, 
da; ich in iuwern hulden bin. 
nu leget alle sorge hin : 
ich bin iu zören unt ze vromen 
von Kurnewal zlrlande komen. 
sIt mlner öreren vart, 
da; ich hie generet wart, 
stt sprach ich iemer möre 
iwer lop und iuwer öre 
zc minem herren Marke, 
unz ich im den muot sö starke 
mit räte an iuch gcwante, 
da; er dar an genante, 
küra, unde sage iu umbe wa; : 
beidiu er vorhtc de'n ha; 
und wolte ouch durch den willen min 
öllches wibes äne sin , 
da; ich sin erbrere 
näch 8lnem töde warn*, 
hie wlset aber ich in van, 
unz er mir volgen began. 
8us wurden wir zwen undr uns zwein 



dirrc selben reise cnein. 

durch da; kom ich in Irlant, 

durch da; sluoc ich dön serpant 

und habet ir iuwer arbeit 
5 vil sadccllche an mich geleit; 

dös sol min juncvrouwe sin 

vrouwe unde künegin 

ze Kurncw&l und zEngellant. 

nu ist iu min geverte erkant, 
10 sailigiu massenle, 

sseligen alle drle : 

nu lät e; ouch verholn sin. a 

„nu saget mir" sprach diu künegin , 

„ob ich e; minem hörren sage 
15 und eine suone enein getrage, 

missetuon ich niht dar an?" 

„nein ir, vrouwe" sprach Tristan : 

„er sol; von rehte wi;;en. 

sit et dar an gevli;;en, 
20 da; mir kein schade iht üf erstö." 

„nein, herre, vürhtet iu niht mö, 

da enist nimmöre sorgen an." 
Hie mite giengen die vrouwen dan 

in ir heinliche sunder 
25 und ahten hier under 

sin gelücke und sine linge 

an iegellchem dinge. 

ir iegelichiu seite 

von slner wlsheite, 
30 diu muoter sus, Brangeene sö ; 

„sich, muoter" sprach diu tohter do, 

„wie wunderlichen ich bevant, 

da; er Tristan was genant. 

dö ich des swertes zende kam, 
35 die namen ich ze banden nam, 

Tantris unt Tristan. 

nu ich sl trlben began, 

nu bedühte mich an in zwein, 

sl h a3 ton eteswa; enein. 
40 d& näch begunde ich trabten 
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und andienen ahten 

und vant dö mit den buochstaben , 

die man ze beiden namen sol haben , 

da; e; alle; ein was •, 

wan swederhalb ich hin las 

sone was ie nimm& dar an 

wan Tantris oder Tristan 

nnd ie an einem beide. 

nu muoter, nuo scheide 

disen namen Tantris 

in ein Tan und in ein Tris 

und sprich da; Tris vür da; Tan , 

sö sprichest duo Tristan. 

sprich da; Tan vür da; Tris, 

so sprichest aber Tantris." 

diu muoter segenete sich 

„Got" sprach st „der gesogene mich ! 

von wannen kom dir ie der sin ?" 

Nu st drt von im under in 
geredeten maneger hande , 
diu künegtn diu sande 
nftch dem künege ; der kom dar. 
„seht herre" sprach si „nemet war, 
ir sult uns einer bete gewgm , 
der wir dr! ernestltche gern, 
tuot ir;, e; kumt uns allen wol." 
„ich volge, swes ich volgen sol, 
swa; ir weit, da; st getan." 
„habt ir; danne an mich verlan?" 
sprach aber diu guote künegtn. 
, ja, swa; ir wellet, da; sol sin." 
„genftde, hörre, dös ist gnuoc : 
herre, der mtnen bruoder sluoc, 
Tristan d£n hän ich hinne; 
den sult ir iuwer minne 
und iuwer hulde ld;en hän. 
stn gewerp der ist also getän , 
da; diu suone vuoge hat." 
der künec sprach „triuwen , disen rä 
den lä;e ich baltliche an dich : 



er gat dich mere an danne mich ; 

Mdrolt din bruoder der was dir 

naher gesippe danne mir. 

hast du; umbe in varen lan 
5 wildu, sö han ouch ich; getan." 

8us seite st dem künege dd 

Tristandes meere rehte alsö, 

als er ir se'lber sagete. 

diz msere da; behagete 
10 dem künege wol und sprach ir zuo 

„nu sich, da; er; mit triuwen tuo." 
Diu künegtn dd sande 

Brangaenen näch Tristande 

unde als Tristan tn gie, 
15 dem künege er sich ze vüe;en lic. 

„genäde, herre künec" sprach er. 

„stßt üf, her Tristan, unt göt her a 

sprach Gurraun, „unde küsset mich. 

nnggrne sd verkiuse ich, 
20 iedoch verkiuse ich disen zorn, 

stt in die vrouwen hänt verkorn." 

„herre" sprach aber Tristan 

„an dirre suone da ist an 

min herre und beidiu siniu lant?" 
25 , jä herre" sprach Gurmün zehant. 
Nu disiu suone zende kam, 

diu künegtn Tristanden nam 

und sazte in zuozir tohter nider 

nnd bat in ouch da; mare wider 
30 ir herren al von Srste sagen, 

wie e; sich haste dar getragen 

an allen disen Sachen , 

beidiu umb den trachen 

und umb des küneges Markes ger. 
35 da; seite er aber von ende her. 

der künec sprach aber „her Tristan 

nu wie bewar ich mich hier an, 

da; ich der rede gewis st ?" 

„vil wol, he*rre, ich han hie bt 
40 mlns herren vürsten alle , 
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swa; gcwisheit iu gevalle, 
die saget ir mir, diu ist getan, 
die wile und ich ir einen hän." 

Hie mite sö schiet dör künic dan. 
die vrouwen unde Tristan 
die beliben aber eine dä. 
Tristan nam Paranisen sä 
„geselle" sprach er, „gä hin abe : 
dä stät ein kiel in der habe , 
dä ganc geswäsliche hin 
und vräge, welhcr under in 
Kurvenäl dä si genant, 
dem selben rilne zehant, 
da; e'r ze stnem herren g6, 
und sage ouch nieman niht m& 
und bringe in lise, als höfsch du sis.' 
nu h€rre, da; te't Parants, 
er brähte in alsö ltse dar, 
da; sin niemen wart gewar. 
nu se in zer kemenäten 
vür die vrouwen träten, 
im neic diu küneginne 
und niemen mö dar inne. 
st nämen sin durch daz niht war, 
ern kom niht als ein ritter dar. 

Xu Kurvenäl Tristanden 
den vrouwen under banden 
vreclichen und gesunden sach , 
in Franzoiseere wise er sprach 
„ä, bßä dü; sir, 

durch Gotes willen, waz tuot ir, 
daz ir sö wünnecliche 
in diseme himelriche 
8us lilzet verborgen 
und lät uns in den sorgen ? 
wir wänden alle stn verlorn, 
bi; iezuo heete ich wol gesworn, 
da; ir niht lebende wecret. 
wie habt ir uns beswseret! 
iwer kiel und iuwer Hute 



die geswüeren wol noch hiute 
und habent e; dä vilr, ir slt tdt, 
und sint mit micheler nöt 
her unz an dise naht beliben 
5 und bieten da; enein getriben, 
sl wolten hinaht hinnen sin." 
„nein" sprach diu guote künegtn, 
„er lebet gesunder unde vrd." 
und Tristan der begunde dö 

10 britünisch sprechen wider in 

„Kurvenäl" sprach ör, „gä balde hin 
und sage hin nider, mtn dinc st£ wol 
und ich e; alle; enden sol, 
dä näch wir A; sin gesant." 

15 hie mite sö seite 8r ime zehant 
sine linge al von gründe, 
so er ebeneste künde. 

Xu er im hatte geseit 
sin gelücke und sine arbeit, 

20 nu sprach £r „balde gä hin nider, 
sage mtnen lantherren wider 
und ouch den rittern dar zuo, 
da; ir iegellcher vruo 
mit sinen dingen s! bereit 

25 wol gestrichen und gekleit 
mit der aller besten wät, 
die ir iegellcher hät, 
und nemen mlnes boten war; 
swenne ich in den sende dar, 

30 sö rtten her ze hove ze mir. 

ouch sende ich morgen vruo ze dir, 
sö sende mir den kleinen schrin, 
dä mlniu kleinced inne s!n, 
und mlniu kleider dä mite, 

35 diu von dem allerbesten snite. 
dich selben kleide ouch alse wol 
als ein hövesch ritter sol." 
Xu Kurvenäl zem schiffe kam, 
sin rede ze banden genam 

40 dä näch als im was vttr gcleit ? 
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«r seite in, als im was geseit, 

und ouch wie er Tristanden vant. 

nu gebarten st zehant 

reht als der töt ist gewesen 

und von dem tdde wider genesen: 

als vröuten si sich alle d6. 

dö wären aber genuoge vr6 

durch die lantsuonc raere 

dan durch Tristandes ßre. 

die nidegen barune 

si griffen an ir nlnc 

und an ir sprachen wider als e. 

si zigen Tristanden aber dd me 

durch dise riebe linge 

zouberlicher dinge. 

iegelicher sprach besunder 

,,hie merket alle wunder, 

wa; dirre man wunders kan. 

ja herre, wa; kan dirre man, 

da; er e; alle; endet, 

dar an er sich gewendet !" 

Ilie mite sö was ouch der tac komen, 
de'r dä zem kamphe was genomen , 
und was vil michel hörschaft, 
dös lantvolkes michel kraft 
vor dem künege in dem sal. 
ouch was dä maneger hande zal 
under den guoten knehten. 
s! vrägeten, wer dä vehten 
vür die maget Isolde 
mit dem truhseezen wolde. 
diu vräge gie her unde hin. 
nune was öt niemen under in, 
der iht hier nmbe erkande. 
under diu was ouch Tristande 
sin schrin und slniu kleider komen , 
dä ha;t er sunder ü; genomen 
dri gürtel de*n vrouwen drin, 
da; keiserin noch künegin 
nie keinen be;;ern gewan. 



schapel unde vürspan, 
senke! unde vingerltn, 
der was ebenvol der schrin 
und was da; alle; alse guot, 
5da;niemerkeineshörzen muot 
des gedenken mohte, 
wa; e; be;;er tohte. 
des enkom ouch nie niht dervan . 
wan als vil da; Tristan 

10 im selbem dervan genam : 
ein gürtel, der im rehte kam, 
ein schapel unde ein spengelin, 
diu ime gebeere mohten sin. 
,.ir schoenen" sprach er, „alle dr?, 

15 disen schrin und swa; dar inne si, 
dä mite sö schaffet alle 
und tuot, swa; iu gevalle." 
Mit disen meeren gieng er dan, 
siniu kleider leite er an 

10 und k£rte dar zuo slnen pin 
und vlei; sich wie er sich dar in 
gefeitierte alsö wol, 
als ein volmüete ritter sol. 
ze wünsche stuonden im ouch die. 

25 nu er wider in zen vrouwen gie 
und sin begunden schouwen, 
nu begunden in die vrouwen 
durch ir gedanke lägen gän: 
er duhtes alle dri getän 

30 schön unde sselccliche. 
die dri scelden riebe 
si gedähten alle in einer vrist 
„zwäre, dirre man der ist 
ein menlich kreatiure! 

35 sin wät und sin figiure 

die schephent wol an im den man> 
si zement sö wol einander an: 
sin dinc ist alle; wol gewant." 
Nu heete ouch Tristan besant 

40 sin kompanie; diu was komen 
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und heeten einen stuol gcnomen 
näch ein ander in dem sah 
dä gie diu michel werelt al 
und 8cliouweten besunder 
der klcidere wunder, 
diu se an in allen sähen, 
genuoge dä, jähen 
e?n getrüege nie sö raanec man 
als ebenguotiu kleider an. 
da? se aber alle stille swigen , 
döm lantgesinde rede verzigen , 
da? geschach durch die geschürt, 
sine künden der lantspräche niht. 

Ilie mite sant ouch der künic hin 
einen boten näch der künegiu 
da? st ze hove keenie 
und ir tohter zuozir naeme. 
„Isöt" sprach sl „wol üf, gä wir. 
her Tristan, sö belibet ir. 
ich tuon zehant näch in gesant, 
so nem iueh Brangam an ir haut 
und gät ir zwei näch uns dar In." 
„gerne, vrouwe künegtn." 

Sus kom diu küneginne Isöt, 
da? vrceliche morgenröt, 
und vuorte ir sunnen an ir haut, 
da? wunder von Irlant , 
die liehten maget Isöte. 
diu sleich ir morgenröte 
Iis undc startecliche mite 
in einem spor in einem trite. 

Xu da? sich Isöt unde Isöt , 
diu sunne unde ir morgenröt, 
harten nider gelä?en, 
dem künege bt gesäten , 
nu nam der truhsee? alle? war 
und vrägte her unde dar, 
wä der gewaltesa;re , 
der vrouwen kemphe wecre. 
des was er unberihtet dä. 



sine mäge nam er sä, 

der was ein michel her umb in. 

für den künec sö gieng er hin, 

dem gerihte antwurte er sich. 
5 ? ,nu herre" sprach er, „hie bin ich 

und vordere min kamphreht. 

wä ist nu der guote knöht , 

der mich von mlnen eren 

hie wsenet umbe keren? 
10 ich hän noch vriunde unde man. 

ouch ist min reht sö guot hier an, 

tuot mir da? lantre"ht, als e? sol , 

ich geteidinge wol. 

gewalt entsitze ich kleine, 
15 irn tuot e? danne aleine." 

„Truhsee?e" sprach diu künegtn, 

„sol dirre kamph unwendec sin, 

sone weiz. ich rehte wa? ich tuo: 

ich bin dar ungewarnet zuo. 
20 und zwäre woltestun noch län 

üf solhe rede understän, 

da? Isöt dirre maere 

ledec und äne wecre, 

truhste?e, zwäre e? keeme dir 
25 ze alse guoten staten als ir." 

„ledec?" sprach der ander dö, 

, jä vrouwe, ir tartet ouch alsö, 

ir lie?ct ouch gewunnen spil! 

swa? ir geredet, ich weene, ich wil 
30 mit vromen unt mit eren 

von diseme spile kören. 

ich harte michel arbeit 

unsinnecllchen an geleit, 

solte ich nu dervone gän. 
35 vrowe, ich wil iuwer tohter hän , 

da? ist da? ende dar an. 

ir wi??et in sö wol, den man, 

der den trachen dä sluoc ; 

den bringet, so ist der rede gennoc." 
40 „Truhsee?e" sprach diu künegiu, 
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„ich hoere wol, e; muo; et sin. 
ich muo; min selber nömen w ar." 
sl wincte Paranlse dar. 
„gä hin" sprach sl „und brinc den man." 
nu sähens alle einander an, 
ritter unt barüne. 
lindr in wart michel rüne, 
vil vräge und manic meere, 
wer dirre kemphe wsere. 
nune weste e; ir deheiner dä. 
hie mite kom ouch geslichen sä 
diu stolze Brangsene, 
dag schcene volmeene, 
und vuorte ze handcn 
ir geverten Trista nden. 
Xu hie; man ruofen in den sal 
eine stille über al. 
diz was getan, nu da; geschach, 
da; niemen wort noch halbe; sprach, 
der künic sprach „truhsseze, sprich, 
wes verminest duo dich?" 
„herre, ich sluoc den serpant." 
de*r gast stuont üf und sprach zehant 
„hcrr, ir entatet." „herre, ich tete; 
ich beweere; wol an dirre stete." 



nu stuonden sis im alle bi 
und jähens algemeine, 
wan dör truhsaeze aleine, 
der wolte e; Widerreden ie 
5 nune wiste er aber rehte wie. 
der veige d£r begunde 
mit zungen unt mit munde, 
mit rede und mit gedanken 
schranken unde wanken, 
10 6rn künde sprechen noch gelän, 
6rn wiste wa; gebaerden hän. 
„ir herren alle" sprach Tristan, 
„hie merket alle wunder an, 
wie sich diz hie zuo habe getragen, 
15 dö ich den trachen hsete erslagen 
und im mit 11h ter arbeit 
ü; sinem töten rächen sneit 
dise zungen unt st dannen truoo, 
da; er in sider ze töde sluoc !" 
20 die herren sprachen alle 
„an disem lantschalle 
ist lützel Ären bejaget, 
swa; iemen sprichet oder saget, 
unser iegeltch der wei; da; wol, 
25 ob man ze rehte reden sol , 
dör zaller Srste dar kam 



„mit wa; bewserde?" sprach Tristan, 
„diz houbet, seht, da; brähte ich dan. w unt die zungen da nam, 

der sluoc ouch den serpant." 



„herre künec" sprach Tristan dö, 
„slt er des houbetes sö 
ze beweerde wil jöhen , 
sö heizet in da; houbet sehen, 
vindet man die zungen da, 
ich entwiche mtnes rehtes sä 
und wil von mtnem kriege gän." 
Sus wart da; houbet uf getän 
und niht dar inne vunden. 
Tristan hie; an den stunden 
die zungen bringen ; diu kom dar. 
„ir herren" sprach er, nemet war 
und seht, ob sl des trachen sl." 



des wart gevolget al zehant. 

30 Nu da; dem valschen gebrast 
unt der valschelöse gast 
des hoves volge gewan, 
„h6r künec" sprach aber Tristan , 
„nu weset der triuwen gemant: 

35 iwer tohter stät in mtner hant." 
der künec sprach „herre, des gih ich , 
als ir gelobtet wider mich." 
„nein herre" sprach der valsche dö 
„durch Got r entsprechet niht alsö. 

40swie; hier umbe ergangen sl, 
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dä ist zwäre untriuwe bl 
und ist mit valsche hie zuo komen. 
e aber mir werde benomen 
m!n ere mit unrehte, 
si rauo; mir & mit vehte 
unt mit kamphe hine gän. 
herre, ich wil de*n kamph bestän." 
„truhste;e" sprach diu wise Isöt, 
„du teidingest äne ndt. 
mit wem wildu kamphrehten? 
dirre herre wil niht veliten : 
er hät doch an Isolde 
behabet, da; er wolde. 
er wsere tumber danne ein kint 
und vaehte Cr mit dir umben wint. u 
„war umbe, vrouwe?" sprach Tristan 
„6 danne 6r jöhe, da; wirn hier an 
gewalten und unrehten, 
ich wil 6 mit im vehten. 
herr unde vrouwe, sprechet dar, 
gebietet im da;, da; er var 
wol balde wäfenen sich, 
bereite sich •, als tuon ich mich." 
\n da; der truhsseze sach, 
daz sich diu rede ze kamphe brach 
sine mage und sine man 
die nam er alle unt gie dan 
an eine spräche sunder 
und suochte rät hier under. 
nu duhte si da; mscre 
sö rehte lasterbeere, 
da; er dä lützel rätes vant. 
ir iegellcher sprach zehant 
„truhseeze, diniu tegedinc 
diu hajten boesen ursprinc, 
ze boesem ende sints ouch komen. 
we'8 hästu dich an genomen? 
wildu dich mit unrehte 
bieten ze vöhte, 

daz gät dir westlich an daz leben. 
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waz rätes mugc wir dir gegeben? 

hie enhoeret rät noch ere zuo, 

verliusestu da; leben nuo 

ze gar verlorner ere, 
5 so ist aber des schaden noch mgre. 

uns dunket alle und s€hen da; wol, 

der wider dich dä vöhten sol, 

derst ein geherzet man zer ndt. 

bestäst dun, zwäre e; ist din töt 
10 sit dich des välandes rät 

verräten an den eren hät, 

so behabe dinen lip doch. 

versuoche und besieh doch noch, 

ob diz laster unt die lüge 
15 iemen hin gelegen müge 

mit deheiner slahte maere. u 

dö sprach der lügeneere 

„wie w6lt ir da; ich da; getuo? 11 

„dä räte wir dir kurze zuo: 
20 gä wider in unde gich; 

dine vriunt die heizen dich 

dise vorderunge varen län : 

nu wellestu dervone gän." 
Der truh88e;e tete alsö. 
25 er gie widr In und Seite dö, 

sine mäge und sine man 

die hseten in genomen dervan ; 

nu wolte t { r ouch dervon sin. 

„truhseeze" sprach diu künegin, 
30 „da; enwände ich niemer geleben, 

da; de iemer soltest uf gegeben 

alse gar gewunnen spil." 

alsolhes spottes wart dä vil 

getriben über den palas. 
35 dör arme truh8se;e was 

ir gige unde ir rotte ; 

si triben in mit spotte 

umbe und umbe als einen bal ; 

dä wart von spotte michel schal. 
40 8iis nam der valsch ein ende 
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mit offenllcher sehende. 
Dö disiu rede gendet was, 

der künec seite in dem palas 

sins landes kompanjunen, 

rittern unt barünen, 

daz diz Tristan waere, 

und knnte in diz maere, 

als e> <iz haete vernomen, 

war umbe €r zlrlant wecre komen 

und wier gelobet haete, 

er solte ez im da staete 

mit Markes vürsten machen 

mit allen den Sachen, 

als er im vor benande. 

daz gesinde von Irlande 

was dirre maere harte vrd. 

die lantherren sprächen dö, 

daz disiu suone waere 

gevellec und gebaere , 

wan langez hazzen under in 

trib ie die zit mit schaden hin. 
Der künec gebdt unde bat, 
dag in Tristan an der stat 

der rede gewis taete, 

als erm gelobet heete. 

er tete ouch alsö, Tristan, 

und alle slnes herren man, 

die swuoren zuo dem mäle 

daz laut ze Kurnewäle 

ze morgen gäbe Isolde 

und daz st wesen solde 

vrowe über allez Engellant. 

hie mite bevalch Gurmün zehant 

Isolde hant von hande 

ir vlnde Tristande. 

ir vlnde spriche ich umbe daz, 

sl was im dannoch gehaz. 

Tristan der nam se an sine hant, 

„künic" sprach 6r „herre von Irlant, 

wir biten iueh, min vrowe unt ich 



daj ir durch st und ouch durch mich, 
sin ritter oder kint, 

die her ze zinse gegeben sint 

von Kurncwäl unt Engellant, 
5 die suln in miner vrouwen haut 

billlche unt von rehte sin, 

wan sist dür lande künegin, 

dag ir ir die läget vri." 

„vil gerne" sprach der künec , „daz si ; 
10 eist wol mitminen minnen, 

varnt se alle mit iu hinnen." 
Der marc wart manc herze vrö. 

Tristan der hiez gewinnen dd 

einen kiel ze sinem kiele 
15 und daj ouch der geviele 

im selben unde Isolde 

und dä zuo, sweme er wolde. 

und als ouch der bereitet wart, 

Tristan bereite sich zer vart. 
20 in allen den enden, 

dä man die eilenden 

ze hove und in dem lande vant, 

die besande man zehant. 
Die wile und sich ouch Tristan 
25 mit slnen lantgesellen dan 

bereite und berihte, 

die wile so betihte 

Isöt diu wise künegin 

in ein glasevä^zelin 
30 einen traue von minnen, 

mit alsö kleinen sinnen 

üf geleit und vor bedäht, 

mit solher krefte vollcbräht, 

mit swem sin iemen iht getranc, 
35 d6n muose er äne slnen danc 
vor allen dingen meinen 
und (ir dä wider in einen •, 
in was ein töt unde ein leben 
ein triure, ein vröude samet gegeben. 
40 Den tranc den nam diu wise, 
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st sprach Brangeencn ltse, 
„Brangrene" sprach si, „niftel min , 
lä dir die rede niht swsere sin, 
du solt mit miner tohter hin. 
dä nach sö stelle dinen sin , 
swa; ich dir sage, da; vernim. 
diz glas mit diseme tränke nim, 
da; habe in dlner huote, 
hQet i?; vor allem guote , 
sich, da; 6s üf d6r erde 
iemen innen werde, 
bewar mit allem vü;c, 
da; es ieman enbl;e. 
vü;e dich wol starke, 
swenn Isöt unde Marke 
enein der minne komen sin, 
sd schenke in disen tranc vür wln 
und la sin trinken fl; enein, 
bewar da;, da; sin mit in zwei 11 
ieman enbl;e, da; ist sin, 
noch selbe entrinc es niht mit in. 
der tranc der ist von minnen, 
da; habe in dinen sinnen, 
ich bevilhc dir Isöte 
vil tiure und vil genöte: 
an ir sö lit min beste leben, 
ich unde si sin dir ergeben 
üf alle dine scelckheit: 
hie mite si dir genuoc geseit." 
„trut vrouwe" sprach Brangrene dö , 
„ist iuwer beider wille alsö, 
sö sol ich gerne mit ir varn , 
ir öre und al ir dinc bewarn , 
sö ich iemer beste kan. w 
Urloup nam dö Tristan 
und al sin liut hie unde dort, 
si schieden ze Weisefort 
mit michelen vröuden abe. 
nu volget im unz in die habe 
durch Isöte minne 



kiinc unde küneginne 
und al ir massenie. 
sin unverwände amie, 
sin unrekantiu herzenöt, 
5 diu lichte wünnecliche Isöt, 
diu was im zallen ziten 
weinende an der siten. 
ir vater ir muoter beide 
vertriben mit manegem leide 

10 die selben kurzen stunde, 
manec ouge da begunde 
rie;en unde werden röt. 
Isöt was maneges herzen nöt, 
sl bar vil manegem herzen 

15 tougenlichen smerzen, 
diu weinten genöte 
ir ougen wünne Isöte. 
dä was gemeine weine : 
si weinten gemeine 

20 vil herzen unt vil ougen 
offenllche und tougen. 
und aber Isöt und aber Isöt 
diu sunnc unde ir morgenröt 
und ouch da; volmaene, 

25 diu schäme Brangeene, 
dö si sich muosen scheiden, 
diu eine von den beiden , 
dö sach man jämer unde leit: 
diu getriuweliche Sicherheit 

30 schiet sich mit manegem leide. 
Isöt kuste si beide 
dick unt ze manegem mäle. 
nu die von Kurnewale 
unde ouch Irlandaire, 

35 der vrouwen volgeere, 
alle ze schiffe wären komen 
und halten urloup genomen, 
Tristan dör gie ze jungest In. 
diu liebte junge künegin, 

40 diu bluome von Irlant, 
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Isöt diu gieng im an der hant, 
trrtrec unde sere unvrö. 
st zwei st nigen dem lande dö 
und bäten den Gotes segen 
der Ii ute unt des landes phlegen. 
st stiezen an und vuoren dan, 
mit 'höher stimme huobens an 
und sungen eines unde zwir 
„in Gotes nameu vare wir* 1 
und strichen alles hinewart. 
Nu was den vrouwen zuozir vart 
mit Tristandes rate 
ein kielkemenäte 
näch heinlicher sache 
gegeben zuozir gemache, 
dä was diu küneginne 
mit ir juncvrouwen inne 
und mit in lützel kein man 
wan underwilen Tristan : 
der gie wtlent dar tn 
und tröste die künegtn , 
dä sl weinende sa;. 
diu weinde unde klagte da;, 
da; se alsö von ir lande, 
dä sl die liute erkande, 
und von ir vriunden allen schiet 
und vuor mit der Urkunden diet, 
sine wiste war oder wie. 
sö tröste sl Tristan ie 
so er suozeste künde 
ze iegellcher stunde, 
als er zuozir triure kam. 
zwischen sin arme er sl nam 
vil suo;e unde Ilse 
und niwan in de"r wtse 
als ein man sine vrouwen sol. 
der getrinwe dör versach sich wol, 
da; er der schoenen wsere 

■ 

ein senfte zuozir swtere. 
unde als dicke als e; ergie, 



da; er sin arme an sl verlie, 

so gedähte ie diu schäme Isöt 

an ir ueheimes töt 

und sprach ie danne wider in 
5 „lät stän, meister, habet iuch hin , 

tuot iuwer arme hin dan : 

ir slt ein harte möellch man. 

war umbe rUeret ir mich?" 

„ei, schaene, missetuon ich?" 
10 Jä ir, wand ich bin iu geha;. 

„sseligiu" sprach er, „umbe wa;?" 

„ir sluoget mtnen cehein." 

„deist doch versüenet." „dös al ein, 

ir slt mir doch unmsere, 
15 wand ich waer äne swsere 

und äne sorge, enwwret ir. 

ir alters eine habet mir 

disen kumber allen ftf geleit 

mit parät unt mit kündekheit. 
20 wa; hät iuch mir ze schaden gesaut 

von Kurnewäle in Irlant? 

die mich von kinde hänt erzogen, 

den habet ir mich nu an ertrogen 

und vüeret mich in wei; wä hin. 
25 ine wei; wie ich verkoufet bin 

und enweis ouch waz min werden sol. a 

„nein, schcene Isöt, gehabet iuch wol. 

jä müget ir michel gerner sin 

in vremde ein rlchiu küneglu 
30 dann in der klinde arm unde swach. 

in vremdem lande ör unde gemach 

und schäme in vaterrlche, 

diu smeckent ungellche," 

„jä meister Tristan" sprach diu maget, 
35 „ich nseiue 6, swa; ir mir gesaget, 

eine hieesjllehe sache 

mit liebe und mit gemache. 

dann ungemach und arbeit 

bl micheler rtcheit." 
40 „ir redet wär u sprach Tristan-, 
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„swä man aber gehaben kan 
die rlckeit bl gemache, 
die saelegen zwö sache 
die loufeüt ba; gemeine 
danne ietweder aleine. 
nu sprächet, waere e; dä zuo komen, 
da; ir mttesei haben genomen 
dön truhssezen ze manne, 
wie vüere ö; aber danne? 
ich wei; wol, sö wäret ir vrö. 
nnd danket ir mir danne alsö , 
da; ich iu kom ze tröste 
und iuch von im erlöste?" 
„des wirt iu späte" sprach diu maget, 
„von mir iemer danc gesaget *, 
wan löstet ir mich von im dö, 
ir habet mich aber sider sö 
verkluteret mit swoere, 
da; mir noch lieber wäre 
der truhseeze ze man genomen 
dann ich mit iu war ü; komen ; 
wan swie tugende lös er st, 
waer e'r mir keine wtle bi, 
er lie;e sin untugent dur mich. 
Got wei;, dar an erkantc ouch ich, 
da; ich im liep weere." 
Tristan sprach „disiu mecre 
sint mir ein äventiure, 
da; wider der nätiure 
kein herze tugentltche tuo : 
da gehoeret michel arbeit zuo : 
ü; hat diu werft vür eine lüge, 
da; iemer unart garten müge. 
schoeniu gehabet ir iuch wol , 
in kurzen ztten ich iu sol 
einen künic ze herren geben , 
an dem ir vröude und schoene leben, 
guot unde tugent und ere 
vindet iemer möre." 
Hie mite strichen die kiele hin : 



st beide heeten under in 

guoten wint und guote var. 

nu was diu vröuwtne schar 

Isöt und ir gesinde 
5 in wa;;er unde in winde 

des ungevertes ungewon : 

unlanges körnen st dä von 

in ungewonltche nöt. 

Tristan ir meister dö geböt, 
10 da; man ze lande schielte 

und eine ruowe hielte. 

nu man gelante in eine habe, 

nu gie da; volc almeistec abe 

durch banekte ü; an da; lant. 
15 nu gienc ouch Tristan zehant 

begrüe;en und beschouwen 

die liebten stne vrouwen. 

und als er zuozir nider gesa; 

und redeten diz unde da; 
20 von ir beider dingen, 

er bat im trinken bringen. 

nune was dä niemen inne 

äne die küncginne, 

wan kleiniu juncvröuweltn. 
25 dör eine; sprach „söht, hie stät wtn 

in disem vä;;eltne." 

nein 6;n was niht mit wtne, 

doch e; im glich weere , 

e; was diu wernde swaere, 
30 diu endelöse hßrzenöt, 

von dör st beide lägen töt. 

nu was ab ir da; unrekant; 

st stuont üf und gie hin zehant, 

dä da; tranc unt da; glas 
35 verborgen unt behalten was. 

Tristande ir meister böt st da; : 

er böt Isöte viirba;: 

st traue ungerne und über lanc 

und gap dö Tristand unde er tranc 
40 und wänden beide, e; weere wtn. 
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iemitten gienc ouch Braugam in 
unde erkande da; glas 
nnd sach wol, wa; der rede was. 
si erschrac sö sö»e unde erkam , 
da? e; ir alle ir kraft benam 
und wart reht als ein töte var. 
mit tötem herzen gie st dar, 
si ntim da; leide veige va;, 
si truoc e; dannen unt warf da; 
in den tobenden wilden sö. 
„owe mir armen" sprach sc, „owö, 
da; ich zer werlde ie wart geborn ! 
ich arme, wie hän icli verlorn 
min ere und miu? triuwe! 
da; e; Got iemer riuwe , 
da; ich an dise reise ie kam ! 
da; mich der töt dö niht cnuam, 
dö ich an dise veige vart 
mit Isöte ie bescheiden wart ! 
owe Tristan und Isöt, 
diz tranc ist iuwer beider töt." 
Xu da; diu maget unt der man, 
Isöt unde Tristan, 
den tranc getrunken beide, sä 
was ouch der werlde unmuo;e da, 
Minne, aller herzen lägerln, 
und sleich zir beider herzen in , 
e sis ie wurden gewar. 
dö stie; se ir sigevanen dar 
und zöch si beide in ir gewalt. 
si wurden ein und ejnvalt. 
die zwei und zwivalt wären e , 
si zwei enwären dö niht me 
widerwertic uuder in : 
Isöte ha; der was dö hin. 
diu suonerinne Minne 
diu hsete ir beider sinne 
von ha;;e alsö gereinet, 
mit liebe alsö vereinet, 
da; ietweder dem andern was 



durchldter als ein Spiegelglas. 

si hceten beide ein herze: 

ir swasre was sin smerze, 

sin smerze was ir swaere; 
5 si wären beide einboere 

an liebe unde an leide 

und h&len sich doch beide 

und tet da; zwivcl unde schäm : 

si schämte sich, er tctealsam, 
10 si zwivelte an im, er an ir. 

swie Mint ir beider herzen gir 

an einem willen weere, 

in was doch beiden swaere 

der urhap unde der begin: 
15 da; hal ir willen under in. 

Tristan, dö er der minne enphant, 

er gedähte sä zehant 

der tri u wen unt der ören 

und wolde dannen kören. 
20 „nein" dähte er alle; wider sich , 

„lä stän, Tristan, versinne dich, 

niemer genim 6s keine war." 

sö wolte et ie da; herze dar. 

wider sinem willen krieget er, 
25 er gerte wider siner ger : 

ör wolte dar und wolte dan. 

der vergangene man 

versuochte €; in dem stricke 

ofte unde dicke 
30 und was des lange stsete. 

der getriuwe der haete 

zwei nähe göndiu ungemach : 

swenn er ir under ougen sach 

und im diu sUe;e minne 
35 sin herze und sine sinne 

mit ir begunde sören, 

so gedähte er ie der feren , 

diu nam in daune dervan ; 

hie mite sö körte in aber an 
40 Minne, sin erbevogetin, 
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dör muosc ür aber gevolgec sin. 
in muoten harte söre 
stn triuwe unt sin £re, 
sö muote in aber diu minne mö, 
diu te*t im wirs danne wö: 
8l tete im m£ ze leide 
dan triuwe und 6re beide, 
sin herze sach sl lachend an 
und nam stn ouge dervan. 
als er ir aber niht ensach, 
da; was sin meiste; ungemach. 
dicke besazte er slnen muot , 
als der gevangene tuot, 
wie er ir möhte entwenken , 
und begunde ofte denken : 
„köre dar oder hör , 
verwandele dise ge'r, 
minn unde meine anderswä " 
sö was ie dirre atric dä. 
er nam sin herze und slnen sin 
und suochte anderunge in in, 
sone was ie niht dar inne 
wan Isöt unde minne. 
Alsam geschach Isöte: 
si versuochte e; ouch genöte, 
ir was diz leben ouch ande, 
dö sl den Ilm erkande 
der gespenstigen minne 
und sach wol, da; ir sinne 
dar in versenket wären, 
si begunde Stades vären, 
sl wolte ü; unde dan: 
sö klebet ir ie der lim an ; 
der zöch sl wider unde nider. 
diu schosne ströbete alle; wider 
und stuont an iegellchem trite; 
sl volgete unge'rne mite, 
si versuochte e; manegen enden, 
mit vüe;en unt mit henden 
nam sl vil manege kSre 

Tristan. 



und versancte ie möre 
ir hende unde ir vüeze 
in die blinden süe;e 
des mannes unt d£r minne. 
5 ir gelimten sinne 
dien künden niender hin gewegen 
noch gebrücken noch gestegen 
halben vuo; noch halben trite, 
minne diu enwaere ie dä mite. 

10 Isöt, swar sl gedähte, 

swa; gedanke sl vür brähte, 
sone was ie diz noch da; dar an 
wan minne unde Tristan-, 
und was da; alle; tougen. 

15 ir herze unde ir ougen 
diu missehullen under in : 
diu schäm diu jaget ir ougen hin, 
diu minne zöch ir herze dar. 
diu widerwertige schar, 

20 magt unde man, minn unde schäm, 
diu was an ir sör irresam: 
diu raaget diu wolte den man 
und warf ir ougen dervan : 
diu schäm diu wolte minnen 

25 und brähte es niemen innen. 

wa; truoc da; vür? schäm undemaget, 
als al diu werlt gemeine saget, 
diu sint ein alsö haele dinc, 
sö kurze wernde ein ursprinc, 

30 sine habent sich niht lange wider. 
Isöt diu leite ir kriec dernider . 
und tete, als e; ir was gewant : 
diu sigelöse ergap zehant 
ir 11p unde ir sinne 

35 döm manne unt der minne, 
sl blicte under wllen dar 
und nam sin tougenllche war : 
ir klären ougen unde ir sin 
die gehullen dö wol under in. 

40 ir herze unde ir ougen 
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diu schächeten vil tougen 

und licpltchen an den man. 

de*r man der sach st wider an 

suo;e und innecltchen. 

er begunde ouch entwichen , 

dos in diu minne niht erlie. 

man unde maget st gaben ie 

ze iegelichen stunden, 

sö st mit vuogen künden , 

ein ander ougen weide. 

die gelieben dühten beide 

einander schoener vil dan ö. 

deist liebe räht, deist Minnen 6: 

6; ist hiare und was ouch vert 

und ist, die wile minne wert, 

under gelieben allen , 

da; se ein ander ba3 gevalleu, 

sö liebe an in wabsende wirt, 

diu bluomen unt den wuocher birt 

liepllcher dinge, 

dann an dem urspringe. 

diu wuocherhafte minne 

diu schoenet näch beginne : 

da; ist der sänie, den st hat, 

von düm st niemer zergät. 
Sl dunket schoener slt dann ö : 
dä von sö tiuret Minnen ö. 
diuhte Minne slt als ö, 
so zergienge schiere Minnen ö. 
Die kiele stie;en aber an 

und vuoren vroeltche dan , 

wan als vil da; minne 

zwei herze dar inne 

von ir straze htete braht. 

diu zwei diu waren vcrdaht, 

bekümberet beide 

mit dem lieben leide , 

das solhiu wunder stellet, 

da; honegende gellet, 

da; süezende siuret 



da; touwende viuret, 

da; senftende smerzet, 

da; alliu he*rze entherzet 

und al die wdrlt verköret: 
5 da; heete st verseret, 

Tristanden unde Isöte. 

st twang ein nöt genöte 

und in seltsaner ahte: 

ir dewödere; enmahte 
10 gehaben ruowe noch gemach, 

wan so e; da; andere sach. 

sos aber einander sahen, 

do; gieng in aber nahen, 

wan st enmohten undr in zwein 
15 ir willen niht gehaben enein : 

da; geschuofdiu vremdeuntdiu schäm 

diu in ir wünne benam, 

sos e'teswenne tougen 

mit geltmten ougen 
20 einander solden nemen war, 

80 wart ir lieh geliche var 

de'm herzen unt dem sinne. 

minne diu verwerinne, 

dien dühte es niht dä mite genuoc, 
25 da; mans in edelen herzen truoc 

verholn unde tougen, 

sine wolte under ougen 

ouch offenbteren ir gewalt. 

der was an in zwein manecvalt : 
30 unlange enein ir varwe erschein, 

ir varwe schein unlange enein : 

st wehselten genöte 

bleich wider röte, 

st wurden röt unde bleich , 
35 als e; diu minne in under streich. 

hie mite erkante ieweder; wol, 

als man an solhen dingen sol, 

da; e'teswa; von minnen 

in ietweders sinnen 
40 ze dem anderen was gewant, 
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und begunden ouch zehant 

liepltche enein gebaren, 

ztt unde State vären 

ir rüne unde ir meere. 

der Minnen wildeneere 

leiten einander dicke 

ir netze unde ir stricke, 

ir warte unde ir läge 

mit antwürt unt mit vrage, 

st triben vil maere under in. 

Isöte rede und ir begin 

da; was vil rehte in megede wls : 

st kom ir trüt und ir amts 

al umbe her von verren an. 

von ende niante sl her dan, 

wie er ze Devellne 

in einem schiffeline 

gcvlo;;en wunt und eine kam , 

wie in ir muoter an sich nam 

und wie sin ouch generte • 

von allem dem geverte, 

wie st selbe in stner phlege 

schrtben lörnete alle wege 

lattne unde seitspil. 

dtfr umberede der was vil, 

die se im vür ougen leite, 

von slner manheite 

und ouch von dem serpande 

und wie sin zwir erkande 

in dem mose und in dem bade. 

diu rede was under in gerade , 

st seit im und e*r seit ir. 

„&" sprach Isöt, „dö e'; sich mir 

ze alsö guoten staten getruoc, 

da; ich iueh in dem bade niht sluoc, 

Got herre, wie gewarb ich so ! 

da; ich nu wei;, wistich ö; dö, 

benamen sö weere c"; iuwer töt." 

„war umbe?" sprach er „scheene Isöt 

wa; wirret iu? wa; wi;;et ir?" 



„swa; ich wei;, da; wirret mir, 
swa; ich sihe, da; tuot mir w6, 
mich mliejet himel unde 8&, 
lip unde lßben da; swreret mich." 

5 st stiurte unde leinde sich 
mitir ellebogen an in: 
da; was dör beide ein begin. 
ir spiegelliehten ougen 
diu volleten vil tougen. 

10 ir begunde ir hörze quellen, 
ir 8üe;er munt üf swöllen, 
ir houbet da; wac alles nider. 
ir vriunt begunde ouch st dar wider 
mit armen umbevähen , 

15 ze verre noch ze nähen 
niwan in gastes wtse. 
er sprach suo; unde ltse 
„ei, scheene süe;e, saget mir, 
wa; wirret iu, wa; klaget ir?" 

20 Der Minnen vederspil Isöt, 

„lameir" sprach st „da; ist mtn nöt, 
lameir da; sweeret mir den mnot, 
laraeir ist da; mir leide tuot" 
dö st lamejrsö dicke sprach, 

25 er bedähte unt besach 
ancltehen unde kleine 
des selben Wortes meine, 
sus begunde er sich versinnen, 
Tameirda; wwre minnen, 

30 l'ameir bitter, la meir raer. 
dör meine der dftht in ein her : 
er übersach dör drter ein 
und vragete von dön zwein: 
er versweie die minne, 

35 ir beider vogetinne, 

ir beider tröst, ir beider ger: 
mer unde sur beredet er. 
„ich wsene" sprach er, „schosne Isöt, 
mer unde sür sint iuwer nöt : 

40 iu smecket mer unde wint: 
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ich wcene , iu diu zwei bitter sint." 
„nein, herre, nein! wa; saget ir? 
dör dewödere; wirret mir, 
mirn smecket weder luft noch sä : 
lameir aleine tnot mir wö." 

Dö e'r des Wortes zende kam, 
minne dar inne vernam, 
er sprach vi! tougenliche zir 
„entriuwen, scheene, als ist ouch mir; 
lameir und ir, ir slt min nöt. 
hörzevrouwe, liebe Isöt, 
ir eine und iuwer minne 
ir habt mir mfne sinne 
gar verköret unt benomen •, 
ich bin ü;er we'ge komen 
sö starke und alsö sere, 
ich erhol michs niemer möre. 
mich müejet unt mich swaret, 
mir swachet unde unmaret 
alle;, da; min ouge siht: 
in al der werlde enist mir niht 
in mtnem herzen liep wan ir." 
Isöt sprach „herre, als slt ir mir." 

Sus triben sl die reise hin 
mit wünnecllchem lebene 
und doch niht gar vergebene, 
in töte diu vorvorhte wö : 
sl bevorhten da; ö, 
dä ö; ouch sider zuo kam, 
da; in slt vröude vil benam 
und brähte sl ze maneger nöt 
da; was, da; diu scheene Isöt 
d£m manne werden solde, 
döm sl niht Wörden wolde. 
ouch twanc sl beidiu noch ein leit, 
da; was Isöte wlpheit. 
hier umbe was in leide ; 
diz leidete sl beide, 
doch was in disiu sweere 
llht unde tragebsere, 



wan sl ir willen undr in zwein 

vrlllche heeten enein 

dik unt ze manegem male. 
Nu da; sl Kurnewäle 
5 gefuoren alsö nahen, 

da; sl da; lant wol sähen, 

des vröuten sl sich alle dö , 

sl wären sin alle vrö, 

wan eine Tristan unde Isöt, 
10 de*r angest was £; unde ir nöt. 

de*r wille, wrerc dör geschöben , 

sine heeten niemer laut gesöhen. 

diu vorhte ir beider ören 

diu begunde ir herze sören. 
15 sine künden sich beraten nie, 

wa; sl getaten oder wie , 

da; Isöte wlpheit 

dem künege würde verseit, 

und doch, swie unrätbare 
20 kindische minnare 

in ir kintheite sint, 

der rät geviel doch an da; kint. 
Sö minne an tumben kinden 
ir spil gerätet vinden, 
25 sö muge wir an dön kinden 
witz unde liste vinden. 
Lang umberede sl hin geleit. 

Isöt vant in ir kintheit 

eine witze unde einen list, 
30 d6n allerbesten zuo der vrist, 

da; sl niemSre taten 

niwan Branganen baten, 

da; sl an de'r Arsten naht 

sunder rede und sunder brali t 
35 bl Marke ir herren läge, 

geselleschaft im phlage. 

e;n würde im niemer ba; entsaget , 

wan sl was scheene und was ouch maget, 

alsus sö löret minne 
40 durnähtecllche sinne 
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ze valsche sin vervli;;en, 
die doch niht solten wi;;en, 
waj ze aus getäner trüge 
unt ze valscheit gezüge. 

Die gelieben alsö täten, 
Brangsenen si bäten 
alse lange und alsö vil , 
big sis brahten üf da; zil, 
da; st in ze urtaete 
gelobe te, da; si; taete, 
und lobete e; ouch mit maneger ndt 
sine wart niht zeinem male rdt 
und missevar von dirre bete, 
als e; ir michel nöt tete. 
diu bete was ouch seltseene. 
„trüt vrouwe" sprach Brangaene, 
„iwer muoter, diu vrouwe min, 
diu saelige künegtn 
diu bevalch iuch mir in minephlege 
und solte iuch selbe an diseme wege 
unde an dirre veigen vart 
von diseme leide haben bewart 
nu habet ir laster unde leit 
von miner warlösekeit; 
von diu sö darf ich; mä;e klagen, 
muo; ich da; laster mit iu tragen. 
6; weere ouch wol gevüege, 
da; ich e; eine trüege, 
möhtet ir dervon gesin. 
genaedecltcher tre'htin, 
wie vergae;e du min ie sö!" 
Isöt sprach ze Brangaenen dö 
„stolziu niftel, sage mir, 
wa; meinestu, wa; wirret dir? 
mich wundert söre, wa; du klages." 
„vrowe, da warf ich anders tages 
u; döm schiffe ein glaseva;." 
„sö taste du: wa; wirret da;?" 
„owt" sprach sl, „da; sölbe glas 
und der tranc, dßr dar inne was, 



der ist iuwer beider töt" 

„war umbe, niftel?" sprach Isöt: 

„wiest diseme maere?" „im ist alsö: 

Brangaene seite in beiden dö 
5 die rede von ende her dan. 

„nu walte es Got" sprach Tristan, 

„6; waere töt oder leben, 

e; hät mir sanfte vergeben. 

ine wei;, wie jener werden sol, 
10 dirre töt der tuot mir wol. 

solte diu wttnnecltche Isöt 

iemer alsus sin mtn töt, 

sö wolte ich gerne werben 

umb ein Swecliche; sterben." 
15 Isöt diu was dö starke 

von ir herren Marke 

geminnet und gehöret, 

geprlset und geäret 

von liute unt von lande, 
20 wand man sö maneger hande 

vuog unde saelde an ir sach. 

ir lop unde ir fcre sprach 

swa; lop gesprechen künde. 

under dirre stunde 
25 haete si und ir ämis 

ir kurzewlle manege wls, 

ir wünne späte unde vruo. 

wan niemen wände niht derzuo, 

dane dähte weder wlp noch man 
30 deheiner slahte Undinges an. 

wan sl was in stner phlege 

alle stunt und alle wege 

und lebete, swie st dühte guot. 
Hie mite sö nam st in ir muot 
35 und bedähte al ir dinc: 

sit nieman ir heelinc 

unde ir trügeliste 

niwan Brangaene wiste, 

enwaere st dann eine, 
40 sö dürfte se iemer kleine 
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gesorgen umbe ir 6re. 

si sorgete vil s6re 

und vorhte harte starke, 

Brangeene ob sl ze Marke 

dekeine liebe heete, 

da; se ime kunt taete 

ir laster unde ir meere, 

als 6; ergangen weere. 

diu sorgehafte künegin 

diu tele an disen dingen schln , 

das man laster unde spot 

mere vürhtet danne Got. 

zwtne knehte s! besande 

vremde von Engellande : 

die selben hie; s? beide 

swern eide und eide, 

trinwe über triuwe g8bn ; 

dä zuo geböt sin an ir lebn, 

swa; sis hieze ane gän , 

da; da; beidiu getan 

und ouch verholn weere. 

Bus seites in ir meere, 

diu mortreete sprach znozin 

„nu merket beide mtnen sin : 

ich sende eine maget mit in, 

die nemt und rttet ir driu 

heinlichen unde balde 

etswar ze einem walde, 

er st verre oder bi, 

der iu dar zuo gevellec st, 

dä niemen heinliche habe, 

und slahet ir da; houbet abe ; 

und alle ir rede die merket ir 

und swa; sl sage da; saget mir ; 

ir zungen bringet mir hör dan ; 

und sit ouch des gewis dar an, 

swie sö ich ß; enein getrage, 

da; ich iuch morgen an dgm tage 

mit ritterlicher sache 

beide ritter mache 



und wil iu llhen unde göben, 

die wllc ich iemer sol geleben." 
Diu rede diu wart gewisset da. 

Isdt din namBrangsenen sä: 
5 „Brangeene" sprach si„nim hie war, 

bin ich iht s&re missevar ? 

ine wei;, wie mir min dinc stß; 

min houbet tuot mir s£re wS; 

du muost uns würze bringen-, 
10 wir mttezen disen dingen 

eteüchen rät geben 

oder e; gät mir an da; leben." 

diu getriuwe Brangeene sprach 

„vrouwe, iuwer un gemach 
15 da; müet mich harte söre. 

nune bitet ouch niht mere, 

hei;et mieh wisen Öteswar, 

dä ich öteswa; ervar, 

da; ze iuwern dingen guot si." 
20 „sich, zwene knappen sint hie bl, 

mit dön rlt, die wisent dich." 

„gerne, vrouwe, da; tuon ich." 

si sa; üf unde reit mit in. 
Nu si zem walde körnen hin, 
25 dä würze krüt unde gras 

dör volle näch ir willen was, 

Brangeene wolte erbeizet sin. 

nu vuorten si si ba; hin in 

in die wüeste und in die wilde. 
30 nu sl von dem gevilde 

verre hin in kämen, 

die höveschen si nämen, 

die getriuwen, die Wörden, 

unt sazten sl zer erden 
35 mit triure unt mit leide 

und zuhten swört beide. 

Brangsene dd sd säre erschrac , 

da; se an der erden gelac 

unt lac alsö lange nider. 
40 ir hörze erbibete und alle ir Uder , 
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erschrockenliche se ül* sach. 
„herre, gnade," sl dd sprach, 
„durch Got, wa; weit ir ane gan?" 
„da sult ir iuwer leben lan." 
„owe! war umbe? saget mir." 
ir einer sprach „wa; habet ir 
begangen wider die künegln? 
diu hie; iuch slahen; numuo;e;sin : 
iwer und unser vrouwe Isdt 
diu hät geschaffet iuwern tdt" 
Brangeene vielt ir hende enein, 
weinende sprach s! „herre, nein, 
durch iuwer güete unt durch Got, 
sd fristet beide diz gebot 
und lät mich alsd lange leben, 
da; ich iu antwurt müge geben ; 
da nach habt ir mich schiere erslagen. 
ir sult m!ner vrouwen sagen 
und wi;;et selbe, da; ich nie 
wider ir hulden niht begie, 
dar an ich mich versaehe, 
da; ir leit geschähe, 
e; enweere danne als vil , 
des ich doch niht getrüwen wil : 
dd wir zwö vuoren von Irlant, 
dd hseten wir zwd zwei gewant, 
diu hceten wir uns beiden 
erweit und ü; gescheiden 
von anderm gewande, 
diu vuorten wir von lande, 
zwei hemede wl; als am ein sne. 
dd wir dd kdmen üf dön se 
her wider lant uf unser vart, 
sd hei; ir von de"r sunnen wart, 
da; sl vil Sölten in den tagen 
an ir iht künde vertragen 
niwan ir hemede aleine , 
da; wl;e da; reine. 
8us liebete ir da; hemede an, 
dd si; üeben began, 



bi; da; si; Uberüebete, 
sine wi;e gar betrüebete. 
dd heete ich aber da; mine 
heinliche in minem Schrine 
5 in reinen wi;en valten 
verborgen und behalten, 
und als min vrouwe her kam, 
den künec ir herren genam 
und zuozim slafen solte gän, 
10 nune was ir hemede niht getan 
sd schdne alse; solte. 
und als si görne wolte, 
da; ich ir dd da; mine lech, 
und irs et eines verzech 
15 und min sd vil an ir vergaß , 
ir enwerre denne da;, 
sd wi;;e Got wol, da; ich nie 
ze keinen ztten übergie 
weder ir böte noch ir gebot. 
20 nu tuot 6; beide samet durch Got, 
grüe;et si von mir alsd wol, 
als ein juncvrouwe ir vrouwen sol 
und Got durch sine güete 
dßr bewar ir und behüete 
25 ir &re ir Up unde ir leben 
unt min tdt st ir vergeben, 
die sele die bevilhe ich Gote, 
den ltp hin ze iuwerm geböte." 
Nu sähen dise zwene man 
30 erbfirmecliche einander an 
und erbarmtes an der reinen 
ir innecüche; weinen, 
si gerou vil sere beide 
und nämen; in ze leide, 
35 da; sl gelobet hceten, 
da; sl den mort teten, 
dd sl an ir niht ftinden 
noch ervinden künden, 
da; morde gebasre 
40 unt tdtbeere weere. 
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si giengen räten undr iu zwein 
und gerieten enein, 
c$ ergicnge in swie$ in mühte ergän, 
si wolden ßl leben län. 
die getriuwen bunden si sä 
höhe üf einen boum da, 
da; si die wolve iht naemen, 
bij da 3 sJ wider kfiemen, 
und sniten an der stunde 
eime ir vogelhunde 
die zungen Ü3 und riten dan. 

Sus seiten dise zwäne man 
Isöte dör mortreten, 
da; 8is ermordet haeten 
mit jämer unt mit leide, 
st sageten ir beide, 
diu selbe zunge diu wser ir. 
Isöt diu sprach „nu saget mir, 
wa3 mseres sagete iu diu maget?" 
si sageten als in was gesaget, 
al von ende ir rede her dan 
und verewigen nie niht dar an. 
„ja" sprachst „seites iu niht mS?" 
„nein, vrouwe." Isöt diu rief „owß 
und wäfen dirre maere! 
unsaelegen mordaere, 
■ was habt * T &n gegangen • 
ir müeset beide hangen.' 1 
„hgrre" sprächen jene dö, 
„wie lütent disiu maere sö? 
vil wunderllchiu vrowe Isöt, 
ir habet uns doch mit maneger nöt 
ervlehet unde gencetet, 
das wir 8 * haben ertoetct." 
„ine weis, wa ? ir von vl6ne saget, 
ich bevalch iu mlne maget 
in iuwer huote und iuwer phlege , 
das ir ir phlaeget üf dem wöge, 
da3 s! mir solte bringen 
ein teil ze minen dingen. 



die müeset ir mir wider geben 

oder es gat iuan das leben, 

ir veigen mortslangen : 

ir werdet beide erhangen 
5 oder üf einer hurt verbrant." 

„Entriuwen" sprachen jene zehant, 

„vrowe, iuwer herze und iuwer muot 

die ensint niht lüter unde guot, 

iwer zunge ist harte manecvalt. 
10 nu vrouwe vristet disen gewalt. 

6* wir Verliesen unser leben, 

wir wellens iu £ wider göben 

echoen unde wol gesunde.' 1 

Isöt sprach an der stunde 
15 weinende harte sere 

„nune lieget mir niht m6re : 

lebet Brangeene od ist st töt?" 

„si lebet noch, wunderliche Isöt." 

„ow&, sö bringet mir si her 
20 den Worten, das * c h i uc h gewer 

swes ich iu gelobet hän." 

„vrouwe Isöt, das s! getan." 

Isöt behabete ir einen dä, 

der ander reit dannen sä 
25 hin wider, dä er Brangeenen lie. 

Isöte ir vrouwen brähte ßr die 

und dö si für Isöte kam, 

Isöt si zwischen arme nam 

und kuste ir wangen unde ir munt 
30 zeiner unt ze maneger stunt. 

den zwein gap si ze solde 

zweinzec marc von golde 

den worten, das diz maere 

von in verholn waere. 
35 Xu das diu künegtn Isöt 

Brangeenen in der endenöt 

getriuwe unde steete 

und an ir muote heete 

durnähte in alle wis bekant 
40 und in dem tegele gebrant 
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und geliutert als ein golt, 
sit des was Brangsen unde Isolt 
von herzen unt von sinne 
so getriuwe und sö geminne, 
da; nie niht undr in beiden 
ir dinges wart gescheiden. 

In den selben stunden 
het Tristan einen kompanjün, 
dßr was ein edeler barün, 
des küneges lantsseze, 
sin oberster tmhsssze, 
und was geheimen Marjodö. 
der selbe was Tristande dö 
, gevriunt unt geminne 
durch die stiegen küneginne, 
dör truog er tougenltchen muot, 
als manec man maneger vrouwen t 
da sl sich lützel köret an. 
der truhsae; unde Tristan 
sl zwöne hasten undr in zwein 
gemeine herberge enein 
und wären gerne einander mite, 
ouch was des truhsae ;en site, 
wan Tristan scheener msere phlac, 
da; erm ie nahtes sö b! lac, 
da; er bereite hin zim sprach. 
Eines nahtes e; beschach, 
dö beste er mit Tristande 
vil unde maneger hande 
rede unde raeere getriben 
unt was släfende beliben. 
der minneere Tristan 
der stal sich tougenllche dan 
an stne strichweide, 
ze manegem herzeleide 
im selben unt der kilnegtn. 
do er unvermeldet wände sin 
und sicher slner dinge, 
dö haste im Misselinge 
ir stricke ir melde ir arbeit 



an da; selbe phat geleit, 
da; er under wilen ie 
ze l8Öte vrcellche gie : 
da; was des nahtes besnit. 
5 ouch schein der mäne zuo d£r ztt 
vil liehte unt vil klare. 
Tristan nam keiner vare 
noch keiner slahte merke war, 
wan gieng et baltliche dar, 

10 dä man im sine tougenheit 
bescheiden haete und üf geleit. 
nu er in die kemenäten kam, 
Brangeene ein schachzabel nam : 
vür da; lieht leinde si da;. 

15 nune wei; ich, wie sl des verga;, 
da; st die tür offen lie 
unt sl wider släfen gie. 
Die wtle und aber da; geschach, 
der truhsae;e der gesach 

20 in stnem troume, dft er slief, 

einen öber, d6r u; dem walde lief, 
vreisllch unde vreissam : 
üf des küneges hof er kam 
schümende unde wetzende 

25 und sich ze wige setzende 
ftf alle; da;, da; er dä vant. 
nu kom geloufen al zehant 
des hovegesindes michel kraft, 
dä lief michel ritterschaft 

30 umb den Über hör unde hin 

und enwas doch niemen under in, 
dör in getörste bestän. 
sus lie; er alle; hine gän 
limmende durch dön palas, 

35 dä Markes kemenäte was : 
dä brach er zuo den tiirn in. 
da; sin bette solte sin, 
da; zerwarf er hin unde her 
mit slnem schüme solget er 

40 da; bette und al die bettewät, 
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diu küneges bette bestät. 

diz sähen alle Markes man 

und nam sich; doch ir keiner an. 

Nu Marjodö erwachet was, 
den troum e*r in sin herze las, 
wand er was im sör ande. 
hie mite rief er Tristande 
und wolte im sagen maere, 
wa; im getroumet weere. 
nu antwurte im niemen dä. 
nu rief er aber und aber sä 
und reichet mit der hant dö dar 
und als er nihtes wart gewar 
noch an dem bette niemen vant, 
nu be wände er in zehant 
umb tougenllchiu teidinc, 
aber umbe slnen haelinc 
hin zer küneginne 
desn haete er keine sinne, 
e'rn heete keinen wän dar an. 
doch nam er im hin zim dervan 
ein vriuntliche; zörnelin, 
86 liep als er im solde sin, 
da; €r im niht enseite 
von stner tougenheite. 

Marjodö stuont üf zehant 
und leite an sich sin gewant. 
dr sIeich vil lise hin zer tür 
und wartete dar vttr 
und sach Tristandes spor dervor. 
hie mite sd volget er dem spor 
hin durch ein boumgärtelin. 
ouch leitet in des mänen schin 
über snö und über gras, 
dä er vor hin gegangen was, 
unz an der kemen&ten tür. 
da gestuont er vorhtende vür 
und misseviel im al zehant, 
da; er die tür als offen vant. 
sus trahtet er dä lange 



näch Tristandes gange, 

er bedähte übel unde guot : 

iezuo sd kom im in den muot, 

Tristan der wäre komen dar in 
5 durch eteslich juncvröuwelin; 

sd der wän iezuo was getän, 

bö was al zehant sin wän , 

er waere dar inne 

durch die küneginne. 
10 der wän der gie hin unde her. 
Ze jungeste genante er 

und gie vil lise dar in 

und envant dä lieht noch mänen schin 

wan von der kerzen , diu dä bran, 
15 dä gesach er lützel van: 

dä leinde ein schächzabel vor. 

sus gieng er alle; enbor 

und greifende mit henden 

an müren unde an wenden, 
20 biz er zir beider bette kam, 

si beidiu samet dar an vernam 

und hörte al ir geiegenheit 

diz was im innecliche leit 

und tete im in dem herzen wä, 
25 wand er het Isold alle; 

lieb unde holden muot getragen. 

nu was da; alle; underslagen 

mit ha;;e unt mit leide ; 

er heete an ir dö beide 
30 ha; unde leit, leit unde ha;, 

in muote diz, in muote da;-, 

ern künde sich verrihten niht, 

wie er ze dirre geschiht 

alsö gewerben möhte, 
35 als e; vuoct unde töhte. 

in rei;ete ha; unde leit 

üf die grö;e unhövescheit, 

da; er ir dinc lütbaerete 

und e; al dä vermeerete. 
40 sö zöch in aber Tristan 
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unt diu vorhtc dervan, 

die er hin zime haste, 

ob c'rm iht leides taste. 

sus körte er umbe unt gie dan, 

als ein geleidcgeter man 

leit er sich aber wider nider. 

Nu kora ouch Tristan schiere wider, 
vil Ilse er an sin bette seic 
er sweic unde jöner sweic, 
da; ir deweder nie wort gesprach, 
da; in doch selten 6 geschach 
und dös s'Ä wären ungewon. 
von dirre vremede und hie von 
80 sach im Tristan dag wol an, 
da; er eteswa; hie van 
arcwände in slnem muote 
und haste sine huote 
an rede und an gelä;e 
in be;;erre m^e 
dann er Smäles teste, 
nu was 63 aber ze spsste: 
sin tougen was vermasret, 
sin haslinc goffenbeeret 

Der nldige Marjodö 
der nam dön kttnec vcrholne dA 
und seite im, da; ein moere 
da ze hove entsprungen wasre 
von Isolde unt Tristande, 
da; liute unde lande 
harte missezseme, 
da; er es war nasme 
und rät dar umbe haste, 
wa; er dar zuo getaste; 
e; gienge im harte sere 
an sin e" und an stn Ire. 
ern gewuoc im aber des niht, 
da; ör die wären geschiht 
als endeliche weste. 
der getriuwest unt der beste, 
der einvalte Marke, 



den wundertes starke 

und volget es ungerne, 

da; er dön leitestörne 

siner vrönden an Isolde 
5 iemer bcwauien solde 

an deheiner slahte unguote. 

doch truog 6r; in dem muote 

leitllchen unde swäre 

und was in staster väre 
10 alle zlt und alle stunde, 

ob ers ervinden künde 

an keiner bewesrde. 

ir rede und ir gebssrde, 

da; bemarcte er alle; sunder 
15 und enkunde el hier under 

an deheiner wärheit ervarn, 

wan Tristan der bat si; bewarn 

und haste Isolde kunt getän 

des trnhsaszen arcwän. 
20 ledoch versuochte e"; Marke 

ancllche unde starke 

und warte es naht unde tac. 

eins nahtes, dö er bl ir lac 

und sl zwei triben under in 
25 ir wehselrede her unde hin, 

er rihte unde leite 

mit einer kündekheite 

einen stric dör küneginne 

und vienc sl ouch dar inne. 
30 „nu vrouwe " sprach er „saget mir. 

wie dunket iuch, wie rätet ir: 

ich wil in kurzen zlten 

in böteverte rlten 

und bin vil 11h te lange enwege ; 
35 in wes huote und in wes phlege 

weit ir al die wlle sin? 41 

„Got se'gene" sprach diu künegln, 

„durch wölhe ndt sprechet ir da;? 

in wes huote wasre ich ba; 
40 und iuwer liut und iuwer lant 
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danne in iuwers neven haut, 
de*r unser wol gephlegen kan ? 
iwer swäster sun, her Tristan, 
der ist manhaft unde wis 
und wol bedaehtec alle wts. u 

Diu betrogen Isöt diu was d6 vrö, 
sl seite Brangaenen dö 
vil vroellche lachende 
und raichel vröude machende 
von ir herren be'tevart 
und ouch wie sl gevräget wart, 
in wes phlege sl wolde sin. 
Brangaene sprach dö „vronwe min, 
lieget mir niht und saget mir, 
sd helfe iu Got, wen ieschet ir? u 
Isöt seit ir die wärheit, 
reht als e; dä wart üf geleit 
„ä, tumbe" sprach Brangaene dd, 
„war umbe sprächet ir alsd? 
swa; sö hier an geredet ist, 
das; hoere ich wol, das; ist ein list, 
und weis; vür war, da; disen rat 
der truhsae; üf geleit hät: 
hie mite sö wellent se iuch ervarn. 
ir sult iuch hör näch ba; bewarn, 
gewehene ers iu iht möre, 
sö tuot, als ich iuch l&rc, 
sprechet sus unde sö: u 
ir vrouwen ISrte sl dö, 
wa; antwürt ir gebeere 
ze disen listen waere. 

Aber kom ö; eines nahtes sö, 
als er e; unde Marjodö 
ensament haeten üf geleit, 
da? er aber sine kündekheit 
Isolde vür leite 
und si mit kündekhcite 
gerne haste ervaren ba;. 
dÖ vorkerte sich da; ; 
d6n stric, den er ir rihte 



184 

und üf ir schaden tihte, 

dä vie diu küneginne 

den kUnec ir hSrren inne 

mit ir Brangeenen löre. 
5 dä half Brangeenen söre, 

dä vrumt in beiden samt, da; list 

wider list gesetzet ist. 

der künec dör twanc die künegln 

vil nähen an das; herze sin 
10 und kuste sl ze maneger stunt 

an ir ouge und an ir munt 

„schoeniu" sprach er „nu ist mir 

niht herzeliche liep wan ir; 

und ich von iu nu scheiden sol, 
15 da; wi;;e Got von himele wol, 

da; niraet mir mlne sinne." 
Diu gelerte küneginne 

sl stie; sin wider sin, 

siuftende sprach s! wider in 
20 „owö mir, innecllche owe ! 

owe ! nu wände ich alle; 6, 

da; diz vertäne maere 

durch schimph gesprochen waere ; 

nu hoere ich unde weis; 6; wol, 
25 da; e; ein ßrnest wesen sol.' 1 

s! huob an nnt bcgimde 

mit ougen unt mit munde 

leitliche klage erscheinen, 

sö klägeliche weinen, 
30 da; sl dem einvalten man 

slnen zwlvel allen an gewan 

und wol gesworen haete, 

da; si; von hörzen taste. 

wand an den vrouwen allen 
35 enist nie möre gallen, 

alsö man ü; ir munde giht, 

noch enhabent deheiner trüge niht 

noch aller valsche keinen, 

wan da; sl kunnen weinen 
40 äne meine und äne muot, 
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als ofte sö st dunket guot 

ladt diu weinde starke, 
der geloubige Harke 
„schoeniu" sprach er „saget mir, 
wa; wirret iu, wa; weinet ir? w 
„ich mac wol weinen" sprach Isöt: 
„klagich, da; tuot mir michel nöt. 
ich bin ein eilende wtp 
und hän nimö wan einen lip 
und sö vil sinne sö ich hän, 
diu zwei hän ich sö gar verlän 
an iuclrund iuwer minne, 
da; icJl in mtnem sinne 
niht dinges kan gemeinen 
noch geminnen wan iueh einen, 
mirn ist niht rehte liep wan ir 
und wei; da; wäre;, da; ir mir 
sö holde; herze niht entraget 
als ir gebäret unde saget, 
da; ir den muot gewunnet ie, 
da; ir hin vüeret unt mich hie 
in dirre vremede soltet län, 
dä bt mac ich mich wol entstän, 
da; ich iu vil unmeere bin: 
des sol min herze unt min sin 
vil selten iemer werden vrö." 
„War limbe, schoeniu?*' sprach er dö, 
ir habt doch ze iuwerre hant 



beidiu liutc unde lant, 

diu sint iuwer unde mtn, 

dar über stt gebietajrtn, 

da; sol ze iwerm geböte stän; 

swa; ir gebietet, deist getän. 

die wtle ouch ich bin under w€gen, 

die wtle sö muo; iuwer phlögen, 

der iuwer wol gephlegen kan, 

mtn neve d6r höfsche Tristan ; 

d6r ist bedffihtec unde wts, 

dör vlt;et sich in alle wtä, 

wie 6r iu vröude und ere 



gemache unde gemere ; 

dem getruwe ich alse wol 

als ich von grö;em röhte sol, 

dem stt ir liep, alsö bin ich, 
5 der tuot e; durch iueh unt dur mich." 

„her Tristan? 4 ' sprach diu schoene Isöt, 

„zwäre ich waere gerner töt 

und e" woltich begraben stn, 

6 danne ich mit dem willen mtn 
10 in siner phlege wsere. 

de*r selbe lösaire, 

der ist mir zallen ztten 

gltchsende an der stten 

und alle; smeichende bl 
15 und gibt, wie lieb ich ime st, 

iedoch wei; Got wol stnen muot, 

in weihen triuwen er e; tuot. 

ouch wei; ichs selbe genuoc, 

wand er mir mtnen oeheim sluoc 
20 und an mir vürhtet den ha; : 

durch die vorhte und umbe da; 

ist er mich alle; streichende, 

listende unde smeichende 

in einem velschltchen site 
25 und weenet alle; dä mite 

erwßrben mtne vriuntschaft. 

nu hät e; aber arme kraft, 

stn smeichen hilfet kleine 

und wei; Got wan ir eine, 
30 da; ich durch iueh noch möre 

danne durch mtn selbes 6ro 

vriuntltche dar gebäre, 

sone geseehe ich in zewäre 

mit vriundes ougen niemer an. 
35 und stt ich niht verbern kan, 

ine müe;e in hoeren unde söhen, 

sö sol e; aber alsö geschehen, 

da; mtnes herzen dä bt 

und mtner triuwen lützel st. 
40 ich hän, da; ist unlougen, 
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mit herzelösen ougen, 

mit liigellchem munde 

dik unt ze nianeger stunde 

an in gewendet mtnen vll; 

uiwan durch de*n itewl; : 

man sprioket von den vrouwen da;, 

ai tragen ir manne vrinnden ha; : 

durch da; hän ich im dicke 

mit manegem lückem blicke, 

mit herzelöseiu munde 

betrogen sine stunde, 

da; er wol gesworen hrete, 

da; ich; von herzen to;te. 

lierre, enlät iuch niht dar an, 

iwer neve, min her Tristan, 

dern geplüiget min niemer tac ; 

ob ich es iuch erbiten mac, 

ir müe;et min zwar under wegen, 

ob ir gebietet, selbe phlegen. 

swar ir wellet, dar wil ich, 

ir eine erwendet es mich 

und es enirre mich der töt." 

Sus lösete diu löse Isöt 
wider ir herren unde ir man, 
bi; da; sim lösende an gewan 
beidiu zwlvel unde zorn 
und €r wol heete gesworn, 
da; 6; ir Crnest wsere. 
Marke dßr zwlveleere 
de*r was dä wider ze wöge komen \ 
stn gesellln diu haet ime benomen 
beidiu zwlvel unde wän; 
e; was alle; wol getan, 
da; 8l gesprach und getöte, 
der künec der seite sä zestete 
d6m truhs&zen von gründe, 
so er ebeneste künde, 
ir antwurt unde ir mcere 
und an ir dingen wa;re 
dekeiner slahte valscheit. 



diz was dem trukseezen leit 

und tete im in dem herzen we; 

iedoch lert er in aber dö mö 

und seite im wier Isolde 
5 aber versuochen solde. 

In einem tage er zäder lie;, 

als in sin valscher rat gehie;, 

und mit im Isöt unt Tristan. 

diene wänden niht, da$ in hier an 
10 dekeiner slahte swsere 

vür gebreitet wtere, 

und nämeu keiner v&re war. 

sus lac diu heinliche schar 

nach gemellcher sache 
15 den tag in ir gemache 

äne schal und äne braht. 

des anderen tagcs ze naht, 

dö da; gesinde sich zerlie 

und Marke släfen gegie, 
20 done lac ze kemen&ten, 

als e; vor was geraten, 

nieman wan Marke und Isöt 

und Tristan unde Melöt, 

Brang&ne und ein juncvröuwelin. 
25 ouch wären diu lieht unde ir schln, 

durch den glast, bevangen 

under dön um behangen. 
Nu man zer mettlnstunde 

liuten begnnde, 
30 Marke de*r verdähte man, 

der leite sich al swlgend an 

und hie; Melöten üf stän 

und mit im hin zer mettin gän. 

nu Marke von dem bette kam, 
35 Melöt sin mel ze banden nam, 

den estrlch er beseete, 

ob iemen bl getrsete 

dem bette dar oder dan, 

da; man in spürte ab oder an. 
40 hie mite giengen sl zwene hin. 
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ir andäht diu was under in 

vil kleine an kein geböt gewant 

nu wart ouch Brangsene al zcliant 

der läge bl dem mel gewar, 

si sleicb ze Tristan de dar, 

sl warnet in und körte wider 

und leite sich dö wider nider. 

diu läge was Tristande 

vil innecllchen ande. 

s!n herze in slnem übe 

da; wart näch dem wlbe 

volmüetec unde in trabte, 

wie er dar komen mähte. 

er tete diu geliche wol, 

da; minne än ouge wesen sol 

und liebe keine vorhte hät, 

dä si von erneste gät 
„Owö" gedähte er wider sich, 

„Got herre, wie gewirbe ich 

mit dirre veigen läge? 

nu stät mir disiu wäge 

ze einem höhen wette." 

er stuont üf von dem bette 

unt nam allenthalben war, 

mit welhem liste er koeme dar. 

nu was ouch so vil liehtes dä, 

da; er da; mel gesach iesä. 

nu dühte in diu gelegenheit 

zeinem Sprunge ze breit, 

nu getorste er ouch dar niht gcgän, 

iedoch muose er; an da; län, 

da; dä was waiger undr in zwein. 

er sazte sine vüe;e enein 

und trat vil vaste zestete ; 

Tristan der minnen blinde tete 

den poinder unt die ritterschaft 

ze harte über sine kraft; 

er sprang hin an da; bette 
und verlös ouch an dem wette, 
wand im sin äder üf brach, 



da; im slt michel ungemach 

und leit begunde machen. 

bette und bettelachen 

diu missevarte da; bluot, 
5 alse bluot von rehte tuot, 

ö; verwete wä unde wä. 

vil harte unlange lag er dä, 

bi; purper unde pllät, 

bette unde bettewät 
10 mitalle wurden missevar. 

aber sprang er wider als dar 

an sin bette unde lac 

in trahte unz an den liehten tac. 
Xu Marke der kom schiere wider 
15 und wartet an den estrlch nider : 

dä nam er slner läge war 

und wart dä nihtes gewar, 

und aber dö er hine kam 

und an dem bette war genam, 
20 dö sach er bluot unde bluot. 

da; beswärte im dßn muot. 

„wie nu" sprach 6r „vrou künegtn, 

wa; sol dirre meere sin, 

von wannen kom diz bluot hör an?" 
25 „min äder brast, dä gieng e; van *, 

diu ist küme iezuo verstanden. 1 '* 

nu begunder ouch Tristanden 

durch sine hende lä;en gäu, 

als e"; in schimphe wsere getän : 
30 „wol üf 1 ' sprach er „her Tristan !" 

und warf da; deckelachen dan 

und vant ouch dä bluot alse dort. 

nu gesweig er unde sprach nie wort, 

er He; in ligen und körte hin. 
35 sine gedanke und sin sin 

die wurden swrere dervan : 

er dähte und dähte, als ein der man, 

dem e; ze kleinem liebe ertaget. 

er haete ouch dä vil näch gejaget 
40 unz üf sin hörzenllche; leit, 
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iedoch ir beider tougenheit 
unt där wären geschiht 
der enwiste er anders niht 
wan als er an dem bluote sach ; 
diu bewaerdc diu was aber swach. 
stn zwlvel unt sin arcwän, 
die er 6 haete gar verlän, 
ze den s6 was er aber geweten. 
wand er den estrleh unbetreten 
vor dem bette vunden haete, 
dä von wänd er untate 
von stnem neven äne stn ; 
und wände er aber die künegtn 
unt sin bette bluotec vant, 
dä von bestuont in al zehant 
sin ungedanc und stn unmuot, 
als den zwlvelhaften tuot. 
mit diseme zwlvel enweste er war, 
e"r wände her, er wände dar ; 
e'ra wiste wag er wolde 
oder wes er waenen solde. 
er hsete zuo den stunden 
an stnem bette vunden 
diu schuldigen minncn spor 
und vant neheinej dervor. 
hie mite was im diu wärheit 
beidiu geheizen undc verseit, 
mit disen zwein was er betrogen, 
disiu zwei, wär unde gelogen, 
diu heeter beide in wäne 
und was ouch beider äne, 
6rn wolte st niht schuldic hän 
und enwoltes ouch niht schulde erlän. 
diz was dem zwtveleere 
ein nähe gendiu swcere. 
Der verirrete Marke 
alrerste was er starke 
bekümbert mit trabte, 
mit wie getäner ahte 
er sich hier üz berihte 



und disen wän beslihte, 

wie er der zwtvelbürde 

lödec und äne würde, 

wie er den hof braehte 
5 von der missedrehte, 

die er treip ie genöte 

von stnem wtbe Isöte 

und stnem neven Tristande. 

sine vürsten er besande, 
10 dar er sich triuwen versach, 

und kündet in stn ungemach 

und seite in, wie diz meere 

dä ze hove ensprungen wcere 

und vorhtc harte söre 
15 siner ö und stner cre 

unt jach des, in endiuhte niht, 

stt daz ir beider inziht 

sö wsere geoffenböeret 

und in dag lant vermaeret, 
20 daz er benamen der künegtn 

holt oder heinlich wolte stn, 

sine behabete offenltchen 6 

wider in ir unschulde unde ir e; 

hier über suocht er ir aller rät, 
25 den zwtvel umbe ir misse tät, 

wie er dön sö hin geteete, 

als er es öre hsete, 

eintweder abe oder an. 
Stne vriunde und stne man 
30 die gerieten ime zehant, 

dag er ze Lunders zEngellant 

ein konzilje leite 

und dä der phafheite, 

den witzegen antisten, 
35 die Gotes reht wol wisten, 

sinen werren teete kunt. 

daz konzilje daz wart sä zestunt 

ze Lunders gesprochen 

näch der pfingestwochen 
40 ze üz gändem meien. 
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phaffen unde leien, 
dör kom zem tage ein michel kraft 
durch dös küneges boteschaft, 
als er gebat und ouch gebdt. 
nu, dar kom Marke und kom ladt, r 
bekümberet beide 
mit vorhte und mit leide: 
ladt diu vorhte sere 
Verliesen Hb und ere ; 
sö haete Marke michel leit, 
sine vröude und sine wördekeit, 
da; ör die swachen solde 
an sinem wibe Isolde. 

Nu Marke an da; konzilje saj, 
sinen lantvürsten klagter da;, 
wie ör besweeret waere 
mit diseme lastermsere, 
und bat st harte sere 
durch Got und durch ir ere, 
ob si mit ihte künden, 
da; se ime hier über vunden 
ötslicken dön list oder den rät, 
dä mite ör dirre missetät 
räch und gerihte naeme 
und ir ouch zende k seine 
eintweder abe oder an. 
hier über sd redete manic man 
in maneger wise slnen muot, 
einer übel, dör ander guot, 
dirre sus und jener sd. 

Uf stuont dör vürsten einer dö, 
die bi dem räte wären, 
an witzen unde an jären 
ze guotem räte wol gestalt, 
des libes edeltch und alt, 
beidiu grlse und wise, 
dör bischof von Tamlse. 
über stne krttcken lein der sich, 
„kttnec hörre" sprach ör „hoeret mich f 
ir habet uns her vür iuch besant, 

Triitan. 
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uns vürsten hie von Engellant, 

beidiu durch triuwe unt durch rät, 

als iuch dös nöt ane gät 

der vürsten ich ouch einer bin, 
5 hörre, ich hän ouch etat under in: 

ouch bin ich in dön tagen wol, 

da; ich wol vür mich selben sol 

beidiu tuon unde lan 

und reden, swa; ich ze redene hän. 
10 ir iegellch dör rede vür sich. 

herre, ich wil iu sagen vür mich 

minen sin und minen muot. 

min sin, dunk ör iuch danne guot 

und gevaller iu, sd volget ir 
15 minem räte unde mir. 

min vrouwe und min hör Tristan, 

die waenet man z'undingen an 

und sint an keiner wärheit 

noch überkomen noch überseit, 
20 als ich die rede vernomen hän. 

wie müget ir nu den arcwän 

mit arge beslihten? 

wie müget ir gerihten 

über iuwern növen und iuwer wtp 
25 an ir ere und an ir lip, 

sit man si niht ervunden hät 

an deheiner slahte missetät 

noch niemer llhte ervinden kan? 

etswör seit Tristanden an 
30 dise schulde und dise inziht, 

örn beredet ös hin zim niht, 

als ör ze röhte solde ; 

sö bringet ouch Isolde • 

üht öteswer ze maeren, 
35 örn mag ö; niht beweeren. 

s!t aber der hof ir missetät 

sö harte in arcwäne hät, 

sone sult ir der künegin 

ze bette noch ze tische sin 
40 geselleclich unz an dön tac, 

7 
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ob se ir anschulde erzeigen mac 
8Ö wider iueh, sö wider diu laut, 
dän dirre liument ist erkant 
und die in tribent alle tage, 
wan Leider aus getaner sage 
där ist da; öre vü bereit, 
zer lüge und zer warheit, 
ä; ei war oder gelogen ; 
swa; in dän liumet wirt gezogen, 
där inziht da heizet, 
där quieket unde reizet 
ie zer ergeren hant 
s wie so; hier umbe sl gewant, 
ä; st wär oder niht, 
där liument unt diu inziht, 
diu eint mit rede sö värre 
da; ir; ze leide habet 
und ä; dfir hof vttr Übel hat 
nu rftte ich, härre, und ist min rat, 
min vrouwe diu künegln, 
elt s! besprochen sol sin 
umbe solhe missewende, 
dag man sl her besende 
zunser aller gagenwürte, 
iwer anspräche, ir antwürte 
da; man die beide also vernäme, 
als ä; däm hove wol gezäme." 

Der kttnec sprach „härre, des rolgieh 
diu rede und dir rftt dunket mich 
gevüege und gevallesam. u 
man besande Isolde unt s! kam 
zem konzilje in dän palas. 
nu da; st nider gesehen was. 
d€r bischof där grtse, 
där wtse von Tamlse, 
er töte als ime där künec geböt, 
är stuont üf unt sprach „vrou Isöt, 
tugenthaftiu künegtn, 
mtn rede sol iu niht swsere stn : 
d6r künec mtn härre heilet mich 



sin wort hie sprechen, nu wuoj ich 
hin ziu leisten stn gebot, 
nu bekenne e; aber Got, 
swa; iwerr wirde missezimt 
5 und iuwer reine lop bentmt, 
da; ich da; vi] ungerne trage 
beidiu ze liehte und ouch ze tage, 
möht ich äs wol erlä;en sin ! 
ßseligiu guotiu künegtn, 

10 iuwer härre und iuwer man 
d£r heizet mich iueh sprächen an 
umbe ein oflenllche inziht. • 
ine wei; noch är enwei; 6; niht, 
wft von ä; st gerochen, 

15 wan da; ir stt besprochen 
vorne hove unt vorne lande 
mit stnem näven Tristande. 
ob Got wil, vrowe künegtn, 
där unteete sult ir stn 

20 unschuldic und äne. 
iedoch hat er; in wane 
da von, da; äs där hof gibt, 
mtn härre sälbe därn hat niht 
an iu bevunden niwan guot. 

25 von meeren, diu där hof tuot, 
hat är dän wan üf iueh geleit, 
niht von deheiner wirbeit. 
durch da; sö sprichet är iueh an, 
da; ä; sine vriunt und sine mau 

30 vernämen unde heeren, 
ob är hie mite zestoeren 
disen liumet unde dise lüge 
mit unser aller rate müge. 
nu dunket mich da; guot getan, 

35 da; ir im umbe dän arewän 
rede gäbet und antwurt 
zunser aller gegenwurt. u 
Isöt diu wol gesinne 
diu gesinne küneginne, 

40 dö ir ze sprächenne geschach, 
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st stuont üf sölbe unde sprach 

„hörre, mtn hör bischof, 

dise lantbarüne und al dör hof, 

ir sult da; alle wi;;en wol, 

swä bö ich versprechen sol 

nilns hörren laster unde mich, 

entriuwen, da; verspriche ich 

beidiu nu und alle stunt. 

ir harren alle, mirst wol kunt, 

da; mich disiu dörperheit 

vor einem järe ist an geseit 

beid Uber hof und über lant 

iust aber allen wol erkant, 

da; niemen alsö sselec ist, 

der al der werlde und alle vrist 

sö wol ze willen müge geleben, 

im wörde alaster gegeben. 

von diu enwundert mich es niht, 

ob mir der rede ouch nöt geschiht, 

ine möhte niemer sin verswigeu, 

ine mliese Wörden bergen 

unvuoge und missewende, 

durch da; ich bin eilende 

und endarf hie niender vrägen 

näch vriunden noch nach mägen; 

mirst leider lützel iemen bt, 

der mtnes leides leidec st. 

ir alle und iuwer iegeltch, 

ir slt arm oder rieh, 

ir geloubet vil gereite 

miner dörperheite. 

wöst ich nu wa; getsete, 

waj rätes hie zuo haete, 

da; ich mtn unschulde 

an iuwer aller hulde 

nach mtnes hörren 6 reu 

wol möhte gekoren, 

da heete ich guoten willen zuo. 

wa; ratet ir nu, da; ich tuo? 

swa; gerihtes man mir üf geleit, 



des bin ich gerne bereit, 

da; iuwer aller arcwan 

Wörde vürder getan, 

und aber noch michel mere 
5 ze behabene die öre 

mlnes herren unde mtn." 
Der künic sprach „vrou künegin 

hier an lä; ich e; wol gestän. 

mac ich gerihte von iu hän, 
10 als ir uns habet vür geleit, 

sö tuot es uns gewisheit, 

gät her in alrihte, 

vertriuwet da; gerihte 

ze dem gltlejenden tsen, 
15 als wir iuch hie bewtsen." 

diu küneginne töte alsö, 

si vertriuwet ir gerihte dö, 

als ir da wart besprochen 

näch dön selben sehs wochen 
20 in die stat ze Karliüne. 

künec und lantbarüne, 

al da; konzilje schiet sich sä. . 
Isöt beleih aleine dä, 

mit sorgen unt mit leide; 
25 sorg unde leit diu beide 

twungen st harte sere : 

st sorget umbe ir Sre, 

sö twanc st da; verholne leit, 

da; st ir unwärheit 
30 solte wärbeeren. 

mit disen zwein sweereu 

en wiste st, wa; ane gän. 

si begunde ir sweere beide län 

an dön geneedigen Krist, 
35 dör gehülfec in dön nceten ist ; 

döm bevalch st harte vaste 

mit geböte unt mit vaste 

alle ir angest unde ir nöt 

in disen dingen heete Isöt 
40 einen list ir herzen vür geleit 
7* 
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vil vörre üf gotes hövescheit: 

si schreip unde sande 

einen brief Tristande 

nnd enböt im, da; ör keeme, 

swa er die fuoge neeme, 

ze Karliün dös tages vruo, 

sö si da solde stözen zuo, 

und nseme ir an döm Stade war. 

na diz geschach, Tristan kom dar 

in pilgerin es weete. 

sin antlütze ör heete 

mi8severwet und geswellet, 

IIb unde wat verstellet. 

Xu Marke und ladt kamen, 
ir gelende da genämen, 
diu künegln ersack in dä 
unde erkande in ouch iesu. 
und als da; sehif an gestie;, 
Isöt geböt unde hie;, 
ob der walleere 
sö wol mügende wäre 
und sö vil krefte heete, 
daz man in durch Got bsete, 
da; er sl trüege hin abe 
von der schifbrücken in die habe; 
sine wolte sich niht in dön tagen 
deheinen ritter lazen tragen, 
sus riefens alle dar an 
„gat hör näher, seelec man, 
tragt mlne vrouwen an da; stat." 
ör volgete, dös man in da bat, 
sine vrowen die künegln 
die nam ör an dön arm sin 
unt truoc sl hin wider laut. 
Isöt diu runde ime zehant, 
swenn er ze lande keeme, 
da; ör einen val dä nseme 
mit ir mitalle zörden. 
»welch rat sin solte Wörden, 
er töte alsd; dor an da; stat 
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und ü; hin an da; lant getrat, 

dör walleer nider zer erden sanc 

und viel, als äne slnen danc, 

da; sich dör val als6 gewac, 
5 da; er dör künegln gelac 

an ir arme und an ir alten. 

hie was unlange; blten : 

dös gesindes kom ein michel schar 

mit stecken und mit stehen dar 
10 und wolten dön walleere 

bereiten übeler meere. 

„nein, nein, lat stan' 4 sprach aber Isöt 

„ö; töte döm walleere nöt: 

ör ist amehtec unde kranc 
15 unt viel ane slnen danc." 
IS'u Seiten eis ir sßre 

beidiu gnäde und Ire 

und lobetens in ir muote, 

da; sl sich mit unguote 
20 an döm armen niht enrach. 

Isöt dö smierende sprach 

„welch wunder weere ouch nu dar an, 

ob dirre wallende man 

mit mir wolte schimphen?" 
25 diz begundens ir gelimphen 

ze tugenden unt ze hövescheit 

ir Ären wart dö vil geseit 

unde ir lobes von manegem man 

und Marke dör sach alle; an 
30 und hörte diz unde da;. 

Isöt sprach aber dö vürba; 

„nune wei; ich wa; sin Wörden sol; 

iwer iegellch dör siht nu wol, 

da; ich da; niht verrihten kan, 
35 da; ane Marke nie kein man 

an mlnen arm kerne 

noch da:j nie man ge neeme 

sin löger an miner slten. u 

sus begunden sl riten 
40 trlbende ir schimphmeere 
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von diseme palteneere 
hin In ze Karliüne. 
da was vil barüne, 
phaffen unde ritterschaft, 
gemeines volkes michel kraft, 
bischove unt preläten, 
die da; ambet taten 
und sögenten da; gerihte. 
die waren onch enrihte 
mit ir dinge bereit: 
da? Isen da; was In geleit 
Dia guote künegtn Isolt 
din haete ir Silber unde ir golt, 
ir zierde und swaj st haete 
an phSrden unde an wsete, 
gegöben durch Gotes hulde, 
da; Got ir wären schulde 
an ir iht gedachte 
und st zir &ren brachte, 
hie mite was s! zem münster komen 
und haste ir ambet vernomen 
mit innecltchem muote, 
diu wtse diu guote ; 
ir andäht diu was goteltch. 
st truoc ze nahest an ir ltch 
ein herte hemede heertn, 
dar obe ein wülltn röckeltn, 
kurz ünt da; me dann einer hant 
ob ir enkeln erwant. 
ir ermel waren uf gezogen 
vaste unz an d«n eilenbogen •, 
arm unde vüe;e wären bar. 
manc herze und ouge nam ir war 
s war und erbärmecltche; 
ir gewandes unde ir liehe, 
des wart da dicke war genomen. 



got unt der wörlde künden, 
nu haste Isdt er unde leben 
vil vgrre an Gotes güete ergeben; 
st bdt ir herze unde ir hant 
5 vorhtltche, als ö; ir was gewant, 
dem heiltuome unt dem eide; 
hant unde herze beide 
ergap st Gotes sögene 
ze bewarne unt ze phlegene. 

10 Nu wären dä genuoge 
sd grd;er unvuoge, 
da; st der kttneginne ir eit 
vil gerne hasten üf geleit 
ze schaden unt ze valle. 

15 diu bittere nttgalle, 
de'r truli8Be;e Marjodö, 
der treib 6; sus unde sd 
und manege wts zir schaden an. 
dä wider was aber dä manic man, 

20 d6r sich an ir örte 

nnd £; ir ze guote körte, 
sus gie da; kriegen under in 
umbe ir eit her unde hin : 
de'r was ir übel und dirre guot, 

25 als man ze solhen dingen tuot. 
„künc hörre" sprach diu kttnegin, 
„mtn eit muo; doch gestellet sin, 
swa; ir deheiner gesaget, 
als in gevellet und behaget', 

30 von diu sd seht hie selbe zuo, 
wa; ich gespreche oder getuo, 
ob ich 6; iu mit eide 
ze danke bescheide. 
ir aller lere derst ze vil. 

35 verneinet, wie ich iu swern wil : 
da; mtnes ltbes nie kein man 



hie mite was ouch da; heiltuom komen deheine künde nie gewan 
üf d6m st swern solde: noch mir ze keinen ztten 

ahme hie; man Isolde weder ze arme noch ze stten 

ir schulde an disen Sünden 40 än iuch nie lebende man gelac 
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won der, vür den ich niht enmac 
gebieten eit noch lougen, 
den ir mit iuwern ougen 
mir sähet an dem arme, 
der wallsere, der arme; 
so gehelfe mir min trehtln 
und al die beilegen, dieder sin, 
ze stelden unt ze heile 
an diseme urteile, 
hän ich es niht genuoc geseit, 
herre, ich be;;er in den eit, 
als ir mir saget, sus oder ad." 

„Vronwe" sprach der künic dd, 
„es dunket mich genuoc hier an, 
als ich michs versinnen kan. 
nu neraet da; isen uf die hant ; 
und als ir uns habt vor benant, 
als helfe iu Got ze dirre ndt. u 
„ämen" sprach diu schcene Isdt: 
in Gotes namen greif si; an 
und truog 6;, da; sis niht verbran. 

Xu ist aber der Minnen arewän 
unt sin säme alsd getan, 
8wä sd ör hin geworfen wirt, 
da; 6r da wurzelen birt, 
da ist ör alsd vrtihtec, 
sd biric unt sd zühtec, 
die wile er keine viuhte hat, 
da; er da kume zergät 
und joch niemer mac zergan. 
d6r unmüezige arcwan 
der begunde aber gen6te 
an Tristande und Isdte 
sinen wuocher bern unde spil. 
da was der viuhte gar ze vil, 
d6r 8üe;en gebeerde, 
an der man die beweerde 
der Minnen zallen zlten sach 
er hcete vil war, der da sprach, 
«wie mane httetende st, 



si sint doch gerne einander bl, 
da; ouge b! dem herzen, 
der vinger bl dem smerzen. 
des herzen leitest€rne 
5 die schachent vil gerne, 
dar da; herze ist gewant; 
ouch gät der vinger unt diu hant 
vil dicke unt ze maneger ztt 
des endes, dä der smerze 11t. 

10 als taten die gelieben ie: 

sine mohten noch enkunden nie 
durch keine ir angest verlan, 
si ne büweten dön arcwan 
mit manegem eueren blicke 

15 vil ofte und al ze dicke; 
wan leider als ich iezuo las, 
des herzen vriunt, da; ouge, was 
gewendet nach dem herzen ie, 
diu hant ie näch dem smerzen gie. 

20 si begunden dicke undr in z wein 
ir ougen unde ir herze euein 
mit blicken sd verstricken, 
da; sl sich ü; ir blicken 
oft unt ze managen stunden 

25 nie sd verrihten künden, 
Marke envund dar inne 
den balsemen der minne. 
Durch da; er nam ir alle; war, 
sin ouge da; stuont alle; dar, 

30 er sach vil dicke tougen 
die warheit in ir ougen 
und anders aber an nihte 
niwan an ir gesihte. 
da; was sd rehte minnecltch, 

35 sd süe;e und alsd eenerlch, 
da; €; im an sin herze gie 
und solhen zorn dervon gevie, 
solhen nlt und solhen ha;, 
da; er diz unde da;, 

40 zwivel unde arcwan 
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alle; seiner hant lie gän. 
im haste leit unde zorn 
sinne nnd ma;e verlorn, 
ö; was siner sinne ein tdt, 
da; s!n herzeliep Isdfc 
iemen solde meinen 
mit triuwen wan in einen, 
wand im was ie genöte 
niht dinge* vor Isöte 
und was ie dar an stete, 
swa; zorn es ör hsste, 
sd was im ie sin liebe; wip 
lieb unde lieber dan sfn lip. 
swie liep sim aber weere, 
doch bräht in disiu sweere 
und diz vil tobellche leit 
in alsd grd;e tobeheit, 
da? er sich €s gar bewac 
und niwan an einem zorne lac. 
ern haste niht gegeben ein har, 
wser Ö3 gelogen oder war. 
In diseme blinden leide 
besande er sl beide 
vür den hof in den palas, 
dä al da; hovegesinde was. 
zlsdte er offenltche sprach, 
da; al der hof hdrt unde sach, 
„min vrouwe Isdt von Irlant, 
liut unde lande ist wol erkant, 
wie sere ir garcwaenet stt 
nu lange unt vor maneger zit 
mit mlnem neven Tristande. 
nu han ich maneger hande 
läg unde list üf iuch geleit, 
ob ir iuch dirre tumpheit 
durch mich woldet m&zen. 
nune wellet ir; niht läzen. 
ine bin niht ein so tumber man, 
ine wi;xe und sehe iu da; wol an 
offenliche und tougen, 



iwer herze und iuwer ougen 

da; diu sint zallen stunden 

üf mtnen nßven gebunden; 

dem bietet unde erzeiget ir 
5 süe;er gebesrde danne mir. 

bt d€r gebaerde erkenne ich mich, 

da; er iu lieber ist dann ich. 

swa; ich mir huote genim 

beidiu hin ziu unt hin zim, 
10 dazn mac ze deheinen staten gestin, 

e'; ist alle; umbe niht getan, 

swie vil ich 6s getrlbe. 

ich hän iuch an dem übe 

sd dicke gesundert, 
15 da; mich es iemer wundert, 

da; ir sd lange und alle zit 

des herzen sd gemeine stt. 

iuwer süezen blicke 

hän ich gescheiden dicke 
20 und enkan doch an iu beiden 

die liebe niht gescheiden 

und hän iu dös ze vil vertragen. 
Nu wil ich iu da; ende sagen : 

ine wil diz laster unt diz leit, 
25 da; ir mir habet üf geleit 

mit solhen arbeiten, 

mit iu niht möre leiten, 

ine Ilde dirre unere 

nach dirre zit nimere. 
30 ouch enwil ich mich dur dise geschiht 

an iu sd sere röchen niht, 

als ich von rehte solde, 

ob ich mich röchen wolde. 

növe Tristan, min vrouwe Isöt, 
35 da; ich iu beiden den tdt 

oder iht hörzeleides tuo, 

dä sit ir mir ze liep zuo, 

des ich doch vil ungerne gihe. 

sit ich nu an iu beiden sihe, 
40 da; ir ein ander alle ztt 
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wider allem minem willen s!t 
lieber dann ich iu beiden st, 
sd weset ouch beide einander bi, 
als in ze muote geste, 
durch mtne vorhte lät nimÄ. 
slt iuwer liebe so grdg ist, 
sone wil ich iuch nach dirre vrist 
beswseren noch betwingen 
an deheinen iuwern dingen, 
nemet einander an die hant 
und nhnet mir hof unde laut 
sol mir leit von iu geschehen, 
dazn wil ich hoeren noch sehen, 
diu gemeine undr uns drin 
diu enmac niht langer gesln; 
ich wil iuch zwei derbi län, 
ich eine wil dervone gan, 
swiech mich dervon gelosse ; 
disiu gemeine ist boese; 
ich wil ir gerne haben rat. 
der künec der wiggenliche hat 
an minnen kompanie, 
deist michel dörperle. 
vart ir beidiu Gote ergeben, 
leitet liebe unde leben, 
als iu ze muote geste ; 
dirre kompanie wirt nime\ u 

Nu, diz ergieng und diz geschach, 
re'ht als eg Marke vor gesprach: 
Tristan unt stn vrouwe Isdt 
si nigen mit ma^ltcher ndt, 
mit küelem herzeleide, 
d€m künege ir hSrren beide, 
dä nach der raassente. 
diu getriuwe kompante, 
behanden st sich viengen, 
uf den hof st giengen. 
Brangeenen ir gesellin 
die hieben s! gesunde stn 

und baten sl, da« si belibe 



unt dä ze hove die zit vertribe, 
big se aber von in vernaeme, 
wie in zwein ir dinc kaeme : 
dag bevulhens ir vil starke. 
5 Tristan nam zweinzec marke 
von Isolde golde 
im selben unde Isolde 
zir nötdurft unt zir ltpnar. 
dar zuo sd brahte man im dar, 

10 des 6r zer verte hete gegert, 
sine harphen unt stn swert, 
stn bir8armbru6t unt stn hörn, 
dä zuo so haeter ime erkorn 
üg slnen bracken einen, 

15 schoenen unde kleinen, 

und was der Hiudan genant j 
dän nam er selbe an sine hant 
stn gesinde bat er Got bewarn 
und hie; st wider ze lande varn 

20 an slnen vater Rüalen, 
wan eine Kurven&len ; 
den behabt er an stner schar, 
dem böt er ouch die harphen dar. 
da; armbrust er selbe nam, 

25 dag horn unt den hunt alsam, 
Hiudanen, niht Petttcriu. 
sus riten st dan von hove st driu. 

Brangsene diu reine 
diu beleip alterseine, 

30 mit jamer unt mit triure. 
diu trurege äventiure 
und dag vil leide scheiden 
von ir gevriunden beiden 
dag gieng ir sd mit smerzen 

35 und also gar ze herzen, 

dag eg ein michel wunder was, 
dag st vor leide genas, 
ouch schieden jeniu beide 
von ir mit manegem leide, 

40 wan dag st st da durch den list 
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eine kurzliche vrist 
tweln und bei Iben hieben 
und st bi Marke liefen, 
da; sl die euone von in zwein 
wider Marken aber trüege enein. 
Sus karten st driu under in 
alle; gegen der wilde hin 
über walt und über beide 
vil näch zwö tageweide. 
dä weste Tristan lange k wol 
in einem wilden berge ein hol, 
da; htete er seinen stunden 
von äventiure vunden: 
dö was er dä geriten jagen 
und haste in sin wec dar getragen, 
da; selbe hol was wllent 
under der heidenischen e, 
vor Korinets jären, 
d6 risen dä hörren wären, 
gehouwen in den wilden berc; 
dar inne heetens ir gehöre, 
so se ir heinltche wolden hän 
unt mit minnen umbe gän, \ 
und was d€r Minnen benant, 
la fossiure a la gent amant, 
da; kiut der minnenden hol. 
der name gehal dem dinge ouch wol. 
ouch saget uns da; msere, 
diu fossiure wsere 
sinewel wlt hoch und üfreht, 
snewt; alumbe ebn unde sieht, 
da; gewelbe da; was obene 
bealo;;en wol ze lobene. 
obn üf döm slö;e ein kröne, 
diu was vil harte schöne 
mit ge8mtde gezieret, 
mit giramen wol gewieret. 
und unden was der esterlch 
glat unde lüter unde rieh, 
von grlienem marmel als ein gras. 



ein bette inmitten inne was 
gesniten schöne und reine 
ü; kristallinem steine, 
höch unde wit, wol uf erhaben, 
5 alumbe ergraben mit buochstaben 
und Seiten ouch die maere, 
da; c; bemeinet waere 
der gotinne Minne, 
zer fossiure oben inne 

10 dä wären kleiniu v6nsterlin 
durch da; lieht gehouwen in, 
diu lühten dä unde hie. 
d& man ü; und In gie, 
dä gieng ein tür ertniu vür. 

15 und ü;en stuonden ob der tür 
estertcher linden dri 
und obene keiniu mÄ derbt ; 
aber umbe und umbe hin zetal 
dä stuonden boume äne zal, 

20 die dem berge mit ir blate 
und mit ir esten baren Schate, 
und einhalp was ein plane, 
dä vlö; ein funtane, 
ein vrischer küeler brunne, 

25 durhlüter als diu sunne. 

dä stuonden ouch drt linden obe, 
schasn unt ze lobelichem lobe, 
die schermeten dömbrunnen 
vor regene unt vor sunnen. 

30 liehte bluomen, grüene gras, 
mit den diu pläne erliuhtet was, 
die kriegeten vil suo;e enein: 
ir ietweder; da; schein 
da; ander an enwiderstrlt. 

35 ouch vant man da ze stner ztt 
da; schoene vogelgedcene. 
da; gedeene was sö scheene 
und schamer dä dann anders wä. 
ouge und öre h&sten dä 

40 weid unde wünne beide, 
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da; ouge stne weide, 

da; öre stne wunne. 

da was Schate und sunne, 

der luft nnt die winde 

senfte trade linde. 

von disem bärge nnd disem hol 

sö was ein tageweide wol 

velse ane gevilde 

und wüeste unde wilde. 

dar enwas kein gelegen heik 

an wögen noch sttgen hin geleit; 

doch enwas da; ungeverte 

des endes niht sd herte, 

Tristan enkerte dar tn, 

er nnt sin trüt geselltn 

und n&men ir herberge 

in dem velse nnd in dßm berge. 

Nu da; si sich gelie;en nider, 
st santen Kurvenälen wider, 
da; gr in d6n hof jeehe 
und swä es not gescliBehe, 
da; Tristan nnt diu schoene Isöt 
mit jamer unt mit maneger nöt 
hin wider zlriant wawren, 
ir unschulde offenbeeren 
wider liut nnd wider lant, 
und da; ersieh ouch al zehant 
daz hove nider lie;e, 
swie in Brangaene biege, 
und mit durnähtekheite 
d«r dumihtigen seite, 
ir beider vrinndinne, 
ir vrinntschaft unde ir minne, 
und ervüere ouch, wa; der meere 
umb Markes willen wajre, 
ob Cr deheinen argen rät 
deheiner arclfchen tat 
üf ir leben leite, 
dag er in iesä seite, 
nnd dag er ouch genote 



Tristanden unde Isöte 

in stne trahte naeme 

und ie dar wider käme 

mit sö geUnen mseren, 
5 diu rat ze mnote beeren, 

ie zeinem male in zweinzec tagen. 

wa; mag ich iu nu mere sagen? 

er leiste, da; man im gebdt 

hie mite was Tristan unde ladt 
10 enein gezogen ze hüse 

in dirre wilden klftse. 
Oenuoge nimt hier nnder 

virwitze unde wunder 

und habent mit vräge gr6;e not, 
15 wie sich Tristan unde ladt, 

die zwene geverten, 

in dirre wüeste ernerten. 

dös wil ich st berihten, 

ir virwitze beslihten : 
20 sl sähen beide einander an, 

da generten si sich van; 

dör wuocher, den da; ouge bar, 

da; was ir zweier lipnar; 

sin a;en niht dar inne 
25 wan muot unde minne. 

diu geliebe massente 

in mählichen sorgen, 

st truogen verborgen 
30 innerthalp der wsefce 

da; beste ltpgemte, 

da; man zer werlde gehaben kan. 

da; truoc sich in vergebene an 

und ie vriech unde niawe: 
35 da; was diu reine triuwe, 

diu gebalsemete minne, 

diu übe unde sinne 

als innecliche sanfte tuot, 

diu herze vinret unde muot} 
40 diu was ir bestiu lipnar. 
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döswär sl nämen selten war 
deheiner splse niwan dör, 
von der da; he*rze sine gßr, 
da; ouge sine wtinne nam 
und ouch d€m llbe rehte kam. 
hie mite sd haeten st genuoc 
in streich diu liebe, ir erbephluoc, 
niwan an iegellchem trite 
und ze iegellchen stunden mite 
und gab in alles dös den rät, 
des man ze wunschlßbene hat. 

Ouch muote si das kleine, 
da; se in dör wueste als eine 
und äne liute solden sin. 
nu wes bedorftens ouch dar in. 
od wa; solte lernen zuozin dar? 
sl haeten eine gerade schar: 
dane was niwan ein unt ein. 
bestens iemcn zuozin zwein 
an die geraden schar gelesen, 
sö W83re ir ungerade gewesen 
und waeren mit döm ungeraden 
s£r überlestet und beladen, 
ir zweier geselleschaft 
diu was in zwein sö herhaft, 
daz de*r seelige Artus 
nie in deheinam slnem hus 
sö gröze hdhgezlt gewan, 
da mere ir llbe lustes van 
und wtinne wasre enstanden. 
man haute in allen landen 
deheine vröude vunden , s 
die sl zwei zuo den stunden 
wolden haben gekouft dar In 
umbe ein glasin vingerltn. 

8wa; iemen künde ertrahten, 
ze wunschlebene gahten, 
in allen landen anders wä, 
da; haetens alle; bl in da. 
sine hasten umbe ein bester leben 



niht eine böne gegeben 
wan eine umbe ir ere. 
wa; solte in ouch da mere? 
sl haeten hof, si heten rat, 
5 dar an diu vröude älliu stät. 
ir stsete; ingesinde 
da; was diu grüene linde, 
der Schate unt diu Bunne, 
diu riviere unt der brunne, 
10 bluomen gras loup unde blnot, 
da; in den ougen sanfte tuot. 
ir dienest was der vogele schal: 
diu kleine reine nahtegal, 
diu droschel unt da; merltn 
15 und ander waltvögellln, 
diu zlse und der gal ander, 
die dienden wider einander 
enwette unde enwiderstrit; 
diz gesinde diende zaller zlt 
20 ir dren unde ir sinne, 
ir höhzlt was diu minne, 
ir vröuden Überguide, 
diu bräht in durch ir hulde 
des tages tusent stunden 
25 Artüses tavelrunden 
und alle ir massente dar. 
wa; solte in be;;er lfpnar 
ze muote oder ze llbe? 
dä was doch man bl wlbe, 
30 sö was ouch wlp bl manne : 
wes bcdorften st danne? 
sl haeten da; sl solden 
und waren dä sl wolden. 
Xu trlbent aber genuoge 
35 ir roaere und ir unvuoge, 

des ich doch niht gevolgen wil: 
sl jöhent, ze sus getanem spil 
dä hoere ouch ander splse zuo. 
dane wei; ich rehte, weder e*; tuo, 
40 d^s dunket mich genuoc hier an. 
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ist aber anders ieman, 
der be;;eren ltpr&t 
an disem lebene erkunnet hät, 
der jehe als er; erkenne, 
ich treib onch eteswenne 
alsns getane lebesite; 
dö dühtes mich gennoc dermite. 
Nune sol iuch niht verdrießen, 
im l&t in da; entslie;en, 
durch welher slahte meine 
diu fossinre in dem steine 
betihtet wsere, als sl was. 
st was, als ich iezuo da las, 
sinewei, wtt, hoch und üfreht, 
snewl; alumbe 6bn unde sieht 
diu sinewelle binnen 
daj ist einvalte an minnen : 
einvalte zimt d€r minne wol, 
diu ane winkel wesen sol. 
d€r winkel, der an minnen ist, 
da; ist akust unde list. 
diu wtte deist der Minnen kraft, 
wand ir kraft ist unendehaft 
diu höhe deist der höhe muot, 
der sich uf in die wölken tuot ; 
dem ist ouch nihtes ze vil, 
die wlle er sich gehaben wil 
hin uf, da sich der tagende gö; 
zesamne welbet an ein slö;. 
so geveelet ouch daj niemer, 
die tilgende dien sin iemer 
gesteinet und gewieret, 
mit lobe alsö 1 gezieret, 
da; wir, die nider stn gemuot, 
der muot sich alle; nider tuot 
und an dem estertche swebet, 
der weder swebet noch enklebet, 
wir kapphen alle; wider berc 
und schouwen oben an da; werc, 
da; an ir tilgenden da stat, 



da; von ir lobe her nider gat, 
die ob uns in den wölken swöbent 
und uns ir schln her nider geben t, 
die kapphe wir ze wunder an. 
5 hie wahsent uns die vfidern van, 
von den der muot envlücke wirt, 
vliegende lop noch tilgende birt. 
Diu want was wi; ebn unde sieht: 
da; ist d6r durnähte reht, 

10 der wl;e und ir einbsere schln 
dern sol niht missemälet sin \ 
an ir sol ouch kein arcwan 
weder bühel noch gruobe han. 
der marmeltne estertch 

15 d€r ist der stsete geltch 
von varwe unt von gesiebte: 
diu stoete sol ze r€hte 
ingrüene stn, reht alse gras, 
glat unde lftter alse glas. 

20 da; bette enmitten inne 
der kristallinen minne, 
da; was vil rehte ir namen benant. 
er haste ir rfeht vil rßhte erkant, 
der ir die kristallen sneit 

25 zir legere und zir gelegenheit: 
diu minne sol ouch kristallin 
durchsihtic unt durchluter stn. 
Innen an der ertnen tür 
da giengen zwene rigele für. 

30 ein valle was ouch innen 
mit kundecltchen sinnen 
hin ü; geleitet durch die want, 
alda st ouch Tristan da vant. 
die meisterte ein hefteltn, 

35 da; gie von üzen dar tn 
und leite st dar unde dan. 
noch slö; noch slü;;el was dar an 
und wil iu sagen, umbe waj: 
dane was niht slö;es umbe da;, 

40 swa; man gerüstes vttr die tür, 
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ich meine üzerhalp derfür, 
ze rüme oder ze sldze leit, 
da; diutet alle; valscheit; 
wan sw6r zer Hinnen tttr In g&t, 
dßn man von innen niht tn lat, ' 
da;n ist der minne niht gezalt, 
wan da; ist valsch oder gewalk 
durch da; ist da der Minnen tor 
diu örlne tttr vor, 
die niemen kan gewinnen, 
Crn gewinne st mit minnen. 
ouch ist st durch da; ertn, 
da; kein gerüste müge gestn 
weder von gewalte noch von kraft, 
von liste noch von meisterschaft, 
von valscheite noch von lüge, 
dä mite man st verscherten müge. 
und innen ietwSder rigel, 
ietw€der Minnen insigel, 
da; was zem andern gewant 
ietwederhalben an der want; 
und was der eine; zfcdertn, 
da; ander heifenbeintn. 
nu verneinet die diute ir beder: 
da; eine insigel der zftder 
da; meinet an der minne 
die wtsheit unt die sinne; 
da; von dem helfenbeine 
die kiusche unt die reine. 
— mit disen zwein insigelen, 
mit disen reinen rigelen 
sd ist der Minnen hüs bewart, 
valsch und gewalte vor bespart. 

Da; to ugen liehe hefteltn, 
da; von ü;en hin tn 
zer vallen was geleitet hin, 
da; was ein spinele von zin. 
diu valle was von golde, 
als st ze rehte solde. 
vall unde baft, diz unde da;, 



diu enmohten beide niemer ba; 

an ir eigenschaft sin bräht. 

da; zin da; ist diu guote andäht 

ze tougenltchem dinge ; 
5 da; golt da; ist diu linge. 

zin unde golt sint wol hier an. 

stn andäht mag iegeltch man 

nach stnem willen leiten , 

smalen oder breiten, 
10 kürzen oder lengen, 

vrten oder twengen, 

sus oder sd, her oder hiu, 

mit lthter arbeit als zin 

und ist da ltttzel schaden an. 
15 swßr aber mit rebter güete kan 

ze minnen wesen gedankhaft, 

den treit benamen dirre haft 

von zin, dem swachen dinge , 

ze guldtner linge 
20 und ze lieber aventiure. 
Oben in die fossiure 

da waren niwan driu v6nsterliu 

schön unde tougenltchen tn 

gehouwen durch den ganzen stein, 
25 dä diu sunne hin tn schein. 

der eine; ist diu güete, 

da; ander demüete, 

da; dritte zuht ze disen drtn 

dä lachet tn der stteze schtn, 
30 diu sselige gleste, 

er, aller liehte beste, 

und erliuhtet die fossiure 

wertltcher aventiure. 

ouch hat e; guote meine, 
35 da; diu fossiure als eine 

in dirre wüesten wilde lac; 

da; man dem wol geliehen mac, 

da; minne nnd ir gelegenheit 

niht üf die straze sint geleit 
40 noch an dekein gevilde; 
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sl löschet in der wilde ; 

zir klüse ist da; geverte 

arbeitsam unde herte. 

die berge ligent dar ürabe 

in maneger sweeren kr ürabe 

verirret hin nnde wider. 

die stlge sint flf unde nider 

uns marteleren allen 

mit velsen sö vervallen, 

wirn gän dem phade vil re'hte mite, 

verstö;e wir an einem trite, 

wirn komen niemer mSre 

ze guoter widerkftre. 

awer aber sö aaelec mac gesln, 

da; er zer wilde kumt hin In, 

der selbe hat a!n arbeit 

vil saelecllcben an geleit: 

der vindet da des herzen spil ; 

swa; sö da; dre hoeren wil 

und swa; dem ougen lieben sol, 

des alles ist diu wilde vol ; 

sö waere 6r ungern anders wä. 

Diz wei; ich wol, wand ich was da. 
ich han ouch in der wilde 
dem vogele unt dem wilde 
dem hirze unt dem tiere, 
über manege waltriviere 
gevolget unde nach gezogen 
und aber die stunde alsö betrogen, 
da; ich den bast noch nie gesach. 
mtn arbeit unt min ungemach 
da; was än äventiure. 
ich vant an der fossiure 
den baft und sach die vallen ; 
ich bin ze der kristallen 
ouch under stunden gewöten; 
ich han den reien getreten 
dicke dar und ofte dan, 
ine geruowet aber nie dar an. 
und aber den esterlch da bl, 



swie herte marmelin er s!, 
den han ich sö mit triten zebert, 
hast in diu grüene niht ernert, 
an der sin meistiu tugent 11t, 
5 von der er wehset alle zlt, 
man spurte wol dar inne 
diu wären spor der minne. 
ouch hän ich an die liehten want 
miner ougen weide vil gewant 
10 und hän mich oben an da; gö;, 
an da; geweibe und an da; bIÖ; 
mit blicken vil gevli;;en, 
min ougen vil versli;;en 
an der gezierde dar obe, 
15 diu sö gestirnet ist mit lobe, 
diu sunnebernden vensterlln 
diu hänt mir in da; herze min 
ir gleste dicke gesant 
ich hän die fossiure erkant 
20 slt mlnen eilif jären ie 

und enkom ze Kurnewäle nie. 
Diu getriuwe massenle, 
Tristan und sin ämle, 
sl heeten in der wilde, 
25 ze walde und ze gevilde, 
ir muo;e und ir unmuoze 
besetzet harte suo;e. 
sl wären zallen ziten 
einander an der siten. 
30 des morgens in dem touwe 
sö slichen sl zer ouwe, 
dä beide bluomen unde gras 
mit dem touwe erküelet was. 
diu kUele präerle 
35 was danne ir banekle. 
dä giengen sl her unde hin, 
ir maere sagende under in 
und loseten mit dem gange 
dem süe;en vogelsange. 
40 sö daane nämens einen swanc 



Digitized by Google 



221 

hin da der kUele brunne klanc 
und loseten slnem klänge, 
Btnem sliche und stnem gange, 
da er hin üf die plane gie, 
da gesa;en st durch ruowen ie, 
dä loseten st dem dn^e 
und warteten dfim vi u 55 je 
und was da; aber ir wunne. 

Als aber diu liehte sunne 
üf begunde stlgen, 
diu hitze nider stgen, 
sö giengen sf zer linden 
näch den linden winden ; 
diu bar in aber danne lust 
ü;en und innerthalp der brüst; 
si ervröut in ougen unde sin ; 
diu süexe linde sue;et in 
luft unde Schate mit ir blate; 
die winde waren von ir Schate 
süeje linde küele. 
der linden gestüele 
da; was von bluomen nnt von grase 
der ba; gemalete wase, 
den ie linde gewan. 

Dä säjen sl zeinander an, 
die getriuwen senedsere, 
und triben ir senemaere 
von dön, die vor ir jaren 
von sene verdorben waren, 
si beredeten und besageten 
si betrüxten unt beklageten, 
da; Villtse von Träte, 
da; der armen Kanä;c 
in der Hinnen namen geschach; 
da; Bibltse ir herze brach 
durch ir braoder minne • 
da; 6; der küneginne 
von T!re und von SidÖne, 
der seneden Dldöne, 
dur sene so jämeriiche ergie. 



III 

1 

mit solhen mesren warens ie 

unmüe;ec eteswenne. 
Sö se aber der mcere denue 

verg6;;en wolden under in, 
5 80 slichens in ir klüse hin 

und nämen aber ze handen, 

dar an sir lust erkanden, 

und lie;en danne klingen 

ir harphen unde ir singen 
10 senüchen unde suo;e. 

si wehselten unmuo;e 

mit handen unt mit zungen, 

s! harpheten unde sungen 

leich unde noten der minne. 
16 sl wandelten dar inne 

ir wünnen spil, swies si gezam : 

sweder ir die harphen genara, 

sö was des anderen Site, 

da; e; diu nöteiln dermite 
20 suo; unde senellche sanc. 

ouch lüte ietweder klanc, 

der harphen mit der zungen, 

sö se in einander klnngen, 

sö suo;e dar inne, 
25 als e; der stte;en minne 

wol zeiner klüse wart benant, 

la fossiure ä la gent amant. 
Swa; aber von der fossiure 

von alter äventiure 
90 vor hin ie was bemeeret, 

da; wart an in beweeret. 

diu wäre wirtinne 

diu hcete sich dar inne 

alr&rest an ir spil Verlan ; 
35 awa; £ dar inne ie wart getan 

von karzewtte oder von spil 

da; enlief niht ze diseme zil : 

e; enwas niht von meine 

sö lüter noch sö reine, 
40 als ir spil was under in. 
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sl triben der minne ir stunde hin 

sö wol, sö nie gelieben ba;; 

sine taten niht wan alle; da;, 

dä st da; herze zuo getruoc. 
Der kürze wlle was genuoc 

der se in de'm tage begunden , 

st riten under stunden, 

sö sl des gelüste, 

mit döm armbruste 

birsen in die wilde 

näch vogeln unt nach wilde 

und ouch zetealtchen tagen 

nach dem röten wilde jagen 

mit Hiudane ir hunde, 

der dann och niene künde 

unlutes loufen sus noch sö. 

in haste Tristan aber dÖ 

gelfcret harte schiere 

nach dem hirje und nach dem tiere, 

nach aller slahte wilde, 

durch walt und durch gevilde, 

ze wünsche loufen üf der vart , 
sö da; €r niemer lüt wart 

mit dem vertriben s! manegen tac, 

niht durch deheinen den bejac, 

der an solhen dingen 11t, 

niwan durch die kurzen ztt, 

die man hie mite haben sol. 

sl uobten, da; wei; ich wol, 

den bracken unt da; armbrust 

mS durch ir herzen gelust 

und durch ir banekle 

danne durch mangerte. 

ir geschefede unde ir phlege 

was alle ztt und alle wege 

niht anders wan dös st gezara 

und in ze muote rehte kam. 

Under diu dö diz geschach, 
sö heete ie michel ungemach 
d€r trürige Marke: 



2U 

er trurete starke 

umbe stn Sre und umb sin wtp. 

im begunde muot unde 11p 

von tage ze tage swwren, 
5 er unde guot unmaren. 

sus gereit er in den selben tagen 

in disen selben walt jagen 

und mör durch sine triure 

danne durch kein aventiure. 
10 nu s! zem walde kamen, 

die jeger ir hunde namen 

und vunden eine trttnne stan; 

da begundens in ze ruore län. 

und an der selben stunde 
15 so geschieden die hunde 

einen vremeden hirj hin dan. 

der was reht als ein ors geman : 

starc unde michel unde blanc, 

da; gehäme kleine und unlanc, 
20 vil küme wider entworfen , 

als er 6; hin geworfen 

heet in unlanger zlte. 

den jageten st ze strlte 

und mit gewalte under in 
25 unz vaste für den abent hin. 

dö verstie;ens an der vart 

alsö da; in der hir; entwart 

und «sine vluht hin wider gen am , 

von dannen er ouch dar bekam, 
30 hin dä diu fossiure was; 

aldar gevlöch er und genas. 

Nu muote Marken sere, 

die jegere michels m6re, 
da; in zem hir;e alsö geschach ; 
35 dö man in alsö vremeden sach 
beid an der varwe und an der man, 
sl heeten alle unmuot dervan. 
hie mite lasens ir hunde wider 
und lie;en sich die naht da nider, 
40 wand in was allen ruowe nöt. 
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im httte onch Tristan und ladt 
den tac allen wol vemomen 
den schal, der in den walt was komen 
von gehürne nnd onch von hunden, 
und dähten an den stunden, 
da; e; niwan Marke weere. 
des wart ir herze swcere-, 
ir beider angest was iesä, 
st waeren ime vermssret da. 

Des anderen tages vruo 
nu vuor der jegermeister zuo, 
£ danne er küre den morgen röt, 
stnen undertänen er geböt, 
da; si dä wol betageten 
und danne näch im jageten. 
an ein leiteseil er nam 
einen bracken, der im rehte kam, 
und brähte den reht üf die vart. 
der leite in alle; hinewart 
über manic ungeverte, 
über velae und über herte, 
über dürre und über gras, 
da im der hir; des nahtes was 
gestrichen und gevlohen vor. 
dem volget 6r r€ht üf dem spor, 
bi; da; diu enge ein ende nam 
unt diu sunne wol üf kam : 
dö was er zer fontäne 
üf Tristandes plane. 

Des selben morgens was Tristan 
und sin gespil geslichen dan, 
behanden bevangen, 
und körnen hin gegangen 
vil vruo und in d€m touwe 
üf die gebluoten ouwe 
und üf da; wttnnecltche tal. 
galander unde nahtegal 
die begunden organiereu, 
ir gesinde salüieren; 
st gruojten ie genöte 

Trittau. 



Tristanden unde Isdte. 
diu wilden waltvögellin 
hie;en st willekomen stn 
vil suo;e in ir lattne. 
5 mangem stiegen vögelllne 
dem waren st dä willekomen. 
st heten sich alle an genomen 
ein wünnecltch unmuo;e , 
den gelieben zwein ze gruo;e, 
10 st sungen von dem rtse 
ir wünnebernde wtse 
in maneger anderunge. 
dä was manc süe;iu zunge, 
diu dä schantoit und discantoit 
15 ir schanzün und ir refloit 
den gelieben zeiner wunne. 
si enphie der küele brunne, 
der gein ir ougen schöne entspranc 
und schöner in ir ören klane 
20 und rünende alle; gegen in gie 
und st mit stner rüne enphie. 
er rünete suo;e 
den gelieben ze gruo;e. 
st gTuo;ten ouch die linden 
25 mit ir vil süe;en winden ; 
die vroutens ü;e nnd innen 
an ören unde an sinnen. 
d6r boume Hörte, 
diu liehte präerte, 
30 die bluomen, da; ingrüene gras 
und alle; da; dä bittende was, 
da; lachet alle; gegen in. 
ouch gruo;te st her unde hin 
der tou mit stner stte;e, 
35 der kuolte in ir vüe;e 
und was ir herzen gemach. 
Unde als des genuoc geschach, 
st slichen wider in ir stein 
und wurden under in enein, 
40 wie st der ztt getreten, 
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wan st des angest haten 

und vorhten, als e*; ouch ergie, 

da; eteswer und eteswie 

dar voii den hunden kssme, 

ir tougen da verneeme. 

hier Uber vant Tristan einen sin, 

dar an gevielens under in : 

si giengen an ir bette wider 

und leiten sich da wider nider, 

von einander wol hin dan, 

rehte als man unde man, 

niht als man unde wip. 

da lac 11p unde 11p 

in vremeder gelegenheit. 

ouch haete Tristan geleit 

sin swert bar enzwischen st ; 

hin dan lac er, hör dan lac st. 

st lagen sunder, ein unt ein. 

alsus entsliefens undr in zwein. 

Der jfiger, von dem ich nu dä las, 
der zuo dem brunnen komen was, 
der spürte in dem touwe, 
dä Tristan unt sin vrouwe 
vor ime geslichen wären hin. 
hie mite sö kom er an den sin, 
ö; war niwan des birzes trat 
er erbeigte unt trat üf den phat 
und volgete d6m selben spor , 
da; st im böten getreten vor, 
big hin an dör fossiure tür. 
dä giengen zw&ne rigele vür: 
ern mohte dä niht vürba; komen. 
nu im dör wec dä was benomen, 
e*r versuochte; an die krümbe 
und gieng alumbe und ümbe 
und vant von äventiure 
oben an der fossiure 

* 

ein tougenliche; vensterltn. 
dä luoget er vorhtltchen In 
und gesach zehant dar inne 



da; gesinde der minne, 
niwan ein wlb und einen man. 
die saeh er ouch ze wunder an, 
wan in düht an dem wtbe, 
5 da; nie von wtbes ltbe 
kein kröatüre als azerkorn 
ze dirre wörlde würde geborn. 
iedoch sach er unlange dar, 
wand iesa dö er wart gewar, 
10 da; da; swert sö bar dä lac, 

er töte sich dannen unde erschrac : 
e'; dühte in angestbsere ; 
er dähte, da; e; wäre 
etswa; von wilden dingen : 
15 da; begunde im vorhte bringen, 
er körte den vels wider nider 
und reit hin gegen den hunden wider. 
Xu haste sich ouch Marke 
vor den jegeren starke 
20 üf stner verte vür genomen 
und was tlende üf in komen. 
„seht« sprach dör wildeneere, 
„künec herre, ich sage iu masre, 
ich hän an disen stunden 
25 schoen äventiure vunden." 
„sag an, wa; äventiure ? u 
„ein Minnen fossiure. "- 
n wä vünde du die oder wie?" 
„herre, in dirre wilde alhie." 
30 „in dirre wüesten wilde?" „jä." 
„ist aber iemen labender dä ?" 
„jä hörre, dä ist inne 
ein man und ein gotinne ; 
diu ligent an einem bette 
35 und släfent als enwette. 

dör man ist als ein ander man ; 
mtn zwtvel der ist aber dar an, 
stn gesläfe dä bt 
da; der ein mennisoue st : 
40 der ist scheener danne ein feine. 



1 
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von vleische noch von beine 
enkunde niht gewerden 
sö schoenes üf der erden *, 
und ine wei; dur weihen sin 
ein 8wert da; ltt da zwischen in, 
echoen unde lAter unde bar." 
de'r künec sprach „wtse mich dar." 
Der Jägermeister vuorte in dan 
die wilde wider üf stne bau 
bi; hin dft ör erbei;et was. 
der künec erbeute üf da; gras 
und streich üf an einen phat. 
der jäger der habete an der stak 
nu Marke de'r kom hin zer tür. 
er lie st stan und körte vtir 
und ü;en an dem steine 
und an des Steines kleine 
da nam er manege kere, 
nach des jägeres lere; 
und vant ouch er ein vensterltn: 
er lie sin ouge dar In, 
nach liebe unt nftch leide, 
diu sach er ouch d& beide 
in der kristallen Hgen enbor 
und sliefen dannoch als da vor. 
er vant st als se ouch jener vant 
wol von einander gewant, 
da? eine h«r, da? ander hin, 
da; bare swert entwischen in. 
ör erkante neven unde wtp : 
sin herze in imc und al sin ltp 
erkalteten vor leide 
und ouch vor liebe beide, 
diu verre gele'genheit 
diu was im liep unde leit: 
liep meine ich von dem wftne, 
st wceren valsches ftne, 
leit meine ich da; er sichs versach. 
in stnem herzen er sprach 
„geneedeoltcher trehttn, 



wa; mag an disen dingen stn? 

ist iht des under in geschehen, 

des ich mich lange h&n versehen, 

wie ligent st alsus danne? 
5 wtp sol doch liebem manne 

under armen zallen ziten 

kleben an der stten. 

wie ligent dise gelieben sd? a 

wider sich so sprach er aber dö 
10 „ist noch an disen dingen iht? 

wöder ist hie schulde oder niht? tt 

hie mite was aber dür zwlvel dä. 

„schulde?" sprach er „triuwen. jä. a 

„schulde? 4 * sprach er „triuwen, nein." 
15 Diz treib er an mit disen zwein, 

bi; aber der wegelöse man 

Marke zwlvel n bcgan 

umbe ir zweier minne. 

Minne diu suoneerinne 
20 diu kom da zuo geslichen, 

gestreichet und gestrichen 

ze wunderlichem vlt;e. 

st truoc üf da; wt;e 

geverwet under ougeu 
25 da; guldtne lougen, 

ir aller besten varwe, nein. 

da; wort da; lühte unde schein 

dem künege in stn herze. 

der ander stn smerze, 
30 da; wort, da; ungenreme, 

da; ensach Marke niender da, 

da; was mit alle hin get&n. 

dane was zwtvel noch wän. 

der Minnen Überguide, 
35 diu guldtne unschulde, 

diu zöch im ougen unde sin 

mit ir gespenstekheite hin, 

hin da dör österliche tac 

aller stner vröuden lac. 
40 er schouwet ie genöte 

8* 
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stns herzen wlinne Isöte, 
diu gedübt in ouch dä vor unt ö 
nie sö rehte schoene mö. 
Ine wei; von wälher arbeit 
diz msere spellet unde seit, 
von döra erhitzet solde stn 
und luhte ir varwe unde ir schiu 
als suo;e und alsö löse 
als ein gemischet röse 
hin üf alle; wider den man ; 
ir munt der viuret unde bran 
rßht als ein glüejender kol. 
ja ich erkenne mich nu wol, 
wa; dirre arbeite was : 
Isöt was, als ich iezuo las, 
d6s morgens in dem touwe 
geslichen zuo der ouwe 
und was dä von eubrunnen ; 
sö gieng ouch von der sunnen 
ein kleine; stramelin dar tn, 
daz glaste ir üf ir hiufelln, 
üf ir kinne und üf ir munt 
zwö schoene haeten an der stunt 
ein spil gemachet undr in zwein : 
da schein lieht unde lieht enein j 
diu sunne unt diu sunne 
die haeten eine wunne 
und eine höhztt dar geleit 
Isöte zeiner sselekheit. 
ir kinne ir munt ir varwe ir lieh, 
da; was sd rehte wünneclich, 
sö lieplich unt sd muotsam, 
da; ir Marken gezam: 
in gelanget und gelüste, 
da; er s! gerne kuste. 
Minne diu warf ir flammen an, 
Minne enflammete den man 
mit d6r schoene ir ltbes-, 
diu schoene dös wtbes 
diu spuon im sine sinne 



zir liebe unt zir minne. 

stn onge stuont im alle; dar*, 

er nam vil innecHche war, 

wie schöne ir ü; der waete schein 
5 ir kele unde ir brustbein, 

ir arme unde ir hende. 

s! haste ane gebende 

ein schapel üffe von kl£. 

sine gedühte ir herren niem& 
10 sö lustic unt sö lussam. 

Nu er der sunnen war genam, 

diu von obene durch den stein 

üf ir antlütze schein, 

er vorhte, e; waere ir an ir ltch 
15 schade unde schedelich, 

er nam gras, bluomen unde loup, 

da; venster er da mite verschoup 

und böt der schoenen slnen segen ; 

er bat ir Got den guoten phlegen 
20 und schiet er weinende dan. 

als ein trüriger man 

kert er ze slnen hunden wider. 

6r leite sin gejegede nider; 

er hie; an den stunden 
25 die jägere mit den hunden 

wider ze hüse kören hin. 

da; tete er aber durch den sin, 

da; niemen anders kseme dar, 

der ir dä würde gewar. 
30 Sö schiere was der künec niht dan, 

Isöt erwachete unt Tristan. 

nu si begunden umbe sehen 

und nach dem snnnenschtne spehen, 

done schein diu sunne niht dar tn 
35 niwan durch zwei vensterltn. 

nu namen st des dritten war 

und als in da; niht liehtes bar, 

des wunderte st sere. 

nune bitens ouch niht mSre, 
40 st stuonden üf beid under ein 
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and gicngen ü;en an den stein, 
lonp nnde bluomen unde gras, 
da; vor dein ve'nsterline was, 
da; selbe vundens ouch lehant. 
ouch spürten st zwei durch den 
üf der fossiure unt dervor 
mannes trite und mannes spor, 
beidiu dar unde dan. 
dä erschraken si van 
und ervorhten; starke; 
st dAhten si, da; Marke 
etswie wsere komen dar 
und waere ir worden gewar. 
der wän d6r was in vür geleit; 
deheine gewisheit 
die enheten st dar an niht, 
doch was ir meistia zuoversiht, 
swCr st da haste vunden, 
da; er st zuo den stunden 
sö von ein ander gewant 
und in der wfse ligende vant. 
DSr künec iesä besande 
ze hove und in dem lande 
stnen rat unt stne mäge 
durch rat und durch ratvrage. 
er seite in unde tete in kunt, 
als ich iu seite an dirre stunt, 
wie er st vunden hsete, 
und jach, da; er untsete 
von Tri s tan de unde Isolde 
niemer gelouben wolde. 
sin rat enstuont sich al zchant, 
wie sin wille was gewant 
und da; stn rede sö was getan, 
da; er st wider wolte hän. 
st rieten als die'wtsen tuont, 
dä nach als im da; herze stuont 
und als €r selbe wolde, 
da; er stn wtb Isolde 
und sinen n€ven besande, 



stt er dä niht erkande, 
da; wider den §ren wsere, 
und niht mö besser maere 
von in genaeme keine war. 
5 man besande Kurvenälen dar 
und wart der hin zin beiden 
zeinem boten bescheiden, 
wand er ir ding erkande. 
der künec enböt Tristande 

10 und ouch der küneginne 
stne hulde und stne minne 
und da; st wider keemen 
und niemer war gensemen 
deheines arges wider in. 

15 Kurven&l der kerte hin 

und seite in beiden Markes muot. 
diz duhte die gelieben guot 
und wurden in ir herzen vrd, 
die vröude haetens aber dd 

20 vil harter unde mere 

dureh Got und durch ir &re 
dan durch iht anders, da; ie wart, 
st kerten wider üf ir vart 
an ir h&rschaft als &, 

25 sine wurden aber niemer me 
in allen ir järern 
sd heinlich sos & wären, 
noch gewunnen nie zir vröude stt 
80 guote state sd vor der ztt. 

30 Eines tages dö gesa; Tristan 
und giengen in gedanke an 
von stnem erbesmerzen. 
er bedähte in stnem herzen 
manege und maneger hande ndt, 

35 die stn ander leben, Isöt, 
diu blunde küneginne, 
der slü;;el stner minne, 
durch in erliten haste 
und ouch dar an sd stete 

40 in allen nesten waere. 
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er nam e; im ze sweere 
und gieng im reht an sinen Up, 
da; er än Isolde ie kein wip 
durch minne in sinen muot genam 
und ie an den gedanc bekam, 
leitllche sprach er wider sich 
„ich ungetriuwer, wa; tuon ich! 
ich wci; doch wäre; als den tdt, 
min herze unt min leben, Isdt, 
an der ich han gunsinnet, 
diu enmeinet noch enminnet 
niht dinges üf der erden, 
noch enkan ir niht gewerden 
liep wan ich aleine 
und minne ich unde meine 
ein leben, des si niht bestät. 
ine wei;, wa; mich verkeret hat. 
wag han ich mich genomen an, 
ich triuweldser Tristan! 
ich minne zwö Isolde 
und htm die beide holde 
und ist min ander leben, Isolt, 
niwan einem Tristande holt, 
diu eine wil deheinen 
Tristanden wan mich einen, 
und wirbe ich ie gendte 
näcli ander Isöte. 
wö dir, sinneldser man, 
verirreter Tristan ! 
14 disen blinden unsin, 
tuo disen ungedanc hin." 
Hie mite körn er des willen wider, 
minn unde muot leit er dernider, 
den er der megede Isöte truoc. 
iedocli sd böt er ir genuoc 
sö süe;er gebairde, 
da; se alle die bewcerde 
slner minne wände han. 
dö was ö; anders getdn, 
«; crgieng als e; sohle: 
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Isöt diu hacte Isolde 

Tristanden muoteshalp genomen;, 

Tristan was aber mit muote komen 

wider an sin erbeminne; 
5 sin hßrze und sine sinne 

triben dö niwan ir alte; leit. 

doch begieng er sine hövescheit: 

dor an der megede gesach 

ir seneliche; ungemach, 
10 da; sich da; üeben began, 

dd leiter slnen vli; dar an, 

da; er ir vroude beere. 

er seile ir schoeniu meeie, 

er sang, er schreib ir unde er las, 
15 und swa; ir kurzewlle was, 

dä zuo was er gedankhalt 

er leiste ir geselleschaft, 

er kürzte ir die stunde, 

etswenne mit dem munde 
20 und underwilen mit der hant. 

Tristan er machet unde vant 

an iegelichem seitspil 

leich unde guoter noten vil, 

die wol geminnet sint ie sit. 
25 er vant ouch zuo der selben zlt 

den edelen leich Tristanden, 

den man in allen landen 

sd lieben unt sö werden hat 

die wile und disiu werlt gestat. 
30 oft unde dicke ergieng ouch da;, 

sö da; gesinde enein gesa; 

er unde Isöt und Käedln, 

der herzöge unt diu herzogln, 

vrouwen unt barüne, 
35 sö übtet er schanzüne, 

rundate und höfschiu liedelin 

und sang ie diz refloit dar In : 

„Isöt ma drüe, Isöt m'araie, 

en vüs ma mort, en vüs ma vie" 
40 und wand er da; sö gerne sanc, 



Digitized by Google 



237 



sd was ir aller gedane 
und wänden ie gendte, 
er meinde ir Isdte, 
und vröuten sich es sere 
und aber niemen mere 
dan sin geselle Kiedtn. 
de*r vuorte in ü;, der vuorte in tn 
und sazte in zallen ziten 
der swgster an ir slten. 
diu was sin oucli von herze n vrd, 
diu nam in aber ze banden dd 
und wante danne ir vll; an in. 
ir klaren ougen unde ir sin 
diu spilten üf in denne; 
sd warf ouch eteswenne 
der kranke magetliche narae 
stne kiusehe und sfcie schäme 
zem nacken von den ougen, 
sl leite im dicke untougeu 
ir hende in die sine, 
als ob 6; Käedine ' 
ze liebe geschehe 1 
swes aber sich dör versähe, 
ir selber vröude lac dar an. 
Diumagt diu wart sich wider den man 
sd reht liepliche machende, 
smierende unde lachende, 
kallende unde kosende, 
smeichende unde lösende, 
bi; daj sin aber enzunde, 
da; er ab wider begunde 
mit muote und mit gedanken 
an siner liebe wanken, 
er zwivelte an Isolde, 
ob er wolde oder enwolde ; 
ouch töte ö; ime entriuwen ndt, 
dd si; im alsö suo;e bdt. 
er dähte dicke wider sich 
„wöder wil ich oder enwil ich? 
ich w»ne nein, ich warne jä." 



sö was aber diu staete da : 
„nein" sprach st, „härre Tristan, 
sich dine triuwe an Isdt an, 
gedenke nu genöte 
6 der getriuwen Isdte, 
diu nie vuo; von dir getrat." 
sus was er aber an der stat 
von d^n gedanken genomen 
und aber in solhen jamer komen 

10 durch Isdte minne, 
slns herzen kiineginne, 
da; Ör gebeerte unde site 
sd gar verwandelte dermite, 
da; er an iegelicher stete 

15 niht anders niwan trüren tete. 
und swenne er aber zlsdte kam, 
sin rede mit ir ze banden nam, 
da; er sin selbes gar verga; 
und siuftende alle; bi ir sa;, 

20 sin tougenlichiu sweere 
diu wart als offenbeere, 
da; al da; ingesinde jach, 
sin triure unt sin ungcmach 
da; wecre durch Isdte gar. 

25 si haßten ouch entriuwen war. 
Tristandea triure unt sin ndt 
da;n was niht anders wan Isdt; 
Isöt diu was sin ungeschiht 
und aber diu mitalle niht, 

30 dä si; da vür erkanden, 
diu mit den blanken handen ; 
e; was Isdt la bele, 
niht diu von Arundäle. 
sl wände ns aber alle dd ; 

35 sd wände ouch Isdt selbe alsd 
und wart verirret gar dervan. 
wan sich ensenete Tristan 
keine zit sd gendte 
durch keine sine Isdte, 

40 sine senete sieh noch me durch in. 
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gus triben st zwei die stunde hin 
mit ungemeinem leide ; 
ßi seneten sich beide 
und heeten jämer undr in zwein 
und gie der ungeliche enein. 
ir minne unde ir meine 
die wären ungemeine ; 
sine giengen dd niht in dem trite 
gemeiner liebe einander mite, 
weder Tristan noch diu maget Isöt. 
Tristan der wolte zeiner ndt 
ein ander Isolde, 
und Isöt diu enwolde 
keinen andern Tristanden, 
diu mit den wizen handen, 
st minnet und sl meinet in, 
an im lag ir herze unde ir sin, 
sin triure was ir ungemach. 
und sö sin eteswenne sach 
under ougen alsd blichen 
und danne als innecltchen 
dar under siuften began, 
sö sach sin innecüchen an 
und süfte s! danne mite, 
nach vil geselleclichem site 
truoc si da; trftren mit im ie, 
des si doch lützel ane gie. 
si twanc sin leit sö söre, 
da; e; in an ir mSre 
dan an im selben müete. 
die liebe unt die güete, 
die se ime sö stseteclfche truoc, 
die betrürct er genuoc. 
in erbarmte, da; sir siune 
sö verre an sine minne 
umbe niht hete verlän 
und üf alsö verlornen wän 
ir herze hete an in geleit. 
doch begieng er sine hövescheit 
und vlei; sich alle stunde, 



so er suo;este künde 
mit gebärden unt mit meeren, 
da; €rs ü; disen sweeren 
vil gerne hsete genomen. 

5 nu was se ab in die swsere komen 
ze verre und al zesere 
und sö er sichs ie mlre 
plnet unde nöte, 
sö er die maget Isöte 

10 von stunde ze stunde 

ie mere und mere enzunde, 
bi; si ze jungest dar an kam, 
da; minne an ir den sige genam, 
sö da; sim alsö dicke 

15 ir gebärde ir rede ir blicke 
als innecltche suoze erböt, 
da? er aber in sine zwivelnöt 
zem dritten mäle geviel 
und aber sines herzen kiel 

20 begunde in Ungedanken 
vluoten unde wanken, 
und was da kleine wunder an : 
wan wei;got diu lust, diu dem man 
alle stunde und alle zlt 

25 lachende under ougen lit, 
diu blendet ougen unde sin, 
diu ziuhet ie da; herze hin. 

Hie mugen die minnsere 
kiesen an dem tneere, 

30 da; man vil michels ba; vertreit 
durch verre minne ein. verre leit 
dan da; man minne nahe bi 
und näher minne ane si. 
jä zwäre, als ich; erkennen kan, 

35 vil lieber minne mag ein man 
ba; verre enbern und verre gern, 
dan nähe gern und nähe enbern, 
und kuroet der verren lihter abe 
dnna er der nähen sich enthabe. 

40 hie verwar sich Tristan inne : 
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er gärte ve'rrer minne 
und leit durch die grd; angemach, 
die er weder hörte noch ensach, 
und enthabete sich der nahen, 
die sin ougen dicke sähen, 
er gerte zallen stunden 
dör liehten, der blunden 
Isdte von Irlanden 
und vl6ch die wl;gehanden, 
die stolzen maget von Karke, 
er qual nach jener starke 
und zdch sich hie von dirre. 
sus was er beider irre: 
er wolde unde enwolde 
Isolde unde Isolde ; 
er vldch dise und suochte jene, 
diu maget Isdt diu haete ir eene 
ir triuwe und ir durnähtekheit 
einvaltecltche an in geleit; 
s! g€rte des, der von ir zdch, 
und was den jagende, der s! vldch. 
da; was des schult, sl was betrogen. 
Tristan hat ir sd vil gelogen 
mit disen zwein handelungen, 
der ougen unt der zungen, 
da; sl slns beFzen unde sin 
gewis und sicher wände sin. 
und al der trügeheite, 
die Tristan an sl leite, 
sft was ie da; diu volleist, 
diu ir herze allermeist 
an Tristandes liebe twanc, 
da; er da; alsö gerne sanc 
„Isdt ma drüe, Isdt m'amie 
cn vüs ma mort, en vüs ma vie!" 
da; lokte ir herze alle; dar, 
da; was da; ir die liebe bar. 
Der rede nam sl sich alle; an 
und gie dem Vliehenden man 
als innecllche suo;e mite, 
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bi; da; sin an dem Vierden tritc 
der minne erzdch, da er sl vldch, 
und in zuo ir hör wider zdch, 
da; er sich aber dar bewac 
5 und aber dö was naht unde tac 
gedenkende unde trahtende 
und ängstlichen ahtende 
umbe sin leben und umbe sich, 
„ei" d&hte er, „hfirre, wie bin ich 

10 mit liebe alsus verirret! 
diz liep da; mir sus wirret, 
da; mir benimt ltp unde sin, 
dä von ich sus beswseret bin, 
sol mir da; uf d€r erden 

15 iemer gesenftet werden, 

da; muo; mit vremedem liebe wesen. 
ich han doch dicke da; gelesen 
und wei; wol, da; ein trü tschaft 
benimt der andern ir kraft 

20 d^s Rlnes vlie;e unt sin vld; 
der enist an keiner stat sd grd;, 
man enmüge dervon gegie;en 
mit einzelingen vlie;en 
sd vil da; er sich gar zerlat 

25 und mee^liche kraft hat 
sus wirt der michele Rtn 
vil küme ein kleine; Rlneltn. 
kein viur hat ouch sd grd;e kraft, 
ist man dar zuo gedankhaft, 

30 man enmüges sd vil zesenden 
mit einzelen brenden, 
bi; da; e; swache brinnet 
als ist dem, der da minnet, 
der hat dem ein geltche; spil: 

35 er mag als ofte und als vil 
sin gemüete zegie;en 
mit einzelen vliezen, 
sinen muot sd manegen enden 
zeteilen unt zesenden, 

40 bi; da; sin da sd lützel wirt, 
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da; er m Beliehen schaden birt. 
als mag ö; oncli mir wol ergän, 
wil ich zeteilen unt zelän 
mtne minne und mtne meine 
an maneger danne an eine, 
gewende ich mlne sinne 
mft danne an eine minne, 
ich wirde übte dervan 
ein trü relöse r Tristan. 
Xu sol ich 0; versuochen. 
wil min gelücke et ruochen, 
so ist zlt, da? ichs beginne, 
wan diu triuwe unt diu minne, 
die ich ze m!ner vrouwen han, 
diu enmac mir niht ze staten gestän. 
ich swende an ir 11p unde leben 
und enmac mir keinen tröst gegeben 
ze übe noch ze le'bene ; 
ich Ilde alze vergebene 
disen kumber unde dise nöt. 
ä, süe;e Amie, liebe Isöt, 
diz leben ist undr uns beiden 
alze se're gescheiden. 
e;n stät nu niht als wllent 
dö wir ein wol, dö wir ein wö, 
ein liebe und eine leide 
gemeine truogen beide, 
nu stät e$ leider niht alsö; 
nu bin ich trüric, ir slt vrö ; 
sich ecnen t mlne sinne 
näch iuwerr süezen minne 
und iuwer sinne senent sich, 
ich wsene, meezltch umbe mich, 
die vröude, diech durch iuch verbir, 
owl, owl, die trlbet ir 
als ofte als iu gevellet : 
ir slt dar zuo gesellet. 
Harke, iuwer härre und ir, ir sit 
heim und gesellen alle zlt \ 
sö bin ich v rem de und eine. 



ich wtene ich wirde kleine 
von iu getrcestet iemer 
und ich enkan doch niemer 
mit mlnem herzen von iu komen. 
5 dur wa; habt ir mich mir benomen, 
und ir min alsd kleine ge*rt 
und min ouch iemer wol enbert? 
a, süeziu küneginne Isdt, 
mit wie vil maneger herzenöt 

10 gät mir min leben mit iu hin, 
und ich iu niht sö meere bin, 
da; ir mich slt hetet besant 
und etswa; umb min leben erkant. 
si mich besande? a, wa; red ich! 

15 nu wä besande si mich 

und wie bevunde sl min lebn? 
ich bin doch nu vil lange ergebn 
als Ungewissen winden.! 
wie künde man mich vinden? 

20 ine kan €; niht erdenken wie: 
man suoche da, sö bin ich hie ; 
man suoche hie, sö bin ich da : 
wie vindet man mich oder wä? 
wä man mich vinde? dä ich bin. 

25 diu lant enloufent niender hin; 
sö bin ich iu den landen : 
dä vinde man Tristanden, 
jä, de*r 6; et begunde, 
der suochte unz er mich vunde. 

30 wan swer den varnden suochen wil, 
dem enist dehcin gewisse; zil 
an siner suoche vilr geleit, 
wan er muo; sine unmüezekkeit 
übel oder wol bewenden, 

35 wil er dermite iht enden. 

min vrouwe, an der min leben 11t, 
wei; Got, diu solde näch mir slt 
vil tougenllche haben ersant 
al Kurnewäl und Engel lant, 

40 Franz unde Normandie, 
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min lant ze Parmenie 
oder swä man seite msere, 
da; ir vriunt Tristan wjere •, 
da; solt© sider gar sin ersuoeht, 
und heete sl min iht gemocht, 
nu ruochet sl min kleine, 



die ich minn unde meine 
me" danne s&le unde Up. 
durch sl mld ich al ander wlp 
und muo; ir sölber ouch enbörn. 
5 ine mac von ir niht des gege"rn } 
da; mir zer werlde solte geben 



vröud uud vrceliche; leben." 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



- 




1. 1. Bei von der Hagen vers 2041, bei Maß mann spalte 53, vers 3. — % U- 
toorn] achw. v. schützen, sicher stellen, vor dem bösen be- 
waren. Vgl. auch bei Maüm. 51, 8. d6 was de'm kleinen feinde der heilige 
touf bereit, durch daj ej sine kristenheit in GcUi namen enp Menge , rwieg ime 
dar ndch ergienge, dag er doch kristen tecere.— 6. all« wege] adverbial über- 
all, immer, ganz und gar. — 16. gebär] st ra. gebärde, änOeres 
benemen. — 25. Blähte] st. f. das schlagen, die schlacht; das 
geschlecht, dieart. — 26. khre] st. f. wendung,entfernung. — 
29. betwungenUch] adj. erzwungen. 

2. 10. derren) schw. v. auOtrocknen. — 13. der buoche Ure und ir getoanc] 
der Unterricht in den büchern und der zwang zu denselben. — 30. *e järe) 
adverbial auf's jar. 

3. 5. rüeren] nämlich mit den sporn : in bewegung setzen, anspornen. 
— 6] von sprun^e] sobald es im Sprung ist. — 7. tumieren] schw. v. hier 
in einer seltnen bedeutung, wol umlenken. Vgl. auch Graff V, 459. 
wieo samßo er ßer ros turnet. Das folgende leisieren, schw. v. heißt vom 
zügel laßen, mit verhängtem zügel laufen laßen. — %.sambe- 
Ueren] schw. v. Vgl. das französische assembler un cheval, zusammen ne- 
men. — 10. sich baneken) schw. v. sich durch behagliche anstren- 
gung erlnstigen. Ben. mhd. wtb. I., 84. — 11. schirmen] Vgl. zu 210, 
28. — 16. birsen] schw. v. mit Spürhunden jagen. — 28. arbeitseUc] adj. 
vonstäternot geplagt. Ben. wtb. L 54. — 33. erkennen] schw. v. ken- 
nen lernen, erforschen. 

4. 2. an tragen] st. v. mit dem acc. der person und der sache, einem 
etwas zu wenden, zu teil werden laßen. Vgl. auch 14, 23. — 8. 
äcentiure] st. f. mlat adeentura, eräugniss, zufall, glücklicher 
zufall; dann auch die erzälung eines solchen erängnisses. — 
12. gelende] st. n. hier landung, sonst auch land. — 13. Äj stöjen] st. v. 
auß dem mer ans land gelangen, an faren. KanaX] Vgl. die an- 
merkung zu 23,40. — 19.wuirJkt] st. m. teils mark tflecken, teils mark t- 
platzund die daselbst außgelegte wäre. — 25. vfderspil] st. n. jagdvo- 
gel, beizvogeL — 31. wanbruoder] anom. m. vermeintlicher bru- 
der. — 35. der vatkm] gen. pari Gramm. IV. 650. 651. — 37. nöte] adv. 
un gern. 

I. 19. kiemau] st n. zierliches, kostbares ding. — 22. vaXke pilgerin] 
franz. faueon pelerin, Wanderfalke. Beide Wörter kann man auch wol 
trennen, so daß unter valken die gemeinen falken, unter pilgerine seil, val- 
ken speciell die Wanderfalken zu verstehen sind. — 23. rmirtrn] st n. vgl. 
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smirel st. m. Ulr. Frd. 92, 11. 1 erchen falk e, schmerl. — sperwcere st. 
rasperber. dre echte form wäre sparvare schw. m. — 24. mügaert] st. m. 
von mfljen, die federn wechseln, ein vogel, der sich zum er- 
sten mal gemaußt hat, also ein jar alt ist. Ben. zu Iw. 284. Vil- 
leicht dürfte diß wort mit dem vorhergeenden häbeche verbunden werden. 
— 25. in röten vederen, nach von der Hagen vielleicht rötelweihen. Sihe 
wtb. zu Trist, pag. 438a. — 39. schdchzabel] st. n. sonst auch st m. (vgl. 
Wack.wtb. CCCCLV Ziemann mhd. wtb. 345) Schachbrett, schach- 
spil. 

6. 2. ge/eüieret] ptc.praet gemacht, gebildet — 3. gesteine] st n. die zu dem 
schachspil gehörigen steine, figuren. — 5. ergraben st v. künstler- 
isch in stein oder metall schneiden, gravieren. Ben. mhd. wtb. 
I. 561. — 17. merken] schw. v. wol beachten, prüfen. — 25. tcolher] 
wie unser wol an. Andere beispile Ben. mhd. wtb. I. 687. b. 

7. 5. als conj. in welcher hinsick t, weshalb. lQ.spilte tilr sich an] nach 
Groote wtb. zu Trist pag. 558 b. s p i 1 1 e s ti 1 1 f ü r s i ch f o r t Vgl. auch 
Hagen wtb. zu Trist pag. 327 h.färsich an vorsichhin. — 27. zabel- 
wOrtet'm] zierliche außdrücke beim schachspil. — 33. reßoü] Ha- 
gen wtb. zu Trist pag. 404a. „altfranz. wol wie reflet, reflectum: gesang 
mit refrain, kerreim, wie besonders balladen haben." stampenie] 
Groote wtb. zu Trist 530 b. „ein weltlich tanzlied". — 34. faartösie] oder 
kurtoisu stf. höfisches, feines benemen, feine bildung. — 35. 
an triben] st v. in beweguDg setzen, auf bieten. 

8. 6. als ej-sin] als ob es nichts geben sollte, was der rede wert 
wäre. — 10. cor] st n. anfart, landuflgsstelle. — 12. sichrerden- 
ken] anom. v. sich in gedanken vertiefen. — 37. unmuotic] adj. 
verstimmt, missmutig. 

0. 34. legen] ein dinc an sich: sich etwas auferlegen, sich mit etwas 
befaßen. 

10. 10. undertdn] geteilt, vermischt* verschiden. — 11. einbeere] adj. 
einträchtig, übereinstimmend, gleich. — 25. besUhten] schw. v. 
gerad machen. • ., 

11. 3. wand ir dinges etc.] denn mit inen ging sonst nichts mer vor als 
daß sie. etc. — 6. eigen] stv. sich senken, sinken. — 31 — 33. wenn 
waßer und winde ruhig würden und inen gestatteten ans 
gestade zu faren. 

12. 10. bereite] villeicht ein subetaativ: gelegener ort, gelegenheit. Die 
lesart sin, die Maßmann auß F anfürt, verlangt ein adv. bereite, dag sin 
(si in nämlich den stat) bereite sähen: daß sie das gestade deutlich 
oder bequem sahen. Vgl. Trist 339. 5. das? er bereife hin zhn sprach. 
21. eilende] auß einem andern lande, fremdling* — 35. verßieren] 
schw. v. weg füren. 

13. 5. tovp] VgL Graft* V, 351. dia tonbün erda, stolidam. 25. &«] st m. be- 
bautes land, wonung. — 30. Zwischen disem und dem folgenden 
verse feit ein strich: es ist hier eine anzal verafc außgelaßen, worin Tri- 
stans kieidung beschriben wird. 

14. 5. er reit sin arme und siniu bein] nach v. d. Hagen: er g etrrauchte arm 
und bein statt des rosstes v es ist aber die frage, ob Oottfrid dise ma- 
nier der darstellung hier oder in änlkuen fällen beliebt habe. Es läge 
wenigstens nahe, bei reit an das st, v. rufen zu denken, welches drehen, 
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winden, schleppen und änliches bedentet. Diß finden wir bei unserm 
dickter in neutraler bedeutung 231 ,15. da$ er (der schaß) im durch die 
hont reit. 

15. 22. gotebtrre] adj. gottesfürchtig, kommt sonst wol nicht vor. — 29. 
Unkappen] linnene kutten. 

16. 1. encinden] st v. sich zurück wenden: ab laßen, ein ende 
nemen. — 7. 'geistliche stände balmen] ein geistliches religiöses anse- 
hen habend? — 13. trehtin] st. m. herr; ältere form truhtin, vgl. goth. 
drauhts, volk. 

17. 11. sinnesam] adj. besonnen. Die composition mit satn ist bei Gottfrid 
häufig. Sihe Haupt zu Engelh. 1185. — 24. teige] adj. dem tode ver- 
fallen; unheilvoll, verwünscht. — 38. tuot w wol] ein ziemlich ge- 
läufiger ausdruckt seidsogut. 

18. 1. geruochen] schw. v. c. gen. sorge tragen, rücksicht nemen. Hier- 
her gehören zwei masculina in Gottfrids gebrauch: rvocA, sorgfal t und 
unruoch, Sorglosigkeit, gl eich gi ltig keit. — l.hinaht] dise nacht, 
sowol die vergangene als kommende. — 13. gewar] adj. acht ha- 
bend, vorsichtig. 

19. 5. btt] st. m. der augenblick, wenn der gejagte hirsch verbellt oder ver- 
beilt ist, d. h. stet und sieh gegen die hunde zur wer setzt, franz. abois 
Ben. mhd. wtb. 1. 123. Vgl. auch Schmell I. 168. beilen — 10. geveüe] 
st n. das fällen, abfangen des hirs che s. — 33. zeunrken] anom. 
v. zerlegen. — 34. höher stdn] oder üf hoher stän, sich weiter weg 
stellen, zurückweichen. 

20. 11. enbesten] schw. v. den hirsch weidmännisch zerwürken. Vgl. 
unten v. 27. bast st m. das kunstweidmännische zerwürken 
deshirsches. Ben. mhd. wtb. I. 92. — 33. nu tuo] das allgemeine object 
e$ feit wie Parz. 727, 15 ich tum und sonst. Auch als subject ist seine 
auslaßnng in änlicher weise möglich. Vgl. Ben. zu Iw. v. 2611. 

21. 3. stoc] st. m. baumstamm, stock. 19 — 20. — Die hierzwischen auß- 
gelaßenen verse enthalten die außl'Urliche darstellung, wie Tristan nun 
den bast vornimmt und alles was dazu gehört Vgl. v. d. Hagen v. 2860 
—3055. Maßmann 73,22—78,18. 

22. 7. entwürfen siniu meere] seine reden, wir sagen seine fragen auf- 
werfen. — 9. Nach komen ist nur ein semicolon statthaft — 11. dinc] 
st n. auch vom tun und treiben, vom wesen und verhäl tniss eines 
menschen, ahte] stf. '1) act beachtung, Überlegung. 2) pass. 
art, weise; stand, geschlecht — 25. endeUehe] adv. gänzlich, 
sicherlich. — 35. schünden] schw. v. antreiben, reizen. — 40. be- 
träitüc] adj. nachsinnend; bedacht 

23. 8. xinkUnde] st f. unbekantschaft; nnbekantes land, fremde. — 
33. ochapel] stn. kränz, lüer auß laubwerk, sonst auch außblumen, 
rom. chapel. — 40. Diser vers spricht für die dreisilbige außsprache von 
Ttotajad. Der ungenaue reim auf kastil ist änlich wie 63, 7. tuor: Elan- 
scheflür. 

24. 33. mit güete] es sei, wolan. Vgl. 27, 35. 

25. 16. erkomen] st. v. in*die höhe faren, sich entsetzen. 

26. 10. massenie] st. f. fremdes wort, altfr. masnie, lat mansio: hausgenoß- 
enschaft — 29. unviüejekheit] st. f. wie das folgende unmuo^e unru- 
higes, geschäftiges leben. 
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27. 4 . erbeiren] schw. v.vom pferde steigen. — S.underarmm] arm in arm. 

— 24. war du tuo] Der imp. stet hier wie auch im griechischen otoit' o 
doiioov. Man kann solche sätze umkeren, wodurch die Statthaftigkeit des 
Imperativs fillbarer wird: tuo ich sage dir war. — 40. wwerwänt] unver- 
mutet, unbewußt. 

29. 2. warte] st. f. die lauer, der wartplatz, anstand; dann auch als 
abstractum pro concreto: wartmann, plur. wartleute. — 7. sdjen] 
schw.v. aufstellen, bestellen, besetzen. — 8. ruor«] st f. der ort, 
wo das wild aufgejagt wird, woman die hunde darauf los 
läßt; dann aber auch das seil, womit die hunde gekoppelt sind 
und wovon sie dann zur rechten zeit los gelaßen werden, 
daher sowol ze ruore lägen, 224, 13. als auch von ruqre Idjen, los 
laßen. — 21. kuppeln) schw. v. zusammen koppeln 'an das leit- 
seil legen. 

30. 3. furlcle] st. f. von furke schw. f. gabel: die befestigung der 
hirscheingeweide an der gabel, die aufgabelung. — 4. kutU] 
st. f. von ciar, haut, eigentlich wol die abziehung der haut, dann 
aber auch das auf der abgezogenen haut außgebreitete eingeweide als 
fütterung der hunde. — 29. zühten] schw. v. sich züchtig benemen. — 
40. UicJt] st m. das spil, die gespilte melodie; das ton stück, des- 
sen einzelne glider ungleichartig sind. Es konnte gespilt oder 
gesungen werden, oder es konnte auch gesang mit dem spile vereinigt 
sein. Die gespilte melodie oder die musik hatte den vorrang und der 
text war untergeordnet Das nähere findet man Ben. mhd. wtb. I. 959. 

31. l.note] schw. f. instrumentalweise. Wackern. altfranz. lieder und 
leiche. pag. 234. — 9. versteigen} st v. mit stillschweigen über gen. 
— 16. von m\nem hern Guräne] Das posseasivpronomen stet hier wie im fran- 
zösischen monsieur, hat also nicht seine volle und eigentliche bedeutung. 

— üeber QurCm vgl. F. Wolf: üeber die lais, Sequenzen und leiche. pag. 
236 flg. 

32. 4. urtuoche] Man vergleiche noch folgende stellen, wo das wort bei Gott- 
frid vorkommt: 10123 si vand ir urtuoche dar an, 14354 ein ursxwche rander, 
15120 läg und ursuoche leite. Es scheint hier ein starkes femininum zu sein, 
wärend sonst auch ursuoeh st m. gilt. Vgl. Graff VI. 85. 86. Ziemann : 
mhd. wtb. 527. Die bedeutung ist: aufsuchung; Versuchung; in 
der musik vorspil, ein gang. — S.plectrun] st m. ktl, schlageisen. 

— 9. naget] st m. zapfen. — 37. Qrdlandej] Vgl. W. Wackern. in Haupte. 
Zt VI. 295. 

33. 13. walgen) schw. v. sich hin und her bewegen, rollen. — 26. 
Tispi] Vgl. Wackern. altfr. lieder, pag. 177. — 36. er $cmc diu leichnötelm] 
er sang einen textzu den weisen seines spils. Vgl. Wack. altfr. 
lied. pag. 234. 

34. 11. war ist diz von kinde] die einfachere und gewönlichere construetion 
wäre: wag kindes ist diz. Gr. IV. 451. 737. — 21. dar ist vil wo<] das ge- 
hört sich oder das ist wolgetan. Vgl. Gramm. IV. 924. — 28. nu U 
doch] änlich wie bei uns: nun wol aber. * 

3$. 3. wider malen] eigentlich wol zwischen den malzeiten, dann aber 

abstracter beiläufig oder auch vonzeitzuzeit 
30. 25. im was wol ze muote] er hatte es fest im sinne, er war fest 
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entschloßen. — 28. endeclich] adj. zuverläßig, bestimmt. — 
35. emciAi] statt newiht, ahd. niwiht, nichts. 

37. 33. im uxrre alsö] daß dem so wäre, daß es damit seine rieh tig- 
keit hätte. Das gcschlechtige personalpronomen wird nicht selten ge- 
braucht, wo wir das demonstrativ der erwarten, z. b. Nib. 482, 1. ich 
wold im wtsen holt, der geteilen künde min silber. Iw. 2787. geselle, behüetet daj 
enzit, daf ir tht in tr schulden sit, die des werdent bezigen, daj si sich durch «r 
wip verligen. 

38. 21. erwecken] schw. v. aufmuntern, erfrischen. — 29. büe) st. f. das 
warten. — 37. schiffunge] st. f. das auß dem schw. v. schiffen abgeleitete 
Substantiv, die gelegenheit, zu schiff weiter zu reisen. — 40. 
striteclichen] adv. angestrengt, eifrig. 

39. 5. gedtnge] schw. m. Zuversicht, hoffnung. — 14t.sunnen dbent] für «in- 
nen tag es äbent : der abend oder überhaupt der tagvor dem Sonn- 
tag- Vgl. Myth. 112. — 33. swert nemen] werhaft, zum ritter ge- 
rn ach t werden. — 39. brunreit} adj. braun gelockt. 

40. 13. lantman) anom. m. landsmann. 

41. 23. nacketage] eigen tl. nackettage schw. m. nacktheit, armseligkei t. 
wirren] st. v. hinderlich sein, schaden. — 29. anegenge] st. n. an- 
fang. — 32. bereitsclMß] st. f. beschaffen heit, außs eben. — 35. ver- 
slijen) st. v. abnützen biß zum zerreißen. 

42. 1. vernüjen] st. v. vernützen, verselwen] schw. v. verschmutzen. — 4. 
verwalken] st. v. zusammen walken. — 6. sagebcere] adj. der rede 
wert, rumwürdig. — 8. wetervar] adj. nach dem wetter außse- 
hend, vom wetter entstellt. — 11. lieh] st. f. leib, leibliche ge- 
stalt, äußeres. — 31. geschephede] st. f. bildung. 

43. 7. wirtschaß] st.f. bewirtung; erquickung. — 12. vrdgeten aller hande — 
von sinem lande — umbe sine vart] Wir haben in demselben satze den gegen- 
ständ bei dem verbum vrägen auf drei verschidene arten bezeichnet. Vgl. 
Gr. IV. 836. 837. — 27. von Gotes halben] nach Gottes bestimmung 
eigentlich von Seiten Gottes. 

44. 17. gebcere] adj. angemeßen. — 36. vrümekeit] st. f. tüchtigkeit, 
trefflichkeit. 

45. 6. wie er die ze vriunt gewan] eigentlich sollte es vriundin heißen , doch ist 
es nicht selten, daß in solchen fällen das masculinum die stelle des fe- 
rn ininum vertritt, z. b. Wack. Les. 564, 12. diu ist der miuse mexster gar. 
So heißt es Iw. 1954 von der königin Laudine : nft müejt ir min rihtaire 
sin und Reinh. F. 1488 von der henne : der tote wart schiere begraben. — 22. 
vtir komen] st. v. zum Vorschein kommen, bekannt werden. 

40. 8. valerwdn] der wan daß erseinvatersei. — 14. manen] scheint hier 
in der besondern bedeutnng von überzeugen gebraucht zu sein. 

47. 12. herschaß] st. f. 1) hoheit, würde, herrlichkeit, herrliches 
leben. 2) die gesamtheit der herren. — 23. ze sich] gehört zu den 
fällen, wo sich schon im mhd. dativisch gebraucht ist. Vgl. Gramm. IV. 
327. — 40. ancliche — ange] adv. auf eine dicht umschließende, 
anschließende weise. 2) angelegentlich, eifrig. Vgl. Ben. 
mhd. wrtb. I. 42. 

48. 15. sich verzihen] st. v. c. gen. auf etwas verzichten. — 35. ebenher] 
adj. gleich an ho heit, würde. 

40. 1. «« Am] adv. sofort. — 30. Iis: Kurnewäl. — 37. befaße dich 

9 
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nicht mit geringfügigem, laß dich nicht auf das not- 
d ii i* l't i ge o i n. 

50. 9. urbor] st. f. (zuweilen auch st. n. z. b. Kaischr. 464, 14 Diem.) grund- 
stück; rente. — 10. zinserin] st. f. zinsgeberin. — 12. rxcher muot] 
tüchtige s t r e b s a m k e i t. — 14. kciserlich]n<\j. kaiserlic h ; herrlich. 
— 18. als ej in beiden tcas gewant] w i e es i n e n bei d e n a nge m e ße n w a r. 

51. 13. yepriieren] schw. v. erforsch e n, erkennen. 2) herrichten, an- 
ordnen. — 14. geziuc] st. m. gerätschaft. — 23. swertleite] st. f. 
schwertfürung bei empfang des ritterschlags. 

52. 11. trahen] st. m. trähne, tropfen. — 18. rerrihten] schw. v. auf den 
rechten weg, in Ordnung bringen. Vgl. berihten 10, 26. Das ge- 
gen teil ist entrihten. — 19. beslihten] schw. v. gerad machen. — 23. tegel] 
st. m. tigel. — 26. eilen] schw. v. brennen, vgl. griech. til 'Juv. — 
35. durliuhtec] adj. durch nnddnrch stralend. 

53. 4. hört] st. m. schätz. — 7. iugrüene] adj. ser grün. Gramm. II. 761. — 
20. terprhen] schw. v. preisend sich verirren. — 27. listmach&re] st. m. 
k ü n s 1 1 e r, k u n s t ü b c n d e r. — 28. hahbi'rc] et m. entstellt auß albürc (a 1- 
1 e s b e r g e n d) r ü s t u n g. — 30. besinn] anom. v. hier zu s t e n, angehö- 
ren, liüuGg auch angreifen. — 34. beriln] schw. v. zu vil werden, 
verdrießen. Der gewönliche gebraucli ist wie hier: mich b er ilt eines 
dingen. Bemerkenswert ist Parz. 687, 19. swä im kumbers waere berill. — 36. 
betihten] schw. v. s i n n r ei c h be r e i t e n. — 39. sträle] st. f. pfeil. Vgl. 
GrafT. VI. 752. 

54. 1 3. gefeinet] ptc. ni i t z a u b e r k i a f t begabt. — 30. geprüerieren] so vil als 
51, 13. geprütrtn. — 37. reitgeselle] schw. m. genoße bei einem krie- 
gerischen zuge, bei einer unternemung. Vgl. Gramm. II. 14. 
Herb. 10957. Vgl. auch reitkltit Lanz. 5933. 

55. 9. wolgemuot] adj. hochherzig. — 19. übersniden] st. v. an zuschnitt, 
bildung übertreffen. — 35. edelkeü] st. f. adlichkeit, vorzug- 
lich k c i t. Vgl. mhd. gr. 2,59. — 37. unbetrogen] ptc. adj. one Verblen- 
dung, frei von ü b e r h e b u n g. — 40. höhyemuot] adj. voll selbst- 
ge f ü 1. 

56. 29. bukurdieren] schw. v. i n scharen zusammen stoßen. — 30. 6e- 
kroijteren] schw. v. wie ein h e r o 1 d besprechen. 

57. 6. linaen] st. v. vorwärts gen, gl ücken. Dazu linge st. f. guter er- 
folg.- 9. konterfeil] st. n. hier dergegensatz, sonst auch das nach- 
gemachte, falsche. Ben. mhd. wtb. I. 914. — 23. queln] st. v. be- 
klemm t sei«; mir quill : es istein peinlich erschm erzfür mich. 
— 2G. Sicherheit] st. f. bedeutet gewönlich feierlich eingegangene 
Verpflichtung, hier aber wol bund, bündnis: die stäte geno- 
ße n s c h a f t in einem herz e n. Vgl. unten 154, 29. diu getriuweliche Si- 
cherheit schiet sich mit manegem leide. — 27. Ir aller ji : hc] vgl. zu 80, 30. — 
30. stündic] adj. reif. 

58. 27. dienest] st. m. dien er. Schon im ahd. finden wir die glosse deono- 
stum (s e r v i t o r i b u s) Graft". V. 95. Vergl. Gramm. II. 369. 

50. 1. se minc triuice] Diß abstracte sc findet sich schon oben 31, 30 mit dem 
accusativ verbunden. — 40. wer] st. f. nicht nur Verteidigung, sondern 
auch schutzwe r. Vgl. weri p r o p u g n a c u 1 u m. Graff. I. 929. 

CO. 7. wer] schw. m. bürge. — 39. der herzog] die hs.M. hat der Jtünc, die übri- 
gen der herzöge. Ist villeicht Morgan zu streichen? 

01. 3. leiten] schw. v. füren, tragen. — 11. gezoc] st. m. gefolge. — 12. 
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stcFtlielw ] ad v. ununterbrochen? Vgl . statelicko fr e c t i s m o d i s) 
Graff. VI. 647, welches aber auch vielleicht auf stata (oppor t u n i t as) be- 
zogen werden kann. — 29. und er] hier darf man ein verbum wie fuor er- 
gänzen. — 33. pavelüne] st f. zel t. Vgl. Trist. 333, 33. 334, 13. Maüm. 
62. 7. kasteldn] st n. k a 8 1 i 1 i s c h e s p f e r d. — 35. wage] adj. geneigt, gut; 
vorteilhaft. — 39. statt tuon] c. gen. rei dat. pers. einem etwas ge- 
statten. 

•3. 3. dar ir ?z soldet keren] worauf ires absehen wolltet. Wir erhal- 
ten hier einen Zuwachs zu den verbis, die mit dem allgemeinen object tj 
verbunden werden. Gramm. IV. 333 flg. — 14. sich erkennen] schw. v. m e r - 
ken. Das was man merkt, kann entweder einfach durch einen genitiv 
außgedrtlckt werden, oder es wird wie hier in einem eignen satz ange- 
reiht. Vgl. Ben. mhd.wtb. 1.810. — 23. geteilte] adj. angemeßen. — 2f>. 
26. daß er wenigstens in seiner äuße rangen einsicht und 
s c h i c k 1 i c h k e i t b e w a r t e. — 31. recken] schw. v. i n d i e h ö h e brin- 
gen, erregen. — 36. kebslich«] adv. nach art eines kebsweibes. 
1. kebsliche im text. 

64. 6—8. daß mein vaterRiwaleinnieinemutteru Ische lieh es 
weih hinterließ. — 14. 15. euer hieb wirdauf keinen mann 
ge fürt, der je hoffähigkeit erlangt hat. — 20. winden] st. v. neutr. 
gewönlich erwinden : e i n h a 1 1 e n, a b 1 a ß e n. — 37. warmtnge] st. f. Vor- 
bereitung, zurüstung. — huote] st. f. schaden verhindernde 
aufsieht und vorsieht. — 39. dringen] ein historischer infinitiv. Vgl. 
Gramm. IV. 944. 

65. 3. mtoß] auch wuo/. st. m. w e k 1 a g e, gehe u 1. — 5. klagendt] st. f. hefti- 
ger a u ß b r u c h von klagen, k 1 a g e g e s c h r e i. Vgl. 88, 9. — 17. 18. 
so waren sie m i t n n a n f h ö r 1 i c h e m s t r e i t e h i n t e r i n e n her. 

00. 13. ej an triben] es fort treiben: sie sezten diß gegenseitige 
treiben fort. 

67. 12. mejr] st. n. maß; zil, rieh tsch nur; art und weise. — 13. se$] 
st. n. w o n s i t z, dann auch der belagerte wonsitz und die b e 1 a g e- 
r u n g. — 16. flg. nun gab es keinen in i r e r schar, der, was inen 
zur8chmachgereichthätte, entweder hinten nach oder 
seitwärts gezogen wäre. — 26. ungerüere] st. n. n a c h t e i 1 , 1 e i d- 
w e s e n. — 27. hüttesnuor] st. f. s e i 1 zur befestigung von h ü 1 1 e oder zeit. 

68. 13. strit] hier Wettstreit. — 16. schumpßntiure] st. f. roman. desconßture, 
sconßhtre : b e s i g u n g. — 26. stinderlant] st. n. besonderes, eigenes 
land. — 38. unrersprochenlichen]]adY. unangefochten. 

60. 13. spanen) st. v. locken. 

70. 7. Was hierauf im vollständigen text folgt , Maßm. 144, 7 — 148, 32. 
enthält eine festlichkeit, die Tristan veranstaltet. Die söne Ruals uud 
mit inen l2genoßen, worunter Kurvcnal, erhalten den ritterschlag. 
Rual erhält das land als erbliches lehen. Darauf verläßt Tristan mit 
Kurvenal das land, das dadurch in große trauer versetzt wird, und be- 
gibt sich zu Marke. — 16. kamphlicK] adj. zum Zweikampf geeignet 
oder bereit. — 39. sarjant] st. m. kri egsmann zu fu ß, eigentlich 
nur dien er, ein fremdes wort, das ptc. precs. von servi re. 

71. 6. meere] adj. bekannt, berümt. — 8. botschaß] st. f. b e s t c 1 1 u n g, 
vollmacht. — 11. 12. und inen davon auch ciiM- n gewissen 
rechts- und erenanteil gäbe. — 30. Itraß] st. f. hier gewalt. — 

9« 
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35. torhtsam] adj. gefürchtet, furcht erregend. Nach disem wort 
sind 6 zeilen wog gelaßen, die einen widersprach zu enthalten scheinen 
und villeicht unecht oder doch verderbt sind. — 36. Vorräume] st. m. 
der vorderste und anfürer des kämpfe 8. 

72. 7. gar] adj. gerüstet, bereit. — 11. te] villeicht Äie, wozu die Va- 
riante dd stimmt. Eine andere Variante ist ouch. — 23. einuüc] st. m. e i n z e 1- 
kam pf. — 24. lantrehte] st. f. allgemeiner kämpf. 

73. 20. rieben] st. v. w e i n e n. — 38. baUlichen] adv. in küner weise. 

74. 5. 6. der schänden — diu — geschiht] Andere beispile dises gebrauche sihe 
bei Lachm. zu Nibb. 2269, 3. zu Iw. v. 8112. Man hätte erwartet : die 
geschehent — 7. so manhaß als ir — sit] da irso mannhaftseid. Vgl. 63, 
28. so leide als mir habt getait: da ir so Übel an mir gehandelt habt. 

• Vgl. auch unten 76, 12. 101, 17. — 11. ahtbatren] schw. v. ahtbcere, ach- 
tungs wert machen. — 21. sclialc] st. m. k n e c h t, dann auch knech- 
tisch böser mensch. 

75. 17. r er seilen] schw. v. außlifern, veräußern, versacken] schw. v. z u r 
sache machen. Gramm. II. 860. — 20. geherzen] schw. v. beherzt ma- 
ch e n , e r m u t i g e n. — 22. dmerkeit] st. f. nebenform von jdmerkeit, be- 
klagenswerte läge. 

76. 1. lantschaß] st. f. 1) gegend. 2) be woner des 1 an des. 3)diege- 
samtheit der vornemsten vasallen. — 8. merke] st. f. auf- 
merksam keit, prÜfung, beurteilung. — 9. spitzesiehe] st. f. 
Scharfblick. — 12. 13. heißt wol: insofern er so oft als ein 
außbund rechter männlich keitangefürt worden ist. — 28. 
herzelos] adj. unbeherzt, verzagt. 

77. 7. bereite] adv. bequem, leicht. — 14. schalten] st. v. stoßen. Das 
schw. f. schalte lebt noch fort in dem mundartlichen compositum schal t- 
baum, d. h. stange, womit man auf den grund stößt, um das schiff 
weiter zu bringen. — 23. u-ert] st. m. insel. — 28. 29. gdn lajen] Das was 

' man in bewegung setzt oder gdn läßt, kann verschiedenes sein, ein 
ross, ein schiff, die beine oder dergleichen, und weil es leicht zu entne- 
men ist, so wird ein solches object in der regel gar nicht außgedrückt. 
In fällen, wie hier, wo noch ein infinitiv beigefügt ist, nähert es sich der 
allgemeinen bedeutung von beginnen. — 29. punieren] schw. v. fort ren- 
nen, gegen einen anrennen. Dazu puneij , st. m.das rennen- 
das stoßende anrennen. 

78. 5. üf legen] schw. v. 1) auflegen. 2) Überlegen, ersinnen, auD 
denken; auferlegen. Vgl. Lachm. zu Iw. v. 1190. — 38. durch wei- 
hen list] nach welcher berechnung, i n w elcher absieht Vgl. 
Parz. 188, 28. er tuotj durch einen list. 

70. 12. understdn] anom. v. 1) über sich nemen. 2) dazwischen tre- 
ten, verhindern. — 14. rede] st. f. hier Verabredung, überein, 
kunft. — 22. gemuot] adj. hier voll vertrauen, entschloßen, 
mutig. Vgl. unten 98, 30. reis gemuot und gehabe dich troJ. 108, 35. er ist 
ze tr'ech und ze gemuot. Gewönlich sten adverbia wie so oder wol dabei und 
dann heißt es nur gesinnt, gestimmt. — 30. teidinc] st. n. gericht- 
liche Verhandlung-, vertrag, Unterhandlung, geschäft. — 
31. 32. sit daj du min ze s Iahen e gewis wilt sin] Nach dem jetzigen Sprach- 
gebrauch hätte man mich statt mm erwartet, während die alte spräche 
«olche casus obliquos gern zum verbum finitum zieht. Vgl. Nib. XI. 28, 
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4. iran ick in aller eren hie ze wcrbenne gan. Gerh. 830. ze sekenne was er sin. 
trö. — 36. krümbe] st. f. krumme linie, bogen. 

80. 13. geriieret] Das ptc. prcet. in aciivem sinn, rtieren, schw. v. inbewe- 
gung setzen mit häufiger außlaOung des objects ors. — 27. Got selbe 
möhte eg gerne sehen] Diser gedanke ist auch andern dichtem geläufig, 
z. b. Hartmann. Vgl. Iw. 1020. 21. hie huop sich ein striten, daj Got mit 
cren möhte sehn. 3045. 46. da muost selch rUerschqß gescke'hn, die Got mit eren 
möhte sehn. — 31. ir aller jehe] Der plur. des geschlechtigen pronomens ver- 
tritt hier ein Substantiv wie Hute oder menschen und kommt in gleicher 
weise auch schon 57, 27. vor. Hierher gehört auch unser gebrauch : sU 
sagen, nämlich die leute, wofür auch die alten sprachzweige beispile dar 
bieten. Vgl. Trist. 217, 7. MaOm. si lesent an Tristande. — 38. warbcere] adj. 
warh af t. 

81. 28. rdlant] st. m. teufel, eigentlich ein ptc. pra;s. der feiende, ir- 
rende oder auch der verf ü rende. Sihe Myth. pag. 944. — 37. rür 
tragen] st. v. vorwärts helfen, nützen. 

82. 2. an gewinnen] st. v. mit dem dat. der pers. und acc. der sache , oder lez- 
terer kann auch durch einen besondern satz außgedriiekt seiu: etwas 
von einem erlangen. — 6. diech] st. n. Schenkel. — 7. häßlich] adj. 
feindselig, grimmig. — 11. schrcejen] anom. v. strömen, spri tzen. 
Vgl. Haupts Ztschr. VI. 290. 291. — 12. wajen] j anom. v. wehen, sich 
rasch bewegen, fliegen. — 13. jehen] stet hier absolut. AuOfürlicher 
hieße es : wü du mir jehen t wie Nib. 403, 2. und ganz vollständig wäre : 
teil du mir des siges jehen ? wie Barl. 226, 24. Vgl.Lachm. Außwal pag. 282. 
— 25. gelüppet] vergiftet, verzaubert, falsch. 

83. 18. hierbeikannsich'sumnichtsanderes handeln. — 19. an- 
rüeren] schw. v. c. acc. auf einen los sprengen. Vgl. 114, 7. — 34. 
ergeben] st. v. hin geben, preis geben. — 35. untröst] st. m. mutlo- 
s i g k e i t. 

84. 8. eilen] st. n. künheit und stärke, tapferkeit. — 15. erscheinen] 
schw. v. zum schallen bringen, erschüttern. — 22. den heim den 
sluog er im] Vgl. 85, 8. 9. er sluog im daj swert und ouch die z'eswen hant. — 
26. buoc] st. m. Vorderbein. 

85. 3. britet] st. m. z ü g e 1. — 7. erziehen] st. v. erreichen, einholen. — 
9. zesxcer, z'eswiu } zeswef oder schw. zeswe ] adj. recht. — 14. kuppe] schw. 
f. die haube unter dem heim. Vgl. 123, 22. den heim enstrictens wie 
zehant und strikten imt die kuppen dan. — 15. nider tragen] st. v. eindrin- 
gen. — 25. türmein] schw. v. imkreiße herum wirbeln. Schmell. 
I. 456. — 26. sieh verläsen] st. v. sich über laßen. — 29. wol: merkst 
duwiediedingest&n? 

80. 6. ande] schw. m. erbitterter fein d. — 18. slagen] schw. v. Schläge 
tun. — 25. ertagen] schw. v. tag werden. — 28. 29. die bände win- 
dend und zusammen drückend ergaben sie sich irem 
h e r z e 1 e i d. 

87. 8. ttelhende] adj. mit lerer band. — 12. gewinnen] st. v. erwerben, 
auftreiben. 

88. 2. ritterschaft] st. f. r i 1 1 v r 1 i c h e w i r k s a m k e i t. — 4. rriliche] adv. un- 
gehindert — 13. nähe gende] tief ergreifend, verletzend. — 
28. scharte] schw. f. 1) scharte. 2) das stück, w;is in der scharte feit. 
Vgl. vers 36 unten. 
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89. 2. wir hätten nichts davon, wir wären damit um nichts bc- 
ßer daran. Vgl. Parz. 128, 19. wemst deste baj? — 14. ban] st.m. gebot 
oder verbot unter androhung von strafe, bann, achtserkl ä- 
r u n g. 

90. 7. sen/te] st. f. anncmlichkeit, erleichter ung. — 13. marnazrc] 
st.m. schiffsmann. miat. marinarius. — 39. gemerke] st. n. von marke , 
grenze: Standort. 

Ol. 2. oWcj] Iis aller. — 21. heimliche] st. f. geheime sache, geheimes 
Verhältnis, geheimer ort. — 39. abe komen] st. v. weg gÄn, sich 
en tfernen. 

•2. 38. meinen) schw. v. imsinn haben, lieben. 

til. 9. wiselös] adj. one leitung. — 22. dventiure] st. f. hier glücklicher 
zu fal 1. — 27. spil] st. n. hier allgemein Unterhaltung. 

04. 7. widerstrit] adv. in die wette, eifrig, angelegentlich. — 11. 
mir rersmdhet] mir erscheint verächtlich, geringfügig. Vgl. Gr. 
IV. 234. — 31. übertragen] st. v. Übermütig machen. — 34. kou/rdt] 
8t m. handelsgege n stände, Handelsgeschäft. 

95. 12. ein art spileman] ganz änlich Trist. 96 , 36. Maßm. ein art ribalt. Es 
kommt zuweilen vor, daß eine nähere bestimmung nicht im genitiv, son- 
dern appositionell in gleichem casus angereiht wird. z. b. in unserm ge- 
dieht 172, 25. dd würze krüt unde gras der volle was. Nib. 909, 2. siben sowne 
mit und lüterlranc. Heutzutage ist dise construetion häufig. Vgl. Gram. 
IV. 721 flg. 

00. 3. noch] hat hier die bedeutung von auch oder unter ander m. So 
findet mans auch Parz. 631, 30. er hete sich vrdgns gein ir bewe'gn, ob si noch 
minne künde pßegn. — 31. witzigen] schw. v. verständig machen, be- 
leren, unterrichten. — 37. erwünschet] so beschaffen, wie man 
nur wünschen kann, vollkommen. 

07. 35. 6/ der phlege verldn] auß der ärztlichen behandlung ent- 
laßen. 

98. 1. handeln] schw. v. hier mit den bänden faßen. Das folgende under 
handen wandeln ist m i t den bänden von einem ort zum andern 
bringen. — 11. gelüppe] st. n. gift, zaubersalbe. Vgl. oben 82, 25. 
geUippet, ein ptc. adj. — 33. gruonen] schw. v. grün, frisch sein oder 
werden. — 38. erden] Daneben die starke form, z. b. 153, 10. erde. 
00. 14. 15. vor verspart aller der werk] Vgl. Trist. 14767, Hagen alle man vor 
mmem herzen sint verspart, versperren schw. v. ab sperren, unzugäng- 
lich machen. — 26. lebelxchen] adv. lebhaft, lebendig. — 33. al 
des spils] bei aller diser Unterhaltung, in der ganzen zeit, 
in derersieergetzte. — 35. smecken] schw. v. hier nicht allgemein 
einen geruch von sich geben, sondern übel riechen. 

100. 18. Idn] hier, im gegen satze zu geben, vorenthalten. 

IUI. 17. so wol — erkant] da es inen so wol bekannt war. 

102. 3. unlidec] adj. 1) frei von leiden. 2) ungeduldig. 3) was nicht 
zu leiden ist. Vgl. Ben.mhd. wtb. I. 979. vnsenße] adj. unangenem. 
— 4. comma nach rede. — 17. schuollist] st. m. wißenschaft oder 
k unst, die man in der schule oder auß büch e rn lern t. Ben. 
mhd. wtb. I. 1011. hantspü] st. n. das musikalische spil, wobei 
die hand tätig ist. — 20. Iis ndch. — 24. ganz] adj. heil, gesund. 

103. 2. besetzen] schw. v. an ordnen, ein richten. 
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104. 2. ehaft] adj. gesetzmäßig, r e ch tsgi 1 1 i g, begründet. ehajt 
nut legitimum hnpcdimentum. HA. 847. 848. 

105. 3. geterte] st. n. 1) die reise, derzug. 2) die art, wie man eine 
solche reise macht. 3) überhaupt verfarcn, benemen. — 6. 
solhes Wunders gemach] was einem solchen wundergleich ist. Vgl. 
Haupts Ztschr. V. 157. — 25. Aur&re] entweder das fremde wort für 
morgenrot, wie Isot die mutter genannt wird, oder Verwechslung mit Leda. 
— 26. Tyntarides) Tyndaris, die tochter von Tyndarus, Helena. 

106. 7. swaz «] villeicht beßer mit der M. hs. da sis. Vgl. Parz. 187, 16. 17. 
und swd man lobs die besten rant, dd man frouicen schäme geumoc etc. Wir 
erhalten dann die construetion : einen ze meeren tragen mit wie Trist. 1042. 
Hagen, den ich mit klage ze meeren trage] zur besprechung bringen, 
zum gegenstände mannigfacher reden und äußerungen 
machen. — 14. erlesclien] schw. v. au ß löschen; verdunkeln, swa- 
chen] schw. v. her ab se tze n. — 34. geil] adj. 1) kräftig, übermütig, 
üppig. 2) fro, heiter. Ben. mhd. wtb. I. 494. 

107. 1. betrüeben] schw. v. trüb machen, beflecken. — 9. zernage bringen] 
in's gerede bringen. — 25. parätiere] st. m. be trüger. altfr. bara- 
teur j noch jetzt heißt im ital. barattare betriegen. — 29. gttaUen] st. v. 
miteinander verfallen. — 38. hinewart] ad v. von hier wegge- 
wendet, fort. 

108. 20. müeje] Iis müesc — 21. rrist] st. f. frei gegebene, fridlich ge- 
sicherte zeitaufschub, erhaltung. —23. Hure] adj. hier in der 
bedeutung von s c h w e r z u e r w e r b e n , s c 1 1 e n. 

109. 4. Vgl. 4, 12. und sin gelende dd genam. — 7. Iis: Weiseforte. — 11. slahen] st. 
v. hier in der bedeutung tre ff en, reichen. — 40. riten] Iis riten. 

110. 13. verzinsen] schw. v. dem fordernden hin geben, bezalen. Vgl. 
Ben. zu Iw. 7227. — 21. wiegar] adj. kampfbereit. — 32. wijencere] st 
m. der strafende, gerichtsbote,scherge. — 33. mordratte] st. m. 
mordstifter. 

111. 16. ienoch] adv. noch immer. — 19. erlangen] schw. v. hier impers. zu 
lang, langweilig dünken. —32. lantmeere] st. n. landkundige 
n e u i g k e i t . 

112. 14. 15. er schlug manche richtung und manche färte in der 
wildnis ein. — 19. heumeüt] st. f. das leben daheim, aufent- 
h a 1 1. — 20. geste] st. f. fremdes wort :berichtvon taten und aben- 
teuern. — 23. ungeverte] st. n. u n wegsamkeit, wildnis. — 24. 
enzb'lt] adv. im passgang. — 25. galopieren] die neben form ist usalopie- 
ren. Iw. 2553. beide scheinen auß gwalopieren vereinfacht. — 29. dmu] 
derliebcndc, geliebte-, Gottfrid hat den dativ dmtse. — 40. belderx- 
chen] adv. ein dunkles wort : in Ben. mhd. wtb. 1. 82. wird beide viche (mut- 
voll, im ironischen sinne) vorgeschlagen. Man könnte auch auf ein Sub- 
stantiv belderich, änlich wie wüeterich gebildet, verfallen und es hieße dann 
das darauß gebildete adv. ongefär: nach art der cisenfreßer. 

113. 4. staphen] schw. v. schreiten, im schritt reiten. Schmell. III. 
650. Vgl. auch unten 116, 26. und Konr. Otto 541. — 7. egeslkh] adj. 
schrecklich von egese, eise st. f. schrecken. — 23. phndst] st. m. 
hauch, dunst. — 29. steingevelle] st. n. über einander gefallene 
felsblöckc. — 33. ungedult] st. f. heftigkeit, außbruchder lei- 
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denschaft. — 36. hurst] st. m. f. b uro Ii, gesträuch, hecke. —40. Iis: 
eine steinwant] st. f. f e 1 8 w a n d. 

114. 17. stiure] st. f. Unterstützung, Verstärkung. — 19. grif] st. m. 
griff; klaue. — 21. Utahs] adj. entstellt auß was gen. irawe*, scharf. 
Vgl. Graff. IV. 12 10. — 22. scharsahs] st. n. schermesser. — 26. sich ver- 
tuschen] schw. v. sich verbergen Vgl. Wack. wtb. CLXXIII. u. d. w. rertußen. 

— 36. mortsam] adj. mörderisch. — 38. swibelen] schw. v. taumeln. 
Es gehört mit »weben zu einem stamm sicXben altn. srifa Gramm. IL 14. 
Vgl. Graff. VI. 855. 

115. 9. giel\ st. m. rächen, Schlund. Ben. mhd. wtb. I. 511. — 11. mortschal) 
st. m. todesschrei. — 20. der mäje] so vi 1, ein gen. sing. fem. adver- 
bial. Gerade so finden wir tn 129, 15. der toas der mdje an in geleit. Vgl. 
Gr. III. 133. 134. — 36. lache] schw. f. p f tt tze. 

116. 7. entwürken] anom. v. zerlegen, vernichten. — 21. dalite] Iis dähte. 

— 26. halde] schw. f. ab hang. — 34. rreise] schw. f. schrecken, ge- 
färdung, verderben. — 35. genenden] schw. v.mut faßen, wagen, 
sich erkünen. 

117. 31. ampeere] für antboere. st. f. das dem betrachtenden sich dar- 
bietende außsehen. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 147. — 39. hengen] schw. 
v. hangen laßen, g 6 n laßen; mit dem ziigel er hanete , mit dem 
zügel ließ er nach. Die gewönliche construetion weere: den ziigel 
er hanete, nämlich dem rosse. Gr. IV. 093. 

118. 7. reit] Vgl. zu 14, 5. — 24. daht] Iis ddht. — 28. geman] adj. vasallen 
habend. — 38. gebe'cken] schw. v. widerholtstechen. — 40. verschrot- 
ten] st. v. zerhauen. 

119. 1. krage] schw. m. Schlund, hals. — 7. gorge] schw. m. gurgel franz. 
gorge. — 13. kanzwagen] st. m. rüstwagen. Vgl. Gramm. II. 532. 533. 
Graff. I. 667. — 23. der gestandene muot] der standhafte sinn. — 29. 
senße] adj. leicht, nachgibig, verzagt. 

120. 1. zekiuwen] st. v. zerkauen. — 21. getaget] ptc. preßt, auf einen ge- 
wissen tag bestimmt, fest gesetzt. — 40. liste] Zauberkünste. 

121. 2. das] so daß. — 17. sage uns Paranise] Der zweite dativ ist der gewön- 
liche beim verbum sagen, während uns nach Buttmanns außdruck ein 
dativus ethicus ist. Erzeigt sich namentlich beim ungeschlechtigen Per- 
sonalpronomen. Vgl. Gramm. IV. 362. 363. — 23. hdltürelin] st. n. verbor- 
genes pförtlein. — 25. warten] schw. v. schauen; nach etwas 
gerichtet sein. 

122. 4. rröuwin] adj. auß frauen besteend; auch fraulich. Gramm. U. 
178. — 4. 5. diu lichte vrüuw'ine schar daj diu wart etc.] Es ist Gottfrid eigen, 
das subject eines abhängigen satzes voran zu stellen und den im eigent- 
lich gebttrenden platz durch ein pronomen vertreten zu laßen. Vgl. oben 
118, 6. der starke eschine s,chaß } daj er im durch die hant reit und hernach 
122,9. 10. der truhscDje da? er in ie getorste bestdn und 30. 31. diu junge küne- 
gin daj s% ir leben gesach. — 14. mich anet] ich habe ein vorgefül, 
sehe vorauß. Merere hss. haben andet, zum beweis wie frühe man 
schon über das Verhältnis beider formen im schwanken gewesen sei. 
Vgl. Deutsches wtb. von J. Grimm und W. Grimm I. 193. 194. — 19. 
ruochen] schw. v c. gen. rücksicht nemen, achtsam, bedacht 
sein. — 25. gereise] schw. m. dergenoße bei einem außzug. Vgl. 
gexerte. — 34. glast] st. m. glänz. Davon glesten schw. v. glänzen. 
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— 37. und rief ir muoter dar] muoter ist der dativ, der selbst dann bei rtw- 
fen stet, wenn ein localadverb der bewegung beigefügt ist. Vgl. 32, 22. 
dirre jenem dar näher rief. 123, 7. 8. sus riefe tu den anderen zwein zuozin. 

123. 17. mos] st n. sumpf, raor. — 30. verchwunde] schw. f. eine wunde, 
die an sele und leben g 6 1. 

124. 15. driake] schw. f. theriak. — 30. unvergessen] ptc. prset. nicht ver- 
g e ß e n. Vgl. Willi. 123, 18. dennoch hetens unvernomn wen sijageten. Andere 
beispile diser participialbildung gibt Wackernagel in den Fundgr. 
I. 306. 

125. 4. wir helfen dir ze diner not] wirsind dirin deinernotbehil flieh. 
Ebenso Parz. 625, 22. sine hülfen im ze siner not. Anders finden wir später 
128, 18. h£lftt mir ze libe wider, verhelft mir wider zu gesundem 
leibe. — 9. strichen] st. v. im stich laßen. — 31. getieften] schw. v. 
gefallen. 

1 20. 11. zwir] zaladv. zweimal. — 24. underkomen] st. v. dazwischen kom- 
men, verhinderu. — 28. heinlichen] schw. v. zurheimat machen. 

127. 25. entwern] schw. v. nicht ge wäre n. — 36. über einen komen] heißt wol : 
einem auf stoßen. Anders st&t es Parz. 106, 21. übr in kom sin kap- 
peldn. — 37. sich an gene'men] c. acc. rei sich etwas an eignen. 

128. 30. räten] st. v. «nein ze eime d., einem durch rat und mittel zu 
etwas verhelfen. — 37. umbesaeje] schw. m. eininderumgegend 
ansäßiger. 

121). 25. underrarn] st. v. dazwischen kommen, verhindern. 

130. 21. hie mitten]. Fast sollte man glauben, daß zwei verschidene partikel- 
verbindungen , nämlich ie mitten 159, t. und hie mite, welches oft vor- 
kommt, z. b. 132, 31. hier vermischt seien. Ueber jenes, welches eine Sel- 
tenheit ist, vgl. Gramm. III. 216. Üg. Beide bedeuten inzwischen, wä- 
re nd dem. — 38. ze sich] Vgl. Gr. IV. 327. 

131. 22. wdrheit] st. f. die Versicherung, daß etwas war sei, das ge- 
gebene wort. 

132. 2. mite gän] anom. v. c. dat. rei sich an etwas halten, es beachten, 
befolgen, einersache nach kommen und drgl. — 16. teilen] schw. 
v. feilbieten, preis geben. — 34. giselsehaß] st. f. verbürgung, 
bürgschaft. — 35. endehaß] adj. ende habend, zu endekommend. 

133. 22. Iis wij. — 36. ir ouge alleg dar wac] ir auge war immer dahin 
geneigt. 

134. 1. gelangec] adj. verlangend. — 19. innerhalp zwein jären] nicht zwei 
jare vorher. — 39. si lütent nähe einander bi] sie berüren sich nahe 
im laute, sie kommen mit einander auf denselben laut 
herauß. 

135. 3. begunde ze tribenne] Vgl. Gr. IV. 213. 214. begonda ze stinkene Wm. 1, 12. 
ich pigunnen habo dih ze leitenne. Auß der mhd. spräche laßen sich schon 
mer beispile auf weisen, wo das verbum beginnen mit ze und dem gerun- 
dium construiert ist. Vgl. Grimm zu Reinh. s. 371. Ben. mhd. wtb. I. 529. 
Weiter unten 138, 37. stet die gewönliche construetion : nu ich s% triben 
began. — 5. dd — abe] worauß man beide (namen) bildet. — 20. 
oi dise vart] adv. eigentlich von an fang biß zu ende des wegs, 
überall-, dann immer. Vgl. Grieshab. Pred. 1.75. die sich des allevart 
r%en», wie si die missehellunge miigen gescejen. Vgl. Gr. III. 141. 

136. 34. wol komen] c. dat. dienlich, gelegen sein. 

10 
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137. 36. erbcere] st. m. für erbe schw. m. scheint nicht weiter vor zu kommen. 

138. 19. sit et dar an gerlijjcn] Vgl. oben 34, 36. herre, ich hdn gerlijjen an ie- 
gelichem seitspü, sodann Trist. Hagen 7932. an wen si was rerfligjen und Pf. 
Am. 2506. er rUij sich sere an rehtem rät (an rehte t/U KH.) — 34. d6 — kam] 
als ich mit dem sc Ii wert aufs reine gekommen war. 

139. 37. gewe'rp] st. m. das, womit man sich ab gibt,geschäft, unter- 
nemen, werbnng. 

140. 3. yesippe] adj. v e r w a n t. 

141. 1. geicisheit] st. f. Sicherheit, b argschaft. — 10. geswäslkhe] adv. 
heimlich. Vgl. goth. sres ahd. swds adj. eigen, angehörig. — 34. 
lü$en] schw. v. sich versteckt halten, lauschen. 

142. 5. enein triben] worüber einig werden, etwas mit einander auß 
machen. — 6. hinnen sin] seil, gerarn. Vgl. Gramm. IV. 136. 137. — 39. 
sin rede ze handen genam] Vgl. Trist. Hagen 19276. sine rede mit ir ze han- 
den nam : erbegann zu reden. 

143. 12. sprachen] st. n. gespräch, Verhandlung. — 27. zal] st. f. rede, 
erzälu n g. 

144. 1. schapel] st. n. kränz, besonders blumenkranz, der oft mit gold, 
edelsteinen etc. geziert war. Vgl. Lachm. Außw. 291. riirspan] st. n. 
spange, die das gewand vorn zusammen schließt. — 2. senket] ein frem- 
des wort, lat. cinyulum. altfr. cengle jetzt sangle: Schnürsenkel, vinger- 
lin] st. n. f in gerring. Im ahd. ßngiri, ßngirin und auch schon ßngirlin, 
in der Genes. 61,11. Hoffm. gißngir (was am f i n ge r s tec k t). Vgl. Graft". 
III. 529. Gramm. III. 453. — 6. 7. mohte: tohte] So scheinen alle hss. zu haben, 
keine mähte: tühte. Vgl. 189, 13. wie er dar körnen mähte: trahte. Doch in letz- 
terer stelle hat Groote mehte: trehte. — 22. ge/eitieren] schw. v. zurecht 
maclien.nr d n e n, von dem Substantiv jeitiwe lat. factura. — 23. rolmüete] 
adj. strebsam, eifrig, begirig. 

145. 20. ich tuon — gesant] ich veranlaße, daß nach euch geschickt 
werde; das ptc. pra't. stet passivisch. Vgl. Gramm. IV. 129. 130. — 38. 
geic ahesa're] st. m. der gern g e w a 1 1 übt. 

140. 13. ich geteidinge teol] diesache wird gut fürmich ab laufen. 

147. 3. 5i winde Paranlse dar] Vgl. Iw. 6166. der winet im dar. 

148. 9. schranken] schw. v. u n s i c h e r g e n. — 21. lantschal] st. m. g r o ß e p r a« 
ler ei. — 39. Iis enspr ecket. 

149. 10. kampfrühten] schw. v. kampfrech t üben. — 25. daj — brach] daß 
die sache auf einen Zweikampf hinanß lief. — 40. weetlich] 
adv. villeicht, vermutlich, bc i nah. Vgl. Lachm.zu denNib. 34, 4. 

130. 35. 36. der arme — rotte] Vgl. Parz. 143, 26. 27. Vrn ist gige noch diu rotte: 
si sulen ein ander gampel nemn. — 37. 38. *i — bal] sie ließen in mit 
i r e m g e s p ö 1 1 c von band zuband göen wie einen spilball. 

151. 1. seilende] st. f, beschimpfung, entörung. — 20. 21. wan — hin] 
denn lange feindschaft unter inen wäre ein schädlicher 
Zeitvertreib. — 34. hant ton hande] unmittelbar. 

152. 27. betüUen] schw. v. s i n n r e i ch b e r e i t e n. 

153. 13. enbigen] st. v. eßend oder trinkend genießen. 

155. 14. nach heinlicher sache] einem zurückgezogenen, ungestörten 
leben entsprechend. Vgl. Haupt zu Engeln. 35. und unten 171, 39. 
mit ritterlicher sache auf eine dem ritter gezimende weise. — 27. 
Iis: unkunden. 



Digitized by Google 



XV 



156. 7. müelich] adj. beschwerlich. — 13. des al ein] das ist a 1 1 e * eins. 

Vgl. Lanz. 2226. — 23. an ertriegen] st. v. ablisten. 
137. 18. verklüteren} schw. v. erfüllen? Vgl. Krolewitz 3763. PfeiflT. zu den 

Myst. 318, 4. — 33. garten] schw. v. ingutearteinsc h lagen. — 36. 

Iis : kitnec. 

158. 6. ungeterte] st. n. üblefart, beschwerliches reisen. — 14. bane- 
kie] st. f. erlustigung. Vgl. 3, 10. das verbum baneken. — 38. über 
lanc] adv. überaußlaug, langsam. Wackern. wtb. DXL11I. 

150. 26. Idgerw] st. f. n a c h s t e 1 1 e r i n. — 34. toiderwertic] adj. zwiträchtig. 

160. 14. urhap] st. m. a n l'a n g. — 27. vergangen] ptc. prat. dersich verirrt 
hat. — 40. erbetogetin] st. f. erbherrin. 

161. 12. besetzen] schw. v. auf etwas setzen, richten. — 28. gespenstic] 
adj. verfürerisch von einem st. v. spanen, locken. 

102. 8. trite] als acc. ist bedenklich. Vgl. Gramm. V. 417. anm. Wackernagel 
hat daher halbem trite emendiert. Vgl. Leseb. I. 454, 28. — 16. missehellen] 
st. v. verschiden tönen, mishellig sein. — 21. irresam] adj. un- 
gewiss, schwankend. —28. hoele] adj. schnell vor über geend, 
vergänglich. — 29. ursprinc] st. m. das hervorsprießen-, die 
ersch einung. 

163. 1. Schachen] schw. v. auf raub göen. — 14. ve'rt] adv. im vorigen 
jare. — 19. wuocher] st. m. n. ertrag an früchten. — 27. e] st. f. 
recht, gesetz. — 39. gellen] schw. v. vergällen. 

164. 1. touwen] schw. v. betauen. — 2. smerzen] schw. v. schmerzlich 
machen. — 17. benam] nach disem wort ein punet zu setzen. — 35. un- 
der strichen] st. v. mit abwechselnden färben malen. 

165. 5. wildencere] st. «m. w i 1 d s c h ü t z e , j ä g e r. — 8. warte] st. f. 1 a u e r. läge] 
st. f. nach Stellung. — 25. umberede] st, f. rededieumirzil her- 
um g £ t , Umschweife. — 31. gerade] adv. ingeraderzal. 

100. 7. beide] st. f. k ü n h e i t. — 10. quellen] st. v. i n d i e h ö h e g £ e n , sich 
heben. — 18. 19. saget mir : klaget ir] Ein doppelreim, bei Gottfrid keine 
seltene erscheinung. Vgl. W. Grimm: zur gesehichte des reims, pag. 74. 
75. — 40. smecken] schw. v. übel riechen. Vgl. Gramm. IV. 232. 

107. 19. swachen] schw. v. wertlos, schlecht dünken. — 26. vergebene] 
adv. unentgeltlich, umsonst, 

108. 11. der — der] das erste mal gen. plur., das andre mal nora. sing. — 18. 
versagen] schw. v. nicht sagen, verheimlichen. — 19. unrdtbatre] 
adj. ungcschicktratzusch äffen. — 22. gcvallen] st. v. z u f a 1 1 e n, 
ein fallen. — 24. gerdten] st. v. glücklicher weise wohin g e 1 a n- 
gen; mit folgendem infinitiv: an fangen, bei dichtem des Elsaßes und 
der Schweiz Gr. IV. 96. anm. — 29. eine witze unde einen lül] einen klu- 
gen und listigen ein fall. — 37. entsagen] schw. v. c. dat. einen a li- 
sch laggegenjemand machen. Statt des conjunetivs, den alle hss. 
zu haben scheinen, hätte man 6er den indicativ erwartet: e^n wart — ent- 
saget. — 40. durnähteclich] adj. v o 1 1 k r ä f t i g , v o 1 1 k o m m e n g u t. Vgl. 
Myth. 698. 699. 

109. 4. geziehen] st. v. ze eime d. eine r i c h t u n g , b e z i e h u n g haben, a u ß 
schlagen. — 9. ze urtate] wol adverbiel: vollständig, gehörig. 
Vgl. Ziem. mhd. wtb. 527. — 13. misserar] adj. entweder von übler 
färbe oder die färbe wechselnd. Ersterc bedeutung gilt entschie- 
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den 172, 6. bin ich iht sere misserar t — 24. uarl&theit] st. f. Unachtsam- 
keit. — 36. anders tages] wie das franz. Fautre jour : neulich. 

170. 8. vergeben] st. v. c. dat. gift gehen, vergiften. — 17. heren] schw. v. 
Ii och halten, verherrlichen. — 30. undinc] st. n. unrechtes, 
schlechtes ding. — 36. halinc] st. m. g e h e i m n i s s. — 37. trügelist] 
st. m. betrügerischelist. 

171. 29. 6t] adv. in nächster Umgebung, nebenan. 

172. 18. ervarn] st. v. erreichen, auß findig machen. 

173. 2. herre] hier und öfters im außruf vom himmlischen herrn gebraucht. 
Vgl. Ben. mhd. wtb. 1. 665. — 40. Heben] schw. v. gebrauchen. 

174. 5. valte] st. schw. f. umschlagetuch. — 12. Auch Groote hat in der 
anmerkung zu disem vers gesagt, daß hier wol ein neuer satz beginnen 
müße, und hat ganz richtig übersetzt: und als sienun wünschte, 
daßichlrdasmeinigeleihenmöchte, und ich mich so an 
frvergaß, daß ich irwennauchniirdise einzige bitte ab- 
schlug, es sei denn, daß sie deshalb noch zürnt, sonst möge 
Gottwißen etc. Er fügt dann hinzu : „Bei diser erklärung muß aber 
vorauß gesetzt werden, daß Brangäne sich nur verstellter weise an klagt, 
jene bitte nicht erfüllt zu haben, um Isoten Ir unrecht doppelt fülen zu 
laßen." Der indicativ tecA, wofür man in diser Verbindung den conjunc- 
tiv lihe erwartet hätte, ist eine freiheit, die wol auch sonst vorkommt 
In ermanglung beßerer beispile mögen einstweilen folgende citiert wer- 
den : Parz. 28, 10. Gahmureten dühte sdn } swie si wäre ein heidenin, mit triwen 
wiplicher sin in wxbes herze nie geslouf. Wilh. 155, 14. der heimlich und der 
gast jähen, daj si nie gesahen decheine magt s6 rcol getar. 

175. 13. mortraete] adj. denmord ratend und stiftend. Vgl. RA. 626. 
627. — 40. ein teil] etwas. 

170. 5. hurt] st. f. flechtwerk auß weiden oder reisich. Vgl. Ben. 
mhd. wtb. I. 734. 735. — 20. den warten] unterderbe dingung. Vgl. 
Gr. III. 136. 137. — 36. endenot] st. f. letzte not, todesnot. 

177. 4. geminne] adj. in liebe vereinigt. — 10. lantsaife] schw. m. hier in 
der bedeutung von v as a 1 1. — 34. strichweide] st. f. ein jagdaußdruck : d e r 
ort, womanaufden strich get. 

178. 34. limmen] st. v. b r u m m e n , k n u r r e n. Die ahd. belege dises verbum, 
limit und limmentes, Graff. IV. 212. deuten auf ein änliches schwanken 
zwischen erster und zweiter st. conjugation wie ahd. breman mhd. brim- 
men. Vgl. Grimm Gesch. II. 854. — 39. solgen] schw. v. besudeln, von 
*oJm.n.,der kotige ort, worin sich schweine zu wälzen 
pflegen. Vgl. Graff. VI. 186. 

179. 9. waj im getroumet wcere] Vgl. Gramm. IV. 250. — 15. bewcenen] schw. v. 
eine Vermutung, einen verdacht haben. — 37. vorhtende] Dise 
seltene form scheinen alle hss. zu haben. Vgl. prses. conj. vorhte im 
Silv. 2358. 

180. 17. enbor gdn] nach Hagen vorwärts geen; auch in Ben. mhd. wtb. I. 
150 heißt es weiter hin geen, womit höher gdn weiter weg geen 
verglichen wird \ dagegen Groote vermutet, Tristan seiaufdenzehen- 
spitzen gegangen. — 18. greifen] schw. v. tasten. — 38. lütbceren] 
schw. v. von lütbcere, bekannt machen. 

181. 8. seic] Vgl. zu 11, 6. 

182. 33. betevart] st. f. bittfart, wallfart. — 34. enwege] auf dem weg, 
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unterwegs, zu unterscheiden von dem gewönlichen «mtee, auf 
den weg, fort. — 37. Got segene] ursprünglich ein glückwunsch, dann 
aber auch ironisch gebraucht. Vgl. Schmell. III. 211. — 38. durch weihe 
not] eigentlich auß welcher dringenden veranlaßung, dann 
aber warum. 

183. 26. gewehenen] schw. v. erwänen. Vgl. Lachm. zu Iw. 2527. 

184. 5— 7.hierbei kam das Brangänen zu hilfe und frommte so- 
mit auchderkönigin, daß listgegen list zu gebotst^ t. Die 
meisten hss. haben half Brangaene; dann darf diser vers nicht durch einen 
punct vom vorhergeenden getrennt werden. — 17. gelert] ptc. u n t e r r i c h- 
t e t. — 35. galle] schw. f. d i e g a 1 1 e ; das falsche, böse. — 36. also man 

ir munde gxht] wie man inen auß dem mundespricht, wie 
man in irem sinnebehauptet. Diß get natürlich nur auf die näch- 
sten zeilen. 

185. 38. 39. tcis : wU] Ebenso 183, 4. 5. Überhaupt trifft man bei Gottfrid 
nicht gar selten solche rürunde reime, z. b. in : in 21, 35. 36. 90, 5. 6. ver- 
nam : nam 1, 17. 18. Vgl. W. Grimm : Zur geschichte des reims, Gött. 
1852. pag. 6. 7. 

186. 13. gelichesen] schw. v. ahd. kalihison, heucheln. Vgl. Graff. II. 119. Ben. 
mhd. wtb. 1. 975. Gramm. II. 272. — 23. listen] schw. v. list üben, 
schmeicheln. — 40. unhugen] vermutlich ein Substantiv, dessen ge- 
schlecht sich aber nicht sicher bestimmen läßt: nicht zuläugnen. 
Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 1026 flg. 

J87. 5. itewij] st. m. Vorwurf. Vgl. Gramm. II. 14. 758. — 9. lücke] adj. lü- 
genhaft. — 23. losen] schw. v. 1) freundlich tun, sich freuen. 
Vgl. 237, 29. 2) schmeicheln, lügen. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 1034. 

188. 14. näch gemeticher sache] so vil als gemetiche, adv. spilender, freu- 
diger weise, zur kurzweil, ein seltnes und darum den Schreibern 
anstößiges wort, von gamen st. m. n. spil, f reude, also eigentlich gern- 
enftcA, gemelttch. — 27. umbehanc] st. m. Vorhang, Wandteppich. — 
30. rerddht] ptc. in gedankenversunken, von einem gewissen 
gedanken beherrscht. — 36. estertch] st. m. fußboden. 

180. 12. volmüetec] adj. voll begirde. — 22. wette] st. n. p fand; das spil, 
wagniss. — 36. poinder] hier der satz, sprung, der mit dem anspren- 
gen des rosses verglichen wird, und dise künheit wird eine rittertat 
genannt. 

190. 4.misseverwen] schw. v. eine abstechende färbe geben, beflecken. 
— 8. plidt] st. m. ein seidener Stoff. Aber was ist in diser Verbin- 
dung purpert — 26. rerstdn] anom. v. sich gegen etwas stellen, auf 
halten, beschwichtigen. — 28. durch sine hende Idjen gdn] mit sei- 
nen händen betasten. — 37. ein der man] änlich wie ein selch man : 
der ist in solchen Verbindungen demonstrativpronomen und es folgt dar- 
auf ein satz mit dem relativum. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 419 a. Bei ein 
selch folgt meist ein satz mit der conjunction daj, zuweilen auch mit dem 
relativum z. b. Iw. 5925. ein seich gesinde schouwen } dag wol den wirt erte. 

191. 8. weten] st. v. ins joch binden. — 16. ungedanc] st. m. übler gedan- 
ke. — 38. bekümbern] schw. v. belasten, beschweren. 

102. 5. misseddht] 8t. f. ungünstige m ei nun g, verdacht. — 23. i] st. f. 
hier rechtlichkeit. — 33. phafheit] st. f. priesterschaft. — 34. an- 
tfrte] schw. m. prälat. — 36. wirre] schw. m. schade, ärgerniss. 
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103. 17. lastermcere] st. ti. 8ch i ni p 11 i c lies gerü eh t. — 34. gestak] pfcc. be- 
schallen. 

194. 17. an warnen] wie bewcenen 179, 15. — 29. an sagen] mit dopp. acc. an 
klagen. Vgl. Gramm. IV. 863. — 31. bereden] schw. v. behaupten, 
beweisen. — 40. geselleclich sin] c. dat. als genoße bei wonen. 

19.7. 11. quicken] schw. v. lebendig machen, erregen. — 12. zer ergerm 
hant] in partera pejorem. — 21. besprechen] st. v. beschuldigen. Dann 
auch an beroraen. Vgl. 198, 18. — 25. anspräche] st. f. ans pruch, an- 
forde r n n % anklage. 

106. 14. wd von tj s% gerochen] auß welcher rachsucht es geschehen 
sei. — 28. an sprechen] st. v. in anspruch ncraeii, an klagen. 

197. 5. versprechen] st. v. verantworten. — 10. dütperheü] st. f. bäuri- 
sches benemen, gemeinheit. — 17. dlaster] st. n. f e 1 e r , m a k e 1. 
Vgl. Gramm. II. 707. — 22.misseicende\ st. I'. die Wendung zum bösen 
oder schlimmen: sünde, unglück. 

I9H, 8. gestdn] an eime d. auf etwas beruhen. — 12. in alrifUe] adv. so- 
gleich. Lanz. 5758. Gr. III. 145. Vgl. unten 201, 9. enrihte. — 13. ver- 
tritaren] schw. v. c. acc. sich zu etwas verbindlich machen. — 
40. tür legen] schw. v. dar bieten, zeigen, mitteilen. 
19!), 1. verre] adv. l)fern, weit 2) angelegentlich, üf] praip. c. acc. 
drückt hier erwartu ng, Zuversicht auß: auf— hin. — 12. stel- 
len] schw. v. auftreiben. 

200. 25. gelimpfen] schw. v. angemeßen finden, nach sehen, nach- 
sichtig auß legen. 

201. 1. palten&re] st. m. pilger von palte palla Lachm. Außw. 289. Im 
Biter. 249. paltcnier. — 24. göttlich] adj. hier gottesfürchtig, gott- 
ergeben. — 37. heiltuom] oder heilectuom 8t. n. reliquie. 

202. 15. nitgalle] schw. f. die durch Ii aß und misgunst erregte galle 
hier von Marjodö, der damit erfüllt ist. 

203. 21. daj sis niht verbran] daß sie davon keinen brandschaden c r - 
für. Einen änlichen genitiv der Ursache, veranlaßung findet man Trist. 
66, 36. daj iegeliches Schönheit dem andern schäme beere und sin gescheenet wäre. 

— 26. rrühtec] adj. fruchtbringend. — 27. birec] adj. einträglich. 
sühtec] adj. gedeihlich. 

205. 17. tobeheit] st. f. wut, raserei. 

207. 21. Agg. dir künec, der wig jenliche hat — deist dörperie] Das pronomen re- 
lativum hat hier conditionale bedeutung, wie auch sonst oft. Vgl. Ben. 
mhd. wtb. I. 320 b. Nur kann es, da der fctirvcc (d i s e r oder jener 
könig) voran gel, nicht sowol wenn einer als Yilmer wenn er 
heißen. 

208. 8. nötdurß] st. f. notwendiger lebensbedarf. Upnar] stf. lebens- 
unter h a 1 1. — 19. 20. tarn an smen rater] statt ze smem vater , ein auffal- 
lender gebrauch der praiposition an. 

209. 2. tweln] schw. v. verwei len. Vgl. Gramm. II. 29. — 9. tageweide] st. f. 
tagreise. Vgl. Gramm. II. 534. — 21. gebere] st. n. versteck. — 26. 
kiut] für quit, quidet, von einem starken verbum qui'den, sagen, spre- 
chen, bedeuten, welches selten und nur in gewissen formen vor- 
kommt. — 27. gehal] von dem st. verbum gehellen im einklang sein. 

— 30. sinewel] adj. r u n d. — 37. gewier et j ptc. e i n g e In ß t, g e s c h m ü c k t. 

210. 14. erin] adj. v o n e r z. — 28. schirmen] oder schirmen schw. v. c. dat schütz 
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geben; dann ancli sich mit der schutzwaffe decken, endlich 
auch fec h ten. 

212. 13. virwitze] st. f. erstaunen; w i ß b e g i r d e. Der erste teil der compo- 
situm ist unbestimmt. Vgl. Schmell. bair. wtb. I. 555. IV. 207. — 31. 
lipger&te] st. n. oder Uprüt st. m. Vorrat, mittel umdaslebenzu 
f ri s ten. 

213. 21. ungerade] nach Grimm ein adverb. Vgl. Gramm. IV. 759. 907. 963. — 
25. herhaft] adj. eine schar enthaltend, reichlich, bedeu- 
tend. Dasselbe wort gebraucht der dichter 102, 24 Maßm. Hie mite so 
kom diu ritterschaß zuo gelaufen herhaß. Ebenso 28 J, 14 Maßm. Hie mite kam 
al diu ritterschaß zuo gedrungen herhaß. Vgl. auch Gramm. II. 562 und heri- 
haß Graft". IV. 985. Die Verbindung, in der das wort hier stet, weicht 
zwar von der in den beiden andern stellen ab, weshalb Maßmann herhaß 
gesetzt haben mag, aber eine solche änderung erscheint auß mereren 
gründen gewagt. — 37. gahten] geahten schw. v. überschlagen, ge- 
nau an geben. 

214. 14. merlin] st. n. am se i lat. merula. — 16. diu zise] Die hss. schwanken in 
geschlecht und form dises wortes, welches wol fremd ist: bei Groote 
hat der text der zisch, welches warscheinlich wie ralsch neben rals zu ne- 
men ist. Oder sollte es eine syncopierte form für zisich, zisech sein? an- 
dere Varianten sind: zisik, sitich, tizisc, zisegin. Vgl. auch Gramm. II. 296. 
galander] st. schw. m. lerche, haubenierche. — 22. übergulde] st. f. 
übergold ung, Verschönerung. 

213. 3. erkunnen] schw. v. kennen lernen, erforschen. — 16. binnen] he 
innen adv. innerhalb. Hier folgen merere reimpare, wo mit den reiui- 
schlüßen auch die satzschlflße zusammen fallen. Überhaupt in diser 
ganzen außlegung widerholt sich dise eigenheit. — 28. tßse] st. n. s c h 1 u ß- 
s tei n. 

211». 6. Verden] mit in und dem dativ : an fangen, ineinemzustandezu 
sein. Vgl. Gramm. IV. 814. 815. — 11. missemaltn] schw. v. mit ver- 
seil idnen färben malen. — 22. benennen] schw. v. namhaft ma- 
chen; eine namentliche und genaue bestimm ung, anord- 
n u n g , e i n r i c h t u n g g e b e n. — 30. valle] schw. f. d i e f a 1 1 k 1 i n k e. 
— 34. meistern] schw. v. beherrschen, lenken, heßelin] et. n. dim. 
von haß. st. m. haken. — 40. gerilsle] st. n. Vorrichtung. 

217. 2. rüm] st. m. räum; räum ung, Öffnung. $16 j] st. n. schloß; 
Schließung. — 6. seilen] schw. zälen; zu zälen. — 17. verscherten] 
schw. v. schartig machen, verderben. — 37. spinele] spinel st. 
schw. f. 8 p i n d e 1 , spille. 

218. 2. bringen] anom. v. bringen; vollbringen, außfüren. — 3. an- 
d*ihi] st. f. hier im allgemeinen: die richtung der gesammelten 
gedanken auf einen gegenständ, dagegen 201, 24 das denken 
an Gott, die gottergebenheit. Sihe Ben. mhd. wtb. I. 350. — 30. 
gleste] st. f. wie glast 8t. m. glänz. 

219. 1. loschen] schw. v. verborgen sein. — 3. arbeitsam] adj. beschwer- 
lich. — 6. verirret hin vnde teider] hin und her zerstreut — 9. rer- 
vallen] st. v. durch fallen versperren. 

220. 20. .fit mrnen eilif jdren] Die alte spräche weicht im gebrauch der cardina- 
lien und ordinalien öfters ab. Vgl. Gramm. IV. 952. — 40. swanc] st. m. 
Schwenkung, richtung. 
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221, 6. duf] st. m. ge rausch. — 20. gestüele] st. n. merere stille beisam- 
men; ruhe statte. — 23. der baj gemdkte tcase] Merkwürdig, daß wie 
im französischen der coraparativ nach dem artikel superlativisch stet. 
Vgl. Erec. 2479. Lanz. 6134. 7933. und die lesarten. Vgl. auch Gramm. 
III. 584. — 26. senedcere] et. m. der verliebte. — 27. senemcere] st. n. 
die rede, erzälung von verliebten. 

22.1. 16. unlütes] adv. n i c h 1 1 a u t. 

224. 12. trünne] st. f. häufen, rüde 1. Vgl. Gramm. I. 940. II. 709. Ettm. zu 
Frauerl. spr. 105, 12. Nith. XXXIll, 3. Graff. V. 533. — 17. geman] adj. 
mit einer mäne versehen. — 20. entwürfen] st. v. hier auf, empor 
str ebe n. — - 26. rerrtojen] st. v. hier intransitiv: einen verstoß be- 
geen, irren. Vgl. Sommer zu Flore 5033. 

22.1. 21. herte] st. f. hier der harte Steinboden. — 36. gebluot] ptc. praet. 
zur blüte gekommen. 

226. 14. schantoit und discantoit\ die erste und zweite stimme sang. 

227. 26. trat] st. m. tritt, spur. 

228. 20. sich vür nemen] st. v. sichvorauß begeben. — 38. gesldfe] schw. 
m. schlaf genoß e. — 39. mennische] Alle hss. scheinen mensche, die ge- 
wönliche form, zu haben. Ebenso scheinen sie in dem verse in tiutischer 
zungen Wack. leseb. 444,27 nur die verkürzte form zu bieten. — 40. feine] 
schw. f. fee, roman. fada, auß fatum gebildet. Sihe Myth. 238. 

229. 17. kleine] st. f. hier wol spitze. — 38. daj er sichs versach] Der gen. es 
in sichs get wol auf das vorhergeende valsch: weil erdisen (betrug) 
vermutete. Der gen. es als masc. kommt öfter vor, als bißher bemerkt 
worden ist. 

230. 37. gespenstekheü] st. f. verf ürerisches wesen , ben emen. Vgl. zu 
161, 28. — 38. der österliche tac aller siner vrihtden] Man erinnere sich des 
außdrucks fröuden höchgezU: das fest das die freuden feiern, die 
höchsteherrlichkeitunddaszilderfreuden. Lachm. zu den 
Nib. 1, 4. Hier haben wir nur für hochgezit einen speziellen außdruck. 

231. 5. Spellen] schw. v. goth. spillon, verkündigen, erzälen. — 8. lose] adv. 
reizend. — 20. strcemelin] st. n. streif lein. Vgl. adh. strämilahta seg- 
mentata, strdmelecht düch stragulatus pannus Graff. VI. 753. — 21. 
hwfelin] st. n. wänglcin, bäcklein, das diminutiv von hiufel, welches 
nach zwei stellen im Wigalois 27, 31. 203, 27. neutral ist Andere stellen 
weiß ich nicht, auß denen sich das geschlecht ersehen ließe. Im ahd. er- 
scheint das wort als femininum undzwar in starker und schwacher form. 
Vgl. Graff. IV. 832. 833. — 33. muotsam] adj. begerens wert, reizend. 
— 33. daj ir Marken gezam] daß sie Marke wol gefiel. Über die 
construetion sihe Gr. IV. 235. — 36. diu warf ir flammen an] Bei Groote 
sind zwei beachtenswerte lesarten: warf ir riur im an und warf irvlamme 
in oti, doch flamme gebraucht der dichter 113, 9 als schwaches femininum. 

232. 7. 8. äne gebende ein schapel von kU] einenkranzvonkleone wei- 
tern köpf putz. Vgl. Ben. mhd. wtb. I. 133. — 17. verschieben] 8t. v. 
vers topfen. 

233. 14. arc] st m. das böse, d ie feindseligkeit — 29. Was nach die- 
sem verse übersprungen ist, findet man Maßm. 444, 18 — 480, 11. Hag. 
17711 — 19129. Der kurze inhalt davon ist folgender. Die beiden lieben- 
den, zurück gekert zum könig, setzen ire heimlichkeiten fort. Da ge- 
schiht es endlich, daß Marke sie überrascht und nicht mer bezweifeln 
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kann, was er stäts beraüt gewesen ist, sich selbst auO zu reden. Indem 
aber der gute mann sich entfernt, um zeugen herbei zu rufen, trennen 
sich die liebenden und Tristan verläßt das königreich. Nach mancherlei 
zügen gelangt er nach Arundel, wo er eine andere Isot kennen lernt. 
Doch wie mächtig der eindruck ist, den dise auf in macht, so kann er 
sich doch jene nicht auß dem sinn schlagen, mit der er unbewust den 
zaubertrank der liebe geteilt hatte. 
235. 31. ungedanc] st. m. übl er gedanke. 

23 U. 2. muoteshalp] adv. in ansehung des herzen s, sinne s. — 36. run- 
date] ein fremdes wort, nach Hagens Vermutung mit dem noch gebräuch- 
lichen rondeau verwant. 

237. 16. name] schw. m. hier in der bedeutung von wesen. — 18. zem nacken] 
wie sonst ze ruc&e, zurück. — 28. Italien] schw. v. lautundvil spre- 
chen, schwatzen. — 29. losende] Vgl. zu 187, 23. — 36. ouch tete ej 
ime entrinnen not] auch konnte er fürwar nicht anders. Vgl. 200, 
13. ej tet dem walkere not. 

23S. 28. ungeschiht] st. f. schlimmes begegniss, unheil. 

239. 11. zeiner not] in einem fort. Vgl. Wack. Leseb. 581, 37. — 20. blichen] 
st. v. bleich werden. 

240. 35. 36. Die construction der worte Ut folgende : baj mag ein man vSrre en- 
bemund verre gern vü lieber minne. Auß den folgenden zeilen siht man deut- 
lich, daß das wort minne hier concret stät : liebchen, geliebte. So 
kommt es auch sonst vor z. b. Rcinh. 870 er wdnd } daj ej sin minne tccrre, 
zrouwe Hersant. 

241. 30. tolleist] hier st. f. sonst auch st. m. vollständige leistung, fülle 
hilfe, Unterstützung. Ben. mhd. wtb. 1. 962. 963. 

242. 4. erzoch] Sihe zu 85, 7. — 18. trütschaß] st. f. liebe, liebesverhält- 
niss. — 20. vlie^e] st. f. hier das fließen, die Strömung. So auch 
Trist. Hag. 13277. unz daj mer wider koeme und der kiel genceme den fluj mit 
die ßieje. In beiden stellen ist es synonym mit den Wörtern vluj und tU>$. 
Dagegen gebraucht der dichter das wort auch in der bedeutung von 
bächlein, nämlich Trist. Hag. 14675. vil schiere wart Brangoene der boten 
und der spoene in der flieje gewar. Vgl. ebd. 14436. Hierfür braucht er da- 
neben auch das wort gieje. Vgl. ebd. 14621. — 20. zesenden] schw. v. sy- 
nonym mit zerßieren: auß einander bringen, zerstreuen. 

243. 5. maneger] der comperativ von manec^ der öfters vor kommt. Vgl. Lachin. 
zu Iw. 4026. 

244 38. ersenden] schw. v. vollständig bereisen laßen. Vgl. unten 245, 
4. ersuochen, durchsuchen. 
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